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Endlich ako kann die langst Tonp^ocheiie Bei 

arbeitung der Mosella ana Licht treten*) Wie we« 
Big sie einer hohen Erwartung entsprechen werde^ 
aehe ich aelbst ein; allein die Umstände mögen 
midi entsohüldigen* Bei der ersten Ankündigung 
meiner A^beii fand sich zwar eine nicht ganz ge- 
ringe Zahl von Unterzeichnern; aber diese gehöre 
ten meist nicht za dem gelehrtaa Publikum^ wie- . 
wohl nicht einer darunter sejn dürfte, der nicht 
zn den Gebildetem gehörte» Da idi aber meinem 
Werkchen auch einiges Interesse fiir den eigentli- 
chen Gelehrten geben wollte, so gerieth ich dadurch 
in eine grofse Verlegenheit^ indem es fast nufer- 
meidUch war, dals nicht diesem zn viel und jenemza 
wenig gegebemworde« Hätte idi für ein beatimmi» 
tes Publikum arbeiten können, so würde ich mei- 
ner Arbeit eine andere Gestalt gegeben haben, 
Indelsen mnlste ich - mein Hauptaugenmerk auf 
meine Landsleute richten , und es würde mir die 
schönste Belohnung aeyn, wenn mein Büchlein 
bei ihnen nicht ohne Theihiahme bUebe« und mir 
. die Anerkennung zn Theü würde, dals ich dodi 
wenigstens etwa^ zur Aufhellung der Geschichte 
meines Vaterlandes beigetragen. Geboren und 
erzogen in der Nähe des besungenen, reizenden 
Stromes, war es se^L langer Zeit mein Lieblings- 
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gedankt, die MoseUa^ diese« <o ehrenvolle Mona- 

in^t der Vorzeit, aofs neiie herauszugeben und 

zu • rliiu e^n« Als E igebomer konnte ich natür- 

lieh Manches geben , wa<% einem Ausländer nicht 
' - ■• . ^ 

zu bebote stand,, ohd ich würde Wichtigeres h«» 

beu ni. theilen können, ^enn ich nicht aeit i8i5 

' . . ' - ' 

aus meinem Varerlande entfernt gewesen wäre^ 

Ich miifs also meine verehrten Land^leute dein« 
gend bitten, mit meinem Bestreben, etwas lei* 
sten zu wollen, wenn auch das Geleistete mir 
g^rirtg ist, zufrieden zu seya. Der gelehrten 
Welt, deren Anforderungen diese Arbeit uniudg* 
hch ganz entsprechen kann, empfehle ich dieselbe 
ebenfalls zu einer schonendcki Nachsicht. In ei- 
. ner vollständigen Ausgabe 6ämmtlichar Werke 
unseres Dichters, wo ich ein bestimmteres Ziel 
habe, werde ich mich bemühen, so viel es »eine , 
schwachen KräFie gestatten, ihren Forderungen 
snehr Genüge zu leisten. 

Schlieslich muüs ich meinen zahlreidien 
Freunden und Gönnern meinen wärmsten Dank 
jpür die Bereitwilligkeit, womit sie mich, auch an- 
auf^elordert, u terstützten, darbringen, und wün- 
sche inir Gelegenheit, auch ihnen wieder dittieB 
zu können! 

Hsaim y in der Grsfschsft Msik . ^ " 

im Fcibrusr i^i« . ~ 

deJT Verfarser» 
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ifit| wie idi auch Jchon vsk djsn Am^kiur, 

w«itläii6ige kritUche Umenachuog über die LiC^« 
beBSuo)6täQde unseres Dichters anzustellen Nuc 
in .weiiiee^ Zü^sn .Trill iqh hier det Wichtig^ 
Md UnenUiehrlicbitey nach den bereits . Torh^ioi« 
dem Meefaetchtm, . miitlieileni um za seinen Gei« 
tseimdukien.* voniuiUcb 211 uaAerm Gedifihük 
üb^gehen zu können. 

' De^imui M^»M AusoniuSf geboren 911 
Boideauxy.uiiis labr Chr« Sog, war der Sohn eine9 
nisgezeichnem AnteSi lolius Ansonius, dessen 
Leben voa unserm Dichter — ParentaL L — in einem 
kurzen, aber kräftigen Umritse gezeichnet, auf una 
kam. Schon infrüher Ingmdzog ihn seine Meigong 
igadenWi&enschaiteniund er that sichso herausjdafs 
M in einem noch jugendtichen Alter denLehntuU 
der Granimatik und dann der Rhetorik bestieg. Da 
er mit gro&em B^ifalle lehrte und sein Ruhmsich 
aUenthalben verbreitetsii so wurde er vom ICaiseir 
Valentinian zum Lehrer und Erzieher der Prinzen 
Gratian und Vatentinian gewählt^ und erwarb sidi 
die LiQbf^ und Achtung des Herrschers und seiner 
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kaiserlichen Zöglinge in dem Grade , öa& er aim 
▼on einer hohen Smatswurde m der endem 
empor gehoben wurde. Er wurde Comes palaUi 
and Qaaeslor^ dann Praefe^nis Praetorio i^on 
ItaUen und Afrika. Bald darauf beUeidfiüe er 
diese Würde in Gallien , und wafde zolelBt 
miadier Consiil. Nadi dem Tode Giatiatis zog 
er fiich in sein Vaierland zurück , wo er auf sei» 
lieh Landgütern, im Geauße'der Anhe,. seinelete» * 
ten l'age durch Dichtkunst versdiönerte. Hies 
starb er gen das Iahr5g4) von AHen betmaert^ 
Ober einr Christ gewesen oder nichts ialstsidiBttr 
nach einer strengen Prüfung aller ihm beigelegten 
Werke entscheiden, iadem M^nchei dafür. Man« 
ches aber auch dagegen zu sprechen scheint 

Da er zu keiner Zeit seines Lebens dem 
reizendem Umgänge niit den Mosen entsagte, so 
ist die Zahl seiner, auf uns gekommenen Gedichte 
nicht geringe und mehr noch, mögen verloren 
' gegangen seyn. Dals man an ihm sehr Tiele Feh- 
ler wahrnimmt| wird niemand leugnen; aber dies 
sind mehr die Fehler und Verirrongen seines 
Zeitalters, als seine eigenen« Hätte er zu einer, 
den Win>enchaften günstigem Zeit gelebt, so' 
wurde er ein ganz anderer Mann geworden seyn. ^ 
Leidet doch auch Claudianus, unstreitig der vor- 
züglichste Dichter der spätem Zeit 9 der unter 
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Auguatus gewib «i« Virgil geword« wäre, aichl ' 
wflä^«r M dM Gjei^rodbw seiaor Zeitl yiui m 

dies nicht bei allea Schriftstellern nUer Natio- 
BM mdur oder weniger der Fell? l 

. das Vorzüglichste seiner Geistes^ roducio 
sieht man insgemein sein Moselgedicht an , und die 
Aio&eUaner dür£e& sich darauf etwas a« Outethaa, 
da£i ihr Lan4 ihn dazu begeisterte« Freihch. er«* 
kmfikt' audii dies Gedidu an manchem Fehler; 

aber ungeachtet aller Mängel würde es schon alleia 

• 

unserm Ausonius den Namen eines Dichters versi« 

ehern* .Die UrtheiIeiidnerZeitgeiio£sen tmd aoch 
der spätem Kritiker über unser Lied sind zu 
wichtig und gehören 2tt sehr hieher, als dab sie 
übergangen werden dürften ^ . wenn auch Manches 
darin übertrieben ist« Da sie aber hier wohl 
nicht /ügUch angebracht werden, können , selleu 
sie am Ende der Einleitung möghchst ToUstäudig 
mitgetheik werden 

Jtiung^hen wir zur Beantwortung der Frage: 
wo nnd w^m^ist unser Gedicht geschrieben?-^^ 
DaC» er es zu Trier verfertigt habe, leidet keinen 
Zweifel. Auch aus unserem Liede Liist es sicli 
deutUch genug ersehen so wie ans der bal4 
anzuführenden Stelle der Gest. Trevirorum« Was 
die Zeit betrifft» so müTsen wir, bei der nogewifiiea ' 

*) V«.4S» ' ' ' * ' ' 
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pMUttog im 3iaUeiit wo. er seiaam Consulat^ 
im recUüMheint, vorzüglich Va. 4^0 ff. beruck- 
. mJtti§^u$ wo dm Siegs über die Alemannen ge- 

ge-dacht wird. Dieser §ieg, wahrcheinlich auch 
VOR AjnflMwna^BlarcdiUiMi» beachnieben*)^ fällt 
in dafi labr 36$. Wenigsjtens ist uns kein andQ- 
rer< Sieg über die Alemannea bekannt , der noch 
M Valenunanus Lebzeiten erfochten wäre. Aqson 
war selbst mit dem Kaiser gezogen, ^ wie aus des 
Symmachus Lobrede auf Gratias, Cap. 7 , p. 35 

» 

ed« f^iebuhr, hervorgeht^ und nahm auf der Ruck- 
reise den, im Anfange des Gedichtes bezeich- 
neten. Weg, Liefet man die ganze Stelle , 420 
— • 26, aufmerksam durch, so wird man (Inden 
dab dies Gedicht zwischen den lahren 368 bis 
Syo geschrieben seyn mufs. 

Auch Floridas setzt unser Gedicht ins lahr 
368 und Hontheim, Prodr* Tom. 1, p« 64, hält 
dafür, dais es um 370 geschrieben sef« Diese 
Beiden stimmen mir also, bey* Dagegen glaubt 
Lamey **) das lahr 879 annehmen zu dürfen« 
Da aber aus Allem hervorgeht, dafs Valentiniaii 
I noch lebte als unser Gedicht heraus kam, so 
ist Lameys Meinung durchaus falsch. Talentinian 
starb schon SyS an einem Blutsturze« ***) Vinet 

^ *) Amm Kare. XXVII, 1«; 

iB Aet. Acftd. Th^md. FaUtia. T. V. BUu i44* 
Anmiaii MarceltiB. XXX, VI. 
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irrte sich nur in feiti#', 'drfd 6f i«l Viftmifi^ 
niaa ent 379 sterben läGit; dals e« vor seinem 
Tode verfaCst sey, nimmt auch er an. Was den- 
4,^1 itto Vers betrifft 1 so möchte ich wohl an^ 
nehmen« dals er von unserm Dichter erst 
später eingesdhaltet worden, als er sobon in' 
Ruhe lebte, da er nur zn deutlich auf sein Con- 
sulat anspielt. Diese Annahme kann man blosr 
dadurch aufheben, dafs man erklärte; Auson 
ae/en alle diese Würden im voraus versprochen 
gevresen^ allein er war nicht so stolsi dafs er 
dann damit geprahlt hätte. 

Was die l/eberscbrift des Gedichtes betriifr,* . 
so nannte Auson es wohl selbst ganz einCach, 
Moseila. Sein Zeitgenolse Sjmmachus führt 
es unter diesem Namen an und selbst die Hand- 
schriften bestätigen es; wenigstens der Su Gat 
1er Codex und, wenn man Barth trauen darf, . 
der Codex Gemblacensis, aus dem manche'gitf# 
Lesart gekommen ist. *) 

Da nan das I^^öthigste zur Geschichte nnse-^ 
res Moselgedichtes dargelegt ist, gehe ich zun^ 
plane; dger .meiner Arbeit zum Grande liegt, und 
. zjx den von .mir benutzten Quellen über. — Das 
Erste , worauf ich mein Augenmerk rieht«, zxk 

Barüi. in seinen Advers. XIII, bat mahm« J&it£«tbMlc» , 
dUe tMck fOB mir benuue Yvorden sind« 

; ■ . Digitized by Google 



VI 

mü&ejm glaubte, war die Verbefserung des Tex- 
tes , der in einigen Stellen bisher ganz ▼erdcrr- 
' ben, in andern durch das eigenmächtige Yer- 
fiihren' der Heraiibgcber veranstaltet war. Ich 
bmutzte zu diesem ZMrecke die von den frühem 
Bearbeitern mitgeiheilten Lesarten aus Flandschrif- 
ten und genaue Vergleichungen der meisten il* 
teren Ausgaben* Dafs ich an vielen Stellen die 
fittihere Lesarten mit Redit znrückritf , glaube 
ich in den kritischen Belegen, wo absichtlich 
auch offenbare Schreibfehler nicht übergangen 
nkaif genugsam bewieaea m haben. Aoch ha- 
. bn ich eitügen Steilen durch Goniociar zu be^ 
' tm gesucht, ob mit Glüokf mögen Gelehrte 
entoeheiden. Die mit Vera 35 vojrgeaomn^a Ver- 
befserung sali icli zu meiner Freude von einer 
Sc . Geller Handschrift bestätigt, defenXMartee 
ich erst erhielt, als schon der Druck bia mm 
le Bogeo vorgerückt wer» 

Der zw eite Hauptpunkt mufsre die Erklärung 
aeyn , sowohl in Hinsicht der Sprache, als auch 
der Geschichte. Was mir viel geschadet, oder 
wenigstens die Sache erschwert, ist^ wie in dem 
Vorworte schon bemerkt, mein gemischtes Pub« , 
likum« Der grölsern DeutUchkeit wegen ist die 
metriacfae Uebersetzong beigegeben, die dahar 
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nicht als Kunstwerk anzusehen ist, ^iewphlioh 
•iv^lbi», da» Oogiiial mö|^iGhst uqa nod 
$tdk medeizugeben. In den Anmerkungen ist 
lliajst AU^t meia Bigmuhnm ; nur Inn und meder 
baj^ Mab von.oieiuea Vorgängern etwa« antlehAt. 
Vieles ist neu; aber auch das Alte mit neuen 
Gründen aniei9tut»t und haldiarer .gemacht«* Die 
kritispheii. Anmerkiipgen sind holientlich weder 
n lang noch znkurs; wenigstens durfte in man« 
.<:heiaiFfiUen eher das letzte, als das erste mir vor- 
geworfen, werden« • 

Da die eridärenden Anmerkungen unter 
jäMk Texte ein» genan^i^ und ioe Weidäoftigere 
gehende Untersuchung oft nicht gestatteten; so 
etttttend der Anhang rcn AUumdhmgen » in da» 
nett ich nur das Unbekannte und Widuigere . 
y of js rtwingen andhlOi wiewohl et gar nidit ver- 
miedeii werden koimtey daCs nicht auch Bekann* 
tee vorkam« Allein auch dies Bekannte durfte 
nm so eher wiederholt werden , da es immA 
noch nicht bekannt genug ist« Aber auch hier 
- darf ich selbst Manches, was schon Hetzrodt und 
andere jgaben, als mein Eigenthum ansdien» in- 
dem ich in vielen Fällen dieselbe Meinung hegte, 
ehe ieh noch Hetzrod und . die Sachen von Bhöde» 
welche ^^n stumpfen Thurm angehen, gekannt 
habe. Ais ich späterhin fand , dafs diese Ent* 
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.deckbag» nicht > wie ich geglaubt , halte | n^jß, 
,war^, firMfo ich nucii recht tehr darOber, w^fl 
/gorade dadurch meine Behau ptungcii an Wahir- 
icheinlichkeit gewinnen mubten. kommt ja 

infeoigi^r äätmat an , wer diese oder jene Meinung 

SU erst gehabt, als^ darauf , ob Ue 
Theilen genugsam gegründel 

lieber Trier vrird mait das Meiste in deifc 
Anmerkungen zu einzelnen Stellen^ wo es zunächst 
hingehörte, zerstreut finden. Hätte idh das Ganse 
nnsdehnen oder eine Geschichte schreiben. wot> 
len, so würde ich natürlich mehr gegeben ha» 
ben, ab ich gab ) idlttn billige I.estr werden Jiief 
auch nichts anderes suchen , als was gerade ziii* 
ErlflQtemng eitiseber Stellen* diente. Wer diit 
Gesdiichte dieser Gegend in ihrem ganzen Um;* 
fange zu kennen wünscht, den verweiae ichairf 
Bröwers, Hontheims, WyttenbachSfHatarodt'aiuid 
Quednows Werke, aus denen man hinlängliche 
Beldirnng schöpfen kann« 

* Daßi ich zur Kritik ded Textes dKe äm Hand* 
achriften gezogene Lesarten, die schon meine Vor« 
ganger mitgetheik hatten, benntzie^ ist schon be- 
merkt. Sie haben mir in manchen Fällen gute Dien- 
ste geihan ; noch wichtiger aber wären mir die Les^ 
arten d^ St. Galler Codex gewesen , wenn ich 
610 von Anfang an gehabt hätte« Erst spät eriuelr 
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• ieK sie dnrdt itieäienFreniid Hqfmanit^Qn Uerm 

^Profefsor Mone in Heidelberg, welcher auf seiner^ 

auf Hn. Düitig^ tintemotimeim^ geschichtlicbeii 

^Fondiangea gemdm^ten Reise^ in Gemeinscbalt 
'mit dlbihselb^h diü Rndsdirift verglich: Mit der 
«ekensceii Uneigennüuigkeit wurde mir die V4- 
riantensammlung, auch ohne meine Bitte, zu be- 
lidbigem Gebraudbe^bersohickt. Ich fühle midi 
(Iahet zn doppeltem Danke verpflichtet. 

Was die Handschrift selbst anlangt | so ist 
sie der St« GaUer Bibliothek gehörig tmd mit 
Nr« 809 bezeichnet. 3ie ist in Quartformat und 
wird ins X Jahrhundert gesetzt Die Moseila 
beginnt p«. 44. Was der Codex sonst noch ent» 
Wte/ weis ich nicht, so wie ich überhaupt keine 
genaue Besdireibung davon geben kann. Je^ 
doch bemerke ich, daTs deliciae durchgängig 
mit t geschriebte ist Die LesaitM selbst aind 
ton Wichtigkeit, wie denn auch überhaepi; bei 
einer neuen Auflage auf die, in unserm Codex 
gemäehten Abaätse Rücksichs m nehmen ist. 

* 

Die wichtigsten Abweichungen sollen als Anhang 
nedi mitgethdlt werden. 

' Anch madite mioh mein Fremd Hoiettuuit 
wiewohl auch zu $pät, auf eine Handschrift zu 
IfVSetf 'aiifmerkssni, die schon Alter im litera^ ' 
ifaohea Apaeiger vor mehrermi lehren beschueb« 

I ■ ■ • t 

Digitized by Google 



X 

pa«e al>0r ,salir fwg, nemlich ans dem XVI 

* 

lahrhimdert m, so legte ich iüts erste wenig 
Gewicht darauf. Zu dem sclieinen mir die von 
Aiter mitgetheilten VarianteD zvt Terratheo» dats 
^e Abschrift dieses Codex nicht aus . einem äl- 
tem y senden nar ieids Ugolets ilasgabe genom- 
.men ist ledogh .werde , ich diese Handschrift 
bei einer zweiten Auflage nicht auser Acht Ia(sen, 
und benatzte diese , Gelegenheit zu einer Bitte 
a(k alle gelehrten Bibliotheksvorsteher, mir von 
Handschriften unseres Dichters, wenn sie auch 
gerade nicht die Moseila enthalteui gefällige Nach- 
riclit ertheilen zu wollen. 

Was die Terechiedenen Ansgabenbetrifft, die 
mir zu benutzen gegönnt wa^r, und die. ich meh- 
rentheüs selbst besitze, so siiid es folgende: 

• « • » ■ ft « • , 

* 1 ) Die Aufgabe des Thadaeus Ugoletus ; Ve- 

■» 

nedig i5oo, .4to, , $ie ist, wie die mtisten 
^ s Varianten ausweisen, ein so genauer Nach- 
dmck der von Ugolet 1498 zu Parma be- 
sorgten, vifelche die jViosella zuerst enthielt, 
dab selbst die offenbarsten Fehler absieht- 
lieh beibehalten sind. Ugotets Aasgabe 
yertritt vollkommen die Stelle eines Ma- 
, , nusoriptes , wie alle editienes principes, 
,und es ist von ihr aus der Vorrede bekannt, 
. dafii die Mosella aus einem Mannscripte 
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fii>geclmtkt tat« Ich habe daher äuch die. 
augenscheinlichsten Druck- und Schreib- 
iehlei^ nicht übergangen; nicht aU 6b sie 
gerade für Inanche Stelle voii Bedeutung 
'Wären^ sondern weil g'^rade solche Abir- 
rungen eine teste Norni bei Verbefsefun« 
gen korrupter Siellen z'i geben im Stande 
sind. Eine durchaus gpiiäue Vergleichung 
verdanke ich meinem Freunde //u/)7^eii/^r^ 
dcT sie nach dem, auf der Heidelberiier 
Biblidthek befiiidUcheh E&eiohplare mit via« 
1er Mühe veranstaltete. 
i) Ausohn öpera^ Leipzig ( Lipzk ) per R; 
Grocum^ i5i5^ 4to. Der Herausgeber scheint 
ebenfalls Handschriften dabei gebraucht zu 

haben; v^edigstens findet sich darin man-: 

" ' ... . . , 

che wichtige Lesart. Herr Dr. F. A Alcnke^ 
"^D^nnais in Gdtüngen^ hätte die GeMigkeir,« 
Üie iür mich nach Wernsdorfs Texte zU 
iergleichen. Zu Endel der Inhaltsäazeige 
dteht; Subdenlur castigätiones in liniver- 
SU7H bpui ad calceiiv opcris; alieiri diese 

iehied in den Göttinger und Dresdener 
^xuplarenj so wie in dem, welches £rne:>ti 
iiesäb. Tielteiöht sind ddrüriter nur dieAn- 
g^än^ü Dr u ckf ehler verstehen, wie mir 
fiTr. Dr. Ebert in Dresden in einem ßritfe 
XU erkennen gab; 

L.igi i^uj Ly Google 
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5) Die Aldiiüsclie Ausgabe ; i^ry. Icli besitze 
sie selbst und sie ist niclit ohne kritischen 
Wenh. In wieweit sie, nach der notit. 
literar, Bipontin. , eine Wiederhohlung der . 
Venediger von 1607 sey, kann ich, da mir 
jene .-Sgeht, nicht bestimmen. Aus des 
Avi(,ncius Vorrede läfst sich dies «benso 
wenig entnehmen , als ob Handschriften 
dabei benutzt wurden , wie man alieofalb 
vermuthen könnte. 

4 ) yLiisonii Daria Opuscula ; Basil. i j^S, ap# 
Valent, Gurionem. 8vo. Ich habe diese Aus- 
gabe in Strasburg verglichen und sie spä« 
terhin vom Herrn Dr. lÜofs in Frankfurt 
' zum Geschenke erhalten. Sie hat manches 
Eigene und ist ebenfalls nicht ohne kriti- 
sehen Werth. 

6) Ausonii opera\ Lug Juni ap. Seb. Gryph» 

i549y Sie gewährt manche trefilicha 

Lesart« Ob sie eine blose Wiederholung 
der Ausgabe deß>elben Druckers von i54o 
sey, kann, ich nicht bestimmen, da ich nur 
die angegebene besitze. 

6) — — ; Lugduni^ Tornae&y i558. Sie 

ist von Bedeutung, da ein greiser Theil 
— ob' auch die Moseila? ist unbekannt -~ 
auf Hatidschriften beruht« Sie wurde von 
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Gull, de ia Barge besorgt, fitne Verglei* 
clmng verdanke ich dem Ha. Dr. Ebert in 
Dresden. 

7) — — ; Antwerpen, i568, in i6mo. Von 

Theodor Pnlmai.n b »so-gt und sehr brauch- 
bar, fiowohi weil auf dem Rande manche 
Lesarten mitge. heilt sind, als auch weil 
bestimmt Handschriften dabei benutzt wur- 
den, wenigstens bei der MoseU^,.für die 
sie eine der allerwichligsten ist. 

8) — ; Burdigalae, i58o, von feinet 
besorgt. Auch bei ihr wurden Handschrif 
sen benutzt. Aber ihr gröstes Verdienst 
besteht darin, dafs sie zuerst etwas voll- 
ständige Noten giebt. Eine CoIIation davon 
verdanke ich ebenfalls Hn. Dr. Eben in 
Dresden« 

9) ~ ^ ; Heidelberg, i588. 8vo., Vonlo- 
seph Scaliger besorgt und mit defsen Lact. 
Attson. versehen. So wenig man es die- 
sem greisen iu^itiker absprechen kann, da(s 
ihm unser Dichter im Ganzen sehr viel 
zu verdanken hat: ebenso wenig wird man 
es läugnen können, dafs er an vielen Stel- 
len, besonders in der Mosella^ zu gewalt- 
sam und eigenmächtig verfuhr. Mag er auch 
noch so sdbarfsinnig gewesen sejn — • um . 
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unser Gedickt hai er sich in. kritischer Hiit'* 
sieht weniger verdient gemacht, wenn man 
ihm aach manche gate Erklärung Yerdankt« 
Ich benutzte noch mehrerß ISachdrüt;ke 
dieser Ausgabe, z* B. Genf^ 1608; allein 
ohne Gewinn, da sie sich nur durch Druck-' 
fehler von der Originalaubgabe unter- 
. schieden* 

lö) Die Moseila s bei Gatull^ Tibull u.Properz^ 
Cadomi, i6iO; — in der Not. lit. Bip. über- 
gangen. Allein sie hat nichts Merkwüi;dl-> 
ges. Die Ausgabe Mulsiponti 161 5 ist wahr- 
sclieinlich nur eine Mose Wiederholimg 
der von Cadom. -i^ 

11) Moseila; cum Comm. Marq. Freheri, Hei« 
delb. 1619^ foL — Diese, erst nach Fre- 
hers Tode durch den Buchdrucker Gott- 
hard Voegelin besorgte Ausgabe, istin kri- 
tischer Hinsicht unbedeutend ; was aber die 
Erklärung, besonders die geschichtliche be- 
trifft, so hat Freher sehr viel geleistet Did 
meisten Herausgeber nach ihm haben sich 
blos auf seine Schultern gesLützt, 

12) Ausonii opera, ed. J.Tollii; Amsterd. i66g 
Ismo» und cum Not, udr* Ton demselbeui 
ebenda ^ ^7 1 1 ^^o« ToIIius hat, nach seiner ei- 
genen Vorrede^ keine Manuscripl ebenutzt 



XV 



allein dennoch hat er für onsern Dichter 
im Ganzen yiel gethan, mewohl ihm di€ 
Moseila weniger zu danken hat. Er ver- 
spricht zwar die Noten der tneisten Com'!' 
mentatoren ganz zu liefern; hat es aher 
nicht gethan. Wenigstens hat er des /ic- 
curmts Diatribe, Bgmae i5a4 die ich 
leider erst nach Abdruck der meisten Bo- 
gen erhielt ^ allzu flüchtig benutzt 

l^) — in Usum Delphini, ini^r. et illnstr« 
Floridas ; emend*. reo» suppl. J, Jß« Sou* 

chaj ; Paris 1700, 4to. Pie Einrichtung 

dieser Ausgabe ist die bekannte a}ler Ausg. 
in Us* D. Die Interpretation — hier ist 2U< 
nächst nur ^e Jkfosella berücksichtigt -7- ist 
oft fehlerhaft und entstellt defi SinUi und die 
Anmerkungen sind gröfstentlieils ^us den 
Comniejitaren frühererHerausgeber, beson« 
ders Freher*Sji zusammengebracht und ziem- 
lich unverdaut wiedergegeben* Die Kri- 
tik des Texten hatweni^, oder nichts ge- 
wonnen» 

I ) Moseila f in ; /. JP>*. Christii FiltMicumflApB* 
1746, 8vo« pag« 275 a97« Christ hat 

hier in kleinem Räume wirklicli Grofses 

m 

geleistet, ßr ist der £;inzige, der tief in 
den Geist des Dichters eingedrungen ist* 
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I 

Mit vieler Einsicht hat er die, von anpaF« 
«enden Conjecturen verdrängten ältern Les- 
arten zurückgerufen und sehr glücküclie 
Conjecturen mitgetheilt. Kein Herausgeber 
hat sie }e benutzt und nirgends fand ich 
sie erwähnt, obschon sie in ledem Hand« 
buche der Literatur vor allen andern er* 
wähnt zu werden verdiente. Erst im Herbste 
1816 fand ich sie auf der Dvibeldorfer Bi- 
bliothek im. Caialog der Biinäu'schen Bi- 
bliothek erwähnt und lies mir aie sofort 
kouimen. £s hat mich auUerordentlich ge^* 
freut, dafs er mehrere Stellen ebenso ver« 
betsert wifsen wollte , als es von- mir in 
meinem früher erschienenen spec. Obss. 
geschehen war. Sollte sich irgendwo noch 
ein handschrifiUdier KachlaCi von ihm be« 
finden, so dürften vielleicht noch Anmer« 
kungen diesem Gedichte, darunter seya 
• und man wurde mich durch deren Miidiei- 
luifg sehr verpflichteiL 

5} Oeuvres d'Ausone, traduites en francois 

par TAbbe Jaubert^ Paris, 17691 i3mo. 
4 Vol. Ein elendes Machwerk, meist nach 
des Floridus Interpretation, ohne allen Ge*. 

sclimack. 

6) Mosclla^ in Wernsdorfti Poef. lat, mim 
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.Tom* I. Altenburg i'j^o^ Flüchtig (gearbei- 
tet; die Anmerkungen sind meist aus den 
frühern Commentatoren excerpirt^ und 

ohne besonderes Gewicht« 

17) Müsella^ mit meuischer Uebersetzung, von 
Lassaulxi Coblenz, lahrX, (1802) 8vo* 
DurchiiLis mifsraihen und sehr oit sinnlos. 

Aufserdem benutzte ich Cannegietersknmtt- 
knngen« InOb<i9 MisceU.VoL X^^Tom. If, p. 1 62 ff» 
Antsterd* ly^Q^ övO| welche manches Guteent- ^ 
hahen; obgleich er oft ohne Noth Veränderun- 
gen gemacht wifsen wollte. Auch Oronovii Ob" 
serDationes und die von l'ollius nicht beaclite- 
ten Noten Barths habe ich sorgfältig nachgesehen^ 
wie ich denn auch in den gelehrten Gonimen«» 
taren holländischer Philologen zu verschiedenen 
Autoren manche, nidit unwichtige Bemerkung 
fand. Dafs mir eine Hauptqiielle entgangen, 
möchte ich nicht glauben , A^lBoIl^s silyacriiica 
zum Auson sich nicht über die Mosulia erstreckt, 
was sehr zu bedauern ist Wäre es möglich den 
Nacblats dieses Gelehrten aufzufinden, so dürfte 
daraus viel Gutes für unsern Dicliter erwaclisen. 
Es iit bekannt, daÜs in Weimar sich Schurz- 
fleichs Anmerkungen zur Mosella finden; ^liein 
ich weis von Hn. Profefsor Hand in Jena, der 
«igh dia Mühe gab ^ sie nachzusehen , und mir 
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gelbst Broben ssnsdiicktey dab $ie durchaiif nur 

^rh^blich siod und ein^ Abschrift keineswege^ 
T^dietu^n. Es sind Voriesangen die Sdrarzflei^dt 
ia Wittenberg a 1675 über cÜQ MoselU gebaL- 
ten hat, oder vieli^ehr nur Notata dazu. 

Meine geschichtlichen Quellen waren und 
inu&teii im Allgem^en seyn : Broweri und Afo- 
' seriii Annales Trevirenses, Honthemii Prodro- 
tnm und Historia DiplomaticU ond Wytteiu 
hq,ch^s Tf iersche Geschichie^ Heizrodts Notices 
Sur /es anciens Trevirois, Trier, 1809, waren 
mir hauptsächlich lY^gen der geographischen NQr 
tizen wichtig. Storks Darstellungen konnten 
mir nichts helfen, da sie wenig Neues enthalten^ 
vras gerade f|uf diQ MoseLLa sich bvzöge. Zudem 
habe ich Hn. Stork manche der gegebenen Nach^ 
richten theils mündUch mitgetheih| theils hat er 
auch kleine Collectaneen benutzt.. Seine Ueber- 
^etzung üb rigens hat die meinige noch nicht über* 
liuCäig gemacht, um ^omehr da wir nicht ganz 
^inen ufid denselben Zweck dal^ei' hatteq. 

Handschriftliche» Nachrichten, die sich bei 
finer Abschrift der Freher-sch^n Noten fan- 
flen und vom ehemaligen gelehrten Pfarrer Stork 
in pastelMun lierrührteii, ib^te mir defsen Sofani 
Ilr. Pfarrqr ^tqrgk in Qöderoth gütigst mit; allein 
f ie enthalt« nidits, was flicht sdiO|i| m den jS^fi 
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frmgi» tur SiUenlehrms Odeonamief, Jtkiurhkr§ 

furt, 1 77Q — «4, iym Stücke) mitgp.theite w^rof 
üloch be£Euid «ich b«i diesen Heften etae» vq^. 
ehemaligen Rector I. H. Rhode in Treben 
fertigte metrisohe Uebenetsung^ ein sphwichef 
Versuch ia einer ungebildeten Sprache und sc^hiecfasi 
ten Hexemeteni} allein nm so lobenswertber, d§ 
lun die wo sie verfertigt wurde -rr 1779 
noch keine musterhaften Uebersetzungen vorr 
banden waren und diese damals wirklich viel 
leistete« Auch giebt sie ^inen ehrenvollen fier 
weis vom Streben der damaligen Geistliclien ttn4 
^andern.Beaaiieain jener Gegend, in welcher durcHr 
^us wenig literarische ßeirieb&amkeit herTschr 
•ie« . üliödes Uebersetzung wac für die demab . 
«chon begonnenen Beiträge, deren oben er? 
-wähnt wurde, bestimmt, und sollte nach def 
ßeenUigung des Abdrucks der Frekersc^hen Nq« 
\Qn folgen ; allein jene ßeiiriigp gieqgen ein, ehe 

noch selbst Frebers Aimierkungen zur Hälfte er? - 
.fichienen ^gren und i^nsre yeb^setzung bliet^ 

• In einem Onginalbriefe Rhö Je's an Stork in 
Gasi^aun, da dato Traben, i3 April, 1779, sagt 
pr darüber folgendes: ,»Ich sende Ilanen, meii| 
hochsuyerebrender Herr Vett^., meine vei^ 
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,t deatsi^te 'Ausaidankdie* Mösel ohne SäumaR 
s/zvL. Eine rohe Ausgeburt ^ die fremder PikgOi 
„Wartung und Bildung bedarf, eheste fiich vor 
M der Welt darf sehen laben. Ich bitte Sie» ge- 
„ben Sie mit Ihrem kriiischen Freunde, und un- 
„sem übrigen Hn. Mitge^eltsciMifiern, derselbeo 

die Ausbildung, deren sie nöihig hat« Ich w un- 
„ sehe, dafs wir sie alle als eine gemeinschaftliche 
^Tochter ansehen mögen i zu deren Ausschmü- 
„ckung ein jeder das Seine beitrage. Denn ich 
„bia zvL schüchtern nnd ein wenig au ehrliebendt 
„(verzeihen sie den Ausdruck) als dafs, ich sie 
„auf Kosten mttner eigenen Ehre in ihrer Ua- 
«»formlichkeit und Ungestaitsamkeit öffendich.er* 
,9 scheinen laGsen sollte ; aber auch uneigennützig 

genug, vrenn Si< solche geformt und yerschö- 
„ueMt haben, Ihnen vorzüglich und der ganzen 
„Gesellschaft, das Lob derselben, wenn sie Bei- 

fall erhalten wird, znscfareiben'» lalseni.'^ 

Ehre den Manen dieses trefflichen, euch 
um das Schulwesen hochverdierten Mannes, des- 
sen. Andenken unter der dankbaren Nachwelt' 
noch fordebtl Ehre auch de.n sämmdichen Mit- 
gliedern jener Gesellschaft, die in einer, für die 
Wissenschaften wenig, günstigen Gegend, durch 
eigene Kraft erblühte und Wichtigeres geleitet 
haben würde, wenn sie nicht ans Mangel an Theil- 
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nahnfe und Unterstä^zang dem Druck der Zei- 
ten erlegen hatte l Sehr wäre ;&u wünschen^ daTe 
unter dem Schutze dev iMreufsichen Regierung, 
die so eifrig alles Gute fördert » eine neue Ge- 
sellschaft zur Untersuchung der Geschichte die- 
ser Gegend^ die in vieler Hinsicht so merkwür* 
dig ist, sich bildete* Welcher Vorüieil daraus 
erwachsen würde, ist zu einleuchtend, als dals 
ich darüber etwas z\x sagen brauchte ! 

Und nun wäre denn das Nöthigste gesagt* 
Ich benutze daher diese Gelegenheit, um mein 
Wercklein nochmals einer schonenden Nachsicht, 
und liebevollen Aufnahme zu empfehlen. Viel*, 
leicht könnte es in den obem Klassen der Ge-. 
lehrten* Schulen meines Vaterlandes dem Unter«« 
rieht der vaterländischen Geschichte zo Grunde 
gelegt vrerden^ und es würde mich höchst freneUi 
wenn auch dadurch eine genaue Geschichtskennt- 
niCs angeregt und befördert werden könnte« Der 
Inhalt des Gedichtes ist ganz dazu geeignet und 
würde dem Lehrer ein weites Feld ölFnen, seine 
Zöglinge mit der Vorzeit ihrea heimatlichen Lan* 
deß bekannt machen! — 



JZeugnifse und Urtheile 

Uber • 

i\iisonius und seine Mosella. 

! . I . ' •■ ' * f 

SymmachuSf Epist If i4* 

Volitiat tous Mosella per manus siniuqae mH* 
toriim, diviQis a te Tembus consepratus : sed 
tantum nostra ora praelabitur. Cur me istias K- 
belliy quaeso, exBortem esse Tolaiati? Aut c^fJtovM 
tibi videb^r, qni (Ujudicare non possem; aut certe 
malignuSy qui laudare nescirem. Itaqoe vel in- 
genio meo plurimum vel mpribus derogasti Ego 
tanien contra interdictum tuum vu^ ad illins operia 
arcana penreni* Velim retic^re, quid sentiani,^ 
velim de te justo silentio vindicari: sed admi- 
rat}0 scriptorunp sensum frangit injuriae. Novi 
eniiii istam fluvium, cum aeternorum principimi 
{am pridem aigna comitarer, parem multisy im* 
parem masdoiis. ffi4nc improwa i^larcrum 'verv 
suum dignitaLe Aec^ypilo Nilo jnajoreirhj^ fri- 
güüorem scfMco Tanaij, elariormnque hoo 

» 

i^osilro, populari FucinQ reddi4isU^ 

Und etwas welter unten: Ita me diis pro- 
liahilem praestem , ut ego boc taum Carmeti £• 
1^^ M^ron^s ftdjmi|[o, ged jain desipam mei- 
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oblitus doloris, inhaerere laudibus tuis, ne ho« 
quoqüe ad gloriam accedat, quod tß Wramiur 
offensL * 

Sidonius Apollinaris, Epiat. IV, i4* 
Nam tuorum paeritiae comparatua non soluiü 
Corndios oratoreS| sed Ausonios quoque poe^ 
tas Tincere potes. 

Gesla Trevirorum^ Cap. XXXi 
Aas<UiiÜ8 ver > libellom, qui dicitur MoseUa^ 
trice composuir, et posteai rayersua in.patriam 
grande voIumen ad^ honorem hujus patriae edi-» 
dit^ qtiöd qui scire Yolet, in Biurdigala reperir^ 
patent. (Vergl. zu Vs. 394. ) 

TrithemiuSj de Script. Eccles. p, 2i8# 
Scripsit ibidem esistenjs (TreViiia)' inter ^saeidf^ 
metrice opusculum insigne, quod praenotatur 
Moseila. — Gfir« Id. dd Orig« Fr. I, p, 3o, ed^ 
Freher. 

FeLrus CrinituS (de Poet lat. V^in vit. Aus.) 
De fiuno Moseila, qui Lingonum finea praeter^ 
gredi€fti« in Khendim iiiAoit| in quo maxiniaM 
laudem, ut est auctor Synmiachus, jure optimo 
sibi Tindicafit. Siqmdem inoredibili degantii 
utjtur in eo describendo« 

luL Caes. Scaligen lib. VI, Poefc 
Atosdllam verd adeo excoluii^ ut ea soluitf itäf^ 
mm poetae nomen sibi comparare potaerit Est 
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enim ia ea xnulta ars, tum dispositionis, tum elo* 
cuiionis. Multa lumina figurarum, multum inge- 
nii deprehendai. 
' Jos, Scaliger j in vita Aus. 

' Treveris agens coepit amoenilatem ejus tractus 
et fluminis Mosellae delicias admirari. Quo ar- 
gumento mirum oblectatus^ coepit illud poetica 
descriptione pericUtari, id quod ei| ut alia oxa- 
nia, ieliciter cessit. 

Vinetus^ in Not 
Ingenio erudidoneque eximia fuiCse Ausonium 
Tel hoc Carmen solum probare potest 

GronouiuSf Obs« ig« 

Masella Ausonii festivissimam' et coasulari in^ 
geuio dignum poema. 

^olliuSf ad Va« 17^. 
In hoc carmine^ quo vix absolutius aut elegan- 
tins aliud est, quid pomerit, ostendit 

Schurzfleisch ^ OpP- Histerxco polit p. 5fo. 
Qui (Anaonius) poemate condendoi quod Mo^ 

sellatn inscrip^it, non tantum eiiiuxit atque imi* 

■ 

tatus est Scriptoves optimoSi. sed et historiae scri- ^ 
bendae comprimis dignitatem attulit« 
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ADOEJSiDA. 0 

Vs. 2. Man konnte die neue Bereitung Vincums at« 
lenfjills auch Valentiniaii zuichreiben, dar nach 

Ammian. Marcellin. XX VIII, viele Castelle 
an Rhein errichtete und beyestetlB. Aliein auf 
luiian paü&t es weit heiser« 

Va« XI* Novomagum ^^ Cod. St. Gall. Nojomagum, 

Vt. 55. Der St. Galler Codex hat: Non spiranc^ 
vaäo rapidot properare meaius* ^ ProperarB 
dürfte wohl nur eine Giafse aeyn* 

Vs» 47* deraelbe Codex eine gans abweichen- 

de Lf'sart, die eine nähere Berücksichtigung 
rerdient. £r lieat nemüch : Sicca im primäres 

pergunc vestigia Ijmphas^ 

Vs. 68« Auch hier hat er LoLa^ wie alle andere Co- 

$ 

dicea. 

Vi» i4o. Ae cum hat auch der angegebene Codex, Toa 
deüsen wichtigern Lesarten hier einige ohne wei- 
tere Bezeichnung folgen , weil aie entweder die 
anfgenommene Leaart beatätigen, oder aonat 

zu berücksichtigen sind« 
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Vs. 178. tgnwük — üureuii 
Vs. 237 captaty eb^nad* 
Vi. 256 De±0äry c^ben^d. 

Vs. 308 Auch die klmners Ansgtbe ilei tdlliu^ hilt 

ifsi Si^ Quadrat — ^uadrdm 
Vf. 3i7* ji^ffLatam^ui^ ebeHiO; 
Vf. 3a6. Divesi ^ felixi 
Vt 337« Siüphurea — flammt 
y<* 359* Mrubrui — MrubriSi 
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Des Ausonius Moseila« 



Tramitram cderem nebidoso lomiw * Navam» 

t 

Addita miratiis yeteri nora luoenia VincO|' 
Aecpatit Latias nbi quondam Gallia Canpai, 
Infletaeque jacem ino|»e8 super am catervae. 



Vf. I. ISehuloio lumine, vielleicht in der Mdrgendämmernng^ 
bei der ohnehin, besonders 2ur H*rb<tz«it, io weichfr Aufoniu« 
•eine Reite gemacht hat, der Nebel gan« gewöhnlich iit. Sidon. 
Appollinar. 1, VIII* die matutina caligine obstructo^ £t wäre dann 
ungeiähr die Zeit, Ton der KutiÜue, Itinerar. i, J17, sagt: SoU 
vimus yiurorae dubio, quo tempore primum ^gnosci pnticur red^ 
ditus arva color. Indtrfs könnte man e« auch überhaupt von einem 
trüben Ta^<? verstehen, und das nebuJosum lumen wäre dasselb«^ 
was bei Ammian. Marcellin. XIV, II, diei humectu» et decolor ijt« 
Wirklich wird auch, im Gegensatze zu dem hier gesagten, unten. 
Vi. 17# dies penpicuus gebraucht, — Nava ^ deren auch schon 
Tacitus, Histor. IV, 70 erwähnt, ist die Nah, die sich bei Bingen 
in den Rhein ergiefst. In den Urkunden späterer Zeit heifst sie 
aucli Navva^ Naba und NaAa; deutsch: Nach, Nah, Naa uad 
Na. Man sehe A. Lameys schatsbart Abhandlung de pago JSavensi, 
in Act. Acad. Theodoro - Paiat. T«in. V. hutor. p. isS* — 
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Des.Ausonius Mosella. 



Ueber der reitenden Nava schon ' war id, 

in dämmeriHiem FrühJich», ' 

Vmoum b«wa]id«nMl , dm nim n'u neuer Mauer 

wngeben, 

Da wo Gallien einst dem latiscben Cabnae ce. 

glieiien« P 
Wo vnbeweinf anf d«r Rar der Gefallnen Bein« 

Termoderii« 

r1 ' •>« a»»«« c....,i, " 

Rhein ut. D«a n TM A««* -J — !».„. ^ nomor (a 

üb.r V.. s, «h. 4^ «-TiiflL«. jr"^""' 

StriU lAude t wM. — wiiuifi, wo voa dwMr 

Tod» .icht ruhig gWidUieh-*« k«w«. b^rTfil K 

Tjr. V.. lg» eV xeJroy m^rve, M. , 



4 



Des A u s o II i u s 



Unde iter ingrediens nemorosa per^avia solum, 5 

Et nuUa hamani apectans Yestigia cultas, ' 
Praetereo arentem^ sitientibus undique terris^ 
Damniraim I rigaasque perenni fönte Tabernas, 
Arvaque Sauromatum nuper metata colqnis : 

BomcTi nUiL 778« Odyta. A# 46. Rerodite. I» {. 19. 0?id. 
Ueuun. H, 168 und Bvnnami «d Petroa. ^ag« 666. 

Yt. 5. Die Reite ging über den Weg, den die Börner dureii 
diete Gegend nadi dem Rheine bin betten erbenen Immb. Yff« 
dxe ^te Abbandlung. Dieaet Weg icbemc aber weniger beendit ge- 
weieH «u^aeTn^ dt« wie ana dem folgend^ Vene'liervergelit, nur 
.wenig Anwohner de wareoi Mit Recbt tagt abo der Dkfater iiar 
äolum, d« i. eine wenig beancbte, einsame Stra&iu Vgl. SaUnib 
Jugnrdi* Cap; Cin. t nnd daaelbat Korne» der eine Menge BeU 
•|neleMn|efulttt llat« ^ Ittt bedeutet bler einte Militär strafUl 
eine etwas aeltene Bedeutung« die et indele enck bei Amraian* 
IffateeUin. XV» IV^ g und Eumen. grat. act. YII^ bau NemoroHt 
'mlti§ UnlfTegiame Wilder« Yergl. Kortie sii Sailnat. Jogutd^ 
LIY, 9 - 

Ye. 6. Nutiebrvrenig intila dieee Gegend angebAttt geweieD aeyn« 
wie aus dieser. Stelle erhellen Yetgl. fittmea.? Gtat. Act. Cap« YIL 
P^äUä mim, twn ut per agrag ülUaum uMm^ 0mnim fm cl^M^ 
^etta, tUrtntiat vta$fa€iUt, ; 9td stMim ab eo^e«K« e ^ne 

dudti» Belgieam, pasta omnin« incuita, squalmUa, mmm^ 
ignebrosa. t}ie Ruinen der Gebäude« welche ich hier an beidea 
^eitffli deriieeratralae in kleinen Entfernungen aatnf» acheinea dedi 
Dichter Btt widerapiachen« Indeaaen aber können diese Anlagen 
tielleicht später gemacht worden seyn, weiches ich aber doch nicllt 
wohl annehmen möchte, da die Wahrheitsliebe des Dichters redrt 
wohl; damit bsstebea kann'; um so nlkehr« da dieae Aninea fast nur 
swiachen den Tabernen und Neuinagen gefunden werden , und die 
.Gegend, von welcher der Dichter hier spricht, jene hinter den Tn« 
bemen ist* Doch me^ davon in den Abhandlungen* 

Ys. 7« ^rent^m Dmmnissum, das Mangel an Wasser bat, wie 
aui sitientihm unditjue terris erhellt, und nicht» wie .Fieber gaglanbt 
nn haben acheiat^ daa Mangel an Wein hat« we kaia Wein withat« 
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Mo s e ila» 5 

Einsamen Weg tetrat ich von hier durch 

düstere Jborsten, 6 

iNicht die mindeste Spar gewahrend ineniGlip 

liehen Anban's; 

Kam dnrch Dumnifsus, das trockne, mit lech- 
zenden Fkiren, 

Durch Taberntie^ bespült von nie versagender 

Queir, und 

Durgh die Felder,, die jüngst Sarmetischea 

Pflan^erxi in^o d^rmafs, 

t»eifA7i£Xos, ^f\^x^\xch ist Ovid. Met. XIV, 510 mHda Bmad ' 
ßnfa und Ammtän. MarceiUo. XVIII, VII« 9 arescuru omnia *iti 
Perpetua. Ueber DumtüutUt dat hentige Denisen bei Rircbbarg 
vergl. die Abhaudl. — Pratterif, hier .nicht blo« vorbeikommen^ 
•ondern vielmehr durckkommm. Vgl. Plaat. A^nrc Y, 4« No» 
Uii^idis hichcuM faetit Mi 9 dum memoramut, mt arbitri Hiu^ fm$ 
ptaeterfant per viat, Add. Höret. Od. IV. VII, 4. — 

Va. 8. P er enni fönte , v. a. jugirer flueiiu« die nia versieg« 
Rotehe Quellen betücksicktigten^ die Romer immer, -wenn sie •in« 
Sudt oder Veeta anlegten. Vegetiiia de ?• miUtari« IV, X, magna 

adeu lU» ViU. 

Va» 9. jirVAque SauromatUm atc« Die hierher verpflanxten 
Sarmataa nvohnten, wie achon ana die«er Stalle erhellt, 'amichaa 
dba Tabernen und Neuanagen. Nun läfat aitih auch erklären, woher - 
et kommt, dafs man, wie ich scbon oben eu Va. 6 erwähate, hier 
mehr Ruinea findet , al« hinter den Tabernen , nach Kirchberg hin. 
In dieaen Rainen finde ich nemlicfa und ich glaube darin Recht 
SU haben die Ansiedelungen der Sarmaten. Wann dieeea Volk 
hierher Tmet^t wurde, ist nicht ganz ge>vift. Man könnte anneh* 
na«, alaaef ea unter Diocietiaa, da Conataatiua ucd Maximiaa 
Cäaaren waren» geschehen. Denn von di eten aagt Eutropius IX, 15 
f^awia ihinceps et simiU e$ vfritim Seiia gesserufU, Caifpii at^ite 
Bastemi* mbaciis , fMrMf» J^icnnm ittfentes captivorum coptM 
imvofmmis fitülm* iocaiwunt. Di« Sarmaten sind zwar hier nicht 
genannt; aber aus Eumedilla Lobrede auf Conatantius erhallt, data 
aach andere VölkerschaPteB, fielleicht also auch die Sarmaten dar« 
•unter waren. Indefa kann man mit weit grüfserem Rechte diese 
Stelle aü( Gratian deuten , der nach den Zeugoiaaen des Aureliua 
Vktor und Zaaimua mit ienen Barbaren Kriee litfarte, und allem Aa- 



I 

6 D es *Ausonius 

Et tandem prixnis Belgarnm con^cor eiis lo' 
NoTomaganii divi caatr« inoUta Constantim« 
Parior lue oampis aer^ Phoebusque ^ereno 

iMOun^ purpureum reserat jam sudus Olympum« 

scheine nach viele deraelben in da« römische Gebiet versetzte. Dazu 
kommt, daU unser Dichter der Sache a!« erst kürziich (nuper) ge- 
schehen erwähnt. Noch weniger wird man zweifeln, wenn man auf 
iinaeies Dichters Lobrede auFGratian (§. g ubi vid. Florid. ) Rück- 
sicht nimmt. Wahrscheinlich waren Hunnen bei diesen vSarinateo# 
weshalb auch die Gegend noch Hunsrückcn heifsr, Beide Volker 
vrsrden hctufig zusammen genannt, und imter andern auch von ua- ^ 
serm Auaon. £pigr. I TS. g « wo die Interpreten nachzuseh^^n sind« 
Vielleicht aber kaman die Hunnsn später hier hin , und zwar hinter 
die Tabernen* Wenigsien» könnte dann nur angenommen werden, 
da£s Castellaun (in alten Schriften und Urkunden Gastelhun) ein 
caitellum Hunnorum geweien wäre. Doch konnte sich auch dies 
Volk nach dem Sturze der Römer weiter verbreitet haben. Gewi*S94 
lä£st sich aber hier aicbi ausnntreln; daher genug davon. 

Ve. 10. Primii Belgarum oris ; das Land der Trierer gehört« 
ZJX Belgien prima, das, wie man hier sieht, in der Gegf-nd vonNeu- 
magen safieng. Vergl. Ammian« Maicellin. XV, XI , 9 post hat 
^primsm «t secundam Gsrmaniam) prima Belgica Meäiomatricos 
praetendit et Treuiros. Add. Pomp. Mela III. II, 4 et Vitruv. Vi, I, 
Auf der Peutin geriehen Tafel steht, wie Freher bemerkt, mitten im 
Lande der Tri-rer , mit grofsen Buchstaben Jidgica ; auch Vibiui 
Sequester de Aura, tagt: Mosclla ßelgicae dejluit in R/ienum u^d 
Ataon nennt selbst, unten Vs 24» die Triersr Belsen. — 

Va. rr. ISouomagus , ist Neumagen, «in Städrchen an der 
JMosel, etwa 5 Stunden unterhalb Trier , welches such im Itinerario 
Antonini und auf der Peuiingsrschen Tafel erwähnt wird- In einer 
Uikimdö Heinrichs von der Pfalz, vom Jahre 1197, bei Tölner, Hist, 
Palar. Cod. Dipl. Nro. LXVIL findet sich unter den Zeuge» -MlVi- 
ricut Noviomagi , conttantiriiani castri.^ Castrum, itt so- 
viel als Castellum, Burg. vid. Saimaa. ad Spartian. p<9g. ed. c not. 
var. Neumagen aelbst mag alt Station oder Mansion wohl tchon 
frühsr da gewesen seyn, und Constantin nur die Veate angelegt ha- 
be«. Divi; «r wurde nemlich nach seinem Tode vergöttert, «der 
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Endlich erblicklMoh dann, an Belgiens äufserster 

Grenze, lo» 
Ifoi^omagus^ GoDBtantinsy de& GöttliGheni hecr« 

' . liehe Veste. 
Beiner isi hier die Luft, und htttem Ucbieft 

eröffnet 

PhöbuS| nun reiner schon selbst, den purpur- 
gefärbten Oi/mpua« 

■ 

unter die Gottet vertatst* Batrop. X XIV fin, aryx inter dlvoi me* 
mU rejerri. Man hat broDsene Munaen von diätem Kaiaer, aul de^ 
nen er vorgettellt ittt auf einem vier^jinnigen Wagen ttebend, nndt 
•eine Rechte einer andern hinjbaltend. die aiu den Wolken reicht^ 
und ihn cu den Göttern attfjsunebmen tchfint. Ich aelbtt tah diea« 
•chön* Munse im. $cb6pfilin*aclien Musenm sn Stratburg, ^nd dieter 
TerdienttvoUe Gelehrte hat tie mitgetheüt in seiner Ditterinttan d« 
Apotbeoei Impy». Rom.» wo er nicht nheben bemerkt. da& dielt is 
chrittlichem Sinne zu nehmen tey. CF. Euteb. de vit» Gonatant. 
magn. IV« 75. — incüta, herrlich, berühmt . tieil sie ?oa Con- 
ttandn erbaut wurde} weiter nichta. Schnraßmach. in aeiner Diea* 
d« primo Chrittianorum imperatore. und achon Ter ihm Bucheriue 
in Be!g. Rom. Vlll. 6 uud 9. nehmen an , daCi hier dem Qon- 
•tUniin j«nea HimmeUamchen (ein Krena) erachienen' aey. Eraterflt 
erklärt daher untere Stelle folgender Weiae: ineüta, aolia in occai- 

tnm vergentis Ince refulgentia, ob ^cttj^cu t^GTTOCiOV gJC (pootOS 

ffuViCTTOt^fVOV 5 Eu8«b, Lib. I, C«p. ag vit Consttut. magD.tc!! 
Doch w*^r «ollte wohl glauben, dafi Auson hieran gedacht habe? 
Aber di^nnoch waren noch manche Andere diesf>r Meinung. Si^^he 
jBroweri et Masenii Annal. Trev. T. I. p. 573. Uebrigan« vergleich» 
man zur Dxcuoa Sicion« ApoUtn, i^. h £p. ^< uräts moenUtm 4itm m* 

Vt la-r-IJ. Ptirior, reinpre Luft wehre hier etc. j unter Dich» 
ter hatte in dieaerso »chönea Stelle unstreiüg Virgil« herrlichen Ver§, 
über die elisaischen Felder, Aen. VI, 640- vor lieh; Largior hic campo* 
Aeilhir et lumine vescit Purpureo , solemque suum sua sidcra norunt. 
Wirklich ftoUte man aich . yyenn man aus der rauhen V^^aldg°geod 
tntt, und auf einmal die Aussicht auf die reizenden Gefilde det 
her/Üchen Moaelthats hat, in die eliaiachen Fluren versetzt glauben. 
Zu reserat vergl. Valer. f iacc. I, 6i4« und divialbtt Weiu u. £ur- 
nunu. • . 



8 Dej ^u^oniuA 

JUm^ j«m|. ocumnis mmua viiigiila ramify 

Quaeiitfir exdii^uin viridi caligine coolum; iS 

Sed liquidum jabar, etratilam visentibus' aethram^ 

libera p^rspicoi aoh invidet anra didL 

4 

In spegiem (juum me patriae, cultumque ni- 

lentis 

Burdigalaei blando pepulerunl omnia vua| 
Cttlroina TÜIarBm pendentibus edita ripis, 20 
Et viiidas Bacdio eolles, et ampena fluenra 
Subtei: labentis tacito rumore Moaellae* 

Vs. 14. sq. Nec jam etc. , alt er neralich die Waldgegend 
hmint »ich hattn, schien ihm aU*« «o an^^enehm, daf« er <lie licimi- 
achen Fiu'en zu erblicken glaubte. Connexis rarnis , ein deri D'ch- 
t«rn häufige« Bild, Lucaa« III, 400. Ciaudian. rapt. Pros. Iii, 334. 
Exclu%nm, verdeckt. Von d^r Waidnacht; vielleicht aucli «o vi«A 
■wie bei Ciaudian. IV Con«, Honor. 276 cali^hi/- Liher„ VixidU caliga 
\%i das von den grünen Zweigen verursachte Dunkel. So auch Co» 
ripp.lll. 175 ExcluduTir(jue dient romis. Zn der Bedeutung: mit 
JSthnsii cht nncJi eLw OS suchen f die quaeriLvr hier hat, vergl. Stat. 
Achill II. 2.1 u. H-yao zu Tibull II. 3, 26. Uebrigena mag lolgend« 
Stella des Apuic jii« Mf tam, XI, p 778 ed. Oudendorp, Ii er «teh<*n, 
da sie ein ordentlicher Conaaientar zu Ausonist: Coclum autem 
nebulosa caligine di4jecia ^ ^fmdo iudotfiu iumims proprU oandor* 
apiendehat, 

Va. 17. Libera anra, frei, offen, nicht mehr, wie früher, voa 
dtn verschlungenen Zweigen der Baume verdf^ckt und verborgen — • 

V. Ig— rig. Burdigala iat bekanntlich Bordeaux. Von der 
Anmuth jener Stadt, die ihm daa Leben gab, »ingt unter Dichter 
Clar. Urb, XIV: Iiiirdigala,est natnle solum , cleme.nUa codi Miiig 
uh, 0t rißitag iarga iadulgeiufa urrae. , Vtrjgl. 4e« Piuii^wt 
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Darcli tlAS' diitiUe Omr<^lb''der dicht varsdilun' * 

genen Zweige 

Sucht man den Himmel nicht mehr, versteckt 

darch düstere Waldnacht; i5 

Sondern die heitre Luit de^s hellen Tages ver-» 

gönnet 

Bier daa strahlende Licht uifd den röthlichen 

Aether dem Blicke. 

Alles sciuneichelta so dem Aug', als sah ich die 

Flur des 

Heimischen Burdl§[alä , erglänzend in faerriichem 

Anbau ; 

Auf dejii häpg^nden Ufer erbaut die prangen- 
den Villen, 20 

Hügel mit Heben bekrönt , des Bacchus 6ab% 

und Mosella's 

Liebliche Fluth ^ die hier in stillem MunnQla 

dabiaflieifit, ^ 

Auson V«. m4o.(f, 349 der Zwpibr. Aiug.), ^pro er« wahrtcfieiii« 
lieh iafieengtuf die'.« Stella« M^C: placeatreticere nit entern Butm 
/iig"lttm. Patriae nehme mun adjective, nicht «U Sttb«Utttiir, iwie 
fast alle Andere ^ethan; eben 10 unten Va 44^» nitenfem itBTgJi^ 
Paulin. Ep. ad. Auson. V# 340. p. 349 ed. Bip. i' ältere, von je, 
der Gemütbabewegting ; 10 isnten V» 30^ , welche St«lle man ohn« 
Wplh anrocht« Auch b«i Cicero und andern guten Schrifusteilera 
findet es aich, tri<iizuid (^Qs Forcell. Lex. achon aehsii kann, Vergl. 
^eindorF Horazena Sat. II, 6, 97. Andere sagen perpetlere ^ z. B, 
üajsar. Panegyr. Con«tantin.XXVlXI, wenn nicht auch dovt pepuli^ 
Mwt gfleaffl werden muls. — Vf. ao, airhe die Krir, Amn. 

y. S3l. Multtcr iaiiea'is etc. So Glar. Urb. IV. 6 l.argus trantfuiUö 
praelaltitur amnc Mosella. Vergl. unten Va 53, 73, 454. Barth zu ^ 
Claudian. rapt. Proa. I, 257 h«lt diesen Vera iür einen drr kunat- 
ToUaten, di« s^hon durch ihren Gang und Klang die bezeichnete 
5ache gewiaaermaraen versinnlichen; und allerdings atinimt auch hie« 
die langsame Bewegung doa Verdes mit dem atillen Laufe des Flusses, 
Gerade daa Gngentheil findet in dem angeführten Verae Claudiana 
Sca^t. Hier ist er: Et raucum bibulit interpere mMmufir mr^tiiSt 
.IlfiibRigaAS fargl. Heyne za VivgiUAen. YUl, 90, 
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Des A »soni'us 



Sdfß kndM «gris, landats '«46iiisf 
Dignata imperiQ debeot oni moenia Balgae; 

Amiii6 odorifero juga yitea consite BacchO| ^5 

Gonsittt gramiiieaa anmis TiricUsaime ripas t 

Navigeir,. ut pelagns; devexas proniis ia undas^ 

Ut fluvitia; titreoqae lacos imitate prohindo; 

Et rivos trepido potis aequiparare meatu, 

• » 
Et liquido gelidos fontes praecellere potii« So 

Vi. 25. Nachdem der Dichter •rine Reise von Bingen bis hier- 
her besclirieben , redet er nun dit» Mosel an. Flor d«is eiklärt nicht 
ipnzricluig: ßumcn, quod ogri vic ni et accolae IauäanC,uc Semper 
sihi Itenefictim ; man nbUm« es, wie ich e« auch in derUebersetzung 
ausgedrückt, ganz einfach iür; cUhrate oh Jrugifgros agros lihi ad' 
jacentct etc. So uiiien V«, 383» *(dve magriu parens frugumquc 
Virumque , Alosei/aJ — 

Vj», 24« Dignata imptrio moenia, die Stadt Trier, y^ugusta 
Trevirorum , wo bekanntlich die spateren römiichen Kaiser einen 
Pallast hatten, und ?on avo äus sie auch \vohl die Ki mge gegen die 
Deutschen zu leiten pflegten. Deshalb nennt sie unser Dichter auch 
tedein und soiium imperii Vs. 380 und dar. Urb. IV, I2. Bei Zosi- 

muaÜI, 7, heii's aio Tto/^g fjLsyl=;XTol)V VTTt^ TOCS ' AhlXeiS 
iäv$^yj^ bei AmmUo. MtrcttUin* XV» U»9 domicilium prinUpum 
clamm. Zu Moenia vergl. Vaiet. ra Amin« Marc. XXII, IX, 4* "~ 
ß^igae, die Beigen, «ta bekanntet Volk« rfurcfa di« Marne (Vs.46s)' 
von den Onlltera geschieden. Ihr Land war in zwei Provinzen, 
Belgica prima und secunda ^vCbniXu Hauptatadt darin wat Triers 
Meie lU« II, 4« Siehe zu Vs. 10 — Uebrigena deutet Vtnetua moe- 
nUt imperio dignata mit Unrecht aut Neumagen« VergK noch H^yi- 
$t9^aek Abfiff d. Gesch. v. Trier T. I. p. 56. 

Vi* 95«i*96.. Joga vitea, t. v. a. vitibut conaerta, densa, -mm 
Va 15a iptctaaUa «Im« OdoHfvQ ßacdu g«abc Flofidoa omkiitig. 
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* 

Seil o FIu&i mir gegrüTst, berühmt durch 

Fluren und Pflanzer, 

Dem der Beige die Sude des Keisemtaet Ver» 

danket: 

Flo&i von Hügehi begrenzt, von blühenden 

Heben erduftend, a5 

An dem grünendeii UFer begrenst von grasigei^ 

Wiesen ; 

Wie das Meer auch beschifft; doch ahviäxiB» 

strömend y dem FIuCsq*. 

Gleich ; auch ähnlich dem See , durch deine 

gläserne Tiefe ; * 

Selbst erreichen aucb kannst in eilendem Laufe 

den Bach du. 

Kannst zum reinUchen Trunk den kühlen Quell 

übertraffen« 5o 

»it: vittbui furoduoratibat finum iutTMltDt; da M iidi viel mehr 
auf den lieblicbsa Geruch besiafat» welchen die Reben, wenn 
btüheo, ausduften. — G^aminetu ripat, Venent. Fort. III» XIV» 
von derMoael: odori/waa vwtMmi gramime fipoi» Vei^. VirgiU 
Georg. III, i44* 

Vfl- ay. NaiH^erut pelngmt; ane diaMrUnacbe tagt der Dich- 
ter Vs. 360 ^tgnänäum tnari Moseiiam» mm Protüu wird häufig in 
dte&er li«deucuog vou Flüeaen gebraucht. Beispiele sehe min bei 
Heyne Oba. ad Tiboll. I, IX. 36. Add. VirgU, Georg. I. 803. 

Vs. Ig. F'itreo profundo, ein bei DIebtern aehr häufiger Aua» 
dmck* Faatoben ao Apotef. Mefam. I, p. 14 ed. Oudeadorp, von 
aniem Flnases tm spectem piaddag pmhuUt ignavtu ibaip- argentm 
V0I vttr0 armuiui in co/erem. 

V. 29. )> Trrpido, i. e. propero, festino, de Flacei imitaüona 
i>ti4|uida. Od. II« Itl, tiu Wak«fieid ad tucret., UI. 646. Nicht 
ganz richtig giebf ee also Fioridua mit: trmtuUtn Laaaaul« unainnig 
mit /urektsam» Noii» Mareeli. aagt : trepidar0 non solum meuteret 
»•d pr^pmrate tigtiifiemt. So Uoraa £p, I, X, ai (a^uk) ^ua^ 
per pronum trspidac cum mmrtnure rivum. Sehr passend ist 
übrigens der AuadnicR* indem «rdaa Krausein der WelUn treffend 
zugleich beceichoet, jt^ftUpmar* übcigana findet aidi aeib^t bei 
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ifä De$ Autanius 

« 

Omnia «olua ha&e», qum fpiis, quae rivus, 

et amnisy 

Et lacMf et bivio reflaiu manamiiia pontns» 



Tu placidis prolapsus aquiSj nec murmura 

venti 

UQa, neo occtdd pateris lactamioa iBaxü ' * 

Ifon spiraate vado rapides reparare meatu$ 35 

■ ^ ' * * * 

< 

Cogeris, esatantes medio non ae^ore terraa 

loterceptus habes: justi ne demat bouorem 
Nominisi «dufittin si dividat iosula flumen« 

• . • 

Vi. 51 ff. Omnia solus habss etc. erklärt sich aus dem Vorher- 
gehenden. Bivio manamine be;?cichnet die Ebbe und Fiulb» ZiU, 
rtjluus verg', Lucaa. I, 41 1 und Pilo HUt. N. 11, joo fin. — 

V«. 53 Tu Placidit etc. cf. Va 2a u. Clar. Urb IV. l^lacidut , 
von itillst' henden VV aftserflarhcn und leise itromenden FlÜAiien ist 
gewöhnlich. Siehe Oii'.!entJorfi 7uA[iuie| Mft. V, p* 5*8* Vergl. • 
Tibull. 1, Vn, 13, Cyilne lacitis ijui leider unäis Cneruleit p l a- 
cidufi per vada scrpit aquis. Add. Ovid. Metam. I. 702 und Vir- 
gil. A^^i''* VllI, 88»-^ r^rc mnrmura vcnd ptc. dasselb« Bild, wie-» 
■wohl sc]flü»er ausgedrückt, fiiidpt «ich bei Horax Od. III, XXIX« aj» • 
earetque ripß vagit tQciturna ventis. Vergl. unten V». 193. 

Vs. 3fj. Occiilii sari ; Virgil. Aen. I, 10^, Saxn laientia. Der 
Dichter vr»teht daruoLer die unter dem Wasser sich befindenden/ • 
kUppenartigen Steine, schoint aber hi«'r iUm l iuaae ein iaUche« Lob 
beizulegen Fieber will ihu r.w&t liaiiiu ent.-.chuldigen , dal« er an- . 
nimmt, Auson habe diea nur vom tiusse ur.terlulb i'rier gesagt; 
aber auch unterhalb «iieser Stadl finden sich so'che Steine , wodurch 
die tog6a4BaKea Triften ealat«hfQ» dip UeUich iiicitt aelir gelähiUck 
•ind. 

Vs. 35 — 38, Eine bither fast durchaus miriverstandene Stelle ! 
Spirante vado etc. iit im Kxit. Komm, hinlänglich erklart, wai dort 
zur Feststellung der Leaart nöthig war. Unten Vf 292 heilst ea : 
dira Jrcii rabiat. Rcpamrc mcatus rapidos, einen räuchern, mehr 
rei^^senden Lauf« ala deinen gewöbalichen — der wein eaaft und lUr 
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.Alles hast du, allein, was der Quell und der 

Bach uad der J'luls hat ; 

* . _ 

Was der See and das Meer, das In zmefochei» 

Laufe zurückströmt. 

Ruhig gleitest du hin , und kein Gebrause 

des Windes 

Leidest du, und nicht Gefahr verborgener Klippe. 

Nicht 2wiogt dich brausende Furt den raschen 

Lauf zu Yerdoppehy 35 

Noch hast mitten im Strom du je vorragendes 

Erzreich, . . 

Das dich hemmte; damit, wenn wo eine Insel, 

• . den Flufe dir - 

£ngend| dich theilt% ihr doch des Namens 

£hre verbleibe. 

ißtf cf. Vi 7$, und yonfigltcli Vt sS — AasunelimeB» bist dug 
weil da obn« brausend« Furttn'biae» nidit genSchigt. Dal« di» 
St«H« to ka iiebiD^ ««if erbellt an« Venaiic. Fort. X, X, 15«— 14« 
wo e« ebanfaUt von der Mosel heifets Our gif e tus€if>ior subur fNO. 
^mefltuninii Ornae, Quo ämplicata fluens uudß 4jtcmnda$ 
fter. . WemedoH wenigitett« (imd «dioa ander« vot ihm} irrt tehr« 
wenn «r «n Sanddämme oder Hanfeii denkte die denFlafa m «einetti 
Laufe bemmreo undibndadnrdinotbigteii« «äii«iiTorig«BLaufiri«ilet 
-aneunebmen. Aber die« kommt Wfm det falecken Leiarc iüperam* 
*»ado,' S. d. Krit.Korom.«*BarUi nndCfi^iiegioter» aucb jener Lesart 
folgend« erklaren ema «01 Tu enim aon cogaip«» .auper lipa» efifo*^ 
•na • aquas tuaa ad «iTenm redncere^ m proprium cnrsnm fetumanr* 
Beide Erkiänmj^arten gebea aber einen fadea $inn, weabalb icb 
dieae neue TÖr«cl-*Iage , boffend , dal« Me d«n Vorsug verdiene. 
Dal« übrigen« solche jpirantia vada da sind, weifs man» und et 
erkellt gevribermajjeu auch aua 4tr oben angeführten Stelle des Ven. 
Port, — Am allerübelsten aber ging man mit dem , der Gegend «o. 
kttndig«it Dicbtfr um* indem man ihm eine offenbare Unvrabilieit > 
m den Mund legt« und ihn tagen läCst» in der Mosel spyen kein« 
Ümi^I Aiuott'aber «agt gerade das Gegentheil. Veraucben wir e« 
«iomal SU baweisen. £r sagt: „du b^isüi in deinem Bctta kein ber- 
vorragendes JErdretch« Sandhaufen etc., (denn dies sind die eX" 
i> gtMUM4äftü»} damit I w«u& dich wo ein« Insel thmlt, ibr mcb 
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* 



Tu doplices sorüre vias, et <]aiiin amne secimdo 

« 

DeAuis , ut Celeras feriant irada <)oncita rend : 40 
El qtmm per ripa^, nusquam cessante remuloo^ 

Intendant coUo malorum vincula nautae* 
Ipse taoa qaotiens miraria in amnia recnraas, 
Legitimosque putas prope segnius ire xneatus? 

«mit Recbt die £Iire dieies NamcDt bleib«. ^ Dafi' Aonor^iit ju»^ 
nominii Mtf itisuia und keiae«inregea auf ßunm bcaiogen wfltdea 
müfse« ergiet^.t der gaase ZuMmmenbaBg dar Stelle. Und aollte et 
dean einem Flutae die Ebre ititfee Namens scbmilera*, wenn er Taft 
laaeln ^etbetU wird? Hat docb aelbet der Abein welche ! DaÜli ubri 
gepa in:treeptmt tofiel biiüse ab morattUp ritardauu; oder viel« 
mebr md aUam partem d'srtvattu Ove dedt^ctus, (vergl. die im Kr* 
Komijsi. aat Rutil, togefubrte Stelle) und «xc/«aKt a. a. coercUtu^ 
rtpressus, iat bduinnc genug, Vergl. Ovid. Twu 194, ditcrc§ü$ 
ifuuia 'rumffit im? • ^ 

Ve. S9~4o- So vi* Vorbergeheodeti (33—3^) ^» aanfte 
ffub'geLeuf desFlnaaet geechildert wurde, ao i'olgt oua (Vc 39 — 40 
iod.) die Scbüderung einer andern Eigenadiaft, wie er nemlicb 
•döfibar aey. T» dupHcei tortire t4M beeiebt aiefa darauf» dele 
man atromauhrirti eben lo leicht h»t fabran könne, ala abwarte* 
Schon Vmec bat ea richtig alao genommen. D!ea wird nun vom 
Dichter weiter auagelüfart. jinme secuado, mit dem Laufe det Flua- 
aea» Stromabgnraru/ Vergl. Virgil« Georg. HI« 447 u. Aeneid. VI^ 
494. add^ Cnrdua IV, 8» p« 164 ^ Bip« Oaa Gegentbeil iat adver- 
mtmflmmen, unten Va g7 nnd Epiat,li sö. ^ feriant » pellant, im. 
pellant, aebr häufig in dieaer Bedeutung. Man aebe nur Wunderlich 
an TibnlL II; V. 54. Auch daa folgende ett&ta iat ein, der Sadie 
eigentbumiicihta Wort» S« Heinaina an Velar. Flacc. IV, 195. Vergl« 
Eumen, Panegyr« Comuatia. C« XVUI, (Rhodanut) pamm $fU* vi' - 
de^mtur concituä ruerem 

Va. 41 ^42« iVaafiuim eusame remuico kaan achwerltch auf 
eia Zngtau gedeniet werden, obgleich man dem Worte remulcm^ 
aar diaa« Radintmig augea tehen will. Penn . wenn ee hier einen Tau 
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Zwiebchen Weg erkohrest du dir, wenn ab- 

Mrärts du strömest, 

Dab di9 bjmegete Fluth die sqhaßllen Rudar 

durchfurchen: 40 

Un4 wenn dem Ufer entlang, am Zugtai^ nim- 
mer ermüdend, 

Sich ,die Leioa des Mastis der Schiffer um 

Schultev und Briist schlingt* 

Oft bewunderst da selbst in eignem Bette den 

Rückflufs, 

Glaubst im natürUcben Lauf du seP^st dich 

träger, m sehen l 

b^dentttt^ wiM •»nuäonan vine^l^m iSbarflufiig nncl matt. it#* 
mui€iu,ht lii«r walrttchetiilich die ^tnge« mit Eisen baschlageno 
Stuig», di» nuM gebrauclltff vm den Kalm fottcubringen , und d|a 
nun an der Motel Hoog oder audi DeyBamm nennt (von dejens 
IbndrudLenp Toranbewegeo.) Wenigstene iet diese ErkläniDg pas- 
•«Dder. und da(e et diese BeidentUQg baben könnet beweibt etnigei- 
inalsen folgende Stelle aus ^esttta: )>reiwilco* est» cum icapba re- 
^mis naeis magnae trabltur«« Auch in folgender Stelle Äusena» 
Bilef U Va9» Celwit^w remuiei «mfpaham prop^ro» itdv^w flumin^ 
cmrtMtf kann es keine andere Bedeutung haben.* Man Tergleidbe 
Scbifiirt de «Sit. naval. ter* p* t$%* — MnUnämu f ergl, Vir- 
gil, len* II, »36 StMppea iHneMia eoUo immämm, 
' y. 4S 44« Auch diese .SteUe Sit bisher noch von keinem 
nilitig eÄlait« llkerst will ich die Meinung meiner Vorgiuger, dann 
4ienieinige ▼oftragen« Vinetui» Flofidne und nach 'ihnen Werne* 
darf erklären reearew etwa so: •bee«|nentli unda navigia r^ 
^mnlco tractt enrsum venna ira paterie, videria «bi ipse racurrere. a 
Faeher t ersteht danintar die vielen Knimmungen , weld» die Mosel 
■Uflht, io dals aie oft wieder'anruckaulanren edMbt. Diese Erkla. 
fpnsg iat allaedinge der^emein vorauaiehen und ließe sich durch Se. 
aocar Marc» aUen&lte 6eet&dgfn, Mro es Va Sg» haiAt: Incerta 
vsgat MmmuUt miuU ktüt, et uiU M iattat^uet ämlius, Uttu 
um foiUati potmi. Auch- Stork acheint Freher gefolgt au sefn. Indele 
beben aUn wohl dwth^ain angelmfoneaGlaa gesehen! Auson spridi« 
}• davon.' dala eich die Mosel auf « abwarte beschiffen lasse* 
, Dahn bleibo vm doeh atehen*. Der Sfaija der Sieile ist s „Oft bü- 
nwnndeiet du ifio atromaofwirtt gandneto Fahrt, die so sehnell 
nvoB tanm geht» dala du foac eelbat ghuibaa mufti^. straoiabMni 
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i6 D6^ 'Aust^ni'us 

Tu neqiie liimgems ripam praetexeris ulvis, 

Um piger lamando perfimdb Klora coenö • 

Sidsa, sed in prima adspergis vestigia lymphas! 

I tinncy et Phrygii« sola letia conset^ ^^rnsfifl, 

TMdeM mtniMnreiim hqsMM ]^ atria öampMti 

Ast ego, despectis^ quae cMaos opesque de- 

derunt) 5p 
Matunie mkabor opiM, Mm carn BepotOiii 

))gienge ef langsamer, a Dafs recursui diese Bedeutung liat, tehcn 
wir aus der »u V«, AI ang»»hihrten Stelle aua Auions zweitem Br>fff©, 
und vorzuglicli aus Ovid. Heroid, VI, Va. 59uad \Ieum. IX, ^93.— 
he^itimi ntfatus der narürliche Lauf de» Flusaea. Dafs bei dieser 
neufin Erklärung Sinn und Zuaamm^'nhang unendlich viel gewennen 
haben, uad daU sie die einzig richtige eej, kann gar nicht geläugne» 
werden. 

Ys. 45 — 48. Auch in diesen Zeilen wird wieder eine aadem^ 
lobentwerthe Eigenschaft de« ^luises gerühmt, dafa er nemUch kein« 
fchmutxige, londeni nioe« trockene Ufer habe, und man mufa gej 
ttehen, dala diee» wenn auch nicht überall, doch meistens der Fall 
iac, iAmigenua ist von Auaon. neu gebildet , wie limicola £p. VII, 
^6; wenigstens findet es sich bei keinem andern SchiirtateUer« Die 
Sacke ist im kritischen Kommentar erklärt ; hier nur noch ein Paat 
Paralcllstcllen anderer Dichter, Ovid. art. am. 1, »35, Hic est £ai. 
plurales praecincttis arunäinc jr^niem. Id. Metam. IV 39g, non 
• Mc canna palustris nec^ steriles ulvae , nec acuta cuspide jund^ 
VirgU. Ecl Vll, 15. lUc viridis leneta pr aetexit arundine ripm^t' 
Mincius. add Id. Georg III, 15 — Pig^^r •. «• «tana, immobiltf/ 
sumpfartig stillstehend ; Ovid ex Pont. IV, X, üi Quin etiam stagittf'* 
simtUSf pigraequt paludi , Carruleus vix est^ Gleichbedeutend* itff^ 
auch lentus, Piopert. IV.XI, 15, languidus, Horat. Od. II, XIV 17^ 
lardus Virgil. Georg. IV, 479 — Sicca bezieht sich auf //Vor«, vrea«f 
halb die hergebrachtelnterpunction, du, Comma nach ^o«/io, falfchiii^, 
Ys« 4g agf. Der Dichter fahrt fon* iüe M«ael «u praiaaa| aiui 
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Dein Gealad* omgiebt nicht leintentsproasenet 

Schilfrohr^ 4j 

Hü» bedtckst nit linr^ein SohUiiim da das 

trockene Ufer, 

Reines Waber allein bespült die Spitze dee 

Fiifses. 

Geh' und bedecke die ebne fhir mit 

phrygischen Platten , 
ein' marmornea Fisld .durch' gttäMti^: * 
Säle I verachtend 
Wes der Reichthum nur gab und Schätze, be- 
wunder ich einzig, 5o 
Heilige Mator, dein Werk; nicht die * 

Pracht dea Nepoten 

▼orsMi^di wtfen apiegefrda«! G«wiMtM. DerSiaa dar •mtM 
ZflSm Ut folftod« : nnig «udi da Aadaitt pracfatvoU« G«biuiit 
»aialfulinB« wo Mich« £rbM ihr Gut ▼•rpiMMo; our gefUlM die 
«ScfaönliaiM der Natar, die «ll«f wm Ruait liarvorbriagt» ubsr« 
a»tntflESBB.» — M nunc et ut «in»» dem Virgil eigene» euch bei 
andern Üichcera beniige Aedeosart. PhrygUi cruaUt mit Piettep» 
au« pbyrgiecfaem Marmer,- Crutta ist ein , dieier Siebe eigeaibüoi- 
liehet Wort, So in den Epigremm daee-Vabektnatea bei Chrier« 
'raUtic. p> a65», ermta ^retle«« und Ceasiodör. Veiier. t, Yt 
Up* te ed, Accilre«) ermta murmorea, 'PliaiiK Naiurgefcb. XXXYI« 
6 mahreremal. — Laqueofm, mit kuottlichea TüPeleien geeiert« 
"Cfeber ^lieae Tergl. Goereoe sa Cicero de legib. II» i, p. 104» 
Einea deutlichea Begriff einee aolchea atrii laqueati giebt Apulej. 
'Hatam. V» Init. — Ceneat o/Mtfae« ia ge^ohaliekar yerbiodung, 
ftur ReichihuRi« 

Va« 51 — 52. ISucurae opus, nicht Mo» für daa einfache 
aAfMra, die Schöoheil der Natur. Es bedeutet vieiraehr A7Örtlich 
da* Werk der Natur, dea festen reinen Kieielbod'in, im G'»gen* 
eetz Ton raarmoreus campua per laqueata atria. Die Constnictjon 
dieaes Satzes iat etwaa ungewöliniich. Man Terbinde : uüi nort 
imxuriatur cura nrpotum etc. Cura, Studium, Eifer im Vertcbwea* 

dßm, l^epptum, (i(f<ffToiv% VeMch wendet, iiedexiiche Measchen ; 
dtaa dieaa Bedearaag bat ee bekanntlich auch. Cicero» legi . 
iignt, I, tu mU aaj» miaae im' p^fmU raauMt pturUmtiim n§f9$t . 
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^3 A^M^rt^iM^ 
JUietaqiie jaonudüi ubi luxiiuatur eg«ftta^f 
^iiio t^lftdM •tenHint hmneiitia: Utar« .«renac^ 
JiTec rfitment meihorei y^&tigia pr'easa &gmm* 
Specuris iritreö per laevia terga pcofando , &5 
fiacttti nihil aikmi» habens:' ntfae alm«» i^pafi# 

I 

Panditur intuitu liquidis obtutibas äer, . *J 
|l#c pladdi probibeot oculoa p^i 'mfmA Teoih 
$io demma proouli darante per intima wi^ 

Cernimu«, arcanique patet penetrale flueati; 60 

^uam in stio. Auion. Ep. iX, I, ostre» tumlu nepotum cogntta, 
Feittt»: Nepos luxuriosus a Tuscii dicitur ; nam nrpoces sunt 
luxurlosi hominet appellail. — Laeia j'acrurif f^estas. die bei 
ihrem Untergang aich noch freut. Fast eb^n ao Claiidian, in 
Rufin. I, 35, luxtu, populatoT opum, cui iemff«r adhm.eren^ 
Jlnfelix humili gretsu comitatur egrttas. 

V«. 55 — 54. Dicker, kiosartiger Saad deckt in pflaitfrarti- 
ger Lage — tternunt noc\i mit B«zug auf marmoreum campum, 
siehe oben — das von reiner Weile betpülte Ufer (Vi. 47), und , 
der Fufa drückt sich nicht aus, weil der Sand dick und ohne 
Schlamm {Va.46.) iit. Memoret ßguras, wie beiHorat. Od. I, 15, 
19. Impreuit m eme r e m dente labria not am Ciaudian. Idyli. 
de Apono Va. 6, Teitentur mem9 r es prospera vota notae» 
• Vi, 55. . Vicreo glänzend durchsichtig, ein dlien Dichtern ge« 
ttieines Epitheton. Per laevia terga, durch die durthsichtigo, 
ebene Oberfläche sieht man alles , ^Ya• unten iar. So Vs. 505 per 
mmniea terga. Epiit, 11,4, ttagnantia t er g a Motellae. Wiedie 
Lateiner terga, sogebrauchen die Griechen vööTOft ^»'i ^ör Ober- 
fläche de* "^"^-aaers. Homer lliad. 11, 159 voirec BccKoc<T(Tr\S, 
Odya«. IV, 56a* Euripid. Iphig. Taur. Ys. 14 10 ed M^tthiae» 
fiKVfJlom'noyrevvSTOC. Oppian Hai. I. Vs. 60, Vergl. Lac«%- 
Y» VL, 34>.'i^4 GUiidim. de Afoao p. idi|* 
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CIän2it| Jia4i .bei eignem Verlust noch froh, di^ 

Armutb drauf los schwelgt. 

Gestad, und 
Kiniiiper bleibt, wo den Fu& du gesetzt, die 

mindeste Spur da* 
Alif den Bodpn., des Stroms sidtut du dor^t;^ 

gläserne Tiefe; 55 
4m T^eHb^rgiif» der Shifiiy ttnd vrifB 

der heitere Aether 
Oifen dem Auge zur Schau da liegt , 111^ 

schme ichelnde Lüftchen 
ükbt wiW^im ffiicjf, in «iifUas« Aan^ 

zn scfawttfen: 
Ahö sduNit män auch hier, inrenn «nermüdft 

das Auge '* • 

f^rschti was die Tiefe bedeckt; es erschliefiit 

Aich des Flusses Geheimnils, 60 

Ta«5€— 5g. 5#crtf<l amnU Habens, weil ntmlich dt« leii^ii 
"Wuscr fo daiduicling i«t« da£t nichta ▼«tborgen bleibt, ^tmm^ 
mir, L •Imut aer facia iocpaaiia aperitar daria adapectibua* «r* 
P«r inania, a. a, /»er aerem, Vergl. Sudua, l*heb« VI, 'yio, 
Vom Diaena dea Hippomaden: Ft^^ hotrendo per iiianta taUrn^ 
ilUnil. Astronom, r, 176, 200, 555, Und Virgil. Aen. XII, ^06 
vT. daaeibst Heyne. So auch dia GriachaB| Pindar« .Olymf* t, li» 

""ß^n^OK Si etldefO^ «»^ daaelbat d, ßt^i^U 
'^j. Vf^^ ^ 60« UAficbtig erklärt VVaniidciül» lind foc ib^ 
K^ma Floiidna nnd ABf^^ra: nviau ad ultima at iiftima panuigeiita . 
.^▼el penatranta^c .iW^« J(4iin diafft.JSadantnii^ siehaban. Dan 
^abrea Sinn habe durch dia naiaa lBtar|>aj|CÜon. (biabv war 
m^ch /rra^«/ und -äMTanie |ar picht iniarpungirt; in h^aa h}jclifi 
l^eietf t. Durtuut W«» ii( slaailicli, Mcl||a andua ala $ , «ulaai .^on^ 
ffj^ ia 0m^mgmm l^fim^ fL^pxo» . waa dar pichtac tt.iit99» 

]!^« 75« ^a^ch iptetups peuios avadfuckt. Aah^lUch iugt AvimUif* 
MarceUip. XVI» X, 4 ootäU epnmUu pwninaei tntemis. Uabi^- 
fm ^ar£täicl|a man ivas i^^naan ^talla ClfiMtian. da irapt. Proaer^. 

A la . 
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M Des Antonius^ 

Quam tada ieoe meant^ liquidarain M lip^mlr 
. . ' , aquariinl 
Prodit caerulea dispersas luce ügutasi 

Qttod Stticata levi crispatur arena meatui ' 

Inclinata tremuqit tiridi quod gramina fimddi 

« - 

Ütque sub ingenuiö agitatae foiiüljuä herbae 6(> 

Vibraat^ patiimtur aquas; lucetque^ latetque 

(Galcoliis^ et tiiideal distin^f glareä xhtucibii 
« 

peripicui prottu tecr§ta fttfundi. Ofid. Meram. iV, 397, Vidmt 

diSgnum lucentii Ad inium usque sotum lymphae» Id. 
5^ ff. Invenio sine vortice aquaj , üne murmure tuntes PerspU 
'9»as imo p per <^uai numerabiiis alto Caicuius omnis erat, — 
Fluentum wird ausser hier und Vi. 419 nur nocU bei Avien. 
Perieg 32 und Prudent. Periatepli VI, Ja in der einfachen Zahl 
gebrauckt. Zu arfani penetr. vergl. Groa. Diaur. in Seat. p. i^S, 
mnd daselbst Haod p. 157. ** 

Vi. 61. Vada, dai GAwäfser; dena vadam h^'ifit bti de« 
Dichterir ae?iel ai< «(fua, unäa. Burm4Da. xu Pkaedr. IV, S- 
loflbefondere bei Auaon, und in derMateUa Vi. 35, 40, 75, 174, 
Ig3 und 191. Liquidae, rein, hell, nihil lordium lacum duvehen* 
'tai. LapMui bedeutet, wie aua dera Zu«aihmenhange lich ergicbt, 
fOTi«! alt : placidua leatsqu« aquatum mflatus. cf* V«. ^3 und 34^. 

V^. 62 — 64. Proditt aoriel ala i« Vi. 74 detegU. Dadurck 
"Wemlich dafi von leiser Welle der Sand eich Irrinnitit und, ui 
/|rüaiicher Tiefe die Halme erzittürn. f'iridl fundo , wegen d«e 
'^ünen Moies, wo?on Vi 67. Uebrigent läfit aich Va. Q% aat 
xwiefacbe Art erklären. Ei kann heiiea, ^die Oeatiim» die im 
»bläulichem Lichre rings umher ceratreiK sind,?) oder auch: itdie 
»▼om bläulichem Lichte (vreii es durch caeruleaa undaa<#€heiM| 
»beschienen werden.« Ditpenut heilt bisweilen' s. a. respertut. 
i. den krit Komm. — Quod für uhi, cum iit nicht ungewöhnlick. 
Venant. Fortua. VIT, IV, 7 3. jiut Muper uviferae M»m 
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^Vrpp^ ßf J^B^fi cUAm, md dm Ltfif 4pr glä- 
sernen Welle 

I>ie Gestüten ^^gtt bläuliphen I^chta 

zerstreut sind : ' ' • 

W«m sich I^räiiaelt der Sand» der von leLitlJ 

Welle gefurcht Mrird, 

I^4..g^t>^g^94^ Gras in griinlicher Tiefe er« 

zittert. 

Wie^ Y^ßU m sprudelnde^ Oueil das Gras, 

vom Wasser bewegt, sich 65 

^pgt lind ein Steinchen dann bald sich zeigt^ 

bald wieder bedeckt ist, 

Ifp^A £ri4aUcbem Moos der b^nke lUes^l 

hervorblitzt; , 

littfoi* Auch könata man et durch ftda •rklärw» walche 3«4mn 

Wi§ 01 auch hat, f. H«nd 4a Gtonof. Diatr p. 190. 

Vi. 65. Utqu0 «tp, bezieht «ich auf Aaud aliter Vf. 73, 
Tresha'b Vs. 6g bii <f3 eingekUmmert «iiicl, was tchon W^erncdorf 
rieh ig yorgeichlagen hatte. Wenigtteni iit ei gans falirh, da£t 

Stork iucctifU0 etc. durch : so leuchtet hervor bald der Kietel ete. 
girbt; denn dis wiedorhohlt« que «cigt ja deutlich genug dafs ea 
genau zu dem Vorhrrg 'hend*?«! gehöre. Nach muicurn, oder, vri* 
icli die Stelle nach d^a Codd. gebe, nach loca dfrf nur eis Colon 
•t^Vlen. Engenui fontes iac soviel als naturalet , die nicht durch 
Kunst angelegt sind. Lucret. I, 35t: Unde m»re , ingenui /o/t- 
tet ext0rna<jue longe jtUunißm ^uOp^diuuU. &iali» so di«i«v Stalte 
Lambin und Creecb, 

^ V». 66 — 67. Vihrante» patiuntur n^uas erklärt Kannegletof 
anrichttgi i. e. patiendo tuttinaat et perFerunt, oon iia csdentet,- 
» quod Virgil, dixit potior durnre eioi Richtiger Floridas durch: 
» puJiantur impetu aquarum.« Lucetque latecque, so wie Ale Haima 
•ich bewegen , schimmern die Steinchen hervor und vertchwinden 
dann wieder im Augenblicke. Fast eben «o Martial IV, 3a, aaC 
aioe in Bernstein eingeschlefseue Bien«. El latet et lucet Phne^ 
tontide condiia guitn uc videaCur apis neccare clau4a *uo ^ 
wo e» XU nehmen ist: >>lattt quia ine'usa est eiectro, lucat« 
» tjoe aimul per illud « Vergl. Piin Ep, VIII, 8« — Distinguit 
a. f. a. omat , variegac , bei bei Dichtern und selbst bei Prosai- 
kern. Virgil. Culex. 70 ditiüieta eolotibma arv^ S. FoiaaUiai 
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^ De^s A&sbhius 

r 

tbik : ( Cidedoiiiis talid pictura Britannis , ' * - ^ 

Ijiradk' iriiides algas , et rühm «maUui nudtt^ 

Aestus, et albentes, concharum genhinfti' BlMM 

Gas , 70 
DSBcianhominamlociipleteSi quaeque sub imdii>^ 

ASsiiibhtiit nostrod inStftt^ ttfOttÜia calte«) 

■ \' . ■ ' 

Haud aliter placidäe subter vada laeta Mosdlae, 
Dete^ admixtos non. condolor herba iapiUo«;.' 
Soteiiiofl tarnen asque ocnlos errare fatigaat 75 
Iiiterludeotes examina lubrica pisced« 

' Tht'a aa G/«rea gehörig, hu ^iamliH^niärm^iAämA 

•aii yM: hwmdm voa dtm apicm DiditM'liiiifig gebrtucht« 
M dm Kritik«» sn miac^m aoattttlufUB Aancbnuigaa Ao-* 
lüD gib. 8i«|i« d. krii Romili. 

Vi. 69 70. Aeitui, nicht Hitze, wie Laataulx falich über- 
Mtxt, 30D(!ern di« Eifbe, teibat bei Ctesar und andern Profaikern. 
Dieselbe B (•Häutung bat ea Epiit. IX, 37. Vergl. Tacit. Agricol. 
XII f on fihtaooieil : Gignit ec Oceanut margnritn , sed suhfuica 
mt Uvenlia* Qiudam artem abetse legentibut arhiLiantur ; nam 
in Tuhro mari Viva ac tpirantia SAxit avelli , in BriUannia, prouc 
ßxpulsa ttnt conligL Dalä aie vom Wasaer auagevrorfeH War- 
den, tagt Tacitus auch \ nennt sie aber sub/usca 0t iiventia. Eben 
io nennt Piiniua die britannischen Perlen dec9lore* , N. H. IX» 
55* Auson acbaint sie also nickt gana mit Recht albentes haccag 
genannt au haben. lieber die bricanniacben Perlen vergieicb« 
man norh Lindenbrog au Ammian. Marcellin. XXIII, VI, 8Si 
■wo er folgende Stelle aua Marbod. ( lebte im ti. lahrk ) d« 
gemm. lapidumque pret. form, anführt: Gignit et intignes Mtiqua 
Britannia baccas, und Mela, III, VI, 5. Dafs ubrig«*ns Caeaar^ 
m P«flflA «a bskonunen« oach fiiiunnitB gegangea^aej, eiMhlt 
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CWo^ kippdt^^ Bild j^er k«te4oms<^q 

Britte, 

VTwi .idfte.Jt^das Meergras entUöit '411)4 

the Kpralleiii' 
Und dtr . Musciial Fracht , die wd&en^ P«)4to,» 

des Menschen 70 
Eticbe Ißrmi^f die hier in der Wejteo diuh^ 

kelem Schoos e , 
Ein iMiifidicli . G^M^hmeid , nachahmtn. ureifatti 

chen Halsschmuck.) 
S9 in 14o8ella's lieblicher Fluth^ die ruhig d^. 

hin srömt, 

&s3aama3^ett öfii ^linkende Kies durch 8chwan<^ 

kende Holme Kemper auch. 
Pec^ enntid^. den Blick, den gespaanten, xi^ 

spiegebider Tiefe 
Schlüpfriger Fisclie Schaar, die spielend im 

Flusse .umherirr n« 

SßtH^ Qstt. 47.- .C^mtkmnm germiaa, •« a. ft««MBis;ir«il 
•ie:««ft 4^ JCuMliflft aiicicelMB. Pliii«(fl. 19; IX, 8S* ataat «la 
^Vlfhmm. pärmm^ V«rgl. ClattdUa« ad Sum- Va. 14;^ 
üffuit ruhril g^rminm card maris, Um.*tV Gm» Hamc 597« 
MvUis algam g- Irmina. 

V«. 7 1 — 74I P^iidoihcmpieut, reicbe, hoatbart Vargou^Bgin^ 
S?'2i. krit. Konim.- jidsimuimre gebranc|it Auäoik fahr MuÜ^j^ 
in dieser ßadeutuDg, mit d«B meinem «patara IDichtera; Var|^ 
£j>. 77 und Doch aoch tchon Virg. Aeo. XII», 994» JofmaiA 
aädmulataCatnertL Vergl. Haadau GfOBOV.;Öiatr. p.^ 71*^ 
Ij&WRar /im//tff» Mf<r; vergl. Haad« l/c p, 86. Stat: Sylv« II« 
3«^ö.* Uasier Ged, Vt. 98 u* i34* nön'wneolor h^tha, dal 

^eB. äc^iBchen nicht 'eiserfai l^aiba hat. D^tefit^ dala aie aam^ 
Kch durebb in ki^a» wie Vi, 66, ' , • ^ 

yV» 75 — '76. D«r Di'cbter geht bub aiBar aadara SacU 
utlerV iacieni at sagt) mehf noch fetata den - Blick die Sdiaar dat 
|f(etba» dia hamadfi aufsablt, nachdem at sueret dia JNajadt 
daa Siropiet aBgaro^ hat. — /lita^ö«» cÖBtmna in pitcea fixöa; 
äiebe zu Kq 'Mrror0,'näWtUt durch daa RiBimdherschirimma»» 

S^^ P^pifn* ^«1. Ii <7SiB TOB dar nemlichaB Sache oe,?\i[» , 
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Ii4 Des AuM<Kn,ius 

■ 

Ij^owUiaqAe^ et canctpa niutterMie üirpi* 

noSy 

Edere fas. haud ill^e siait. cui cura ßecwcUe äo 

Soriiii et aequorei ces^it tiuela 4ridipä8^ . T 

Ta sutii floiaineis habiuutax Mai» itt oris, 

Si]iiamigeri gregis ede choro&i liquidoque sub 

alveo 

Sissere caenileo fluitante« «amne caterras. 

■ 

Tl. 77 — 79« ObÜ^uMo» fuuatiu, 4»&tttie, was TorlMi «f» 
ror«, Ammiaa. Mtrcellin. XVI, XII» 57 chU^iuuia meatikm* — 
mditer^mm ßumM,' df GcganilMit von mcwi «fwnt «n 59. iSm- 
4i0dw0 Tom Sdiwimmetn der Fiic]te fiadtt «ch aiidi W Alcim» 
{Binli. td GUud. Epigr. XI) Suecedmnt iwttmf mlienm 

^sficif Tg ^flcAcjyyötf Ttocvroloav mfiimv, V«rgk tuen 

150 , mttUiplteeM catervas. — Dafs übrigen» alle Fiacbe, die Au- 
•on anlührt» wirklich zu ceixier Zeit in der Mo^el \Taren, und 

J*etat auch noch sind, ist nicht zvl bezweifeln. Er hat tidi 
Itr dich;eriachta Fr^ihsit wenig bedient, und auch die Sachs 
^cbt übertrieben,, wen« ihm auch sein Freund SymmackLii , 
^l^on ihn sein Gedicht geschickt hatte Symm. £p. 1, j/^^ 
^tallllb schon »chrieb : M^o hasC du jene Heere der flitfsßtche 
gefunden? \wle tux Namen verschieden, io M 'Farben y^ie an 
Qröjsö ungleich , 4C an Geschmack ; die du durch den Reiz jense 
Gedichts über die Nmtur schon gemalt hast. Oft habt icJi an 
deiner Tafel geseften, wo ich zwar manches andere Ffswerk 
bewunderte , aber solche Fische nicht sah. Woher kamen di'' 
im Buche die Fische, die avf der Tafel nicht \K>aren? U*brigen» 
vergleiche man noch Mtm 5iaa und Gang der gau;&en 3teÜe 0|>- 
pUa. Hai. I« 8^ : : . - - ^ A 



« 
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Ifieht. veran^ ich die Arten all' und ihr krauses 

Geschwimme, 
Viokn jdi0 Uiftese^ die kier dem Sfttfim* ^tg^. 

gen Bich winden, 
Uro' NMiW, ^ Sprdslinge nicht d«i zaU^^ 

chen Stammes ' 
AU a^.beichreiben; es wphrt's, dem das zweite 

, Loos aU sein Erbtheil, 80 
Und ctor^Adkucr d^s Meerbaherrschendea Drei^ 

zacks zu Theil ward. 
•'• o'iiber du j des Gestad's Bewohnerin , Naij, 

beschreibe ^ 
Mir die Chöre des schuppigen Heera in apieH 

*gelndef Tiefe, 
Und im bläulichen Fluls die zahHoae Sdbaac^ 
' ^ ' der Schwimmer. 



ttr^tKi^H yol^ T/ff i(pUero re^fjtoc dotKocacris, 

^ Aufloa|fcbomr|iQ(ler« nicht sowohl, dea Oppian , alt Virgil 
f^org, II, IÖ3 — 104, sed netjue , quam mul ae sprcirs , nec 
nomina ^uae sint. Est ' nunterM etc, for Aug«a gehabt lu. 

Vi. go — gl. Saud itU sinit, oach Virgil. Aea. II, 77g, 
Jil0 ist Neptun , dam beim Verloctn der Retcbe dM Wafserreicli 
dijurch das zweit» Lqqi «ikam . eura »i^eundae sortis, Vcigl. 
Xjiican. IV, 110 Hc MTte sernnda A0<juorei rector faeias Nepninm 
iriücnfis. In diesem Sinne nennt St«t. Adiill. I, 48 den Nepiua 
•S0Cfm4um Jovem, und SyW. m, U, 14* dia Meer r!9^it«rm gecrm- 
r^iitm. Jupiter , Nep^a imd Philo theilien bekaaa$Uch durdie 
lioos. Homer, lliad. XV, 190 » -wd- Neptun redet ; 

•* Urot iyoiv iKuxov TtoKifiv ähoc vocii'fxev uisl "" '"^ 

Tergi. Cic. "Nat, D. %S. TibuH. II, V, aa. Citudian. rapt. Prw, 
loq, v^d Seaaca H«re. ^ur. 60g« gsi. • ' ^' < 
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« 

Nec dumurus post bina titfifma vinaiii»? : . i' 
Pai{Miir6iaqii0. SaUr fit^atns tergaga guttii^ . " 
Bl tmUn spiiiAS nodtuntA «nnuie Bado^ * /. 

BSugiQnsqae oculos celeri levis Umbra naiatii. 90 

Vi. 85. Squamigeri gregis , «o Galpurd. Sical. Ecl. II, V«. 
Sifuameck turba. Columella, VIII, XVII, 2 stfuamosi g^^ges^ 
StniBCä, M«d. V». 6155 squainifera LatrJnU lurha desersis adest. 

V«. g4. Uebttr daa Gebrauch von dinsrte und die Bedeuraog. 
die «1 hi«r hat , ^i»"hö Barth r,u Claudian. p. 358. Zu c<U«rr«^ 
Vergl. Oppian. Hai. I, i, ^hoTCV ykvoS Af4(f)tr^lrn^* 

VJw 85 — 87. Nun beginnt der Dichter di« Aufzählung de» 
FitchQ» von der «chon im Allgemeinen su Vs. 77 die Rede vrar» 
Wie treu er bei der Beachreibung war, \Tird sieh jedem offeobarcn».- 
der nur mit •iniger Aufm^rkiamkeit die Sache vergleichen willk 
Ich folge in vielen Stücken der Naturges« hirhte der Fiacbe von 
Bloch, und da ich vorauiter/en dar^, dafa den meütea meineif 
Leser dira kostbare Werk nicht bei iler Hand tein wird, ao YrinSt. 
in An mir ea nachsehen ; vrenn ich suyretilen etwaa ins J^i^zeloe ge* 

rn^Ca pico , ist der aum Geschlecht d^r Karpfen geböcige ^^<7/7ii^- , 
der wohl auch Döbel , Giebel, Dickkopf und Bratfisch genannt 
wird. Bloch, T. I p. 45 ff. Die Schuppen dieiea Ftschea etn^ 
am untern Rande mtt einer blauen Einfassung versehen und gro£i« 
^ahcr mit Recht stfuameu». Herbotas arentu ist eben falle pafaeod^ 
denn er halt eich gerne an Oettern auf. wo dae Wafeer tdinell 
iliei'ati beaoadera bei Sandhügeln. S«iae Nahrung besteht aut 
Grundkräucern und Würmern, ßartim congeuus aritiis von vie- 
len Gräteti durchflochten. Auch diefa ist richtig. . S. Bloch ; a. 
a« O. p. 4^* — dureuurus etc. wegen des allxufett«n , wetchea 
Fleisches hält er sich nicht lange. Trihorium , eine Zeit ven drei. 
S^twiden , kommt mehrtnnaal bei Auson vor. So £|iiat. IV , 6a : 
N0C dural uri post binm. trihoria corvi. Und Eclogar, a Soiat. •t€U 
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Schuppig leu&btei im grasbewacb&nca Sande der 

yi/andf 85 

ten durchwaduen 9 
liingdr tauglich wrii moht ab :sfitti?iiiaL dnC 

Stunden zur Speise. 
Und mit/parparven Flecken gestimtldea Aii-« 

cken, der Salar; 
Aedo aiush, ^ 4U8 dansh epiiie Qriiift .Vd:»^ 

• 'wundet, 

Und entfliehend dem Aug* durch schnelle«! 

Schwimmen die Umbra^ 99 

meioer Leser will ich ubrigans Laitaulxs Ueb<»r8etrung dieet« 
Vexaei beifügen ; sie lautet r i> »/t<^ er */c/i nimmer uach^ 

■^zwnmtil drei Stunden des Monats. O Un*inn ! ! — 

V» 83 Salaritt diö Teich forelle, »Sa/mo /'«r/o Lina. S.Bloch, 
X.Lp. 14&S. Pujptireis f^utcis strllatus, weil der Körfrtsr mit rothea 
Flecken, di# in einem heiien FeM« tcehen, beaeust iat. Zur Die* 
tion vergl. Pin. H. N. XXXVII, lo : est (ic. gemma) sullata. 
nunc sangnirieis , nunc nuratis guttU. Uebrigens mufi ich bemer- 
ken, dals die Forelle meiit nur da in der Mosel angetroffen wird^ 
wo «ich Waldbacho, in denen li« leben, hinein ergier*en. Nur 
•elten wird sie sich darin aufliahen und auch nur an den ange- 
gebenen Stellen gefangen werden; eia müIiM dann sa dta Dichtirt 
Zeiten haufit^er da gewesen seyn. 

Vs. 89. Der in diesem Var»e beschriebene Rrdo ist ein durch- 
aus unbekannter Fisch, Ovid, Hai. Vs. 130 »agt vom Gobiue.' 
fast ebenso: spina nocaus non ^ohim uUa. Dieser aberkannhter 
sieht gemeint seyn, da er ein Seefisch ist. Dar «Sache auf die 
Spur z\x kommen , sucht« ich bei den Meselfischen ähnliche Na- 
men , der Meinung, dals Auson eiuen Provinzialausdruck beibehal- 
ten haben möchte. Allein es wollte nicht gelingen. Zwar fdnrl ich 
bei Bloch , T. I. p 54, dafs der Rothauge auoh Rodo und Rothedm 
geoanatwird, und eine Veränderung in Rodo wäre leicht. Ich rbeilte 
•chon Hn. Pr. Scheider ia Breslau diese Entdeckung mit, die 
whnt nicht von ihm gebilligt wurde, und Twar mit Recht; denn 
dieser Fisch ist voller Gräten. Lesen wir aber multo , so wäre es 
noch immer möglich. Wenn übrigens Storck zu Neumagen einen 
isreitea Fisch HorhaugVienoen gehört 2u haben erzählt, so kann dies 
ii^ay ifMbni *ow*lil ia £}«iiiMg«o alt «itch üiier«U am der Mot«^ 
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l\pque per obliqui faiices vexftie.i£ar«?tjk|i» u. : 
Qua bk MfM frewuit «oopiiiQai» QtÜA ^ilmoV^ 
Qtam Affftwiiti fioMe majocii -ia aimm» .1 

Liberior laxoa exerceS| fiarba» Bi^alui« 
IV1 iMÜor p^*ore, a«to; tibi cootigit üi 

Spirantum m numero non iaIaudatli><iai^^l}jlN 

♦ 

Nec te puniceo ruülantom Tiicere^ SaliMf)^; 

iiia tolebsr FitchaAma bckamit isr« Aber Ha. St*t Abficht,« 
fKdi dici« Sache «nmaf^en so, wollen; die er durch mündlich« 
und «chriftliche Mitlheihmg von mir hat, i«i nidlt löblich, Deel» 
iit die Sach«» d« die Richtigkeit der Eotdecl^mig nock immer zwei- 
fothaft bleibt, m geriagfüfig • alt d4a ich ihm ceptAtaai giosio|,aim 
imdlecb «Btraiüiw •oUce« 

Vi, 90. Oiii^r« bt di« aum Ladiigaf cUacbf gehörige -/^«««h^ 
5a|mo IVmaZ/at Liaa.» da sehr flfichugtr Fatch . wie ihn Auao« 
•ach gtikf tiehtig beechrmbt. Bloch > T. I. p. 15S ff» Z>« l>M:|iaft 
tergl. Ond. Hai. Va. ai« owlot fruttr^a Mfaenlev. 

.Vs. 91 ^a)*«!«« Iit die Saar; tiehe sa s^t* OA/I^aai, uS^ 
vielea Kjrfimmungen flieleeBd. So Ifoaaue ia Qtoava. JJBBi 

XKoAiOS IXOclcK^V^^O^» Ond. Metern IX» 17, Regem mt cerrti» 
ßtjuorum Cursibiis obli^uis incrr lun regna ßuentum. Id. I, 39, 
J'iuminaque ob.litfuis cinxic declivia ripis — l*aux, die Mfin- 
dung, hier bloft wfrg'^o der durch die Pt'eiier Yeruraaehte^, eagea 
Agiiegänge; tonst ni ht gewöhuiich in dieser Eedeutung. 

Yi. 92. Qua bis terna etc., wo *ich die Saar in sechiPacher 
Ifüadune, durch eine Brücke veranlafr, ergiefct. Diea iat bei der 
eogenannten Conzer Brücket unfern Conx an der Saar. Scopuloia 
ffiia sind die ßrückenpteiler lelbat, nicht wie Vinetus, und mit 
ihm Wernsdorf, wi]U, Klippen. «Sco/7M/oiM4 hat hier eine seltenere £c- 
deutusg und heilt s. v. a. Felsenfest , wie Felcen emporragAnd. 
Zu Coas» ooniionacum, hatten die römischen Imperatoren einea 
Sommerpallasi , und im Ccdrx Theodoaianus Hnden sich npch 
•inigo vaa Valaatioian gegebei^e« Toa hier aua datirte £diae* A. 
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Da aiich|^ mähfiam dich windend durcht 

des krummen Saravus, 

yfoÜM^ Uki^ Pfaiter diia aacJuM«. Mä«^ 

diing herrorbraust, 

Endlich angelangt dona in biMrÜimttfi« FSuCi^ 

o Bai he 0 

Hiebst) nun £r#iar schoa selbst, die Floiaeo^ ja 

weiterem Umkreis, 

mir dir. aUeiainäpd «t 
Theil, aua 96 

Aller Lobenden Schaar, ein nichi iinruhmlicheiS 

Alter. 

SiGhiaach .will ich, o «Sa^> mit röthlicbschiiil» 

memdem Fleische, 

• • ' ' • , ' . . 

war diefgr lUifer 4eii Iniii, loli uad Ao|pit Mm* 8» Tüpogi^ 
C«U Thtodoi. p. iSsi «d. Ritmr. < ^ 

' 9$. ' ÜffluMUü, ▼on'der Gmitt d«t Wafim fortgmften, itit 
Uui dtm Yorfaerg^angejm trearat« erk^c« dat dem Hatasitchoa' 
p^nümm iruer jaetaius M omtdi €»Ua tub^ TShccaet; Sat* s» 9St 
jj^äi kottiBfe V«r|lairka abtisma Lacaa» I, 400» fiammm' om- 

Im MüCfiik iMffuu, ' 
94 M»iMs Ut det jHiii Karpftageacblacfac gteliorig«ifArA% 
OyprUuti Btttku» Linn. 9 dar aieh gemt auf kiatigom Oruada, ht^ 
^••dera an aetutaDfliaieada^ St^an aufbalt, and in dar Ifatal 
tUUlfig itr. ' Bloch, T. I. p. 109 E Za lUertor . sM/iw Targl, 
^vid. Hai. Vi. 17, 0iya« Ua flMXU Htetiore nmtaaä» 

Vs. 95. Pir/itf iat du Altar. So'Ovid. I. ex Pont, 

//im mihi deterior eanis adspergitur aetas, WtrlAcli* slafit 
'man auch, wie «chon Frehff briDerkc, dia gfölaaraa tot» Uebif^ 

wachs on »le iebr acboall, ao dalf «ie um groft saa^ys; 
doralt. noch cahe 2U aeyn brauchen. Onl l&tsoUt iit 90 gB ^^ü ti» 
IBth, dafa es keiner Beispiele bedarf. 

Vf. 97. Saimo der Lache* Salmo StUar Linn. Bloch T. l, 
y. 150 ff. Puniceo rutilantem vSseere, weil Kehle uad ßauch 
^4äne gelbroihüche Farbe haben, ta ainigea Gegenden ^at MosÜ 
^flennt mair ihn gewöhnlicher Salm, Er steigt häufig am M4t 
Mosel in die Drona. y^rgl. Ambr* Hexam, fol. 58. b, coL 2 , liir. 
Iß. ad. Ouldenachafi; — • Nec te tramierim , eine , den Dichtet^ 
4«#6bttlibha AedenHrt. Virgil. Georg II, 10 1 Ncn ego U, Ok 
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iVransierim} latae cujus vaga verbera caudae ^- 

• • • " 

* 



•Oceiikua placido quihn prodimf ' Mfoore piA' 

SUS. lOQ 

Ttt löricato squamotua pectore', fromei^ * ^ 

♦ 

Iiiibiic«8> 01 «dttbiM frciuRM' ftraiü mwMj 

Tempora kmgarum fers incorrupte moranim^' 
Wm^ttgan niaöutis ea^iias cai procUga amal ' 
AlriiSy opimatomeflacnj^f^abdo^ toS 

* ^ • • • ♦ ^ ^ • • ^ ^ 

Vf. mmm. |oo. ycrleTa cMulae, da» Schlagen mit d«m 
^MlVrtilMf tri* bei Ovid. Hai. Vi. 13. Averto crehro venieru 
§§d tf0r^0r€ 9äUtdm0 l^ax4Uis subietjuitur, und Virgil. Cm; 453 c 
y^rb^r^^ eaudarum atque oris minica/ttur hiatu. — Sutnmttj m 
undnt rfffTuntur t auf den obTSten WelientbeÜen , d i. der Ober* 
Aicbe des WaTseri » bemerkt man die8<*i SchLigen mit dem gewal^ 
ti^en Schwänze, indem ai^h das Waüicr ffttt kcftilönnif btw^gl^ 
Vbber Placidus vergl. V ». 33. 

Vs. 102. Dii^iar r.ofna*' , w-il man nicht weia, was OMtt 
▼on d-n Aufgmngoaen Sachen am ersinn an^r-^iPen soll, vria a# 
bei reich. baietzten Tafeln der Fall In. Terent Phorra. II, a, ag. 
Cotna dubia apponitur. G. Quid iituc verLi eit? P. Ubi tu du-^ 
bices, quid sumas pvtissimum, Indefs hält Guyet, obwohl mit Un- 
recht , dl^se Stelle ala de« Terenz unwürdig und untergeicboben. 
Der nemliche Auidruck findet «ich auch bei Horaz , Sat. II, 2, 77» 
ubi Heindorf. Forceliini in teinfm Lex. woe. dulnut, erklärt un^ 
•«re Stelle sei : medium saporem habeiu inter carnem et piscenu 
Durchaua unpafsend ! Befier möchte dann noch dubiae coenae 
•rkiäri werden, wenn man annähme, es bedeute soviel «le 
eine unvorhergesehene Mahlzeit , zumal da der Lachs sich lang« 
hält. Doch dürfte auch diese Erklärung schwerlich der suerat ge- 
gebenen Sprach - und Sinngemäsen vorzuziehen seyn. Zu FercuUt 
Te gleiche man übrigens CM4|lbw SU &1«IMI< Au|, Cj«p. Tgq^ 

lUf p. aio^ ed. Wi^ -^t 
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Dic]:^ übergelra; der Schlag dbinM jireiten 

Schweifes erhebt sich 

^|Mih4a(«J!Mlitle'4eft Stroms , bisjbia obersi^A 

WeUe, 

bemerkt yrird^ ico 

An- hopmuierte^ Brust mit Schuppc^n b#deck^ 

an der Stirne 
£l^llk^riiM tia^-kdbtr Gtricht bei kdadidi b^ 

reiteter Mahlzeit 

Zeit durch; 

Fl^diWt ibeMM^uuiD den Kopf, es scbi^rippftk 

geiiillc dir der Magen, 

tJad mm «mtMKH^m fall ^ . M^tdcaiMB^ 

Sohmeerbaach. io5 ' 

Vs. 105. TVm^ra longarum — morarumi mich hier tat d«« 
Dichttr» Be8chr«ibuitg d«t Natoi ganz treu. Es itt merkwürdige 
heiftt es bei Bloch, T. I. p. 141 , dsfs dieser Fiicb , «hnerachtet er 
ein mit Fett durchwehte« Fleisch hat« viele Wocben lang, ohne 
'scO verderben, aufbcwshrt werden^kann. Ich habe ihn öfters ion 
Frühjühr aus einer EntFernung von siebenrig Meilen nur in Stroh 
gepackt . nicht nur frisch erhalten, sondern auch an eiadm iuFtigea 
Ort noch einige W ochen, ohne dafs er verdorben ^väre , autbe-. 
wahrt. — Incorrupte ptr eflalligon, für incorruptus , wie bei un- 
A«rm Autorr, Prof. IX, 6 Et merifi inter commemor rnnd^ 
viroi: und bei V4ler. FIacc*, I, iQ%9 Bit Letnnott vUure petU» 
das. WeitJ5. * < 

Vs, 105, Fluens, was «ich schwappelnd bewegt, und nicht 
hart ist. Nur wenige Beispiele lafsen .sich zu dieser Bedeutung 
anlHRdfln , die aber Fjfst alle anders gedeutet werden könneiK ' 
Cic, Orat. 11, 6, Oallus diseorcus , ^Jecta tingua, Luccis Jiuen* 
tibus, Diefs läfst sich recht gut auf jene Weise, erklären » ob« 
ifohl £rneiti, in clav. , es anders nimmt. ' , ' ^ 
X Vs, 106« £« ist iäeherüdh , wenn La^saulz und Stork den nim 
irorkoxnra enden Fisch ins llljrische Meer versetzen, da Ilfyricum, 
^sd. aolum) nur der Name des Lan'des eud mit Illyria gUich 
bedeutend ist. Der Sinn ist: in lifytien, in den Strömen llljrientt 
die er zu nennen geiade keine Urtaehe gehabt haben mag. Viel« 
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Ojiae^^. iKyricam, per .stagfia bii^Qminj| 

" ■ * • Istri , * * ' 

jjip^m^ri^ii« ^dipj^ paperis, J(ltt«tj^4. ntfliityn^ 

])(n.|Pos|rdiii subvecU^ fretizm^ -m hta.J&l(4|8^^P^ 

JSapuifa^^tMQi. celebn defraudaremYr ^^u|j^« :| 

» 

Panct« i^otant tofgum ^ua lirtfa pi(C|^t lp/$, 

J^ubrica qaeriil^ia perducit t^rgor^ .facoSf 

jt^TjifQii^ ad me4iiun^£iitim pinguesc^^; at ülin^i 

IJfque^ sub extremam squallet ci^tis aridä caii» 

dam. ' 

laicht auch blos: die du in lUjrien , im Strome der Donau ge* 
fangen wirtc, denn dleff*r Ut der Hauptfluft Ulyrleai. Pomp. 
M'^a, II, 3, 13, — Binomiais liiri; 10 auch Ovid exPontl, 8» 
11 uud Sutiu"», Sy'v. V, i, Der best« C: mmemar zu diestr 

«SmUa i*t Pomfj. Mela, II, i, %: ilict qui scyihiar populoi « 
ßeqtfp^i i^'i^^ '^inmit f apertis in Germania forMbus, alio , t]uan 
dejinu , nomine ejcoritur. Nam^ per inimania magnarum gentiuai 
diu- Danubiiu est f d^itide aiiier tum adueiiuritilfus accoU4^_ß$ 
XtUr etc. V ' * 

Y#. 107, Mtutelia Ut, di« zum Geschlecht der Sch'^Utiicb» 
jgchörig« Quappe, Gadut Lota Linn,, dia auch imtpr deni N«in^ 
lef^sceUaßufiatiiis vorkommt. Bloch, T. ll»^p* !77 .^fc hij 
;i^4ch verschiedenen Gegenden Deuuchlands dif .f«flc]t(^^4*''|P:*'^^§{ 
m%n y^alquappe , Aalraupe, Rütte, uialr$^tie » Irußcht ^H^>fLitfi^ 
folky Puffer Fjtch moCs bei den Altan lehi^fchiii^t gewaaea teyn^ 
jmrie ipan m ilisMf Stella tiaht. ^ain Fiauch Ut wenigate^ j^a^ 
^aaand S. Trommßtbrf FJunnacolog. Las.. T* HL. ,ya<v, l%#>e|lJ9« 
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Du /in llljnieii «adi ndd dj»^ doppdbamig* 

bters 

Wellen^ durch schmititn^nddii ScfiAntfi dklk 

selbst verrathend, Mustella^ 

'WiUidarst auch in unser Geatad» dal« oimtaeir 

Motella'a 

Fisdireidie Rnth x eines so geprieSüM B6W0ii^ 

ners beraubt sey« 

Welche Färb' der Natur hat dich gemalai? den 

Rücken 1 1 o 

Zeichnen schwarze Punkte, ton g^blidien Krei- 
sen nnizogen; 

öriinliche Bläue bedeckt äie glätttt Seittt; bil 

** , zu des 

' Körpers Mitte von Fett erstrotsest du, aber voil 

da an, , 

Ks znr Spitze des Schweift« Versdiftim^ diti 

trockene Hülle. ' 

jDich, die Zierde des Mahls, o Barsch, nicht 

darf ich yerschweigen, ii5 

tergum, qua lutea circuit iris; Bloch, 1. c. iiDer RuoipF ist Tpa 
, 9>t)eiden Seiten zuiAinmea gedruckt, sehwar» und geJ6 maimorijrt; 
Manchmal auch braun, mit blaftgelben Flecken a Lubrica ter» 
gora, vregen eines Schieimes, womit er überzogen ist, und den der 
Dichter hi^r gan« mit Hech( caeruleus fucus neanc- Perductre^ 
in dieser Bedeutung auch unten, Vs. 156. "Vs^ss nun noch Beschrei- 
bendes folgt, ist ao veratiusdiich nod richri|i« (UU ich nichta mtht 
binxufügen darf. 

' Va. IIA. Perca der Barsch, Perca /luvimilis Lnn., der sich 
in der Mosol haußg genug findet, und tu Hen gesuchteaten und 
gesundesten Fischen gehurt. Die Römer schätzten ihn, wie vfit 
sehen den gesuchtesteu Seefischen g'eich, und dafs ihn Aus >n dem 
Mtulius gleichschäm, rit in der Thit sehr viel. Denn d«>r AiuU 
lus {Trigla Itittllms Linn.) oA^r Mr^rbarbc , war b«i den Alten m 
«u£serord entlichem Anziehen, (Macrob. Saturn. III, 16) und wnrde 
* f^oo dtn reichen Römern zu ungeheuren Preiien VfrKautt. Ein 

,^111« f eikauCte «ia«a ScU?mi fiil 1300 Detlef sab # w :«ia«%>f^ 

...» 
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Jtettgecto*' iQter pisces dignande wAtm 



• 



M«fll meqae gustus inera; solidoque ia corpore 

partes ' > 
S)d|pntfititftf eoSunty aed diaaooia&ttir 

■ • ' ' ' 

HiG etiam LatijO viius praKiMride, cidmr ttti 

8tftgtioruni| queruUs vis infesti&sima raniS j, -^^ 

tjadm, obiOTm vlra ccsnoqae Itfeimas • 

Obsidet I hic nullos mensarum lectus ad usas^^ 

f arfti fiamoais olido aidore popini»« - ' \ 

Qab nofn m vifidesi volgi solmia, TSnca« ii6 

9^, «tJiblt» l^bäitis iMba «iosA ihm Ai^««chickcsili Mhr §foß« 
IlttUiit «üf ^ BCukt iMcUckl, tukd P. Ocuvius t^n ftir ^oiti 

toahlt. Hin* H. BT. IX, Sk. Jair«tal* IV/ t4* Oodt iii;aiM 
IkU^ Sil wimmimi » ilwui itlaA heibakt »' cUfii Liuüilla»'^ dem 
f^ompejtla «ad OitiM« dieälcli «rtt Am BemHcben Utoijg^n «ssigitiB 
Midil* «fai 2tltto^MttAlil CAb# du lAif tliiier goMSiim «Hird#. 
Jii'aiaam gcmCtM Birrius koitat« di« Uatc^haltboi^ imd Wirtuni 
itfliartKidiaiiadf «Idto {ührii^s^^.lloailialtt odct67^oatf6ttM^ 

t^aiaMch.-^IWMl«i^« to Ö^fiUa. ItaI.I rqlyMs^oSix^o» ^uÄi^ , 
PaciiiSt dar etwas leicht kann, daher geeignet jtu eiwak, habiiis, poot* 
.£ut* 6ylv. 11» 4» 3^ monnraca^ue rtdäett ver^a tam /aciUf* 

Va« ttO *-* at> I>a£/o r/ZM/ praenojniM, dam liUO spottend 
4gd, bai den Rämern bänfigen Vornamen Lucius gab. Die Ver^ • 
mrinCmog dt«u iat unbekaoat. Yiellaicht will der Dichter auch 
nur tagen: i^bei deasen römiach klingendem IfaiHen man Ucht.c^ 
fmk9r, Sm^morum irail ar aiah.MuMtUch^faM-iii aipUitahandaa 
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'Är^o i 0 I i c\ |i| 

Weiiq aiii:!! Fi^iGh nur cies Strom's, dodti gjlei^l 

zu schätzen ciem Seefisch, 
Sdbfit dicfr M lMfef9^ allein vor a^tfl flf ^Jlj0 

mit deiii Kotiibart. 
liiert'. fad 4eui Geschmack, die The^e, 

fleischigen Leibes 
Sind ijji»!^ ^^iUiefern yeirk^ und ^l^ff^ d^ 

Gräte gätteniit doehi 
ftllbst 4i$l^.,Apmi^im». des Sumpf«,, .t^r^pott^^ 

durdi tatische^ü tfämen^ t*io- 
Lucius^ qu^^liiden Frosches gefürchtet 

ben, weilt hier auch; 
Dunkle ..U/^i^Ji^ bewohnt er.^ < limgebeh v^ü 

fiefalammigem iScliilfrohr* 
Hie^ 1fVjif4 4^ aimiiier g^voht xntii GebraocdKl 

der Tafel, denn einzig 
Wird ani qil^menden Herd er gQhxpl^ 

dampfiger Garküch. 
w«k kätutt» ^Ohl die grimM 

Ae/»^ dös Volked i » 

Gewaifterri iii^ält. — Qukrutu , Wegen ibres Q|uaiens } so Colu* 
mtUa. de cült. hort. V«. la. Vergl. luTcnt. Pliilom. (Wertsd. Pd«^' 
l«t. min. T. Vi, P. U.) V#. 64 lud Virgil ^ Geoff. III, 45^ 
tJeber die Sacli« aih« tn^li^ «bri^rät iwcU Aittcfibaf «Ii O^pMai 

Cjaeg. Iii, igi, . ; 

y«. t2^ — . aj. tkcius, itx Höcht, Eibi tuciää tin«j} . 
Blocb, T. I, p. S, ^ V^cnü Fioridiw ubfigene glaubt, di* Römtii 
i^äitea den Rmdii gätäiikt geickäM^, *6 iift «r «ehr. WenigeuiUfi 
folgt et gar nicbt aut dieiier Stelle. Sic itt admbialiter «u neliiileiu 
per Dicbter sagte «Uio nük, dafa der H^chc an äat Maaei iiics^^ 
adlr geschätzt geweied s^y, dafi maa ihn dort ttiobfe-fll 
iauiiM oder eider coe/zet dubia gebraurht hdbe. 

Vs. 124. F erver e t ist «in, dieaer Sachs an^eiinerseDfct ; iiad 
in dieaem Sinne häufig vorktfrnhi^ndea Wort. £bett io Horij^ii 
Sat. II, 4, 62 QuaeetmefuB immukdi* f^rvBni aiiata /»d* 
pinii. Au£cn. fiphem. ioc. «rd. coq Vs. 5. fetvirn:es alias, -Hi 
Mßi fumosis poplnit Vergl. Martiai. Vil , Co, g. iio««t*.£(l. 

und Auson. E^hen}, (p. ^ ed. i^ip.) Vs. ai. 
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96 D es Auionius 

flfiriif, M Albumo^y l^raedam jdieiilitmft 

^eque inter species gexninas , neutnimqu6| ^ 

utrumque, 

iQui necdiiiii Salmo, nee Jäiü Salar^ ätntegddt^- 

que; ^ 

^mborum inedio Fario intercepte sub aevo? i3to 
quoque fluauoe^^s inter memorande cohor- 
GbW I non major gemihU sine poIKee pißläb^ 



Xin, i^Fabrcrum prandia betae. Diecem entgegengPiPTzt iit obes. 
Vi. 115, de/icieu mensarum. Vergl. Aus. Epift. VII, 57 — ^ 
Mtucniu* — grattu deliciit noLiiium äbus, et tumti modicus 
puuperibu* focis. — Tinea, die Schleifte, zum Karplengest hlecht 
eeborig, C/priniu T^nca Linn. Bloch , T. I. p. 85« ^^'^ gebogener 
RücktQ i»l Mchwarzgrun , Halicr mit Aecht yiridi*. TJrbrigen» ist 
dieicr Fi»ch, der bei den Römern so reiicbtet wtr, im aKrjcani- 
«cheo Küoigreiche Kongo noch bis jetzt ein Leckerbil^en , den ^ich 
nur der Ho( anmaaftt; und ei ateht Leben&ttrafe darauf , wean 
jemand eine Schteihe fängt, und nicht in die königl, Küche 
abliefert. Allg. Reii. Bd. 4, p. 695« Auch in England bat er 
iLiebhaber; in Deutschland iat er aber noch nicht «ehr beliabi; 
«nd in Liefland wird «r verachtungaweife Schumacher genannt. 

Va« ia6- MburniUf iat keinetwegea der Weigfitch, wie aa 
i^Gpavlx vadStMk ^ebeo, obgleiqb et im Scheller steht. Bloch, 1^ 
55 ninunt mitAccfat an, dafa ea der r/fcA^^/r/ oder die /M^cAraHf» 
i^prinia aUmrnus Unn, (ßlerke an der MoacI) Floridui nimmt 
liemlicbean, indem er ea durch j^ble und Ableite e^klafii Di«^ 
km Fisch beifit, wie alle zum Karpfeogaschlecht gehörige, leicht 
^ <U# Aagei» und bleibt klein; daher praeda pueritibiu. Jü^ntit» j 

Vf» tg7« jthma iat die cum Ueringigeachlecht gehörige ^/i^, 
i^tpta Alosa L-nn. Sie iit eigenthch ein Seefiich, der aber iip 
.f^&hjaltf in die Fiüfse iteigL* Sie wird aweibii drÄFufsIang ua(^ 

bnit« An der Meael , ao wie in einigen andern Oegendeo» 
tu «• mxm^V^mimMUlßkdk btk«MH. SUwiüal«« aiclit tilj^ 
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gelnder Knaben? * - ♦ 

Miot^ djj^ydfi^«^ zisct^ead am Hard|. ^ Pü^^ 

tigeo Speise? 
;^e|r^ yqa ;^w€(^ Qeec^lechtern dich nicht^ 

keins und doch beicies, 
■yjTgdßt Salar qoch Salm, ein Mittqlwe^e^ y<m 

boiden, ^ 

J^jf^9 49 > iß dfur Hälfte Ton b^der ^Iter 

Enngen? 

IJi^Jjpr 4|K^ ^^§f:pa des Stroms md^ di| nic](if 

minder gepriesen, ' * 

i^niind^i^^ l^ö^r di^ nicht, ^Is zwei Hapd 

breii, ohne d^e Daumen« 

gMChltn; und Fnbir bamarkt» dala maa ihm varaditaBd SehmtitUr" 

fiiekmmm^^ryOhonia, du Griachiacha py^fpy , wtritfatttnimaf ntt 

;r^^ EiKb^ifen gebraucht. HaindoH« Hout. Sat. II, a, 
1|{^4;]|I* 7, 106 i luMpiiacblich aber Bückh, Siaaubauchalt dt^. 
^Ub<?9^, T. I, p. III. 

y«. itS ff'.. Xb dar Beschreibung de« nun yorkommaiidQ^ 
^lfic|it%.iat aUaa-.*o deutlich, daf« dt^r Gemeinta gar nicht zu V0fw 
liaiiiian iat« .Eaiat nem'ich die L^chijorelle, Saimo Irutta Linn« 
P^cb^ T« It P- 143- fia anraii^tvdte GröUa einet nütt^linäf^igen 
l^a^ipas« und Ut wia dia FaraUen geOeckt» Da aia ano in Ant^. 
Il^g der Gröfaa aigeotlich amtdiaa dat Foralla und dana M^/Mf 
fßfiiikU *9 t<^mnt^iuoa geglaubt an haban, alf wurda dia Ppralla 
ffef}0 aia alü^ wurda einf Lacb«rareile , un^ diasa daaii tüivfitl^ 
' ll^^^JLacha. Bei dem damäi|}an Ziwcanda dar Naturkunde' 'iff 
diasar Fahlar gar i|icht au vatargau. Wakafield ad 'Lacrac. 
^37 » ( ^udrog/ntm^ ff^^ tUrat n*e mtrumque , utrOnque ri^ 
imt.^} |laubt ^oaon \tBh9 dan puripidaa, Orest. Vi. 154a ai| 
Jfiffif • * .^f^l*. Aiiiu^n gebabr , iqro icb dpeh wabi uic&t annebm^ 
■lödita« ---> Medfm mni^nm aevo, iudam du dam Altar nacli 
|Mif^J|oraQa ma1|ruD^ docb audi noch kaia Lacba bist, 

Ovi^> Fattar*. lU, 773, swe quod ipte puer temper , juv«nUque 
^Jafjf». Mi m0dia ^ «at4ia int^r mtrmmff»^ vaA 

Vs. 13a — 34» Gqlfi0 , der Gründling, gehört «um Karpfei|* 
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^faepin^iis^ teres^ OTi|»arfL congestior alro?''^ 
'^ropexVciue jubas iniiiatu^ Gobi« Barfa|, 

Jlunc pegus sequoreum celebiabere, magn^ 3l- 
* * Iure: i35 

ijueiii velul Aotaeo perducmisa lergor^ oU?o 

'Xnmicolaiii Delphinii rcor« Sic per ft«ta mag' 

num 

|iaberiS| et lo|igi yix pqrporis agmina solvi«, 
■ At ^uu^ tran^uillq molaris itt fUi|iie inf>»u«;j 1 4^ 



fiadet dieten Fijch in allen riüsjen» deren Grund rein und san- 
dig i<t. Non major etc. er bleibt klein und wird in den Flüssen, 
vro 6r gute Nahrung hit, höchstens acht Zoll lang, Colomeiia, 
|l. R. VIII, 17. 14. exiguusque pohio. Er bei»! auch Gohiut, 
und war aehr geachd^zt. Martial, XIII, epigr, 88. Prirrcpfum 
foenae gobius aae iolet, — Fahas barbi imUatut, er hai neniUch 
«w-M Bartf<i«^rn , von denrn in jedem Winkel 4j5s Mundes eine 
sit^t, Wie d^nn auch 4ta V^uhf ^nd .ef überhaupt fu «fnctm Get 
* fcblechte grhörpn. 

V». 135. Nach PliniMs, H. N. X, 17, war der Silurua ina 
Maine »ehr häuH^. In der Meinung, wa« es für ein Fisch aey, 
iat man sehr vef$chied«u. Schmidt, in seiner Geachichte der Teut- 
•chen, hält ihn liir den Hausen, ao auch Freher. Mioola, in 
lein-r kurz'-n LSbersichr «ic. für den Stoer, WAhrecheinlich ist 
fs der l^y^h, Silur ut Gleims Linn., den Bloch, T. I, p. a4% ff* 
beschreibt Da er f^st in allen süssen Wässern der europäischen 
Flüsse ist, so ist et möglich, dafs er auch in der Mosel aich 
finde, obwohl er gRwifi höchst selten ist. Uebrigens aber bemerkt 
der Verfasser des g-schichtüclicn Romans : Hermann der Sassen 
Herzog etc. T. I. p. 7, richiig, dals das Geschwätz der 

Alt«n vom mächtigen I\aub(i)ch Silurua eben ao übertrieben sey, 
mla das von f\ itigen unT'arürlicher (jiöFse. — Peciu acquorcum, 
ao Auapiif £||. XÄV, i^, und Vif^. Qeotg. III«, 243. 
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Fetten FIeiftche$ und rund, mit irogenerfuUetem^ 

Bauche, 

Aehnelnd d«r Barbft «ogar mit Torwärls häa* 

gendem Kamme» 
IMtm ianb ick msh dich, dn Seedder, gro». 

7 • ser SilurmX i35 

Woibl» icfat' wäba es, bist da, deCi Rügkea 

mit attischem Oele 

VM '«ipciieiat, des Fliwoi De^hiii} 
denn gewaltig 
WüLsest \m Stjcom' du dich fort, den Iiin|^i|i 

Körper mit Mühe 
M^iadfiii4». dkir<^ aeichte Furt des Flulses ge« 

^ lienunt und durch Schilfrohr« 
(P^ob wevw /im Irnhigen Strom in . eewidt'g^r 

fieweguDg du hineiUti 140^ 

V«p 136, jictaen — oiivo , wahrflcheinlich w«ü der Ruckttt 
<ijM Siliirus grünlich uad mit einem gUtitn Sclileim überxogea ist. 
Weraailorft Anmerkung zu diesem Verie ist zwai eckarAianigy 
aber keineewege richtig, ^ctßeu^ ist «. t. a. auicut , und d|e 
aitiicha Oel war sehr berührat. P^rducit, vrie oben, Vf. izs. 

157. Dal'a der Dichter dieten Fisch dem Delphii^ fe|^l«i4^|^^ 
ist viel £bre, y«n ihm BiBgt Oppian, ^al, XI, 539 , « 

fitßtol Bi^^saa^ fjier oofxtfariln hievreff ^ 

(Dea« wU unter den letdubfcMftftn Vojela dia Adler 
JHumchen^ nod unter den FkttthvwMlifendäa Tlikiire^ die L«vrfti^ 
Vf^ie unter dem f wee dakfmcbt« der Drtch« den Vorsog beutst: 
Bind .bei .]i|er ?itcl» Schaar die etritan ateia die Dal|dim«) 

yt*^>89~39- Lonp vtx corporis »gmina tolvi§ ; ilbm 
h«l4ir«i|tt Virgil* OaQi|;* III, 423 diaScblaage. '^I>*fen*j^ fi 
_ i^pad ita* Oaodiaiif ia Eatrap. II» 450: /«n» ir0vibm$ ti^r^rnnt 
«MMtf« «c ^«'^ rmnH P^üm. (T/iia Kolbtatefailf. S. Vale, 
«I Virgil, Georg, m, I7i. * , 

V«. i^o. d^ Kdt. lUi«ineiitaf, MUtafy vm.$^bmanaBpim 
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VälUtur, exclusum fimdiMn^re ; magdaqne sur- 

gunt ' 

Aa^^Qorai Tlcmi^ad umeiit decr^cira inoatiair^ 

iiid «MMin, faic MMaa tiiiiia Bidii^-Mbsafö»^ 

Exitio procul est magnoejue hono^ kdditua 

amni. 

^ 3fam tiquidas spectassd viad| lähHc^ pia« 
Agmiaa, nuihlpUcesqae-attis/.iiiimera^s catervas« 
Indacirat aliam spedacttk ntea pompaoiy ''^ '^^ 



«rie bei Ai^fiii. Marcellin. XVl, Sf , "W ifiu^^^ 

Vi. 146.. «— gyg/ w w rm fmidit märe etc. , lomet a«>J» ^,fi*]U«Rl 
«Ai Vir^ Geerf . IV, a6s wuu^'^^ifUftßm ttrUUf rpfluentiimt, «1^ 
Aeaaiil. HI,^ j^fu Cöjitfmd «m^ iw/muif . mar^; mß^nt^u^ 
^^guiü Aeqüwk* ' 

Ve. 147 — 48. Decrescere iiment t sie fürchten, dMÜ «ielUeiw 
■«r scheioeo möchten« vreon die Wellen lo hoch areii^en. Aekti^ 
li<;^« wenn auch in ändert» Sinne, heiljt e# bei Claudio ^üejpw 
(km. 1, 190 Ttwiite decresdt refugo TrufOßria v^9H, JUilM 
SäiaetMt to Ovui. Hai. Vt. 16. tmOs Etemrmi^ jtu bej^e^ O'Mdy 
«nk Besug auf ihre Untcbaclliehkeit, — Nun echfieCat deffJMcfat«! 
•l&M B«|chlelbiiog der Jioaeifiache, und nuhlc uni &.nu£ftit£^ 
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bläulicher Schwimmer 

St^^r, ^?iiljtii.4i0^ heitere Flath, e« erbÄ«iljf difi 

Tiefe des Flufses, 

ttui^Jll^^t^Ui^t^n Rand «füi»ft^^ ;c]p# toiMdA 

Welle. 

So m,,fitlj!flf%!^.M wenn- ^Wii^fir. 

* den Wallfisch 

SLiirma^r,,Wj3^^ ans Ufer geschlpä^f,^ 



sich ein(H>Hhürmty 

^^Sät.iäM Mh^i G«b^rg befürchtet drpl^ei^c^ 

Einsturz. 

l^M«'p.^l«fed«*e* Jirj^er «ahme Wall^«^ ^91 

sella's , 

uchen Flusses« 

*eiq ßP^^ vS?P?fr beschaut die nasse Bahn, 
, und der Fische i6o 

S^j|p%lg^^£^r,:^ gezählt genug ^e 

cHerlei Schaaren. 
Anderej^.jSkrj^wpiel bringe dmm W9 4«» AMgft 
• ' die Rebe, 

^fpflanstan Höben, welche den Fluft tob hfidta Seiaui uiDgeb«^ 
lud eine aeiner schönsten Zierden sind. 

^9* »52 — SS'^^pcctacula vitea, dichterisch lür das einfach« 
iriHehe, Berge mit Heben bepfltnst. Pompa ein lestlichT Aufzug, 
Gepränge, mit dem Begriff des nach der Reihe aufeinander Folgen» — 
$4llicitentf alliciant, mit der Bedeutung des Festbaltens. ohngeläbr wiQ 
•ben, Vi. 75, intentotoadot^fatigant. Di($ soläcitare die aogfg», 
hitaa Bedeutung habe, tiebt man aus folgender Stelle des Martial, 
75» 5» NuJlum S9liicitant haee toreumata furem, ef. C, 

Iii». PiMu» m , 

Kk^iet, ihtae. Virgil. G«»rg. U, 454, unil Tibuü/lU. 4^ 
» «ad 74. ^ 



4« 



D est ' jimsont^uM 



SoHicitexit^ue ragos fiaccheia munera fisusi ; 
Quaijsufatianift «pWi lon^o aapdt ardaä tractii» 

Br:rupesy et «prica jugi, flnasque, -siinii^ 

que, l55 
Vidbus a,d^arguiit| naturalique tbeatro« 

fibisr^ninn «io alnui }iigom vindamta M$ti^ 

* • « 

Br Bhddop«, proprio^e fittüit P^angae«. Ldräeo« 

Sic viret ismariaa super aequera Thrada ooUia^ 

9ib mea flaventem pingviit vuieta Gamnp 

nam. iöq 

Summiö ^uippö jugis te¥i4^tis in ultima clivu, 

Vi. 154 — 56. Wo die hohe Bergesspitxe in langer Rflih« 
(wahrtchdinlich mit Besug auf Pomffa ef. Senec. Phönii 1. 67, ttica 
rupes aräuo surgit jt/^o.), und der Felf und die, dir Sonne tut- 

?esetc(<ia Höben, die drm Weinbaue so zuträglich «ind , (VirgH/ 
xeorg. XI, 112 aperlot Bacchus amaC coUes; vergl. ibid. V^^. 522 
und Eclof. IX» 49') i*^^-^^^*» von zweiau^amm^nkommeodea 
Bargen verursachte Thal und jcplichpr Vcripruug (les Berges mit 
Reben bepflanxt ist und gleichsain eia naiürlichei Amphiibeatrr biU 
jdet. Letztere» Avahrs(h«inlich nur in i\fM\E, auf üia ßexus sinust 
^xut. Wie trertrnd der Dichter hier g-'.jfhildört habe, wird keinem 
•ntgchen , der die herrlichfu Uebenhiig«! der Moiel kennt, Kauna 
hundert lahre waren ef . dals Kalter Probu« am Kheine und der 
Mosel den Weinbau begonnen Jiatl«, und schon war er allgemein 
«ufgt breitet. Ob fniher kein Weinberge dawaren, lä(st »ich nicht' 
genau beatimoian« ob es gleich wahrscheinlich ist. Von DomiQaa 
war der Weinbau in den Provioaen untertagt worden. Di« 
Weinberge nuifstcn ausgehauen werden, und wo viel blieb» durfte 
mar <Ue HäUite geleiten -«rerdea, Suetoa, Donit. 7. 

Vi. 157. GaarmmmfMgmm, detBcrg GmminCiiiipiBicB^ 

*■ ■ • • * 
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Und 4es Ifocohns 6e9dicM3k wteuHm 

ten Blick sich. 
Wo d^-Oip£dl des Jäerg« zu ^ endio&CB 

emporstei^gti 

I^vdei Mi «Bd die somäs» HMi\ ikr Tfatf 

nnd der Abhang, tSÜ 
Dicht von Il€i>ea bepflanzt, ein herrlich Schau^ 

spiel uns zeigen. 
3o b«kl#jdet di« Gaurifclie Höh' die rankenli 

Rebe ^ 
Mld4op»^«|H!b'ianl P^ngaens eiUiän wm Mi 

genbezwinger; 
4So a^ thr^qkcher Fluth ergriineii des Isin^rus 

Hügel; 

9o' M9ddt dipr heimibchea Hebe Qew^chs die 

gelbe Ganiawa. 160 

Vo^ der 6|;eile|l Höhe herab zu der ISeige des 

Hügeln 

l# 161 von C*mpan!«nr ffic amicti vitihu» moulet, Gauru$ 
Falrrmis, M/usicui et pulchcrrimns omnium Vetuviiu, Picat. 
Paneg. ThcoH. Cap. V. Campania cemeaiur monte Gauro. Vergl. 
Ofld, Fa$t. III. 409 — IC. Plin. H. N. XIV, 6. und unten Vsl 
19g. Vindrmia , vitiura proventuj, vites. Claudian, de Fi. Mali, 
Theod. Cos. igo auc tfnains tirgtret pin d e n%ia goUttSu Vfo Jiwe^ 
mann ohne Notli h^er^i gelesen wiTscn %vill. 

Ys, 158 — 59 Bhr:dvpa, Pangaea und limarm find all« 
drei thrazirlie Berge, von denen der leiaaere beaomiers wegen 
saiaes guiea Yi&jn^ beicihiiit i^t. Vir^« Q«Ofg| IX, %jt, und da«. 

' Va. |6o. Mea vineta, nicbt »eine aigene, tondern die seine| 
VaterlaHdes , die heim i>!chon , gerade wia Koufsaau /u sagen pflegt« 
le Lac äe Gencve, c csC m o n lac — Pingunt, s. v, a« ornant« 
comunt, ^ei den Dichtern gewöbclicb, ^ebo« 4aiaaia wax.fiajDt 
dor Bordeaux* Wein nicht unarb-eblich. " 
* ' Ys. 161 — 62. Statt einer Aamerkung atehe hier ein Stück 
aua einem andern G-^dirbte auf die Mosel, in wclcliem Venanrfua 
F0rtunatu$, ein guter Dichter de^ 5. lahrhuncf'rts , ^seine Reite 
Ton Metz na<;:b Andernach , die er zu Walter machte^ bMcht^l^. 
^ hciiit <Ufin imtei aaderiis (Lib* Xj» carn». X.^^ 
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1^ D^mjt M9^s,€Knwtts 

GlW^pw ^ici^i flutiaUs nwrgo Iffß^ .^b ul 

dorso , 

F)[;Ani caniml setit cnltoribuii; , j^it^ 



Undique prospictinu« minitantes vartice monMPi^ ,^ 
Nubila qua penetrana aurgit acuta ailez : ..^ ^ /.^ 

Qua cel«08 «copulot praerupta cacumina tenduat . . , ^ 

Hiipidus et turaulit creicit ad astra Japia. • , . ■ 

j« ..... . ,'* 

£tlac vacat hic rigidts aine fructibus esse ]apUiif|^ « , 

Denique parturiunt aaxaque, vina Auunt. 

Palmite vestitos hic reapicia und que colleii^ • . . 

Et vaga pampincaa Ventilat aura comas. \ ..^^ 

Cautibua insortia demantur in ordinf? vitett . % ,\ 

Atque aupercilium regula plcta petit. ,n 

Culta Ditflut inter horrentia saxa coloait^ . . »t 

In pallore pctcAe vitis amoena rubet« . t 

Aipera mellitM pariuni ubi aaxa racemof* . , \ -c . 

Et cote ia arerili fertilis vv» p!acet. .^^ 

Quo vineta jugo, calvo sub monte, comaamr« . . » , ' 

Et tegit umbrosus aicc« raeuUa vi^nr.; ^- • .' . « « 

Ilid« colorataa decerpit vinitor uvaj, ,^ 

liupibttt a4peoai« pead^t et ip««.J^6i^«^ > .„^ 

imatm 'iMh'prum fyU Mfc ^äoOitm wUmutui SidäM 
Mtcefnt, 9. dai: H^yo«. Vergl. dMa. jMt AlneM. 44'^ '^^^''^/ 
Mr f&yMriäKiiklirMgowöli0iMr;-lMMtea M'ß^^ XndüNAft^ 

Va. 165 ff* Die Sitte, welche Ausoa hier beschreibt, lebt ^ewi^^ 
termafien noch Fort l wenigatens die stolidi clamoret hört maft 
•ft ^snug. Der Dichter acheint hier den Horaz vor Augen gehabt 
«j» habea , no ei Sftt* I« VII , ^ h«ilet i^xpttuta Mrhußto re^crit 
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Ist des flfiftses Rand bedeckt nit grüiteiiilir 

Rebe. 

OUMif «fit Arbelt tnrfreut Am ¥dk littridit ^ 

sigen Pflanzer 
Skbt auf der Höhe man bald des Berga, bald 

auf niederem Hügel, 
fi^^^hsdti^ in ^bertimi Schrei'n ddK^to; dtt^gi/ 

lende Wandrer, i6& 
Gehend dem Ufer entlang, iHi<t «ttf Üeitf l^lüsiS 

der Schiffer 

Singen eift' ipotteikides! verspätetem WUl^' 

zer; es hallen 

üö^vteia Avmi Tinäemintor et ImfteUfs, CMi sä«p0 ^mt r C^uittei 
mutgiut €omp9limi vhcB €mihm^ "tX«bft diMe SiuSp ^cben äst 
die Schol;«ii <lt der ftngefQttrMii Scetl6 des^ Ho-as ErUut«fung. 
D«r Scbol« Gro^ iftgts »ofens rustici ievin ctrca viam arSuiUt 
^OndemUmite» ^HftMbrtBa» tueM 'udp^Maii , 'a fathua tili provo^ 
MOiitmitant vrbontm &mätttitdinem in to» retorfuem, ut vi^o^ 
909 eeäere eogotUuf, €Ontentfe0» emeuUos iterum atque Uerum 

»0mpore^ ateviio teiücat tmntmute* Acrtfo, ia e4. Bit. t$ß$-^ 
p. 597. Söieni müm ytndämtutoret cum vUuorihM saiaa fyffgom 
Honm t«mt0uder0, b««gl^en PUattiM, H. N. XVUI, .6d, 
DisAuaprimia ipoat ma^tttH^dUm ^airtä^ mgricoim rapimda sumt 00^ 
ffßihuf parageHdU antit' äapdnoe'tüm non aiijf0e0ritp dum acfmilliuü 
mmtam 0»proArati9U0ki fo0dam pmcämitum ^t^ p^r 
tmitationem eahfki MltpiorMH, ^tt*m eucullum woemiu, Z^edf««»! 
amim habetur, opprobrÜhkifut meritum, ftUcem ab Uta voluer^ 
f» Ute depr0Kiiidii ut ob fd fifMkhtiae iuiaa irtäm ednt primo 
«M» Udantur, Veffl. Vtrt»! ia lr«|iii; Xf. 996» dt.'f.:!. dir 
tHrtßi^^imi^i^iHomirKS ru4tico* in ffi$ßf^a inßoyt.d4$a Ätan* 
i^u^ ßßjM^ ßn Virgil» Georg II, 5I4 a^q. — Hipurum auiyaatki 
iNfcanr, .iar laogi lUf FIumm Ufero, am Fufsrdti Barg« » «Ii 
aubfa^l^aJDh Hczug auf dia obeastehanden Wioxor »- bingobtr^wiL 
Laben*: auf dem FluTsa hingleitand. /.abi yuid belcanaüiqh fOBS: 
Schiffen gebraucht» ^gerade -wie im Nibaiuoganliada^ ßieue/i. — 
Pt0bra ranum atc. woriil dieaa Neekereiea bittaadiii» arbaUt 

dlt^ OiMiaae ^ doi oNa «igMCklian Sidlbii. ^ 

• ' i.<*f A ' ■ ' ' ■ ' ' - ■ *' 

vyt. jidUiapU atc. Trta bi(i Saatcf» H^ppalit.» ioa3, anaa^ 



4# tJe^ Mü^öjttui 

tk^mf4Sf v/i Silva iremen^i e% co&cavlis.AlBii^ 

Uic ^go et a{(restes Satyros ^ cft gIaaQ&' fatail 

tes 17Q 
Naidat, «treniia 4Dfadam aoiiOHfre» tipa^i:;' <i , 

Cfepripedes H^t qoam kitfiMjiMtttidM Ptffeüf * 

Ittiultamque tadisi trepidasque sab« anme . w 

rores 

tfenent^ iadodli putsanM tarbiM flitfiluii^;*/J 

Saepe etiam tnedils furatä e colibus uras ij5 

. . • , 

jnter Oreiada« Panope ^vialia .amicas^ ^ 

♦ • 

Vti 169» &tfitii /Moniifi« lirftO di0 Birge gleichsiiif itM nAtfirO^ 
Am AmpBiilittM» bHdM} Vf. t56i VlrgU» A«m I, ifll Mm üivtä 

Vc. 170. Et giduca tuentes Natdm* , für tinfAch« glauedi. 
icf. Virgil, Ed. II, g und Burm. «u Vd. Flacc. I, 5g. Unncbti^ 
iUierieuC alio Latsaulx : Zum Schutz däs gt-uneh Itstimmti 

Vt. 172. CapripeiUs Panat 0tc* If«Bnut Dionjn; XXIII, tg^^ 

y»Kr\v»loiö ^nx^six<^v TTorx/xolo^ Bbeti'to ulyiTtoSt^s 

SrWviiiomw« H/mn. XVIlt, ad. WCqU. ' 

Meleagri Epigr. XLVU, p. 15 Anihol. graec. ed. lacobs« 'pfoCVi^ 
TCV ulycVV'XfOCf Anthol» gr. ed. Waebdi» Ub* IV» j|u.485^ Cap^ 
pedei Pancs Pt^pUti ISl, XVII, 54. Ptxiten4mi fl»gl. A«tM 
Periodi. Odfit. aa, weshalb «uch Oviii di* Mynt tttt^kmm^ pv^^ 

tm^m m mmm^ tum lY^ 14» • ' ' ^ . . . . . v • - 
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AiKiiader. dar* amexnde Wald, der Fel^ xu^^fgät 

bogeoe Thalschlucht. 
mf/ifiMd& atdit* dtii. Menscfaea alieiri .ergöM 

der Anblick der Gegend; 
Läadliche Satyrn auch, waha' icIi,.jiDci grüri^ 

Nairten, 170 
Ikom^^ am jausf^esttten Haod dsa i?iii6&a& hiet 

t\k einander,, 
\yenn, wui.jieal|enfler Lust gereiUli bookaliia^ 

sige Pane 

Tanatt im Scram' umher, zu schrecken diO 

schüchternen Schwestern 

Unter der .Fktk^ die sie init pbimpea Fäuitea' 

bewegeii« 

Oft weaaOLmtt^n im Berg Panope, die Nyniphe 

des Flu&ses, inS 

Eine Trfuilie sidi nimmt bei den Fcenndinnen^ 

den Oreiaden« 

Hand« and svrar nocb ungelehrige mit weidbao «i« die Muth ffeift 
^tJ^tth Anne Flut hl wm Mtt du denn rerbrvcken? I ! /V^«r i«! 
Kio^ Von d«r Bewegung oder dem SckUgen der Hände beiq| 
Schwimm«!! /gebraucht, eine erv^At seltene^ aber unbestreitbare B«- 
dtutunn;. Vergl. Vs. 93* 'verbeta caudae. Eine ähnlich« Bedea* 
tUAg liat es bei Lucad, 534' praetor ia puppis Vcrberihuk tenik 
äßliur. Werden doch auch pellere , impellere , pulsare etc. fOO| 
Schvrimmeji gebraucht« 9«bn^«it mglwchd man ahi gaBC«d( 
StoU« Lucrei. IV, 581 £F. 

V», 176. Panope ßuvialis; »ofiel ich weifs iit dier dia ti/fH 
tige Steile« wo Panope als Fiulsoympbe vorkommt, da de sontt 
bei allen eine Nereide ist* Vergi. Val. flacc. 1» ii4 und Maj^nih 
m Virgil, Georg. 1, 437. 

Vi« 177, Pa^anica numina , die Golthelteu de« Landes. Vir- 
gil, Gfbrg. I, Ett vos a gr tstum pracMeniia numina, Fauni. 
Claudian, VI Cons. Honor. aoi. Jain Dryadat revocan^, Ja/n 
ru§tica nutfiina, Fauaos. Ver^l. Ovid. Metam. VI, 39a, 

. Vfl. /78- A/ffJio — or/»»» zur ölittagsreii. Virgil, Georg, 1V# 
mpdk>M Oini sol aicenderU aettus. ibid. 416, Curlo ec medium 
90l igactu örbem Hautet a$, Vtrgl.jQUndi^n Ma^tt i'<i^f Ui*.434» 



4^ Des idusonius» 

Ste^ hsdYO»» ^ägaidca nilitiiiia, Faiinos. 
Dicitor, et medio qonm BfA •tefit fgnevtft oit>^ 

Ad commune fretum Satyros titreasqne sarores 

CoKi$otte$ celebtare cfaoros: ^um-praebittt hö^ 

ras x8a 

Secretas hominum coetu flagrantier aestns. ' * 

ToBaJinitiltaiites Stta per freu lodere Nymphaii 
Et Sat/ros mersare VadiSi fttdibasqtte xAittntf 

• « 

f^er medias exire manüa; dum lubrica lilsi 

ISembra petnnti Kquid6si]tte ioTttt pro corpore 

fliiGtQs. i85 
Sed non haec spectata ulli, nec cognita tifQi ' 

Fas mihi sit pro parte loqui: aecreta tegatur, 



Homer. OdyCi. IV, 400: yjfjLO^ S'l^eKtOS' fJthof OVfOCVOf 
tilACfllßsßyiy^Sf* Uebrigant muCi ich bemerken, daf» Auaon hier 
iddit gin« Original, aondern meist nur Nachahmer dee Stadut 
iit» 4en er jedoch weit übertroEFen. Zur Vergieichong wehe jeie 
8tdb. SyW. 100 S. hiec« dia «dm sMitlHi Mipff- 

•Iftfe «iKGhriBS 

. ßßape per »mhtmman, jmm p^etcmim hjrmjm j 

Contcendit Mfll/ot p noctUfme otflin «i^ 4p^fi*# • 
' Palmitm maturo rorantia lumina ttrsU 
' ' Ifereit) H äidiet rmpidt dt cotlibut uvas. I 
■• ' Sarps et vicino tparsa «St yütdemia ßMsm; 

Et Satjri cedätre vadi9 , nudamifme per mmdM ' • 

M^Brida momümi empUrmnt pfmtäi^rt Fanet. 

f»» 179» SdiOB TeUim fuhrt folgottde Stelle «ua Hoili#* 
BpoL ht Ve. 19 ff« 4b ärnrnn Vii iy K Jiw ibthrtgfc «M|t 
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Flieht .lijjmvqii i.i^Qhackemden Fagnen ▼et{(^| 

den Göttern de« Feldes. " 

Himmel di^ Soniiei 
^g^^ api g^iflp^iusamen Sttoin, von Satyrn p^d 

grünlichen Schwestern, 

^ des Mittags 180 

Zülsinf der Menschen« 

,§ßl#^Wi4»Ji^iaÄ?ft Strom die Njrmphpi 

und tauchen 

fenöftftt S^grj*P schl^ipfeni ^ 

kutistlosell Scnwimltiiliii 

Auf ^^n^JJ^dpa liin wegj die , iv^oeiidi JfßÜ^^J^-^ 

rige Glieder 

^^^^^^^^{(^u^täiibcht nur Siüüiffi l/V^eUeri 
, uii^rii\aii« i85 

D%ff* 4f|,^i#€gr«^/|8 je ges^^ aöct <^ Aug' 

eft bemerkt hÄt 

Dfj^m,|6^^iiur dieis zu enthülln mit edagbfy 

das Geheimnils 

Pttratä» 9- «. i. caermiaus, viridiä cotoris, Ut tin , alleh Meargoti- 
eiKeD«« Epitbctotf S. lütidMclick su Horat I. Od. XVU. 
Vs. iVS-^-^^^J^SimMiuifue miMändit wa«obea Uidocili puismtU 
it» V6rbere Jluuum. w Falii , •• «. V. decepU^- f^xb b«t Flautu^- 
AuluUr. II, I, 4, haud faisaium\ getituscbt» imil «war deakalb, 
sie, die Nfmphen 2U' nmfafsM inrähMAdy Jiur Wellen im' 
Aim haben. MatO^idf JUetatn. I, 705. Panatfue^ cum p^ensäm iibi 
jän Sjtittgm JHtfmi^ Cor^or^ ^Ht^mf^hmtJtomu t^tmiut fä^ 

4 ■ * 
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5o D es Ausonius 

Et commisaa suis lateat reverentia livisi 

lila frueada palam species, quum glauüua opaoo 

iit#poii4efe colli ßuvius: froiidere videntur J19Q 

Flmninei laüces , et palmite consitns amnit» 

Quis color ille vadis , , seras i^uum protuUt um- 

bras 

Hespeniai et viridi perfundü wonte Mo&eUaiUil . 

Tota natant crispis )uga motibttS, et tremit ah^ 

sens 

Pampinus, et vitreis vindeniia mrget.in un- 

dis* 193 

iritHbt Itt» 04)«t 9mAl toiveU icH ei weit. Solche . Gottheitea 
httraffinid» GehtbuuitewMitliiiUAii« hielt man iwt imaiiftab'g «liet 
aodi nicht lur gnb Tccitue* Oem« 54» SancUm ac ftv^ 
rmtfrii vtmtm, dt ocÜb Dsoritm crmUr^» fumm stire, 
rwati0 $ a. lu quod i«f etentum meveuir. 

V«- i89^ Sj^wiM, •* vi «; tpecuiculuin, nach •einer Grund- 
W^evtaag» AoUtck» de« Kiiiurach«ii«|^U Cicero. Seacct. 
M$, II 9 ^gfo'^M c»»Uo nihU p9Utt 0UC jmc mm mkßritu » ,ntc. 
4peei0 omatiut. So uotsa, V«* aflt. 

Vi. 190. Respondet, e. n «• eimiiia eir, weil sich derichat- 
lige Hilpt ia kltrer WtflU abipiegelt. Nachgebildet aiu Siatius, 
SUt. I» Btt» «7* Nemora alta eUMis Incubuerö vadis, fallax 
reßponsat imago Ftondibiu, et. ißugat eademfugit unda 
• umktmt. V«rgl.PliniiM, £p. VUI, %, ripae fraxino m^km, muita 
paptäo irnttUmtm, ^uas perspiaau amiUt, veiut mersat, piridi 
i^agino anamiuräUt Ueberheiipt gehört die gante Stelle zu dea 
gelnogonaian uoMret Dichters, und giebc ihm deutlich su 
hepnen, wi» «ehr <r die Naturachöaheicen «i echaueo wnCece. 
«nd yf». athr er ron ihnen begeistert wurde. Ein angeneh«, 
mairtt Schauspiel kann man in der That nicht haben» als wenn 
man zur Zeit der Kebenblüthe, besand«r3 um Sonnannntergsng. 
anf'der Mosel schifft # in der -aich all« Berge ringsum m^t den 
gükMndei^ llMlEMr «uf aani« ^mkm FWftaipIft» drohanti 
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M o s e l l iin ' 



Bleibe heiKg, das anr irerschwiegnen Wogen 

vertraut ward. 

Frei zu ^chaun doch ist das herrlichste Schau- 
spiel, wenn schattig 

Sich im bläulichea Flafs der Berg abspie|^elt| 

es grünen 190 

Dann die Wullen des Stroms , der selbst mit 

Reben bepilanzt sclieint! 

Und wie lieblich xnalt sich die Fluth ^ - wenn 

dämmernde Schatten 

Hesperu» bringt, imd mit grünendem Berg 

setia bedeckt scheint! 

Kräuselnd sich schwimmt im Strom der Hügely 

es zittert die Ranke 

In der gläsernen Fluth, wo die strotsende Trau- 
be sich ispipgelt. ^ 19$ 

Mtpomgt» tautdund abspisgeln. So iBtncber Sdlto ttad Mia« 
6«bbGi- boreiwt «db daiiD d«m Ffoimdo der Natur, und wirkliek 
finden aicb unter den biedern Anwolmerii dee herrlklien Stronee 
. fiele, für die eolcbe Schoobetien ttkht uaeonec da eiad. Ohm 
den übrigen Orten nur im mindeetea nahe freien m wollen, denn 
ich kenne eie alle weniger , glaube idi beiiaupien. so dürfen, da£i 
die« forsugHch in Trarbacb und eeiner Umgebung der Fall iet» 
Doch um fliehe ohne Notb weirechweifig su werden* n«rucit|f«ir Sach*. 

Vt. 19^. ViriJi perfundU monte etc. « indem er den Schat- 
ten der grünenden Berge daiüber hingierit^ wie unten eere am/U 
jtonjundit imag» eoUU» 

t 

V«. 194. Tota juga, mit betonderm Nachdrudc« wie oben. 
Vi. 6g, glarma tota, und 563 tot» vtst^. Crispi* motihui, in 
altiernder Bewegung, wogen der nur leicht eich krünselnden Wel- 
len, So beiVeler. Flace« V, 109, magnae pelago tr^mit umbra 
Sihopes* Derselbe nennt aptch deibalb das Meer crttpan*, I. 511, 
lAi Bonn. ' <— Ahstnt , nicht «o gana nahe atehend* vom Flutae 
üttfernt, obgleich eie in demaelben «tehen ai^eint» 3Vem/i; 
noch mit Being auf critpi» motUus, 

Ve. 195, yiademi4t Wget im undl^ , rrie bei Stat. Süf. tf« . 
10^ H vidw 9pmna ee» vimd^uUAjlMGtih Ikr^H^t. nm* 



5a ' D es Ausontuf 

Adnomeiat virides derisus navita vitea, 
NaviUi candiceo Aaitans ^uper nquora lemboi 

Per medium y qua se^e amni confundit imago 

Collis« umbrarui}! conünia conserit amnia« 

Urne quoqoe quam dttlces celebrant spec- 

tacula pompas, ööö 
Bejnipedes medio certant quuni iiumine lemb i, 

Et Ymoß iaeimt fieznsi ^iridesqu« per oras 

Stringunt attonsis pubentia germina praüs! 

Sorotseii der Trauba. Turgere Wird überhaupt ?om üppigen' Wackf' 

dium gebraucht, -vfie dia griechiche ifySv» 

Ys. 196« Scorck ilberseut hier nicht ganx richtig; mhd für 
Wirkäch rechnet gettuuciu der Schißer die Rtfwn, da «r «1* «toc* 
mn MohU und Um in tp lern« cUriuts iat , alc er ti« nicht im 
FloMe mUw kanut wegen dea Zittern« der Schatten. 

Ve«. 197. j Caudiceo lemho , weil er aui Brettern gemacht iit 
fieMOt« de brer« vit. Xill: plurium tabularum contextmt caudef 
mpud anii(jW09 V9cahamr» a« dae. Ijp«. — ^iuitaiu, wie iabetu 
i» Ys. 66. 

Ya. 199. l^mbrarum confinia eonterie, 'itt nicht leicht su 
erklären. £e iat biaher ron allen Interpreten übergangen und von 
den Ueberaeuem meiat veirfehlt. Flnfidua |^eht et; )>et ubi flufiu« 
»exkibac extremaa partea umbrarnni conaitat ▼itibas.a lanhert, ein 
wahrer SchUve dea vorgenannten: i»ou 1« flenve repr^ente I'ex- 
Mtr^ittf dea ombrea des lieux complante« en vignet.)> LaCiauIx: 
tmd den Flufi die benachbarten Ufer betdimUfn, 5to»ck: und 
der Schatten ämfienten Rand das Wafser vereinigt. Letxterea 
•cheint am treueaten <u aeyo « ist aber unverständlich. Wahrscheio- 
tlch iit der Sinn : wo die benachbarten Schatten verachiedener, 
nicht weit von einander abitehenden Hugel etcdttich den Fluia ver- 
bunden werden, indem da^ Zittern der WelJen lie einander näher 
bnagt« oder, ancb w» die««» f»B «inandev ahaiehende« Sohttte* 
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' * 

Sanft Ungltttend zählt getänsdit äer Schiffer di« 

grünen 

Reben im Strom , wenn leicht der Kahn aüf 

silberner Fläche 
Treibti wo des Hügels Bild, des grünen, dem 
.« Fiobe vermählt sich, 

Und die Welle vereint die nah sich fEdlenden 
* ' Schatten, 
Lieblichen Anblick gewährt dem Auge sol- 
cherlei Schauspiel, 200 
Wenn die biNraderten Kähne bald kämpfen mit» 

ten im Strom': und 
Manch^lei Wendung beginnen, nnd bald längs 

grünendem Ufer 

Keime der frisch gemähten Wiese be« 
streifen* 

durch dtt W«fiMr d«t FIu&m« fti&f dm Cill«a, ^iMduaiii var- 
lK«ird«a vtrdto* 

V«. Aoo. ICim geht nätar Siag«r sn mam andm Seen« üb«, 
ili« 46r* mit Kahaea üUertieta Fluft iliubiatet» An« dem darauf 
.'Cplfanda Varglaicha nut baluiafitea tSaiadieo Kampfiipiaiäii« liafii« 
•ich wohl ncblialaeD , daCa aonit an darHoael'ihölidta Splala m 
dar jagaod j^efeiert Wehrden, die den DicÜtar au der gegentviffiigait 
,B«Mhtaib>ung kaUSä ^egabaa. Das gleich folgande Ariane lieata« 
. tigt die Vermuthung aoch mehr. Wie ao viele aadere Qebriittche 
uatatar kräftigen Vorfahren , mag'anch dieaer im Laufe der Zeit 
votergegangen aeyn » und tei'der haben wir so wenig Qttolten aur' 
.lauaaera Kenpcnils der Sitten und Lebentart der ahaa Moaeler/ 
die durch langjährige Verbindüng mit de|i Römern eifieaii' gewHt 
i^idit niedern Standpunkt in Hinsicht der Cultur eingeaemmea 
hatten ! /Seibat die vör-rümiachen , noch vorhandeilen» hetrliehen 
^'«Deakmähler bewciaen, däfii aieacbon laiig» vor dem gewaltsaman 
Aasiedein jenes Volkea eine sehr hohe Stuf« der Cuttiir ^angt 
hatten, von der sie jedoch wohl ' wieder mochten sehr lfei*bge4un- 
«nM!?.*VB* ala Cisar ihre Behanncachaft machte: 
Y f 'J Vs. Jkos 205* * Remipedet ist ein von Adson neogebiMitea* 
,der^$acke gaos aogematsenea Wort. So sagt ar remipedem raterfi 
^ff>'J('M remip€du Motu Ep. III, la. PuLentia uj^ig 
. fliiacWend. ^ramisii. MaTcelGn/XVm; VH, 4 pm^Bt. 
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PuppibuS| et proris alacres gestire magistros, 

Inpubemque xuanum super amnica,terga vagan- 

tcm --r ^ 

Qui apectat tränsire , diem et sua serift, knie 

Posthabet: exciudit veteies nova gralia curas. 

Tales Cumano despectal in aeqttore ludos 

Liber, sulphurei quum per juga cOnftita Gaviri, 

Perque Yaporiferi graditur viaeta Vesevi; aio 

Qaum Venus y Acdads Aognsti laeia triomplifs, 

fl 

Ludere lascivos fera proelia jussit Amores; 



Vi« jio4 — 5. jilacrmt m«^gßHrp$ , \§hon vel operi too eimi« 
BiAxime intententct «imnlque^ ut .videtur, laetancet. Virgil, 
Georg. 1, 304 laeii nautue, "^Terga, S. zu Vi. 55. Noch Tcrgl.su 
dieser Sieiie CUudian» in. Cutrop. II» 509: 

Ceu pueti, quibus alta pater traru aequora nurett 

DevehU, inteati iudo, studiitque soiuti, 

Latiut amoto pafsim custode vagnnliir. 

Uebrigens gebort diece Stelle zu den schwierigsten und Ter- 
dorbeniien de« ganzen Gedichtes. Viele haben sich acbon 
an ihr versucht; aber umsonst. Der Sinn ist oÜenbdr keia 
enJererf alt der in der Ueberset/ung ausgcdiiickte ; allein wla 
,die Kritik, die Steile jsu bebendein habe, aebr icbwer. S. d* 
K«it. Comm. 

^ Vs. 106. Sua tcria ludo PosthaheL , die ernsteren Tageswerke 
. Tergifst er bei dem Anschaun <let .'Vfiliüchen Sp eles. Virgil, £ciog. 
VU, 17, Posthahui Lainen illorum mea seria ludo, 

208. Deipectat , abnclulich, weil Bacchus auf einem 
Berge iit. von drm er hinabichauu So uaten, 554» f'lumina de» 
sp^ctu jatn cnliganLe tuctur. 

Wh. 2of) — 10. Sulphurcnj Wird Gaurtis wohl defahalb, i^enannt 
neii er vuicaaiicb iac. Symmacb. ^£p. 1, Vlil (nach HeiÄeei 
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Weim^ iHie .hinten im Kkhn^ so rom^ man dia 

manteren Stenrer 
Siciht) und der Kaaben Häuf, der froli auf der 

Fiache umherschweift 2o5 
S<itufiettd ^blickt, Yergi&t man der Zeit und 

ernster Geschäfte , 
Uf»d die Jlninnth. des SpieN irertreibt die fril* 

herea Sorgen. 

Solcherlei Spiel erblickt auf Cumas Wogen Ly- 

aus , ' 

Wenn er auf rebenbewacbsener Höh des schwef- 

Ilgen Gannis 
Wandelt) und in Vesuvs , des dampfaushaiichen- 

den, Weinberg': 210 
, Als ob Augusts Tciunipf bei Actium Venus er« 

freut einst 

Gauckctoden Amom beiahl^ die vrildm scblacb- 

ten im Spiele 

EmcnilAlion zu Ovid, Metain. X, 55B. Ul^^ Corniger LjraeuM 
Operit »uperna Gauri : yulcanui nesLuosis media incoquit 
cavernLt, Vergl. Claacliao. Rapt. l'roi. I, 176. Seu mare 
4 ul für ei ductum per t'iiccra rnoniis Opprestis ignescit 
aq''Lt. Aus demaelhen Giuode wird auch der Vesuvius — d-^na 
Vesevua ist dafaelbe — < vaporifer genannt. Triebt mit Uar' cki 
lafsi der Dichter den Goit der Kcben über diese Berge schreiten,- 
nicht nur weil er von da die Meeresflache Übersicht» sonders weil 
beide mit Beb«n bepflanzt waren Vom Gaurui wifsen wir M 
schon «US Vf. 1/^7, und daf« d-r Vetuvius einit ebenio mit 
Reben bepSanxt W4r , bezeugt Pl'uius. N. H. XIV, a. U?beihaupt 
wer wohl ke'no G«^6od ^eeigueter, uiu eine eolche Fiction bin 
xa versetzen, dft »te mit ihrer himmlietchen Anmuth eelbft di# 
Uimmlifcliea for <^U«a aqdera Gegenden reiben konnte, 

Vt. %%z — ' 13. Nach der bekamitsit»' Ton Virgil v«r0wigt«ii 
S«g4 laitete Xogust teine Herkuaft ▼on AaneM « eint m Sehoe 4«r 
'Venus ( atto von Venus selbst ab. Nun wird ss surh deutitcbn'« 
warum sie sich über Augusts $isg bei Acttum so sehr Freut, Ssfa 

dttrch ihr« Amora dies« Schiseht spralond anfitifarsii isrit« nm 
atch aufs dsmo über de« Sief; ihres Lieblings freuen so köoiif*» 
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Qualia Nlliacae classes^ (iatiae^uQ trireaie^ 
3iAter ApolHne^e geiBsertuir lieapddos. ftictsf ' 
A^t Pompfsjani Mylasdna pencnUr belli' «^tS 
Eüt^oicae rieferqint per Avisrn^ ^oni^iiiii c^mb««« 

lodere . spielend iiifKibrifff ^4M«iN WM |1^g|i f9ffmih HMff» 

loterdum nugttis nnra patenio, 
Partitur lintri« fxOTeitiit; j^Qtia pmgtf^f' 
liß Dttce • iper pu«rot , b^tiili more, ^*J^tiHf \ 
Adftfsuniu e#t fr#ter; lacuj Hadria : lio&oc 
4Utarati||m yelox rictoria Frnnde eorone(. 

Yl«' 915 14. Die Schlacht bei AiQUIfiii» dU d«» Augutt 
■Sinn Hatm d«f W^'t machen half, Hei | September, U^'^ 
rTor Chrittuf yor. Auf Zruradea der C^Uopatra liefeite Antonius, 
dlsfft Sa4«cli|44.|](. Cleopatra ^ar aelbst dabei, daher — und weil 
. Aotoniua meiit our ihre Schiffe hatte ^i^f^Me ciasset^ &^ 
aber, ehe noch d^a Gefecht eaU(:;^iedßp vfar» iliMa Aegypferti dtm 
^efehif nach Haute zu flie^ieaf -wodurch ^ne grofte V«rfrtr>l|fl| 
. (sntatand. Sie aelbai floh auf einem gold^aen äcbiAe mit pürpur» 
jiea 3egeln. Antoniua floh ihr auf mi^tf Galera oach^ uad all 
.fltii|i Soldaten i))rei| l^^riührer Termifäten , gingen sie attia 

Auguft der noch seinen eigentlichen Nameo Octavian führte — 
über. Ver^l, Fiorua^ |,V, XI. -r* Leucados firces, florut |. c. 
^d primam npvorum motuum fantfim Caesar fS ßrundtuio ttra- 
jecerqtt uc veniet^^ htilo occurrerct : p^sitisque in Epiro castrii 
LpuQadetn imulatii fitontem^ue Leucaten et Amhacil tinm cof' 
fiua infeita clß^s^ sucdnxerat. Leucos \si hier übrigens der Name 
4ffr Haupti(adc der Insel. S. Pomp. Mala, II, III, lo, ir. das. 
Weichen, j^ppoitinea wird, sie genannt, weil AppoUo einpn Tempel 
dort hatte, weshalb auch dieser Gott bei Propert. III, XI, 69 Z!.«kca- 
dius heiat. lenß loael heist übrigens Iseut zu Tage Santß Maura. 

Va. aij. ]ßei aut aupplire man ^ua dem vofhergeheaden 
fuum, denn der Zusammenhang ist: aut quum euboicas (^mbae^ 
referunt pugnia jocames Naumachitp. Pericula, s. t. a. diacri- 
rnina ein aait g''ofscr Gefahr geliefertes Treffen , nicht Wie Freber, 
mit Sca'iger, wollte: imitationca, tirocinia. — Pompejßni beiti; 
4a9 KiMfl ait twtut ^dni^e/M« dei bei ^/i^^c ia S.ciliaq '\b^ eme« 
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Aufzufiibfeni dl^ Horns Dreirudet^ imd uiUs^^j^ 

' Schiffe 

Umet Jieiip^ ^wq^ ge weiJu. dem. jf^p^i^ll^i , . ^ 

, liefert : 

Oder deiK {»^mpejamckeii'iljrtog» Col^idirflli 

Mflä 2 1 5 

Auf Mdrnam» ertönendem See eiibojUcbi^ 

^denn^b^iat; iVbn ^/a /»o«< ^nem mUtratrUfor f^'^i f^ffH^ 
modo trecentarum quinqmaginta nawutm domina», cum sex tej^ 

rirei, « 

y«. 916« Refßfuntt t. V» t. iudmitt. Forphyr, yof oben 

' *putg«luhr^«n dtol)« 4«i HorM» (fid. B«il| , i ^55 43 1 ) e#l^tfirt re/or» 
Pfir: Sgtturtr^nsiatiü fabi^üe, ifuk^ öumagüßr^ äenmo r0feM dl^ 
fttr. Ttrenp, Hetyram ßd vos rejitrop ^uam mfii ager^ mmqimm 

^^idutm eH} '^ ^vetna äonantia erkUa WerD#d(urf$ propter im- 
i^iaaunf etmoUbas tnclaium; viell^icbt «her nur wagen imto- 
euo* pfiisäs etc. Uebrigeaf ^crf/}.- mao tiber di« Gegend tiAii' 
^vernuii'die 'HäjaiicSiefi ftkcurte VI Bqebe der Aeneitfe.' 
Cewöbniicb nimmt meii en , AuiQn bebe eicii euf folgende 6felle 
«ttt ^uefon besagen, Ociavian. Xyi: ßeHum' Siadmm in€ho49$$ 
inpriitU», Med diu tfaxi(, interminum stMpimti modo teparMdia^ 
rum eiastium puuua , » ^ . . . donee navibutt» inte^ro f^hritm^ 
fi4f ac vigfßtf gervormn wUl(ibu$ mÜnmmkisU et t^d'tev/wm datU, 

' pQftum iuilwn a'pud ßajat, immisto in Lucrfnuin et avetntuß 
fa€Mm. marit effedt in tfuo ^tmm MenUi totm. eopl»s exeroAUstt, 

* Pfmpefum int fr Mjlat et Kauiochdm euperifvtt. Aber der gaei^e 
^u»imninihang und alle AV'drucke «eigen, dal^ nicht fon ae diea ^ 

. 6C\l,':ijLcc'X,loctSf'^'^'*^ sie Appitp nennt» die Rede i»t,' aondern' Von 
ei lem Kampfapipie, in welchem jener Krieg vorg'sitrllt wur(J<». • 
. Wenn Loilius bei unterm . Horaz die Schl^i nt bni Acilum durch 
. K.a«ben, ir'"^ icb nur icUerzend, vorsiollen liel* «0 (iiirfen >vir an- 
- 'Pel^men, dali hier, wo di« berühmtei^n Badef Italiens, /iaja&, 
waren , un<{ wo jährlich eine ungeheure Menge der reiclien , ao 
verguugiingaaijchtigen Roin-r zusanimenflors , olt «olch^ Spiele 
gflffrierc wurden. Zudem \Viire euboicße daoa nicjit daa richU^tie 
« (lipithetQn Ati. OaA?{i#ai&c|>c4| 4»cbiße, , . 
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tinBOcpos raiiam pulsua, pugoasque jocantes . 
Kaumichiaet Sioalo quaiea spectaote P^oio 
Caanileiis tiiüi reparat aiib imagine panlM» 

« 

Non aHam speciem petulaalibus addit eph#- 

bia slqlo 
Pttbertas^e ammsque , et pioti rottra phaselli» 

Hos H/perionio quum sol perfuderit aestu, 

Reddit nautales vitreo aub gn^gite foi^nas,, 

j 

Et redigit pandas inversi corporis umbras. 

UtqM a^les. motus dextrai laevaque firequen- 

tant^ azS 
Et commutatis akernant poadera remi$| 

. Uada refert alios^ simulacra bamaaiia» xiautaa« 

Ipsa auo gaudet aimulamiiie naattoa pobes, 

V«. 217. Innocuos pnUus, wie bei C «udian. VI CoDi. Hojior« 
659 ^rmorum innocuos pcci largi ur h'tnores, ^ 

V». 218 — 19- ^'•'^ Meer, beim ticiUlclien Vorge» 

birge, alt die Schlacht waktich geliefert >vurdp. abapiegeite. Repa^ 
rat, für reparavit , wie ob«a ässpectat. Auch oben nimmt der 
Sau dieseiho VVeuJung mit qualia. 

V«. aio. Petulantibus ephebis t in Bezug ao( d«a Kampfcpiel 
der lunglinge an d r Mosel, vTovon eben. Piäterias, die Mann- 
barkeUf dat mäaoliche An^eh^n. Wollte man nom aUam 
speciem etc- scIiUoseen« meine oben g^* äusserte Vennalliiiag wäro 
felach, io darf man n«r bedenken, dft£i «war keine Schüehtea 
auf der Motel mochten vorgeateUt worden aeyn» daie aber immer 
gewtfie andere -Volkifptele ttatt finden knaatc^. 

Va. an4. Nmaaüi frrmae eind die Oeetake« der- Sduffea» 
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VorsieUn und den unschädlichen Knmpf und ' 

die spielende Seeschlacht, 

"Wi^ i^T Pelimia- Gesichr, des SiktiUscbea, htimr 

liehe MeerAuth 

Uiiter grünlichem Bild abspiegelt. Eben so hier ' 

auch 

L€tih'a die lugend, der Flufs und die . bunt be- 

maleten Kähne 2ao 
Keine andre Gestalt dem :Heer nmtbwilKger 

Knaben. 

Uebergiersc die Sonne sie dann mit breoneodea 

Strahlen , — 

Spiegelt des Schiffers Gestalt sich ab in gläser- 
ner Tiefe! 

Umgekehret erscheint des vorwärts gebogenen 

Körpers 

Schatten; und wie bald links , bald rechna, be- 
" hende Beweg ing aaS 

Folgt, und der Ruiler Gewicht sie wechselnd 

tauschen, so zeigen 
Selbst I ein feuchtes Gebild, die wechselnden 

Schiffer im Strom sich! 
Und am eigenen Schatten ergötzt bich der 

fcchilFenden Knaben 

den, ^ie sie sich fm Wasser abspirg«1n. Nautalis ist übrigens 
* ein neu gebildeua Wert, Has mehrere ohne Ursich» ändera woU* 
ten. Indem es. hier wivk'icb sehr paisendiiC. 

Ys« 215. Hedlgit, ichwerüch ioviel alf contrehit» coarcrat» 
wie Floridna und Werosdorf wolten. £• bat im Grunde dieselbe 
BcdfOtiuig» wie reddU^ dods mit dem Neben bc^r lf dei Tarkehrt 
Eracheuient« Pandas umbraa , der Terke^tertcheinende Schatten» 

do^ mit Bezug auf inversi corporis. 

« 

Vs. S25 — 28* l^i« W«Ue aeigt die Bew^ungen der, eu bei- 
dou Seiten sitzenden, Ruderer, und wenn dteaia dann mit der 
, Last abw«r1is(>]n » seigt auih die Weile dics^ Verandexaaug an« 
Pondera, die Last, n^^mlidi der Ruder oder Remen, Rien^en^ 
iNi'n^ mm aie aa der Moael» jiaeh dam Xiateiniachea ' reml« adcli 
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Des Ausonius 



f^AQes flatio mirau redire figurai. 



Qiiiid^em late specuU ezploraatis honorem . 
Qaum primum carae nutrix admovit alfimae^. 
I^eta igiaorato fniitwr virgqiicttla ludo^ 



.Osottla Ailgenti dat nbn r^fereilda metaUo: fi35 

Au( lixas praetentat acus; aut frontis ad oram 
Yibratoa oaptai digitis extendere eiin^ 

# - 

, lienilL H*/ert, 8. y. «, repsrat , r^ddit oboB« «t/ÜQ«« ^lc|l« di« 
Aad«v mit den «nd«ni umgetautcbt h«bea, 

Vt. sa^t* Den« imieilMimbArflA.-Stiui dieMi Vetae« drückt 

•ift, dt(b ywii/iw daftelb« 'wiU. itm da« varhergeliaBd* r«/«r# eic 
Opraiiclt MbMtttft'LtCwulx- 1« folftiid«n| UntiBn i DQck juurüok in^ 
den Strom wtßieht dem Bewundrer das TrUgbÜd ( / — 

V«. 230. Der nua folgende ichöne VergU.ich hat durch di« 
neue, von Cannpgieter vo peschlag''nn InTprpunction — dal Com ma 
' aach *ic fehlre bialjer — au DeuiJichkeiL sthr viel gewonnen. Bei 
ostenr.ntuta aupplire man nur eit, und «He varmeiatücbe Schwer« 
«nd Unrichtigkeit l^Wi weg. ^ ' ' ^ 

• Vi* aSt* Monorem »peeuH, für epecaUun, gar uagewoha- 
' Kcbr fio Flom» lY, II, €• Regis ipom ctfut oitrutmm itmo 
>. . tmpeHmii Hß in mmrtt^i» Jori ct^^e hono re, Yergl. Haadi tseff- 

lieh« Attmerltang m Snt.. Silv. U, 113. Candentem, weil die 

Spiegel der Alteo mehren theila Ma Silber, Zian oder eiaer andern, 
> . Uft immer weiften Mischung beatenden. Eine klafaiche Stelle über 

<lie Sfiegel der AUea end ihre Yeifeitiguogtaft findet eich bei ^li- 



Gennanae^ue putat formam speciale 




0 




M q s e l l ^. <it 
Heefi nitd iMaant daCs im Ström die OestaMbik 

" tauschend sich spiegeln. 

Wie wenn den Schmuck des sorgsam gewunde* 

nen Haares die Amme aSo 
Zeigea wiU dem geliebten Kind' und de& g)%n^ 

zenden Spiegels 
Fern hin^chimmernd Metall zum erstenmale ihm 

verhält, 

Und das lüngferchen dann des nie gesehenfin 

Spiels sich 

Freut j und, ein schwesteriiches Bild zu sehen 

"Svahnend, den blanken 

Spiegel mit Kü&en bedeckt» vom fiilde nimmer 

eirwiedert; .. se^S' 

Dann die befestigten Nadeln erfafst, und am 

Rande der Siirne 

Das gekräuselte Haar mit der Hand su wirren 

bemüht ist: — 

alM, & N< XXJUn, 9« Da« BekaimtMt» liiaiub«» findet min In 
Bötttgar* it Saiina.v, 

' Va. 334. His# darf, wa« «tt-lMui d^tühu Mifdiaiafe 4nikmi, 
'Wli 'tetvM Cinflagivtar aalr» dar et jadodl inaefattg ao arkiärt'»: 
^'Averatn» non ipaculo ainittUtaitt 'Wt . fictam. u Sia meinr, die Ge- 
•uU.ainet l^iblidien ScHwaitavcbaaM au aehao« weil «10 ihr «elb«t 

durchau.i ähoicch ist, • .' 

a ' V«, 255. Oscula dat non referenda , i. e. Bon xeciproca, 
die niclit envieden werden können. Ovid, Matam* I, 556 oscula 
dat iigno, rrfugit cam€/i oscula lignum. Ibid. III^ 4^7 if'i^^ 
faiiaci quoties dedit oscula fonti! Aebnlich ibid. IV, 79 — go 
Partique dedere Oscula tjuisque ium.e , non pervenientia contra. 
I^rudent. Periftteph'. Hyma. ia Hyppoliu Oicuim pertpicuo ßgtuii 
impresta meiallo* 

V«. 336 — - 37. Praetentat lia Tefsucht mit ihrer «chwacben 
' Hand die fettiteckende Haarnadeln ioizumachen , und die Haare 
zu fasien und auaeioander zu wirren, Fibratos crines die gekräu- 
•elten Haare , rrethalb vorher tcbon cornpositot cspillos. Virgil, 
Aeneid» XII, 99 crinet vibratos caliäa ferro, wo es Serviirs mit 
«itla miitro erispatos erkliirt« Captat drückt das kindtacfa^ eitia 
ftamühan gut ant» So uatan Va. 275» »tolidm eaptmt prentare natatu» 
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TaHa ad ttiabmuiii ladibria iiamita 'piibea * 'c 

Ambiguis Iruitur veri falsiqae figuiis. ' 

V Jam varo aeoessos facilei qaa tipa miaia- 

traty 240 
Scrutatur toto populalrix turba profundo. 

Han msip dafentos penetrali fttimiae piaoea! 

Hic medio procul amne trahens humentija liaa; 
Nodosia decepta plagis examina ¥«rhlt 

Ast hic, enmqirillo qua labimr agmine fl«- 

men, ' 24^ 
Dttcit corticeift ßuitantia retia signis. 

Spitlwfrk der SdMcran. Nmtuica f n^##, forbcr Fu$§n€i9* FrufaMr 
kam tlo Altton ( V». «65 ) impu^mt mmm gnitinit. Cftoaes^etir 
kemttkt rfiber hier gaa« ffchcii; : i> dubia aetate adoletcmtali «ram. 
•t media inter pnaritian atqu« adoleaoemiani « qäali Narciasatf da 
<|ao Ovid. Met. 35a poterattfue pupr /mvenisque ^tUri,^^ 
^mbiguis figurit veri f(ilriiju0 iie wiir «nd doch saglttibh 
IkUch lind, iadem et nur tittacbende Sebatfea, ^uMria^ 

Yt. 240. Nun geht der Dichter 2U einem aadera Oogenatand«,' 
iiad biscbreibt verschiedene Arten dei Fiichfanga, wat zur Vo!l- 
•t&ndigkeit dieses Moielgedichtea gehört. Dafs er auch dioso Sa 
che mit ▼tetar Kenntnift aufgeführt, sieht jeder ein. Hauptsächlich 
scheint er nur au( die, an der Mosel üblichen Art^^u des Fisch- 
fange Kücksicht genommen 2u haben, den Fang mit dem Zug - oder^ 
Wiirfgarn» den Segen oder dem Groltgarn, nnd mit der Angel. J 

Ys. 241. ScmMritr» piscatur» die Tiefe durchwühlend. Sq. 
i&ciius German. 45» Sed et mant »crutantur, actfue *oli om- 
nium »uccinuiHf quod ipti trietum vocane » inter vada acqua irtr 
ipto iUtore legunf» So heilst G/ai/c//j unten scruiacor openi Ne* ■ 
reti9i, — /^o/^M^strix^Kr^n, die Sckaar der Fischer, diu den Fiufe • 
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M o % € l l a. 63* 

So bei der SdbMten tänschoadfin ttld erfioMI 
' sich der Knaben 

Häuf in dem Schiff und ergöizt sich an Bilderniv. 

des Wahren' und Falschen. 

w\ Und wo die Ufer dann den leiten iZiu tri t 

gestatten a4o 

2u dem Flusöe, da spürt der Fischer gien^* 

Scliaar stets 

' I^ach- den Fischen, die selbst in der Tle^v 

Schooüs nicht geschützt sind. 
Fei|i aui^ der MUte des StrbniS' Eieht dec da6' 

triefende Zuggarn , 
Schleppt die betrogene Schaar heraus^ in knoii' 

gern N^tze. 

I>0ch|-wo im 5ttUen Lauf des Flusses Wello 

hinabströmt, c>'f5 
Lenkt das schwimmonde Netz mit ko/k'ueu 

Zeichen ein Andrer. 

'gleicbMm «Ufplimdarc» /wia uatta jeaer GUwciu fta^ii^ gaoMut 

V«» a4a* Hern male bic, vrrgtbfich «cb&txk der Strom dieSchUr 
<l«rFi«^h^ gftgMi \ene popuiairhbtut&adet VwSmet. PenetMiißumitut 
mit Auckt»clit Wallfficht auf dt« ionm Wohnuiig dat Flufagottas, 
du zu wmethßn Mclit erUiibt wir, ««cliwariich «ber» wia-Wems- 
dotC wUl » V. a. pemmßtßhiH, leicht dnrcbdriaglid^ Ds/m^M» 
Inrie Hota», Sat, H, », ä^fetuUnt. pisc^s kftmat i^ara. Autoo. 
Sp. IX. 3» ostrea divcrao mmris dejenta profundot und. das. . 
Vi. 29 . guae protegU oetfuor AhjM* 

Vt. 343 ^ 44* Hicmedi9 etc wie bei Virgil« Georg, I. 14% 
p^agogue aiius trükit humida Uaa» ffum^ntia Una siod das an 
dar Mosel auch ietct oech am gewohniicbstan gehraMchta Zug- odär 
Wurfgiia» ia desaea knotigen Masjchan dar Fitchar die Fi^cha 
ausaminenidileppt, twrit , welche« Wort vok dieser Art df.» Fisch- 
fangs' besoaden gebrlucMlch ia. S, Bendei au Hofat«lI^ Sermi HI, 
335 uQd Dmkeabarc1i.au Sit ImL'XIV, 969. . 

•Vi. a45 ^ 46. Dia <iPaiachiedaiie Beacbsffenbeit desWataaaa 
- «rfederc verschiedene WeAseuge; Ovid. Htl. Vs. 86 Inur 
utrumgue loci,metiMt woder»bmre ß 

siHP, nam itUim Untos Depot^tu gniiynot * at purmm r^tin iiuu* 
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luclinat leata^ cfflOraxA cacunjjna wga^ :^ >> 

Quos, igiiarA4ob, postquan^i ;v^a, ;tiM^a m%^ ' 

tum 250 

Pum jtrepidanti subit lacUciumi crisppqM tpd: 
YArwiia aetae nttiaoa oommtil «om^iUy:* (I 

Mec mora; et excussam $trid§mi Vef^rQi,pra^ 

dam . ' i^Si 

||ier. wo der Fbilii luhig hineinllier«t« pai^t Am besten der 44gff 
IHUrdAs Grofsgatn , das durch korkene oder sehr leicht» hj^laernp 
K&mme oben und durch Bleikiigain oder Steine zu Grunde gehii* 
tan rrird. £s ist gewöhnlich won sehr bedeutendtr Lange Uad 
^rtrd an dar llotai auch jauc nach gebraucht. leiie eorticea iignä 
iiad die korkade Kamme « die daa £feb| a^irimmead erhalm» 
^qF^lialb die ntia ßkittuuU^ ^nannt aiad» t." 

Vs. 247. Nun kommt er £ui Fischerei mit der Angel, od^ 
dw Batime, wie man sie an der Mosel nennen gewohnt ist- 
Auf einem Felsen sitzend, der über den Flufs sich neigt, seak 
«nanderer die Angel hinab, die man an steinigen Orten gewöhnliclt 
gebraucht. Vergl. die oben angeführte Stelle aus Ovids Hai,, vm- 
halb auch Plaut. Hud. Ii, I, fo, das Angein piscatum saxatiUti 
aeBof. Sulfj9cuu0 wie ohaa Va. ttiÖ riparum 4HbjcQtat 

Va. — > 49. Lentaa ttnd convesta ^aa^ahap* aldk 
^egsaitikait dar Aogalraihe^ die Ovid ieatos catamos ftHnfi 
kaantlich aiebt man die elaattaddan Kuihan vair. dinier J^i^f 
befand aidfal die Angel, Hantu^, die naC einem Köder tai(^haD 
war, und die dathalb ttitalis genannt wird, weil sie die gierigen Fji^cbe 
iürap tidf MfShrtv Jcr|L Aufoa. % IV . ^1 ^^..H^i^o^,^ 
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M o s e l l a. 65 

* 

BtTi fem MMtti gebäckt auf Au mtM flidstaf*: 

de Wasser, 

Senkt die gebogae Spitze hinab der g^chmei^ 

digen Küthe, 

Werfend wir^ tddtüchein Kdder. ymnXn die 

- spitsige Angd. 

Wenn 9 nicht kennend den Trug, der Fische 

fichwärmende Schaar sie aSo 

Qilirig ttH^KMogt^und zu spSft 4«« rerboig'iieii 

Bisens Verwundung 

Fühlt in der Tiefe des weit geöffneten Schlun- 
des , so zeigt sich 

Durch das Zappeln der Fang dann an, dem 

kräuselnden Zittern 

Der bewegteiif Mtoini* entspricht das schwan-* 

kende Rohr auch. 

Sdmeli mit Gewandtheit reifst die erschiitterte 

Beute der Knabe 255 

mihu hamit^, Ücbngfht ttidiMic mit difitr SttU« tcriUclM tm 
SeibM^, Herc iiir. 1^4 tqq. 

läxc, exetia pendenc tcopnlitt 
Aiit d^captQS isiifiiit hamot;' 
' Aat •ucpeatiM*'tp«cut^ptem 
Prkemta dtxcr*. 
Va« 250. Ignara doli, den Haken iint«r dmn Ködar nicht 
tarmutbend » wie voa PauJin. NoUn. Aacup. Va« 4* (Weroadorf 
P. L. M. T, I, f. t^j ) dio Vügei crtdula agmiam gananac 
Waiden. 

Vs. a^a. Sera, Adjectirum pro AdTerbio, wie bei Grat. Cyneg. 
Vf. 36s sera^ue aperitur noxia tumma. Vulatra Jcrri^ di» 
.Wanden» welche daa Eisen, die Angel, macht. 

Va. 355 — 54. Wenn der gefangene Fisch nun sappelt, ao 
yt daa Zittern der Schnur und Angelruthe ein sicheres Zeichen» 
daTs tr aich fest g-blGen. Senec. Herc. für. 157 Sentii ttetnulmm 
linea piscem. Sctae, der Schnur, woran die Angel aiut« AUa 
JPfiardehaaren , wie auch noch hduHg geschieht, verfertigt. 

" *Ys. 355. Nec mora, et, eine nicht ungeAVoLnliche Art au 
reden. Srat. Achill. I, 37, N e c mo r a e c undoiis, turba co- 
9Atänt4 t9toriim, FroiiIiU$thaiämis* Gawöhnlich blaib; weg. 

6 
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JDesBter in oUiqaiua raptat puerj MOfifticuuiK 

JUnra cvepati «lotoque adsitiiUt ae« ^ tmtHUi . ^ 
&aiikaiit'iidM anp^r arida sAxa*fa|piiiwyttiju.'i 
Lucifaiiqae paveQt letalia tela Didi« * < ^ ^ 'i^t6t 
Coüqtie rab anuui suo mannt vig^iv/ «ire* qmA 
Sfigois anhelatis ?itam conaamit in auiis* J. 







aj 


1 





Z. B. Propert* IV, 4* 84- Ejcoustam, die durch dM «Uige UerAHi^ 
itiehen erschutiene Beule, ' " 

Vi. 25Ö. Drxter , der gewandte, acbon geiibie Knab« ( a. d. 
krit. Comm. ) reÜat nun jene Beute mit seiner Augelruthe aoi 
Land, Rapere und rapcare vom Heraufziehen der Angel. Ovitf. 
Hai. 54* pracdaui pendentem seUs avidui rapit. — Excipit 
icium Spiritus hat man bisher inageaammt von der Luft erkläre ; soUtt 
man aber nicht folgende^ annehmen können? »der Ath*m dei 
^K-naben« dar die Angelruthe mit aolchem Ungesiumm harauareillt» 
„t6nt lauter** (excipit icrum) Wer je einen beim Holzhauen ai ch 
anftrengen sah, wird aich die Sache aebr leicht erklären kuonea. 
Denn to oh ein Hieb rälh, tönt der'Athem de» Arbeiter^ laut auf. 
Der nun folgende Vergleich wäre darum doch nicht unrichtig. 2üf 
genauem Bestätigung dieser iukläruBg vergleiche man nur noch 

Ital. XIV, 3So celtatjue anhelatis exsurgent icttbus al" 
nu9 • 'vro die anhelmti ictus drs l«ute Keuchep bei der r4uben Ar- 
beit bezeichnen; obgleich ic/ia xunächat auf den Kuderfch Lag geht«. 
])«ch lä««t aich auch die aadare firklärnn^iart höreil , und verdieat 
such vroU noch dan Voratt^, Attch natw itti/firUug imnYHadM 

bitr tSaÜSbn» Dw.ß^tgdia tmd ynStn alöiitt «!• RiiÜiai ; fingv' 
Schöblinf»» wii 4$mm Kmimt «A^ mp ätt Mi Miltif«at Ai^di' 
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llit?jdi|r>Mliiiteteiiili$n ISasii aas-Mld} MUteÜ: 

sein AÄem. 

Wie» wenn ton dem Knall der schalleadeo 

Ruthe die Weite 
Biii§i* «tttoot ^md- isu «ler bewegten Lii^ a^di 

der Wind braufiit« 
IVäuf«ln4 Mp^^ ^ B^^t^ umlier auf trockenen 

Steinen , 

FärohtAnd tödtlichen Syahl daa Lichlmisgi^iaen- 

den Tages. a6ö 
Da», in g ewgtm tü ü ^wm die^Ktaft |^Uifba#| 

verhaucht dann, 
Schlaft in, ttnsref Lufc, mit acbwerem ,Aüiaeo 

das Lebanl 

Matt#«^B«tvegang ^eiitf fpigt mwIi dasiui^atii 

Körpers^ 

die Luft bauen» unddl^ einen, jeitem Tonen dea Athemii oder aücll 
dem Schwirren der Angelruthe nicht unähnlichen Laut rfrurAachen, 
indem die dadurch bewpgte Luft ein solches Zischen term hrt. 
.Wie man an den Knall einer Fubrmannspeitiche denken ]coiint## 
iat nnbegteiflich. Denn der Vergleich wäre uüpalsead, man möchte 
jenes ictum erklären, wie man wollte Dafa übhgeiU fiu^eUmm 

angegebene Bedeutung habe, iat allbekannt, 
* Vi. 15g. RapiaaB, wie oben praedae, Martial. 3t, ^7 / ig 
VUcatot fetat metfuöfum tapinai, Macrob. Saturn. lU, 1^ , 
praedae^ mdHitM ituttü, lasmi ittit Belnif «af dü gewaltsiine 

Wegraffen« 

Vs. 160. Tklä Diti, aifld die StrlMeH d«t tene, die pfeil« 
lohoeU achtefaea, wWMbaadl 4flf SoaiMgott eioeii Kaebar fvM 
«ad von de« Dichtem xbm Jlfir genieäit Wird. LttCM»/ 1491 
hbida ula £)ieii(« dermibeH-. 59. Iii. 9* Vi, 89' IM 
parsoaifidtt, der SMieagott ielbstr Wirla Alleir. aua ta«i«ji t»* 
geführteii. Siett«a«r-^Lefa//<rwa»daadiiae A^/^tMlNdbgitt8»«m WiiI 
4n Fiach, der Mt,^ W«Mtfr Ut/ ia lle# l^uft leiaasl^od tioalii 

Va. a6i. :iämlmkmi^4n.Mmt9, la dar Lafl ^lie ef Mfilü 
^gehaucht hat» und die ibm ao teHädüclt Ut« jinMar^, tmm 

^ ««MUa/ ^taiM» Vii«iL A«a« X, gs;» .4^4».aiyar aa«. 

5 * . ' 
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Ite oo^Qiil ticfbuht lumstM. Md lmttibiia-tif> 

ras sSS 



ilriibi fiibiile« ttotcM apioiiiii igauss^ 
Juidbit altemo oolubetque .foramiae Y^ntoft 



«Vidi egoxaet quosdaiq leU aubt kinQ ttemeiii^ 

tes • ' 

Cdrnua subjectiim praeceps dare corpora in 9aBt^ > 

nenij 



•chwindender KrÄ» Mixtial, X, 79« Spirat in mdvweio^ ittm 
pig0r «#ficor0 muHtu. Deshalb -mrd auch das Alt«* ton Dm 
ttm pigra genanat* Tibull, I« 40« Plautiu, toq «i 
tönenden Bewegung, betoadfiii im WaTicv» ron der fedoch bi«r 
dü« Rede uicbt ist. r 
Vt, 365 — 6(?. ßranchia t di?! Kiemen, Fiacb'ihren geben ia 
tedlichem Hauche — oben ietaüa cela — die eingesogene hVLh 
wiader von tich. BekanntUch athmeu die Fische. vermittelet dietat 
Kimmen. S. Bloch, T. I, p. 3; Mit Uoredit hoftneiat^rt aM 
Dalachamp «einen Meister Pitniat» IX, «f^ welcher sagt. »da(sdi* 
))Fi5di« daa» darch d«n Miiad eingezo^ii^- Warfer durch 'di# 
ISinmen wiiBder yoa lieh gebeq, ifidem ^ ffir^hm b^iaftki : Fal^ 
yani hicPliaiiiii Bnunchiia «aim fiictt Orfp M^difißm tß^^^dinttif 

Ta. ^47 Des Dicbtaf Wg laidit voftAHfilft AAaxmm-^ 
aMbdd «rMgtnd« A uhm aha« darMk^wci^dMCmilit «tfl 
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Ulid>'llif < schgumpfattde Scbw^f erzittert ^w&- 

eher und schwächer^ 
MldUMittiAv sd^efct^iöh der «ddund; den^üfMk 

, gezogenen Athem aöS 

Giebl ia-töjdliohem Hauch zurück die «chuuiGb» 

tende KifFe. 

$Oi yteaa Bälge Wind datJRiatr «ufiMht 

der Efse, 

Schöpft nad veiachliefst die Iiuff, durch zwiefach 

■wechselnde ÜefFnung, 
Dann däSf^VMsiSbsk^'^Vw^^ diitt bwbsN 

nen Höhlen. 
Manchen, dem Tode schon nah, sah ich doch 
^ r ' au£5 neue des Lebens 270 

Geister ^ßüuaatlkk^ mad bald empor sich n^ineU 

lendf dann plötzlidi 
Wieder sich stürzen hinab in den Strom, der 

unten vorbei fliefst; 

$0 sich ireugad aufs neu' 4es liiii(peii|bel)^Ma 

, GewäCsers« 

Umim'hmMnm^ 03iit«te1teti ; V«rg1. Ovid.HeroM. XV ,^ 9 — 
VIk Uror, lU, imämmitii ignem ex^rce-ntibu» Eurii, ftlHSäB 
«MfejI» m^mUnt mr4t ager. «— ^ccipit cofäbettfm^t nimmt im 
Mndf «qf , und hält si« zurück, indem die Oeffaüog durdt 
tVMtU bald geiCFnet, bald geicb'osien wird, aUerno foramiw* 
Tanna ist die an der Otüouag d«f Blasebalget von innen beiea» 
llgte KJappe, oder dat Ventil, welches deshalb lunea genannt 
wild, -weil es zum beftem Vertchliersen dar OefFnung mit ^voUe- 
aem Steif überzogt^n teyn mochte, wie auch icbon Flondui rieh» 
Ug erklärt hat. Fagineag cavernae iit der Blasebalg selbit« dof 
atii buchenen Brettero* dit aua wobl Auch j«utiiocb duu iiiniiit» 

ittfi Tbd% nfilM, f1i4itSlirfrL^biiit|(ii«Qftnm iia4 aidi dafäi 
liOM» Spnug in ^an sah« llialiend«n Flu£i atünan geiehM habU; 
^^^Mip»Uyi^#; «fMflr.to fiel ib^At firmeceps. V«nr|l. t'actc. 
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QttoA impos damni puer ihconsiiltas ab' «dMr' 
&ii|iotit| 01 aiöliilo capuft pfeAüara tifttaiv* is^t 

Sil8 Anthedonius Bo^oUa per freta Glaucus 

I 4 

&pmus I ' oarptaa moribandis piscibtis herbü** 

• • » ' 

(hiiftisit, Garpadmm aubäl no^ aäcdar ftMtavL 
lUe h^iinis e( rete potensi scnuator dpdni ftA» 

iMit 'sQ UftgM weMk. /m|»o« tor«u^di ,4MMbt iratt tr'M^ 
iMit mirtigea ](a«a U ••iiieai Mr* «Ii«; nAuMm^ MI 

.fira» «r itancU (Vi-s470 «pnofttr teüi «^ch in dmi Flui«« C«^ 
im^ wie V». a37» Mckt dit mgebUdia Baoühea wi« dm 

Yt. 376 Von dietem Knaben wurde der Dicbter «u eioem 
Vergleiche veranUfit, ^ler paitend genug ift« Glaiicat, ein Fi> 
echer eua Boeotien hatte einmal Tieie FiicHe gefangen, die er» um 
sie auixamufcern , auf dat Gras hinlegte« Kaum lagen aie ds, aia 
eie von der göheimen Krafr diese« Gratet neue Kj-^fte eibielMo 
und einer nach d-^m andern '\n& Meer ^\uw\ ging« GUucut, voU 
1er V'T'VYunderung, vertucht d:etes Gr«s and fühlte aUbald «in« 
Begierde , int Me«>r zu gehen, wo er nun immer blieb- Ovid. Me> 
tarn. XiU, 930 ff. Durch jenea Gra£i w»? er untterblich gemacht 
worden« ^tuhtäonUu wird er genannt» weil er ätu Ant/tedmm 

i«LB9Mti«n war« FaUapliatt d« laoad, 49 » 'Avdni^^^^ TQ, yhos» 

Nonn. Dionys. XXXIX, 99. X'AoCVKCV — ^ivTiOlß plovlflff 

ll|«um. T. II, |i« J(a4 «d- Ildae, dala f«n Lacunt» m arnin« 
und TOP Fulgeat« iädidilidi d«r Mm dm AAthtdottiili'giAill 
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^ri|^§n4«.Qb..4ft^ Verlust s springt luibe^ajaueii 

der Knabe 

Von ^Häh^i,. md Glicht in mdem Jdülxn \hn 

zu haschen. 37$ 

So s^, Meer der Anthedof^scha 

Glaukus y 

Ab >4i«^ ^dlM^^ 4S^räcmr .gaaoG» der zaW 

b'riachen Circe, 
Ui)^. fOn 4lifrt)ej^den Fischen benagte Graeser 

genommen , 

§|jH^^i^%faBrp|itIu*ot^ Meer aidb Unab, ein neoei^ 

Bewohner. 

JXJit ^<|r,, Ang^ zu fischen geschickt und dem 

Netze, durchwühlend 280 

3^^di^4fry« B«i 4fir Sudt Aathtden«» ili« £ubo0a gog«n über 
Ug. vrn am Meer eine Stelle, die rXo^uiCoy lOliflfJtoc^ d. 
^HO^ dee Gfattoai^ ifeiMMMit wurde. S. Peiitatt. IX. XXII • fia. 
•Vergl»> Smedo. «IX» 's, p. aS5 * ed. Stwapt. Tencha* T U« Pomp. 
OieLitr 'Ili Ui, 6 tt. dl«. Waidieit. 

Vi. 277 — 79. Exitialia gramina, Terdarblich , letalia in 
HaU Quadr. 49 Circes, deren Liebe er vertcbmäht hau«. Gustatm 
Aiperius] für gastavit. Det ZittanimeiilieDg itt also: poitquram 
•xiiialia gramina goitaverat et com«deraK. ' £• ist afso die Tau* 

gi« meiat muf ehlgffliildet, uifd Cannp|iet«r hat Unrecht» wen» 
el itfeiDt' der ganze Ys. 378 könne f unlieb wegbieibett« lieber 
'earpCai s. d krit. Qomm SubiU , insiiuit corputquesub aeqüorm 
nieOfld sich ausdruckt. Statiua, Tfaeb. VII, sSS« ^luhed^n, 
M^gHAnfAeo de Utore Glaucus Pö$G«ni99 t^rupii a^uat. — • iVen 
-in« heeoUh ao Orid« Met. XUI, 904 ala novni iiteoia ponil. 
-Mcol^lill oftivi Initf ftieedii gieidk bMbscesd. 

■. . . ' 

Va. aSo. I-famis et rece potens , indem er flclf«ig damit fischte 
Slo erzäUlt G'aucuaselbit , Ovid. 1. c Ys. 92a. Nnmmodo ducebam 
ducrntia rtcia piscet, Piunc, inmole icdens, ntodcrabar arundi' 
nr /iViMm. Vergl. das. Va«955 — ^ Scrutaior operti Nereoi, soStat.- 

Silf«III, ir84* SeKutagtM f^ßandi. Oppiaa. Hai. II, ^35 ßv^äv 

'ii<Pv[roqss äv^^ss^ und dat. »37. i ^evvnti^qcA BocKola7lf\S 
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' » - » . 

^^^Ua^ d^^spectAnt longo per a^ruIa\frft0Ki»(b 

* , * * ' - ■* 

^(liniiis ; et alterjoas Qomunt praeton^ hpat»'*; 

* • * 

« 

Qnis modo Sefitiaciiia pelegii9 IT^rli^laidftl 

Helles 

.*Vf. aSi r-* Sa« ComVfrrMT^^ 911t mf w ffftCM* V«m#c*4ii» 

ieluren, rein aaifaBgio« weshalb. Olancat pt^mf^o gtniiiai 

wird« Thetjs wird yok dM| Dichttjni M««iidic|i Vtt^ uutrm^fi^ 
braucht, wie ima edioii ans Sut. Thabt» V, 709 piß^a 
lur planum mttf9 ishep iMwn. pi« captiva^ eMqt^mmt iiail ^ 
Ftscl^« die Glaucva geUngen hatte« diaabar aa<:b der angofiSitfta^. 
#abal inä Meer zur(ick, ge&pruagea wafail*^ 

Vf. aS3* Despectant , von oben hertlb ael|«B aie aa» VergU 
«« Vi. aog. Lon^o [racLu bezieht «ich «uF die VilUa selbat» dia , 
in langer Rfrihe aufeinander folgen. Wellte man e§ auF die, fi- 
scbenden Knaben brzieben, ao müfste man tl^eufalla au emegajif4t 
Reihe denken, waa doch unstaiihAfi v^'äre. 

Vf. ag4 Penden:e4 taxis v|7/a«, viilae in ^axis peadeatibwa 
exsrructae, wie Vf. ao cultnina villatum pendeniibu^ e4ita ripiMm 
TIebrigeiia verdiene es keine Billigung, weap MiucK«rlichf sttHoratk 
XI, Od. III, iH glaube, bedeute hier» wie bei S'.ativf, am 

it» V. a. »die Gebäada ainer elnzigaa VilU)) , da iüar vieiiaahr ana» 
weder a'Ie Villen am 'ganz SutoDb« o4ar die einer gröft^rn Gegaad 
«^ rn-'int iind, wie aus lon§o, iractu arhatU* Kaita M. unaait 
Stelle mit einig m ^adacht angaiaban^ $0 WUti* fF ^Mnif» 
jtliqg ertpart habea. 

ass- »eil 941 ticgaaden Vittgiijftawii uwt atoi^ 
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Solist 4ia ^Tiefe der See, auskehrend grünliche 

Meerfluth, _ 
Schwanuit'Asr BSuber Htm selbst einher' lyei 

gefangenen Schaaren., 
Solcherlei eieht aip bläulichen Strom diö Reflie 

der Villen , 

Mit erhabenem ' DAch auf steilem Felsen gegtOh; 

dtt; 

Wo der schlängelnde Flufs in gebognen Krüm- 
men hindurch irrt, aSS 

Treiuiei)d 4ie ViSen, womit die beiden Ufer 

geschmückt sind. . „ 

SiVer w<4d bdrwunddVce noch das aesäsche Me^r, 

. und der Helle 

Fluthi wer die Stralse noch wohl dos Abjdeni* 

achm lüngUngs ? 

bMigti^ KrilttniMiDgea , tMUfi« A MtfMl macht, liab« ich ic^iiDii 
.iir.Vii. 45 gedacht. Bim von Benicittd oach Trarbaäi« di« von 
IMmhorg, vom IHliidartch hU «arAlf, to ^« die swischen Prut- 
lig und TVftlft tifid mehr iihsinuoii ßexus , indem sie oft mebrer« 
Standen betregen, und der Weg über die Berge nur sehr un« 
beträchtlich ift. Uebrigenf vergleiche man nocli 2u dieser Sie^a 
CUudien, VI, Con*. Honor. 176 SteUi^er Eridanua sinuati4 
ßexibus erransuttd Sil. Ital. IX, 227, tinuat qua flexi^ 
Mus undam Aufidut et curvo circum errat gurgice ripas, — " 

Vi. 196. Praetoria sind prachtvolle Lantlhäuser, wie tie di# 
reichen Kömf^r hauea. $, Ernesti, «u Sueten. OcuviM. 72. 
ternus i$t face eben 90 Tiol^ als ambo und tuer^ue, nur dals e« 
den Regrift des getrennt Seyns » Gegenriberliegesf »oder Abwechselne ^ 
in sich enthält. Auch noch andere Bedeutangen und Nebenbegriffa 
scheinen besoodert die apätem SchriftateUer damit verbondan all 
Inbni, die aitt«> nihara Entvrickalung vardlanan. Die von mir aii 
dieser Stelle angegebenen BedaatOfl^ ha« ei auch in folgende]: 
Stelle dea Statiaa. dia Anaan nachgeahmt an haban echaint* £f 
hpiiaaUn I» $0 H Alf^nas servmu pr^mtort» ripas. S« 
durüim^i yw|^« nntan nlrafffo |wlni aarmoniiii U*ere^^ 

Vit aS7 SS« Daa aaatiach« Maar ift~mlt dam folgaadaif 
H^andUli aof mA ^tinlb^ SonUemm haUat ta im dar» 
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Sgpp^opotimigBiy iMdii9 6itr^pw lAi mdii-^^ 

Eucapae^ue Asiaeque retat concurr^e terrae? 
fim iiic«4ira fr«ti rabdca, nM iMva AirMtim 

ProeUa Caarorum. Licet hic commercia Ungoae 

HelUspont liogenden Sudt SaitM» «ui d«r Hero war« Hellet ae^u«^ 
datMMffder UoIIa, derHeUMpoBLtAU n«nlichli«Ui^<li« Tocburdit 
iuluiraat und derNephele, mit ihrem Biud«rPhrixuMniaol|# um dm 
harten Behaadiuug ihrer Stiefmutter Ino zu T-tgthmti tff •BCIlUil^ M^ia 
diefem Meere, welcbef hierauf nach ihrem Namen genannt wurdf»*^ 
Der aäyeUnische Jüngling ist Leaoder aua Ahldes, am Heil«lpMi^ 
ia Asien t d«r* na aeine in Seitoft itohnende GeUebte» HfiOt M- 
Imq. SU können'« Nacbtt ionner «Idifc^ dat Heer tcbwamna, 
aber cndUch «rtranck. Dtt Mögli&koit dieatr Sache hat Lord 
Byron bewiaaeo • dar tot aini^ iahnm «nit «ia«b aiom iuadnteh 
iflpflBiWii UabrifaM.faabM dk lUtvUcilMn Piahitt fiMtr «piratt« 
aito, .diaiii ütt «aarkwti«d<ga Ott« an faianu 3|Miiia« Silf» Ip^W»- 

^^mf^lmei fmuioB dtiphiiuu Ephtko^ Qanw IV,» Ul^ 57 mgagfiiaa 
f^0l»g¥* g^entif Jfelie§» Cf, OtUI. lfl[at. ^..iSSt , , . . 

Vi. 999' Oewöhnlich deatata man diaaan Vera auf dan Xar- 
xIm; ahar tchon Caonegiecer bat ricbdg bamarbt^ ilafii aMm an 
Oatittt denken mfifee. Xenias bat eina Brücke ubar dan Hailaa- 
penc gebaut, wia aua ao fialan SchrifiKalleni bekannt iac. • Oatiua. 
dbef iftan tbraantb«« odar chtUc^äoiUtehm Boapor» der ja aua- 
dr^cklieb biar «rwiibnt wird; Plin. H. N. IV, XII , ^ Thradu» 
brnsphorus, iatitmdtne CCCC pmituum, qua Darias, pater Xerxis, 

fißpia* fi^Mß Mamvexii, Herodot. IV » g^ J^fiÜS ilfei 
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' M o s e i l \ jt5 

Ww i^m •Ghftloado'a Gestad' bedeckt mm4fl0 

Brücke die Meerflath, 

^r^bWr^Köalgei^ tWerk, da wa o^'Unger KtlMt 

nur 290 

W«l^} ' 4i& £iiffopa8 Land mk A&iaf ^ M^owtea 

sich eine? 

m^^ft t0i#n4o Wttthiitt hier des MeM^ 

noch der Winde 
fttümend Gebraus I gegönnt is4's hier Gespräch 

zu beginnen, 

* • • * 

«Mtt d«i BAttniAliter» f«Mr BHIcM litt uBf HtM^ot ««llNmlin, 
Sc 1it»t M «ttdrool««, • AI« ti» f«rti| irtr» mahlte «r wfie, 4«^ 
K<3ii% Mi' d«r 8|utt0» dut gan<« Hearübergisg« «nd •dieiiklvdt«» 
itt d«if l^eaifMl d«r Hvio i toit fclgwdcr Iiitcliriit i 

^ ^^^äv <3{;.&üo6vto ys<pvqmuif, , ^ 

"^'fiyro9 f^sv <^£(pUvov ^ff/^fli*, Zo^iAioKn KvSos^ 

4.i .Aaif«^u hreÄicc^f Korci m¥», c 

•****Vk. 290 31. BekM>»tItcbwiircUjed^r König drrPeraMyiormga^ 
weiie^dvr <>ro/W^g^n«iili«. ManU. Attroo, III, 31. BriMoom«, «ieimpe. 
rio Pttrtarum etc. — UebrigaDa vergK zur Dieiion Horaz A. P. Vt« 
65. iSiVe receptus Terra Nepcunut c/asscs atjuilonilius arcet. He- 
gis oput^ Euriput eine Meerenge. Ctnal, Suidaa: 'Eu^/gjjr^j^j • 

UMSO» mmdUt^n At medio mKrO^eatÜiiii. V^gU «Hofat III, Od. 
III» 46» m*di^9 ii^uor teC0rnit ^uropmn Jifro. Stac. 
AcbiU. I, /{O^Phrixi qua sßmita fungi Europnmque Anamtjue -ue- 
tat. Uebrig^ns ersählt Heredot« daff die Breite jene« £uripus fiof 
Sudien^ oder fünfhuadort Schritte betragen. Lib. XV , g^., 

Vt» 39a- Hier an der Moael aiodaicbt jene Branduogen mi4 
die, auf dem Mht •« faäuHgea Stürme. iJn^aib lut dir Jtiditer 
.•nch die erwaluitea* merkwürdigem Meereigegenden gegen naMCB 
Strofli herabgeaetirt» Ve^. Sratiua SÜr- I, lU, i9« 0mmm 

OnL Tritt, Xl> 9« IhUm mihi c«n» g^tum ßmtm commer% 
Hm^tn^uu^. 4m$. fUfd. Y. X, 3^1 Caniai^Ti ^ 
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bmgptB'^ et fiUerno sermonem tezere puku^^^^ 

St YOoe^i et paeae manus: resenantia utrinque 
faa refert y medäs concttlreni flaorflM Bdie» 



JL* • Qui potis^ innumeros cultusque habitnsque 

retexetiSf 

iMndere teotonicaa per sio^uhi preedia -loriiiA»? 

]^oxi hoc sperzifit opus Gortyhiili aUger^ ae< 

di» \ ' . 3pQ 

VI» i» p* T. I II. p. 14« T. il «d. fiif* 4(uiiili» ^ 

' ' T«* ^ 97* Bei diMW Stall« hiu# Autoa aattnitif '^r* 
iMr dea Stttini tot Augen, d^, Sihr. I. III, S<» ^ S>* ^ 
aftidHLckt:' 4fMr Ale * iratumttterit visui ti voe»9 ^ et paem nuh 
im* ' Doch ist 4i« Nadiakaioag g nrtfi' selir giilaa|fnt. «p-^ 
firtn; tSi« d«u gewöhalichta OfuXi, 5aA»»-iibitlmdiMa. Ep* 
XHV, 4, saluiigeri ßSelH,' Aaden lol; Lie«nt.eanB. tdAu)(a«tia.*. 
(Waraid. P. L. 1I« 'T. IV7 p 542) scripta taiutißBrtttrmoid^ 
Zu permU^Mt 8/ d. krit- Cooimeat. — Dat Eck« ttet lieideriaitl' 
die Reden der,' aa den entgegenliegenden Ufern atehenden , weil 
Ton beiden Seiten Berge aind, zurück, und begegnet eich 'gteich- 
•am auf der Mitte des Stroitie«, Mediißuctut^ yrelche die beiden 
Redenden trennen, -wie Vs. 290. Dt nemlichen Sache erwähnt 
übrigens aucli unter Moaeldlchter dea fünften Jahikuaderca^ Ya? 
pint. Fortunatu*, der, V«. 55 fF. , alao fingt: • -.^ 

*" " .Vocibua excuaais pulsabant organt montei 9 ' , 

Reddebantque iuos pendula aaxa trop09, 
' ^ - Laxabat pladdoa mox ütea tel« auaurrot» * 
Reapoadet cannia raraaa abalpa firatCK« , ' 
Kuoc tremul» iramitu» modo ptaao ninn<a «uim^ 

Talii rupe aonat« iqailUa ab a are mett» . 
Carmina dimaa iiui|aBt dtdcydiaa- ripiw 
GolUbut ot (ufiM TOS ertt«iuft tropii, . 
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Uxuloa .we^j^lodem Ruf der UateidM^tat^ioii 

pflegen. 

9^st die griiSmnipi itirnnm ges^UM rfrtiMigi 

lict die Ufer, 295 
Wpbl dift.SjüüBWeii, die Hände wohl gar^/dli 

tönenden Worte 

Wiadbcfaplb^. ütiS -MitM des .9tro«Sh jidl 

begegnend, das Echo. 

ir'. r; Wer. .Wn\ag, den unendlichen Heizr und 

die Zierde erzählend, 

WoU.Jitt. iiMciireijben die An da» Bau e6 

Jeglicher Villa? 

Nicht .veuehöiäh^e dies Werk der Fülgelträger 
r • ' ^ au5 Gartyri, 3oo 

die den' F]ii(«>iim||% Mtk§t das Algciii«a0 in dieser Hifsidit i*< 
dl. Abb&ndi » wo Ton ihnen die Hede seyn vrrd, Cidicmfn* iU»> 
ifjfßßifue beziehsn sich «ui das Aeufsere diüs^aus jeoer VUIen« ^ 4 
*m:«9t44is b'-idemehr die Schönheit, als die Bauart beseichntm. 

.4 Va. 399. Tti^Qnicae formße sind höchst wahrac|ieii||ic|i. 
▼er«c^Rf4Afl«n Arten, dsi. fi«i»0a, die Hi(sv, die scht^a . \^trttvii||^\ 
/'Qrm^^^^^Miiß^mn naiuii. Sueton. Nero« i6../ajr0|M «udElc 
/kformm 9»fii» soviun ß^ecogUmvU, . So üvch AuaAn aiilbat^ . Ci«;^* 
OvfJfUt ^uae magifi$ opinrnnft vtimi aemmim /grmiiß 
<aige^^«iift ' Vßipai h^iS^ ea dafür Seena» äomofum^ 

Jf§^ 300». ßprl^'iilM ^Zf^er» Fli^Uu^,«!!« GflinqrRii 
I>M4ftlM*. «in IpoiliqitM Bainneia|.er der au«. 6r«u Wi<h:*Qm$ß^ 
g|k»iwm irtK» .i|n4.<l«rtvd#m Apoll einea T«^«l ff^Mttc luttf«. 
weahalb et Inet iteäii eof^iupr eukoifioe gavutnM^irifiL JSr • 
6ylite< ^ hithfjipfh in Cr«ti^^bi|iit# floh denn ]|ut aa>n«n Sntmf r 
loitne mitbilet künadicherj. «fia Wndka VMrfeni^ter Flügel.. Ican^., 
' dem durch die. Hiiee der Smuie» der ei eu nah geltooiaien. yraxj 
die FldfdL ebachmoleen, affirstei na H«er nnd ertrank. . paedalua 
ftber kein fluckJi«kL^*<^^ Ctinee «nd erbante den jenen Tampal» 
ykijL Aen. VI; t4 sqq. 

Dee^nt/ mt faine ea^ fugiena Uinola regaa^^ 
Praepefilita pennia enaita ae credere eoeU» 
Ininetum p*r iter geltdaa enevit ad Arctoa^- ■ ^ 
Chalcidicaque tevia t^adeuif anper' edatitic arce. ^ 
Reddi tue hia primum 'läria , . dbi*; . Phoebe ' sacra? i| 
Remigiiun «laiiwnf pOitiicqtf # Inailäiiiü 'tempkl. . f : . . 
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jfa^ ^lilo Cecropius.: noii qiii buidatus ab hoal^ 

jCkraeSyntooaö traxit. cenaflinw bdiL 

JEotsan et inaignes honunuttiqae operumque la« 

bores 605 
Hie Judmk daciimi oalebma Tolumiiui Mara. *' 

fiabdpmas} hie dari viguere MeheGratia ^utes, 

Vf. Sot. CtfiM tcMfioB, däB Unglück cainei StluMt Uam$$ 
Mdk yiftiil «mäUc .bm diMb*. . A«b. VI. sst ßu conants mm 
MBH«' itffitigtKs in aur0 Iis patriae cecidere numm§*< Uebfi^MM 
M«U|JflM«Di«t» Lib. IX, Cip* AI Daedälut iey mit mmM 
$»hni tan» Mif k^«iMa« «m Um Mlbit v«fwiigt«t SdbiffiM ant 
OrtCA Mtllslifl* imd kttt«t«ff» des Stmima nnkiudif, ^fonm^SiAm \ 

Va. f«i. pBpmi0r0p nicht gans ae fi«l ala depmUrM^ thtimiurä, ^ 
fri« mtm «Iii dar vevhiii «tgafufanaii Y^gtradiea StaUe fatmatbaii . 1 
••Uta#.i!^adM.vtalma)ir/ wia atf auch Plondua nabm, perenltr^ < 
«• aa Va. 19« Iikdefii iat aa Uat nnatraitig mit dem Begrifta dti 
Varlnadama'UMt Untärlaiaaiia iretkafipft» waldia Bewaadnila aiidi 
daa Virgibclia ceddtr^ liat <>— PatHt» dia ar ala Vataf empfanct 
9o bai Yalaf« Fkioe« 0, 6ro mciinu Mkb mmfwrm vmUmß Cmm 

' Va. So5* i^A^I»* «■ baiuhmtaf Arcbitact «Vf Atlt^n; (däb«> 
CteropUu) PUatua» H. Vtl, XXXVII, PkUbm (ioiuUu^mi) 
MunU mrmametumrtö mtf/a jkawIm/ fir aahriab' auch ein, 
Bankönat banafftiidat , «bar ? «rXoraa g«gaiigaii«a Wark» »Vtt 
S^mm0trUdi^ T<tmpelg§kMHdd,'fhntf*AMt^, VU» pfaeC. AndlGi)' 
cero erwähnt •einer de Orat« I » 4* Mehrere^ ihn batreii^nde, aut daA 
Alten geiammelte 8talleii S. bai Juniui, de pict. vet. in catal. ar« 
tif. Non, ^ui iaudatui mb host», in Axch\mL'dc§ , jener gaictTolIf 
Mathematiker und Mechaniker aus Syracus, den selbst d«r lönu» 
ache Feldherr Marcellua , bocbachaute, und der bei (ier Einnahma 
der Stadt gegen den Beftbl Fakiharrn , tau aimaoi Soldatatf 
amofdat nurda« . ^ - 
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«MCflloher ^Emasi!B Tempd gebaAt^ den^^ %g 

den Unfall 

griffen. 

Jricte^'^fW .Athen, nicht der| gepkiaseii 

vom Feind gar, 

Eiut den Jttevhmten iUmpf dei J^y^^ 

Krieges 

Zog in die Länge» Vielleicht, was Kunst und 

menschliche Hand hier 3o.^> 

Sduif y faaft im aehntien Buche der Hebdönet 

Marcos gefeiert 

Wohl, blühte, hier des Menecrates Konst, und 

die Hand die bestaunt zu 

Vd. S«4«-* TVat/Y, s.v. a. la loagiu traiitf mri« bekmBt.^ Qiiiil- . 
täkn. Inst. Orat, I« X« 49« y^rchimedes umtfi^hsidionem Sytmoti, ' 
9mrmm in longßms traxit, Archimade« faatt« nemlich Wuiteudia^ 
Meo Ton aufferardaBtUeher Wirkung und eiaa Art von Breaaapiafaki 
ailunden, mit d#B<n «r dia löwiadi« flott» in Hafan-iraBSjracBa^ 
antaiuidan Jtoanta. ' ' 

V#. 306, Der Dichter meint, ▼ielleicbt habe Marcus Terbx- 
^-lü» Varro jener Künstler erwähnt. Varro hatte nemlich ein 
Werk peschrieben» von d«m jedeiBuch da» Leben und die Werke 
Ton sieben ausgezeichneten Maonera beschrieb ». wegen welcher 
Zabl ar die einzelneu Bücher Hebdomas narnuie. Das ganze Werk 
führte den Titel Heüdomadum sive de imaginibui lihri , und eat- 
hieh 700 tolcher Beachreibvngen. Plin. H. N. XXXV, II. Leidet 
iit es aber, wie die meisten andern Schriften des grofsen Polygra- 
phen, Terloren gegangen. Das zehnte Buch enthielt also , wie wir 
au# dieier Stelle au schliefsen berechtigt sind, die imaginet odor 
Lebenibetchreibungen von sieben ausgezeichneten ArchitectanV 
Dafs das Buch schon 2u des Ausonius Zeiten selten und ▼i«IleichC 
schon verloren war , erhellt aus dem ungewiisen Forsan etc. Doch- 
erwähnt aelner noch Symnachut, £p. I, a und 4. Wa3 übrigena 
Scaliger hier über einen Margwi aagt« iat bHa aua dar iiufl^ gff 
g|i£Fen. $. d« kritf Comm. . , 

Va« Sßjt AfeneerMM, «aHmifitinram fpbaaaik wahnckeia» 
Ucb da^be» walchar übtf dlta Laadbai^i^biM» ud ämtmYm, 
A. A. i/«iwliull> * ^ . 
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JutfMB JEpkiH .Bptttat A mtakmt^yifliäinf^mBümJii^ 

do. 3to 



I v«i Vf.> M»* J|NM 4i«MllNb «MM* v4Miit'irfglHi«faiii0 fmfal^ 
%Mw XMtcffttM; SaIntiMi itar^ iii|A\iait\Ba^W «ÜM^ 
f 0wUjeii CcMipbMr, «acb Chm^roa f inäfliswt, ^4^4^4tai|Nill 

dbcHT-üii ClMfl^Ad« Clbojiatf* 4MJi9<^AflrfM'it2|fMiiBf>'iitfi^^ 

mV«» PtoMm^Htumter per/eettm •^^'Maältt.'i^m^lldkM ^giiJI^ 
fM^hß JTf/^, ▼0° tlen Werken der Künstler. S. Buth« su StatT* 
$av. I. m, 47 mud Buim. ad Patron. Cap, /'^ i'V.. 

' • Va, 3ogi Ictinus ein Architact aus Atfaan, lebe ufrt *4f!^'^ol^ 
Britto. Er erbaute den Tempel der Pallas Atliane in d«r Acro-* 
polis au Athen. Daher in yirce Minervae. Et iat aucb d«r Erbauar 
des Tempels dar Ceres und Froserpina in £Ieusis« und d^ 
TempeU des Apollo Epicurlus in Arcadien. S. Roma iS^io, f(^i^ 
Sickler und Reinbard. Vergl. Vilruv. Vif, praef. De aedc Mine?i 
IMe Doricact quae est AihenU inarce Ictinjut et Carpion. l^ärtin^ 
•bBtidaaalbtt : EUuüniae Cereri% et ProserpUeme^ c^km .^mmkf 
mUgnUuäine lainut, Dorico more^ Mitßie exfeHoriiits eoiujißme 
laxamentum usus tacrificiorum pertexit. Von dar Eul« di«Nlb 
Kuoitiera iat sonst nirgends ecvraa •mä^injt. Walm^hejulic]» |v;4f « 
cifl amMinerventempel angebracht» da es bakannt ist; t\mm Ay^ Mulii 
«in Attribui janer Guttin war. Man bedi«nte t*4i ifj^rpftn^.jtpfti^i ' 

Knie anm Vogeifang, lU dit« V<^|;el .l)ti. Jage aüf sia , «ji 
^ und alsa leicht gefangen Wflrdttl km^,^tlßU^^ fi^.g^^^l 

«^irr«9i^ Instrumenta G^tur^e , u% cf^r^ta,^ Qmh^^ mmMmK^ 
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pel^- Jctiiuis, 

Vögel 

Anschaiia «ia tödtet. 310^ 
Pallastes, * 

Diaocratis^ wac Jiiar, den», ßk ^pT^mü§ßf JS4^ 

mmtUk^t^ BAmtim ^mim- ^ti^mm, Bm. tw». ^to 

MarcAllin XXII. XYI* 7,'.Str«U».Xill^, I« ,ii«npt jjm C^ifotor«^ 
U9, Er hä% auch <lep too Herottratiu al^ffdbraimtM DitDeiitMnp«! 

stellt uod 4ein Aiottiidtr den VortchUg gethan, den Berg Atbo« 
«k4fiMT6V«40a^Vf i BK TffOXov r$lfOSBls (ptuAfjV HOITlte 

mwArv €re»s>Mii dto« im ^ mmmmm «mi ggv^ 

Mmufi, a«*P0leiiMM«t%itAlI«lp]iiirflel tpXlvr Itfent. Dbiflrtil^ 
MdAtirmt ihio'A gaaA'anMfliv hb dii'VcMgi' luid tiflk« V^ljj^ 

iilA«ifl^HHirül« SeAfit^MUBdriMiradtfaiMi« trlagttdiihMittfiftfii' 
lüdi i Idn üfirfi» ipmti^ Wtif*. IKaterDittoctaiMiiatwAlireclipitfF 

liiVMhi')>aittr U«r «rMoc; Ikat VeiAg^aa UtAg ^M^ 

4>iM»-«||i«A mtiiAlireiite Müa'' arwaliail't andi diea^ kwettta^ 

^ 6 



* 

Ist, Dinoermtm» |Anl«Mi. U Mü. M F | ipi|Hjfi» d<pi «iffc ji^ 1^ 

V4I. M«z^ und AmmM» df» JS^AMt AkfiPtUMlf« «iifdftcklMI i 

Dinocrate», tUr auch diei mag YM i«r Ui|1|m4» St^^a 
kerrüluran. — Qmadro ceno gabt auf^it PjwmBM^ $4hißt^ia4mm <> 
r»nu# hier nicht wie gewöhnlich eine tunda» aondera jed« vf^^ 
einer breitt'n B&te «piu culauiende Saula bedeutet* Vecgi, AnuaE» 
Mtrcell. XXU, XV, S9, we ei dieselbe Bed«ntmi^ Ii at. "^^'^^ 

" ^''■Vi. 31a. Surglt , f. T. «. exftuucta est. So Ammian. Marcelf m»' 
XXIi, XV, Pj ramiäej ad mimcula Septem provectar , quarmtr€-' 
dituurnat sur gen di dißlcuUates scrtptor SerodocuJ docet, 
Mß9i^ Mitms — umbras, iat fehr tcbwer au erklären, an 4 kann du^|» 
VQ|K i^jipiip Sa^duindigea varatand«« .werden. WabfacbeinJic)i.liac' 
•ia aber mir dann keinen Sql^tien« wenn die So^^^9.^ ^^'^'h 
der Schattein d^r Pyramide a^jc^^icb^übar ibfjtßa^t Mf treckt« P^:, 
«a<d|#atUMt«w«)w«9 Mehf«f«. Ä^nit^a. ^V^M^ 
von dan ^^md^ i Qumrum,wUgnitt^^^ y^Ny^^^f ri^^gl lW i 

Zut Ba<täiigiiD|^ veinar aIm^ «a|^tfii,^MM« d l Mf| If d^ ^ 
»W^.^ fiwa«» dwO d« icKfo^^4,ift Mfltojl^M mrtbtl^B 

•td|f ^iu|irt noch faUiff da s^u^f}»^ yi wt ^ 'to jBi#WI>i%>ii 

^ 3 
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' yersehreiid. 

Deitf<ilifohleii «iiiir ob dett^nfiaM 4Ai|I 

schändender Liebe^ 

Tempels StS 

Höli . M Yfiikei^ m^tt der Maguei kk kifeAifB 

lieber Wölbunej, 

di<'vtkiiAaii^i«iibiäR,''f^ tum^ 

&leht uQgenQhnlich WAf. Pto^emaei.) b«tkain dt&faalb auch dea 
hibiitatA PAitnMfffh*. Bei dea^Rdni^ni ab tr wir btt^«'*' 
Ic^inderiicb aiigeaeb«t). Herodka. I« 5« ÜTcKflXOtioS f^€V^ 

^«^F^pf , Sic. hb. I» N4^j?ÄffrJ(W#, .JS^ 

(ßctg^ Tovs AlyvTrrious rrt;ci^a ro ko^^qv eöos rm eiv^ i 

p«aHiij»4n^^''''^^^ "tmrX fit/ >jia»te. bfit 

MMfeb C^iliMlim tl tot %«i dir Araflbytr ' 



D p.^ \ A u 4 o riß u s 

- • II 

fti«e fefugit) tdptumqud. sitift-iilitniidtoitiBi^ 
tt^/iWtai^ ^oDein, qui ]^lftrimu#iiiuiuiietaini(i 



: * 



Atque suis froitar dives speculaüo terris«> ofiU 



j4 



• 4 * * - 

V • - " 

Vf« j(t9 2o. Scfnae domorum koante man 2waff nchmtBi 
älaMyct nut V. a. domug; aliein wahrscbeioiich bedeutet es dea 
^iaa <HlfV 4«it Ri£i d«a Havsea» den Eotwutf, Doch jfffll Ich du 
j|(iiit9r»ifi<iii«hv«|0a!V6merfe^ F/«ix^ 4#felN>aMta#i.1n# «^bpv^ 
Hfnas contiuit ytraetoriA H^a9^^ At^/Mc» ^fibf^fMft: iwiBttf MI 
M apütit« ScbnfüiiUm , imd^ftr MitMi f»r. >.|nnf> «nd ^itt* 
•dieiflfcn 4| ImhU <kiit dw V i t «ma l .Wegen gethrnu^ «u haben. 
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'1 





ben nicht Unrecht — " 
gegründet, 

Hill die. kctea Villen erbaui, dic^ 2lM^4fO äe& 

Stromes. 320 

* diese. 

Auf <^ .J^£mi.ef6i)hetem Hand d^e o^d^rf . ge^ 

gründet. 

Ine 'sidiltdidir «mräck y dea..6MM%'i» Mw0# 

sich beluuipteiid 
Ose. dfia liiigfi besitzt, der am mei$ie|i übo^ 

den Flufs sich 

liebste Austicfat, 3a5 » 

Itod dar teiche Blick genie&t 4ai eignen 

sitzthums. ^ 

oant» bai , 

ren Berges, 

Flulii^ 4l«T tidi Ulf liuuHilu« fi4tymm£itm tibi yißdicmfi 

amnem. " ' ' . 

Vi. 524- i*t auf einem Fellen erbaut, der bis zu daa 

UFern dei Fluiflet herTorspringt. Vergl. VügU. Aeneid. I, 419. 
jnmque adscmndmkant c^lUm ^ pl^mmtfH iß^miatt §4^er^ 

SiQk SpeaUaHo ; die^Hichi über 4ftt ^go« BtiiUtBum. 
Wift b«i i)Mt« U» SUv. II» S> DicarchH fp0€mlat,rix villM 
ptofimd^^ waUhg üäiir|ii|a»;MMv «U« Au«iicht luit. 
airird ^iaM ipMCllM« epium» UmM rniX di« Anhiebt herrlick. 
in, -aU auch, w^ü alUa, flbpttlutt pwlia lbMp»:4m Mptlp 
-^yitfciili^lliiMriilfc Wijiiiiiit. 

^ iM liy ■ tt^ar TJWwim/f >wiftf , düt -wwrfm auf wgw Hügel odf» 
Mm ^xmäiiJHfß limi gto&in i Mmni,? tmdmm an eioat nieiiri^ Uf» 
«itaie iitW.Wb» WwifMjiAtig «Uärt. Compen^ 
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6ttbUn^U0 müias irrampil ia Miiifiiri^^eqt^ 

^* ' " .lim. 33o 

Hllic proprium est daasos « aoj^pio g^cgkl 

pisces • 

l^e«i iQli)ral0iiim mier't^piMriiäiiMidtifi»;:^'!'^ 



jSir^Oi ßummis innixa jugis/ labentia Mibiatt^iCI 

Alrit fluid memoram «MdiMiMlBlHUiat» 

tii? 335 

♦ , , ' » . ^ ij, % . A. C» 

tfebWlgraM Ser|r, MAttt il4 ik»iHlib^<IWi*rt><ir "h II Iii I iwf w 

^ jl^; mri»#, «fe^ 1» iWT^fail— lIlihiiliM 

IHufrift'/'il«!! |vn«r Pto!omt«ut FftitiÜetfM 4Mb-^««F jSottfatoi, 
^^i«^ Arcbitcct«n aus Cnldns , erbtp^ #0f» un4 <itrJii|i>«r.«in«Blfil» 
lion Thal« in Geld ( J?oo Talente ) koilete* %tWfi bffsfimtnr^ ^ 
Nachf4 dfin Schiffcin, riurch acg'^tiiudötft Fttl^^lB» su ein*m aicbem 
Z?ichf:n zu diwieh. Plin H. N. XXX VII, XIL Siat. Siif.lII. V, 
lOi, Lumina noctivngäe toliic Pht^rui aemnM tmnae, <^ Mcmphir 
$ica ebottfalla für afgyptiaca , wi« oben, Va, 5r5 phmiftfi^ .,e'i ' 

V»* 531 «-^ ^a. Diese fangr did. Fiatb«. ioil«m •!¥ di^%Df80 
fwitcbfn dea Klippen pin^atint. Freh^ b«ml^; Mchft "It 
der Gegend Neum^ge«, ua KntfixäM ki«#I>Mhi#^M^^NMi 
kuf dies« Weis* g'^rangeo Wii-dlttV Uebsr dieie Alt Rüfib^angt 
Ver^C Antons Getchichre der teurf>dt«ii Lliiidwirtfititdiitftv .9. 
D^b'^r denitlben Fia^ durcb eiogeMatitb ltelUif'fli**ff äli^ «fliflit 

imißj^r^di poietiaifm /^al^äiü!'; i^'l^unnttih Uiti^j^fu^m 
]tcrn\>^l captthr» ^Iieii4ti ^'i^^ ^iiAiitfAfM^ 
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» 

S^oiftei^iwtlll^^ Dach zum A <l t h g8 |dH l t<B^ ' 

empor, und 

t'^t MempbHche Pbaros. 83o 

die. Fische 

Klippen* . 
Die, loiL imser^K Holl gesiützt, 

delnden Blick.es 

Auf 4eii.AiGiiliiiiit^ic4er^ 

itrömt» ^ 
dfa{ dhf^.iHalk«jMhl^c»ch gedenk,', 

den Wiesen? 335 

Säulen ge^ljätst sind ? 



Moaimfta ia Geg«n4w »ogslegt^ ira.nMUi dfui Pl^cliti^r«t|(1)«i 4^ 

MDgolI^ 4Ma. Ahci Mü|«w«fM fiituleii Jliiui« iadtm lurgeadt 
■äriiifciwiiw itfi%il»fiKli^4i<|rt d w An daiFitdbfiiiifiabdtaBmwaf 
«r- Vt. $^ 54* Diü« Itt i» htfc)» gAlegen, dt& »an, wtt 
liatsn iit iuid^Of|eht>vMi «och undeutUahAtlitakAaiii« V^brigMft 
imgl. AuM»* Bfhr XXV, 57 — 59» * 
.:tea i*BUbüit» ftue hlerooa «copuli« C*lagorrit bftbebit? 

lAüt quae dej<lCtis juga p»)r scrtiposa ruinia, < 
. /Arid« torrwitem Sieorixn deipocuc Hiierda« 
Ueber d^/^ctm tergl. mtn noch su Vi. aog. 

ca^'.y*' 335 — 5^- -^tria achtint hi«r eio« uogewohnliche BedA«* 
m Vi^Uicht bedeutet ea groCae auf vielen Säulen g«- 

1^014 $i4il4biiiU0?4 ^^/urium bikaontlich auch von guten Dichtern. 
^ 3. TO» Otid# twt ^0dfiM überhaupt gebraucht vrurdt. Könnte 
Span ea mit dem. Vot^A^th^den naher suaamnenbringen , ao wä« 
fj^p bJoa einaelneThftil« fon Villen; ( Vergl PHn. Ej^. II, XVII.) ; 
]4^r ,0ifenbar JU^ ^^ea bk^- nicht geacbeliea. Daa nun Foigenda 
a^9,,.geii5«"« lim j<f<^j^ind iat aine naher« Erklärung ; d«on 
4^:^ri^4fi^/k\^\Jffafa^^^^^^ 3iUilen veriehen. Auf di^a« Wcia« 



Digitized by Google 



§# D € s Ausonims 

Qtti4'^ae sulphurea «ubMruGta QfQ pi^ae Xum ani 

.V^^täP^a^dtfi« teciona per qava üammaSynfA. 



■ > 



Mm? » 340 

Vidi egd disfessos luulto fudore Uwoä. 

RlMidiss9-lactti|-6t frigora> rjiiiOMiitritTn» 



Vf. 557." An Mmeralbäii«ritt hier nicht SU denken, «mallanre- 
üigsten an Bertrich, worauf Stork hindeutet. Bertrich wai'BWar schoa 
au ^n -Zeiten der Römer be klont ; kennte aber nrcht t&glipb ef- 
Trälmt vrerdan, da et nicht ^j^rade an der Mosel ^ag. Zu deia 
berechtigt unt selbst tulphurea nidit daisii » indem dai'setbe nur !• 
viel ala siUphurH csloris bedeutet, -wftt dei» tucb diese Farbe, be-' 
tfimdu9 in det Ge^^fxd von Trier» ficb wobl a«i Boden zeigt ; un^^ 
Gegeod apricbt hanpulchlich unser Gedicht. ^ Bkd^^ 
mmmMBmKBmetn bekauetUcb iinentbehriicb« Wo ai« akl^T«f f ii^t»- 
wa» wurden welche angelegt» «ad in Trier waren det#A ftfM&fi^ 
t^ebrfgrae icfKwebt» Ausomiie irc^; folgende $nM MW äjifHtü|l'[ 
^f, I, 2ttV;4S ton ' ■ • j--»--»-^' 

An qua« granrinoft ioecept« crepidino fnmtnt * ^^'^ 
' • - Balafta , ©t impoakum ripii algentiliue ^igoeiu'f , / ' * ' 

"tjuaque Taporiftn« '{uoctüi^ förnAcibOa aiikni« / * 
V ^ •> lB»t^|a«lQMltntee viciW flumiaa nympbei. - 

▼ 333 — /t'>. Wem die Einrichtung dfr Eid pr einigermari^n 
bek anntiitf ist diese Stelle sehr klar, und er \vi:<i gcwifs ao keine 
Mineralbitder denken. Fcrventi op^rin , ist der bederktp Ort, ge- 
wöhnlich hjpocauttum genannt, wo das Feuer unrerhalteo wurd?, 
(Testen Flamme sich durch die ho})len Gän^^ vegbjwM^ata '^"^f^^ d\9 
Hitre verursachte. Anhelatae Jlammae^ wie. f^^^^^Sta- 
tiut angeführten Stelle anhrlnnlet ii/mphne, I^^i^'^at ii^abi^dere 
von Schwitzbädern die K-de, die so gebaut vrar^n T 4^4)^*^* 
Ä^'^T*' Wän^e Äöhffn li-icti,. durcb,vr<|»<%« Ufi^,fjiÄm*ß]f^A'ff^ 
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.Qlb^i?lif-»des./iijr5ies Rand ^Qhfi^t^^fkitafiä,j^^ 

den Bader, 

Fiammen 

' dahin wälzt, 

' , \ Hiiz« iiervorbringt. 349 

Wohl ^edd)A\]M^N.ich. ito9i ;;iä9l^ ^Iwq^ 

des Bades * 
Matt y di^> W^mmft iVersoi^mäh a jm d den kiUil^^ 

den Teicbi wie so Mancher. 

von dem $trojia ward, 

H)'poc»utUim auigehende Hirze nach allea Seiten hin verbreitet. 
-Vßrgl. Arabros. Hexameron, VI, g, De hyeme forsitan tjuereris, ^ 
ifMiannlU tibi, hypocausta anhe lanl ib u$ ignibut vap o r e it* 
takfi. Stat. 8ilv. I, V, 5g ff. uU languidm.,i^niM ia§Tj[Ht^.^^Jf4^i 
f$ tenuem volvunc A) pocntum vaporem, j 
V», 341 — 43« f i4i^,€gf>^ Jtuiidisie gorada diefelbe Weoa» 
cLung -wio ob^iiKiV^^ »75. Fatliditte für fnsiidire, allen DiiBh* 
tera gemein» -r-; W«aa maa «us jeopn IieiLiea Bid^m ffgt^ 
nahm xnaa , gewöbaiich eio Küblbad. Sidon. Ap«I|i|iir«*^, Xn^^i^H^ 
ßlg0nt€4 piisf ffalßea t^fffn/^a.^HlUUi, Ut soUdet etUiimn frig^nw, 
jj^ßHfi* ^HJvniakt-r* f^iPiio a^uae m da» W|ia«ef dm Flafsca» ini 
O«gepfafz0 von den efkuoaMlten.Külilbadera^ .lio.viit^l» Vf. if^i^ 

9^if§9'^tU ma^;if^e^ caeriäus amnU Fivit et summum f^ndo pum^ 

fen» fergleichf man noch zum .^ijL.iip^, ^^u^ ^lH^^ StiSSm^^ 
Clfud. da Apono»^,Ya, 65« Hinc pinguet repetwü^ßs^si^tß^f^pr^t 
lüinits; Trigöra a^täs't^kgä^^blanda dedere mwit*^ hk ää^mj^ 
BUitfa JBorat. I £p, Il|, to — H, Pfftd^Hi^ /ontU f ^/la^ ^«^JUifl^ 
%mstd9^ Fiuiidire lacus 0t rif^os aumt aperto^, obwoM n^j(-Aai ' 
•||()Wüog auf clie hier emätinte Sitta. Jttf/ofiib, arqaiclitt/ nicht * 

inäm:''*im6ii mo\'t^7kefoifi$ idepm- auAs wiianu^ * 

''"^.^m'Wiii/i^^/ »ui^«i^} ai> stit. t SU« m. nvttria:^ 

^mU-PtaSW^^^itki^ f^Uii'JÜMi^A. ^'pa//;^. yomSdiwT«. 
plarJdam »ivao pttctore p^ütt aqtuun. Dara. III» VI« So* 
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fflilllUMa^ gflifdi^ fliman pef^fisi« i|al«|Ki 

* • ■ 

ü<imnMMl^f^ idföm iibivfis ; 348 



iß^edei^t' EubOicas Aimalacra exiäift Baja^ ^^^^T 

«ftta' 

tk^^t dignaadamqae mari meiaminr^ 

or v^am» 35o 

r 

tt(Wnuit anmcs? quanquam di^Ferre tneaua^ no 

lag* ^a/iM teHm vrird en^o/«cA |^entttSfV'Hff1fll 'OutMl» eiii 
¥biöTich¥€oloinö wir. Der Vergl^kk diit li^ketn' h4|rBdf«ii B*- 
ibhf/ Ärdäi^llteiikliraptiftjEiilttr VWgttfi^ m MMl 



Vf. 547 — 4S* C«/*»4 und nitor, bei(|« to»^ der Awniitk^ff 
berriicheii Gegend, vne oben Yf. cultum^up, ^^^^ Burii^ 
gßla$. MJicic locjit eio« Mej]|t Ton^iflttK^^. ^^^^^ 
ihn^ hier ^T«*^; ^«^»ftS^«!^^ ^< 
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Üod ■aitti.planiihg^iidein Arm difiijbüj|l«itllttbp|l 

zertheilte. f 

er glaubte 545 
Traun kfß^Jki^A^efkiexnm seißt^^^ iiüM^^ 
' ' ' ische ßajae 

liehe Zierde 

Zielm JUAiiilii 4Qch erzeugt die Fre^(}§ ^9^mi0 

Verschwendung. 

<3ieti . W^illen? 

Wi Wifi^ifteil wp^l dich| dQm M^ ver^^iohk 

bar, Mosella? 35o 

( . . Mündung 

Str«mMi( liMiiO^ ift dir? Qb|^ 

(iiiur auch ' - • 

XifKtii und 4i* Vwtcliirttidasg «off böchite'gentefm vi|ir.^«»» A»- 
Ifir ar, odir mf tarnen t a«lt«a, aber hier offenbar. 
^' Vs, 549. ff. Der I>«c]|Mr )^oxDmt nu« auf die FlüCie, welcbf 
•ich ia die Mos«! ergiefte«, uad di« ibm neuen Stoff «ani Lohf^ 
§ßwihtsa» Ander der Saar find die allerraeitten «itnüscb uabf.- 
4fifl9ßad, nehrm lilo%3üche. V«naaiitti Ffl|r.tmittiii ntam« noch 
p#^pEOi, jwMm mifVii»i^ Dtgnmtidmm m»H di«. 
fif«halb:yi||fMi, wftil viel« FISIIm l>>0^iP9#e^>U' 4<9u>bfl|P 
Iblf^de ^od etahr damit in völligem^ tnnigea ''i l timil li l l ll i lJ i y j ll 
Jd-^ilfHf «UffiB,<li» bfirgabrachte. Iot0rpl^ldki^|. d^ 

fVa. 549 59. Qujm^mmm differ^ym^ßmti^f^^^ent^W, Ob- 

Ihie m dir fim Mmmb^mi iMBlUH, JHmm ^piii FI$j|pi 
4ia itch in gröfaere ergi«^. y«pl|«tR to» iJtaM .CHlKiillili* 

14 ^^«'iMii tHm$r$ 0fmmt 
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da«^ 35^ 



J 


1 • 









«fr \ > 36o 



T9. 9(4* ]>i9iVMMiiii^lii;4St JH^^^i^l'^B^^ 

MiRiidi nam 9m»^S9\m%'imiiMt hM9^ S, Regtnoaia (Abit 
SU Pxi^n) €hios. «^.«jifi« DCCCLV! «f«Pistor. Sei. Gaim, T<L' 
p. 4a. V«rgi. Hoatbem/UiiK. Tre?. PipJ. T. I, p«6a, ^ NemeiB, 
heuL IM Tag« 41« Aimt. Beide Kieltea, nachtiem tie tich vorhtr 
vefeidt« bei Munden, in der Gegeotl voa Ecbteraach, in di« <Siiir*. 
^Jfäta, a. T. a. ai/cm; So AmmtaQ. MarcciÜn. XXII» XV, i*» 
M^inätt lenius meaiit , per osiia Septem, qucrum iingula pBrpetme*. 
rimi ^mniuni usmm et Jaciem pra^h^at^ nuUti per Aw^plum aqml: 
^g^n^U, adf utu9 efectalHf, 

Vf. 355» Sßira, rii« Sojir , «der Sour , walch« zw» Stunflei^ 
•b«rbaU» Tti^t^^bei IVafterLiilich, la die Moacl fallt. VMMtii» 
IttitliiiA^ in ••iaem MoAcigAdicht» (X, X» tö.-^^ if ); •« v ^ 

Üf tMiaii«lliliMiiM|ttir^ 



£a Teriieren« 

gröfsert, 

fiilai iS#r# iidbi «idii ii«it}iv<|ttiilN^ 

c ' zu eineii; 355 

Sura, ^i*miSl!^^ 

niiitheilt, 

Malir , waoO; cait ><lir sie vermischt, umeiNiUuiaai 

X^Iaimon berühmt, als 

strömte. 

GeUHs\ dar teiiseBdey eik» es. aäel mir ili 

t Erubrus^ 

C^tdai ihiwiiiB Iwwf^onr» «ii:diV'«rii»«dtolM4«i 



mm die Sura «ich cÜe, Her Moi©i ikr« Wellen zuzuführen. W«fi« 
tie neraÜch , ohae «kii mit dieseai «o gepriesenen Stromo '▼Ml 
tmt zu haben, ina Meer hinabat/omte , to "würde ihr Nanft no^glk 
Icauac bleiben, indeai ruau so kleine , unmiiteib«r io« Me«rf«Hend« 
Flü£se kaum erwähnt. Dagegen jtUC» «iDiin StiM «idi gif 
'•tttcod, a«hiMi vcm Bedeutung ift. , . . . 

► < ■ Vi. 559. Geibi» ut die /C;'//, wclchvbei Kyllburg varb«iäi«ff«ttd« 
ipr dier 0«geod von Pftlatl, nemlich bei £raiig, unterkatt» TncTf In 
die Motei Fällt. Erubrut tit die Ruvermn^i fült b«im't>^£4W gleidMfl 
Hamens, untcihaib Trief iHdia Mocti. la einer Urknndv Digdbeni 
lieibc §\t Rul/tra. ^ Marmore- claricr; PliniusH. N, XXXVl. MXR« 
gn^lgicaProißincia candidutn iofidsm ietra, ^JuaUgrua^ facitiui^ 
fu* •imm tecanc, ad teguiarum etimlritumvtcmmfv^ si tthäit 

€»^^ y, (in Leibnh. A9ftf|..4iiiatMU}«.3lmi( - rriMi^ IlMmftrt 

y.tf>r 4i» l ei yf f| ^ r mdtmme JkoAimdnns »tc H«rtteriift-«»'fMit# 
licht, toisdern 4Br ein Fach« , bUiuliche adtteftitteiiiV tiekK^iriRdl 
HKH. Mi;)idecken gebr«^«)^ imA Ja Jlavw «4«t«rde«akk^ lNittfl| 
0Rgrthio wir4. J>je ^MVon^tfm f^ ^ tft ^wwrgiU» TOrii 4tflia 
iifill von dttm » der Scbitferdlfüitr k«wt «iUtm. ""tX^Sdbi» 

^^^^ ^^^^^ «^^^J^Ww ^^^^^^^^^^ »^^^B^^j^ 
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D ö s ji u s o n i u $ 



niuRf ^ ^65 

Na^ger .uxtlüsona dadutn^ roe mole fiarartci^^ 
ISM» «i»e tMsb Ibngam: qtfd ^dtttdi^ 



ander, wie di«? Federn im Scbwan/e <1er Pha. Hochlt tinJfÄirefeöl'' 
tft e«> an bunt bamahlte Dichter xu dsnkeüi, wie Dalechartifi / iii j^'^ 
B#k^SteUe, äAd Scheiler. in Lex woc.pbvonaeeM, gethan b«ben. Aucii^ 
htriiff PHniui, hid^ichilich dieaea Wort?» knine Veräaderun^^/^*^^ 

* Vc. S6i ff. Die Kyii iar ench noch heut ia Tage W^ed illi 
IM trefflidiea Fisch ? bekannt« CerttaÜa saxa tind Mühleil, fferfn*" 
«och jeltt aoch mehrere an dar Ruwer ^getroffen werden. ^ * 
Wat&brigetia Anton hier Tons Sägen jeiier Marmor- «der eigeAtÜdk^' 
SchieFera leine aagt» möchte wohl bloi eine Dichterii^he Fieihii^ 
aeyn ; ea niöcbtA denn damala diese Art d^s ZertheÜensi Üblkh'^ 
geweien Myn, was ticb mit Recht bezweifeln läfst» indein eili 
eeichea Verfahren bei dieser .Sieinan wohl höchat udxWeckmifii^ 
Wäre. Bekanntlich werden die Schiefe^ mit eintf Art M^is«! öliak^ ^ 
gpofae Muhe getbeilt. Plioiutf« d«r tUck^toä einer Sl|4 fpriclit» 
Sdt .ibe Sache nur f Ml Höreoaagen «u^lurilib / wie ea ethdA 



•cbebl .Ibe Sache nur f Ml Höreoaageti «u^luril^ » wie ea ethOi, 
itMitm «rheÜtr dalj #r \ttiuak weit nennt, da er doch nif^' 

MflA-l»tV Uehrigena verdieM fM-^dett L#xtcb^gr*pli^n diic3Mtta» 

4i* Marmor laier het, gevMlkl»«» w«»ditf/ -^^^OfiM^'*' 
vergl. MH'voeh AuIob. Bp. XXt. 33 — «Nf/ 4mi^ju^ätS Jf* 
nuftld^iMi «|iN^«ij^« 9aa' mac/iiaaii f^v^u^yf» ftf WrlV ^Igbi^i; ^ 
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a 

Weit is%g(m«i}u&.^'»^t di|^jB<^£i^ftu/to(r^ 

jenec, 

Wo «iefaijs»r«i,.i.G|»}ii)fi>,,io , ^y# i mjrJu i ff? 

Scnwimg iiGii 

Marmor zertneileti 
löse. 

^ honus 365 

Noch enffijbn jiflbobie^ rfiw^ ifei^cht^tea i 

Salmonas* 

mich SaravuSf 
ttinherii«lU) 

t j^^ p,%JSsj?* y;0nao% F^r^iuuf. JÜI»^ 3UIr 7, newst IIWm 
in^ilt .|in4 pafrfn^j» Jeivart«^ 4« ^fidet nnct Bach« lipd. 

W S. B. Flortdu» 1^ W«^ Ü«? gvt .(Q^cIl 4«a Q^f,,^ 

•Ub nac^aanptei^ — - ,^l«0r4«, tia, |)M fnitani Dichttra jiiutin^ . 
▼orfcommendeft V^9rt ; 10 unten» 446 tncrftt §olH<Mare ßuor^t. He« , 
Ueut. Qaadrünfta* YL^^J-^Nemea^aa, C^ne^et. Vi. aaj. Ver|l. Fejr<!i 
eeljuii Lex. h, V. * ^ > ,,. ' ^ 

Yi. 567. Unditona moletf kann fom Wafsef Mcht gtK Ter- gi 
ati^dfn werden, wie uoten mit moieg der Fell iat. So neoei .^ 
au^^ Vlder. Flacc, 364 die Quelle Piamathe undUona* Viel- . 
leic^^l^l^ könnte es auf 4h> über die Saer erbaute Brücke . 
Coi|» befoßea irard^, da bekanntlich jedea giöCiere Gekaade ^ 
^oUt genannt wurde, und undiiona gnt dafaui palate. %%ki, 4c)uU. 




D S^s Auionius 



labenä * , 57^ 



VergK Valer. l lacc IV, 44. T)6(1i v<»ri!'qxit Eis' eref un itr eilig 
Vorzug*, — Saravus ist di« Saar, dm nur von nt^nlgen ScKrirtat'e^ 
lern erwähnt 'wir<l. Auch in der reutingersclisn Tafel lieilat $\i 
$M1TU9 , ohae dafa et jedoch an/unehmcn rsÄtt^, ]»nei pof^ii SataXf 
kay Saarbrucken. Foriunatua VII, 4, 15 nennt si« Sara. In'if? 
D«r andern, von Scaliger «u di«»ier Stel'e angpfulirtcn Iniclurti^ 
mruter, Corp. Ia«cr, p. COU^nV^ cio'iSiM ' bt« ttf 

•cbfiic iauttt : . ^ 

CAES. PRO. EXER. IlVIP P. P. V* '/'^ '.^ 
S C. AV. THEVE. INGR. ' ■ ... O 

ESSVM. II. CASTRA. SARRAF.. ^'^^ • ? ^^^^«^^ 
* ■ ' ' FLU. PRO MIL. CUS1X)01A; ^'8 iinltusb ,rii< 

. BIENN. POTl'J'US. EST r. • / : c2 tV 
&ctU§m •ab.'diaM laachrih noaii avi^M 4tt:Xfter; iob MAJi^clkiiaff 
iMUiden, konnte ick.judtt <i£ihnBi^ iMi^ ••i^it^^»p^A^3A$i0ffUk 
ya.4Sl6if« Satoi ^ftm «o«4M ; UMUb VififikMAtoi .Villip ^üq» J 

' .V *>AMMlr^lMifM tiißks^^'tQiät> ^i^kiit^QiiMW^ak 9.: iiA «jd 

jy HM tf t » iMditl^f^^aietli. ffk s »«<K>Jt>t .49$H01 4ar%llf f 4|# 

jP^fMiit badfUMt «i«! meWf 4aQi fr, fMpem^vLauff ejor «ird^fft 
jfe^iiiiog gt^gabea» um gerada kwff.>f«Hfiiii^«ih : A^b ,^ Vi. 

ist t^ Jfrra So dieiam $inna .^mAmsf^'^o .S^>rK. «banj 
^3 f^Ueb gie^.'^ Waoajmch un i(«jpau(;pa «ii^M« iBadeutung «ic)^ 
^«ge]>^lli»l* «ta.docbaxMÜpg,,i|i|4,6&(iai ^ 4iM«a St^lUff 

^aoa<^iali^ •utt« . - . ^. • ^ . . : ^ i:. v u«. u ^ h 

Va.'s^. Dia ^äguni nmH $Mm^ Varanlalauiig dia Sudt 
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er örine. 



Uler. 

tew^ ÄtÄff»>><>$»' )«^^ *«H*.. 

itüml^ aiitreibt> 

in«« ObMiy.. ui Aii«, Moiell.» das, i^i'ö 'm'clu0to > aber w^aif 
9«lMriot §«fwor^«nUt^ icli/dte VermutliiSirg g^aqfselri« •« gt!^ 
«idK.aiif'Irriar/ toii^Wi' anip ii#a Mlatrdör imparatöita iu Co^^y 
(S, jlä y«. 92 > ätfcl icb buk poeli ilo^««tb«ii MuAiiog. Warum 
Ii|j|9t|^j4etei| .# jn;^ der I|iip«rttoraBfliiQli€ aä^Mrf 'mivi 

jjjMäaarwerdMi Ikiaaen f ^9 Harrial. VÜ, 59, augusta aula. 
%m OitU^ '9f§iwsff a. 4* k|-tt. -Conuneatar. JP«fr« mrerden übiigeo« 
'dKe 'l^fli« detBalb genannt, Weil der Flufs «eiaea Lauf «e weit 
mmhercog« wie oben eiklarc woideo. Doch die Sache iat, glaube 
ich; deutlich genug und bedarf keiner weitern Erörterung. 

• Va 371. Die Interpretea aind hier nicht einig, .welcher .Fliife 
wm^'jiUiomtia cu verttehfn tey. und in der Thac macht audi. 
einige Schwierigkeit. Scliii^ef hUt ihn lür die ^If, die bei dfat 
Ftecken gleidbea Namens, etwa 4 Stunden Vflfia ^ TrailMielw<! ^ dfe 
Metel ^ällt. «nd ^hligt deshalb Akfentia lesen vor^ .AUem 
die tat kä, biein , ab 4bilb «ec minor h94 «tc. auf wm äk^jtfm* 
deciregyiaa bdiiii«i* Vblinu imd^reber« auch Brower dnd Ma- 
«mM Iii AiHMl. Tifvi «erteebe» 4aviHitm die JZIa^-.aia» «ilfSM^ 
Ifäk^ SelM M ll«Mt iia£ie«d, den obem Xbeü dee ^kBnHgw. 
AtfMiMM'il^'^tö^rtir'ttHaM Ifwgl« Hontbeili. i>MdiJ 

9i U^'^ '^i^i ij^'^e^; j^l«li«ia Ito» Nofii»*i^hillbir 1194 MiHrwrfte^ 
IVfUMiiii^ iMMib^^flN^ lfa#r JUb. Tfii lCa|K wielM^di« 
M^^lbft^iM^brt üiMbMi mWjMt. «Ml ilite^^bi^ 
iMpMV IMmaf m^MlIßtmmnm BMbi. fa u M fltt eie ii iMwandeg^ 
^•' VllMM, i'«. W|»IL^'iMadH|i<b «dite Müs 
ii^dea»^Mi**^ ^ ^f>HHii(t(i»fiftif» A^fitAtHn wirblMi ^m&miis 
g«ttii&Bt ^tir4».'' Vav||li *lilintbidi. Kit; Trev. Dl^lotli. T. Ii<|». 
M f^tt^lP^l t9Ül'ai*M'«iÜiegAHle^Oegeaa fw wh rtt a wr awrtbe> 
' ^Ngl; AMiämi att^laiMfiaBc Rtpt.rPMc. I, 108« 



• ■ ■ « 

sei: 

* ■ 

Da veniam mihii Roma potms. Bi4sa^ pro.ia^ 

. ceasac . . 
Iimdia: ei Latiae Nemesis Qm.oiigliita hagami, 

Ixttpem aedem, Komaeque tuero parentfi«. Säoc) 

Salve, magae parens frueumqae timniqa&' 

MoseUa J . ^ 



« .iri. 97«* ^'«licb flttfam.Bodb ithr «Mie Biche i» tka Imtim- 
Ulfn Slvl«* 4i» aber tfMbt aidit verdiin«» gtaanat w<-rdea, 
dft keioe g«naae Topograph!« so lieFern war. Impetus s. «. 
f^ii, roßfidiSksf 9. 3«rniAnii und Schwabe tu, Fliadr. UI« Ptolog* 
a^ Ver^l. noch 0?i4. Metam. I, 581. " 

MosMfue amnei aiii, <fui , qua tulit imp e tus illos^^' h% 

' . '■ In mar« dtducunt J essm.» erroribtu undaa, 

V«. 374. MoUt, von der Menge des G«w<ir«er« . wie oben.— 
Dia Moselia etc.; »o nennt Homer Itiad, B, §2^ den Cepbviauf 
TrpW^AOV ^?0V» Vergl. Eufipid. Med. 410 (4f4 ed. Matth. )f 

Va. 375. Smyrnas hier erwähnter Dichter iit Homer, desiev 
Vaterland bekanntlich zweifelhaft war , und den »ich aufserSmyrna 
■och andere al« ihren SpröfaJing zuichrieben. Der ma::tu«ni»chf, 
aioger in Virgiliua, der in einem kleinen Dorfe, Prides, unfera 
Mantua geboren wiude« welche^ daa heuä^o Doffc^en . ^^y^ 

%9JU 80U. 

V«. 376— 77. Die beiden hier erwähnten Flüf#e mit ibrem Ga^^ 
biet ftind ein HauptcchauplaiMC vieler Thaten, die von jenca beidea :, 
.Diducin in dei iiiat J^n^U h^^f^m^jm^^ 
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\ M^t> s e i l 

eilenden Wellen 
ftnift>iiiiA Miüike. Wenn Sm/rna <tir » < ^ bf^bii;^> 

Mosella, 

liehen, ayS 
der >'giq»ri6sene Simois dir . im ik^chea^ 

Lande. 

Tibnft mkMmf^^ »ich^ nie; M Jsrbök^ iB|gQttÜ, 

Ehre. 

Mäolitig4^ iioma^ 4 verzeih ! Es bleib% ich fl^ß,^ 

der Neid fern; 

schirmt 

Steu des Reiches Sitz und, Komas würdige Vä^ 

ter. 38o 
>..rOriiS9i Jd4 behre Mutter der Früchts und 
. Min«r> MoseUat 

MfeM mofora fltMnk* — - i '* .» 

•^r»^ 57^. Der Dichter bittet nuiv d4e Gdtttmi« R*ma^ ÜMi mi-x 
terMihen, dafs er die Mosell« so lehr, seibtt auf ihre Kostet» ' 
trhobta. Mit diehar Stelle terdient verglichen zu Werden, um 5o 
mehr, da Ton dor nenihcben Gegeftd, von der Stedt'^Tcier, die. 
R«de ist» Mamertin. Paneg- Maximian. Aug. Cap. XIV. Interim 
tarnen t'e, gentium, äöjkina,, ^uoniani hunti xtpiatistihium. prtncipem 
in Gallus iuis tellnet >mHo i^publicae » ti ßeH poteit, ne huic 
invideas civicäti , cui nunc ille similitudinem majesiatit 
tkae confert, nataiem suum iUtUn öelclfrundo inea, cofUtutudiM 
mägnißce'ntiae tiOi^ de§Hue, ■ ' * ' . 

•* "Vi 37^. Die Odoitroctieo iat : et tu, Nkmetis, tuere «tc. La* 
Uüe non c^gnitA linguäe, fCr Vretche die lateiniiche Sprache keifte 
eigene Benennuhg h«i. J^iaiaj, H. N. XXVIU, U, atti graecam 
^emesin ihvöcantes, cujus oh id Romäe simulacrum in Capitolio 
(fuamvis lätinum ^Qtiien nlMx ^t. Idem XI, XLVI, ton der 
Nemesia, ^uae dea lätiniim nometi ne in capi^oli« <jui- 
d^m invenit. Vergl. AmtaUAa. Mä^caiün. XIV. XI. .25 Uten:» 
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Q 

f 

Qf^ /^m wor(9^, et laetmn j^m K>\^j 

|^4>fl0t Aristides, veteres qui illui^^ MkSMüü 
Vaiiui^ efiQ auul laxis niti ri Hiii ^Mtintiift JiahitiiMfli 

4^el ^tap» mmM» H^9^^,ß4it4iiKmM4^^ U^\^^^h^ 
l. T^VL, wi4 Ämtiw iiwtwiii^ JB'Ä«w>.', ...-^ . • rr b>3 

..V#. Sto« ^»V«^ i«iWC 4^•^'3^4l .XfilW,»1|rie^lyl•aJ^ 
hm j^em^B- .S.^yii. 44- <m l3H»iff«^f(U^«/^ipir 
«iaa Ytlüpiiaivi OMtiaä di« ««c^ dm SU^b» dpt^^^puf 

' 5 V«. 5gi. Sahne magna pcrea* etc^ . 5<l redet.- Virgil italieo 
aa, G-org. II, ij^^ Ssive Magma forens /t^gi^t, ^aturni^ t^^ 
mHIg'^ virum. 

Vft- ;82* ^'^^o «xercita pulfei etc. Scbod Cjiesar ian<i dit 
lüries«' «»^r krieggeübc und bttondtra ihre i\eiterei vorzüglich* 
Jtpü. GaiL llf 34. Derselbe, i. c. \, Haec civUa$. Longß 
pturimum totiui QuUiae equitatu vaUt, magna4que fi^ei eopiai 
pedUum, YUl, Labienmn cum duabus iegior^bß*. im Treui- 

TO» miuU t Quorum dvitat, propter germaniae vicinfiajtftn, quO" 
ti^t'anis exercita bei Iis etc. Vergl., li^pj^ft. Qfh* Detqr«. »f» 

HoBtbero. Pfod. Hut. Trcf . T. | , ^. .P«KI<f».^S¥^€Ri:aiP(f ' 
^r^Mb^/ortes et nobilet, 

" "■'Ifftr '5» ^-<i5^PM*» latUi0 liMgmae | io VTrier l0mh ^Urtj» ; 
^iigrandeito inebrtre AefUier lich fur^i}i«%4|S|iten «a4|pi^^hR9rf ^ 
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♦ * 

EdlM^SUUiai dkh ud ^UÜj^b^ Alf 

Did BifiriidsattikeA auch, «ich^^d'li^At^ 

Zunge • w 

WoM ^aiMb^Sillea hat die Nalaiy ilnilt Ml WIM 

' sterer Miene 

wohnern. 385 
^oma iuuur^dit allein 6ich rühme» eekref Ct^ 

tonen, 

herrlicht, ' 

Kpr der aiMge, der stets, was recht üx^^ffif 

utf erfüllt hat, 
id} so ^eit wohl^ 

^Ttitfi^ ^Bgflfegt, deren Lebrer iror indem begünstigt v/area« iMl 
Cod. Theodotianiis findet eich eia Edict von Crratiaous, dse Aaai 
Sdiule betrifft, das aber nicht an uniern Dichter gegebeii''war9 
%Mi Scaliger Tenütithete , eondern an einen gewiften Aktleniv«, d«i 
jr.- 576 Praaf. Praei. Galiiarum war. S. Topo|jf. Qitf. ^Itm^ 
doi, p. 151, Tom! VI, P, II, p. 133 ed. Rfiter. Dftt 
here iVber diete Schule S. Vs. 4<^3' Uebrigens war dil Leli 
'der Beredeamkeit nn) ao grofser, da dib fat^ini«ch«> Spräche nicht 
Ihre Mottersprache war. IncertrPaiieg. Consiantino diciaf (Tr^. 
a. 315) Cap. I, p. 479 ed. Schvrar/ : Si quidem laline H dUß ßf B 
^fttl iUis igntratum est , notis ct<t6»raeum, 
^ Va. 584- Morat anitandige Sitten, ^in«f fUiiiftra Leb^nMfft«-^ 
""hMumm fronte teutra ingenium, Vefgl. Stat. Süw.^,'^Ul, $o Mfj^ 
* 5cilkat bic ilM meditantur ptjnder* mortt; •**^'^- 

PrcTüV» |f*vlr.' ' "^'^ -rvH 
J^ 4«s6lbst Marktiiid -tttti Hand. Adde. AiUMt* fSir; ^Of^^m, 

jMig^fMI^aa'^aiAlllliilMi«^ Maifc«IliB. 
Artit; ^jA TI.'i^^'l^«ttt 'Uli. 5 • J .Ii « 
,liiatua Arisiidat, Ui pkcMst litalit. 
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'Tiblus anjoVe tui, praöconiäi di^TeW ^ t«Me ^9« 
MtUnf , t<he|^h, pukis extremo ^^rmit^e ^«rvit^y 
»ä^^efÜf; quam n»e fltii<yfe JgnoWti»^ oil'-'' « *3 

Mulceiiiein curas, aenücjae aprica foveqtefmV*^ 

Üi^fijid coiiu)ien4et bonos c(d<A fe<^^i^ 

Bägarum, patriostjae panam 4^Pora inclita mo* 

res. 5a5 
HolBf^iabtili ncl)unt ^ihi fc«riiiiiia fftQ ^ '^^"^ 

Jlluitrat a. t. a. clara« et nobiles reddit. 8. Heifldorf ru Horat. 
Saiir. II, VI, i-. Vergl. Eumen Grat. Act. VII. — lereres j^the* 

lßi^9 IMMotHerodoc* VI* 146, dicit äM^l^^AiV O^^fl^idTOC- 

-^v iy reja:i ''EAm^ Cicfro, pro ritcc. fc. «6, f 

Stadl Athen ) vetutiate ea eit , ut ipsa ex se^e mo^ d^i g^iutjjs^ 
dicacur, et eorum cadrm ler^a parent , altrix » pffriH' JUe/^u^ 
Cornel. ISep. Vit. Att III, nennt Athen eine SuM quae akcl" 
guit.^te fiumar^tate et docuita praestat cmn^s. Hygin. Fab^ 
164. J^oc oppidum (Atheo«e) in Gerrit dicitur primum esse iasti; 
tmurn, Vergl. Lucret. VI, 749 \or«iigtich^ ^|e^jytfia^, 

foxtü{\a *tüca, Cap. IJ et Vli(. , . ' 

Vf. 39*. JJipitertif^ V. a. minuo, durch daa weite Abs chw«if» 
üaa ««rflogvr« «r» w^e er gUubt, ihf Lob. Vergl. Hont. X« 04« 
l^iv 4f l^a^det egregii CaefatU et tua4 Cfäpa d € r 0 r ing^^fj^ 

i" ' V«. S9»' <a3fiMiw# «1«. '^Ixi* «d^tSiMK IiieEV^ 

IV, HiNAiri >?<»rwM9 li;0^MM«ttr>^ AgfMt iMiUäk 

M«fll» «iDfi Mails» 4m l^a T!>tti;fifaumi4lrtM 

V«D betcbiiliigt. . . . -^-"^ r-^ 
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Vad v«^9iiubii<daia Lab? fiirf fdi^iai^p ^if^ 

die Leyer, Sgo 
n^'^^t^ £q4^ 4^3 Liodeä nun buld ^^^^ 

erklungen. 

Emst aocfh' iMMnint #e Zeit ^ wenn 4i& gmsM^ 

lose Muse 

Mir;,4ie Dichikunst versulst und des )fAltea AU 

ters ich pflege, 
>iyOnpu${b 4eft&U>ffes Ehr' empfiehlt; dmn ii^' 

^ ich d^r Beigen 
Thateo, q^eior'.iiiid 4en herrUdiiten Sclimndbi 

die Sitten des Landes. 396 
Pieriden ifvebpA 4«Hr d^nn von (fmwi Gi^i 

spionste 

»•A. ' P«nti|a Y» 179 neiMiK die GraiM datlialb 40mm mpHd. 

Vi. 394' Materiae ^üfiQ», ein ehronvoDer Stoff wird nair damiy 
^agt^der DiclitT, «chon «ur Emplelilung gereichen. So Parental. 
Praef., i>ed q iotdain solet cfTrnniendar» materia. f^intim. elnseln 
wolle er dann die beiuhmtniion Belgier beiingen, nicht sie, wie h'er, 
im Allgemeinen pr^'icen. Uebrigons gab diese ganze Stelle dem Verfaa- 
serHer Gf'staTrevirorum Anlalt xu glauben» als faabeAiison dietet 
Voihabeii ausgeführt. Allein er gesteht se'bat, dafserdai Gedicht nie 
Ifi^e^eh und meint, min aiiirae es woM in Bordeaux, dem Vater, 
fände unseres D chtera suchen. Seine Y^orte sind ( Cap XXXIV, 
p. 45 in Leibnit. Acc. biiu): ^us^niit* vero libeUum, tjui 4icitut 
nMfMüri nt«trioe'>9ompo.*itit» W pattea feveriui inpairiam g^ande 
Pb'lun^ honorem, hlifkM jftitriäe edidU , ^uod qui seife i^-l 
kktUi^ih Bhrdigäla reperire poteHt. Der ÜAba Mann aber ll«t ' 
iMi aabr f^btt^ ^Mr^lbiiil fi^t<ib aber zn vergeben Ut, «k ilit«era 
riifcati X&oraa* aagt '^at nicht • dafa er dann vön «tfmam 

WUrluida «üfla^ w*!!». Nur da* £ob diaaaa Fäiiiat md dav 
«alfitt ifvIlMi l»i«iMU*^b«aaiÄiiidar aattM^ FatttmB UM^ wh 
aMTsdü M|aa dvMbn«ficb>Mr Oit» dat ^ «ttfaiaami* pm. 
müu gfba^M; ii#daB*|tai»? «Vstaa waida icli e^tÜB^Midk hubai 

^^S^Ys. 59S. üie vdn dem D'cKter hier gabraucbta XHe^örie iit 
Jüm Weben hergenommen und g«r nicht unpiftead. AucbHeraz g»>- 
bs«nchcsieLiib. U, Ejnat. 1» aa^. Aua folgenden Yer»en Ofidi (Metam. 
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P^carjipeiit : daliitiir nastris xjuqqae .purpu|9L|as£|^ 
i^^sidMHii. JHit^Uai« jrai^i^^ ^ttotfi igiteii^ 4iuwp(i08> i 

Mb |4t«l ](t«i^iWii4cti<i«|MiM| ^i»^J»ßfi^jm^^^ 

PercuMo leriuot iptf^ pvfiiqa ^•«lifl^') ^i, V tr.M^n« 
Hf^a upd Wund«»rJich zu "V'*^**^' » ?» Vt» 79. «ifprs^jilie^i AU 

Vs, 393 Purpura t if t , wie f^bpn "yVcruidorff nach Floridu^ 
b^m£jrktf voni Schmuclc und GUnz vemaheo, deq 

•ie durch au,sgezeichnet'*n S.roff erhdlc. Fipn4u^ n\f^^(» I^W^I^R'MC^. 
(M auch lo q^hlnpn: nicht ^eifigf pi|rpurati, <!• h- f ^ojt^uUffa und 
anJer« hohe B-<ariit|ß T^T^«'] ^^^^ preifep ityo und nieineii^ 
|'4 pl,ie zur Ein« «Otfi,^b,e^., jB^f^iUJJrr^W? iJII^ft,?^,^^ 



\ 
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Werfte • 

Theil dann der Purpur. 
lA^r dplaiblirioi^epriesea nur d«ii|i2jiX)fiu&ia^ 

liehen eBflanser, 
-ttugPqibb: !4^iiii, il^oliimd^eR dee > BmUit /«pi 

.^'vi den Starken der Rede, ^oo 

I)er |fd(.Ugiea .m4oht)gen Schntz, die der Rath 

als die ersten 

#iteBc9KQüi^r geseliftV dtav^eigiHMl 

Senat such ; 

Die berulMtttf W^^'^'^^^'^^ek iMicb der I^öberen 

'^^t**'W%,J^.h.lt^ß^kai^m'-^iim* |MM»f yiilwi, bai T«Maft- oad 
fkiitM gemein» cn CUwot UM «bit wtaig giliftuMll^, & 

Epigr. I. 5 M^i*ii]^iill»^ji» 
Vt. 4of ,<>*#ysiiäfttiii|>^i<iwt» e»:la JUBt; 7» I« 

!A 4^*^. Maa f^riteHe bUt Iis Duomvirn und Aedilea, dio 

in deä MunicipliMi und ColonUii etwa das waren, vrta ^ Rom 
die Conauln Unter senatus ist dat Collegiam der Decurionen gt- 
•^meiiit. "V*fgf. Ctar Urb. XIV, 5, «nd Parant. VlU, Qui pro- 
-'^^eres vecrrtfmijtie uolee eeletfmtt senatum Claraqm^ atexortu 

r ^al 403. Praeuxtaii iuJt He Scbulen, w« lttli|;¥ L«ut(^ 
'^^'c^ 1|<^* praetatra seboil angelegt battaii, imternt^ttfe 
liruAfö^ /unc! V» ^ito Mupiiächlicb iü 'dnU9titi$äiäieit »ich ubM; 
So Pvof. XyU. 7 — S» ^ox schola, et amiitor ntultmi jtrae- 
textaque pkVei OrMniäiicf ndment dttdtimque dedit, tlidnp n9ia£ni 
4Mh«tti 4m Hft^f ^Äa'V^.tllib aicb jutar ibm im RiiNlen üb« 
^^ gr^utdti ju^Mi^a^*^!^^ l^dMdliat 

ibrt Ubtli»WM*'ittF|äa4tt 'l^|fufl^(igt; Im CoM t^MMiaiiiMi 

ScbolMi (^aliteaa, «iw^ docb. M«iMMl«r6 auf MW Tiiefifill« 



Quifjne «liliB lexere urbeSi piinun(|ua iribunal 
SKttguint^ ianooM*^ iUiMtruTere 46ouf«it; • 



Iied«fct* nncl lo intereafant ist dafs es lil«r mirgetlieilt su werden 
fMi«Dt. El btifsc (Cod. TbaMfoi. ül. U Ii « 

1^ 45, Tom. V, ed. Hitur:) 

Atttoniü P. F. P. Omidiitrmm^ t 

Miit ffl«*iNMiir, mm.mm*. ßm4t€um äkfrtm ^ '«^ 
^k0rtn0 ^4i^Mi4 i^mimvim^^ 4^/0t0ndmmt M^^fpti 

mtriginta, tum viginU Gt^mmaü^ai^im, 
«i qui digruu repmrire potufrit, dtadi^Un p%ß0^00mimr 4m* 
MMltff. Um. X kaSmd. Jtuß. r^k^ ^ j » / » t itffff ff r f 

ji, Jt, Cm. (a. 576.) . " . 

wurd«, wikrfclMiliRdi w«il Rauaraiic war , so hervorge- ' 
Ixoben. Ueberbaupt bat Gratian für Galliern Jugendbiidung , wi« 
bekannt, lebr riel getban. Von den bier gevreaenen Lebrern ist 
um NYouer kein« Nachricht übrig g-tbliebea, aU daf« Auton lustf 
ieine Zeitgenoiieo den Ursulas u|id Harntonius als aufierord^ntUcj^ 
gelebrr anführt. Epiit. XVIII, %^ ff. Dafa aber seibat der griecbiicba 
iebfÄtubl, wie man fait halte vc>rmuthea iollon auf den Worten 
dea Edict«. nicht onbeseuc geblieben M(ar » bfwci(at felftade ai| 
ifritf aufgerundene Inicbrift: " ' Vij» 

QEMELIUS EPICTETUS. SIVE. HEDONiüS|. • 
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Sin dem^ Rubine gebraoht 4^|dtai (^^uin^BimA 

AugIi 4ie ik^B 3täc]re regiert und ablatio« den 
« Richifiulil 4o5 

Stets» erhiahexr) md mr mat Rohfii di^ -fSf^i^ 

'^^ • geführer. 

Die der Italer Volk und die uorJ^eboreiieil 

m 

6 Hovtbem. H. Tr«T. Broilr. T. I, p. 189. Aack d«r VOoAlBiMr 
pAgelühtM JKüMmtiitC^ wir Bin griecbifcher Grammatiker» n^^lill 
dem Context jener Stalle cur Genüge erhellt. Uebrifuii wolitf 
^4urti|[er den Ifamon }ta«i Jntoniut P. F. GalUarum Im y«iM» 
ffto« f emandalt wirken : worin ihm aber Gotbofiredus , i^nd «war 
gllM W»X Recke« Bichl bettimmt. Das Eiiict Mlhtt Mt wichtig 
. gMilf ttnd wM» watarKoh »icbt riel ^tmiamtn, wenb aoch as 
4CM9tt |iirkhntf»lM. Aii^ acho« Cptüiar war für «Im ^SfMwMM 
OtMiM |«Wgi; WlMga Data* ItfMttiMUit ima da* finiMiiiai 

^ IMr <f» » W Ma r wi dto jioi^üff f vatar de» Pi^iai- lac-tatt« fll) .wo 
•iki> ähnlMNr Xdiat dat^ Cantavthia.. Chiana iraU^taadif a^ba* 

^. traliftl)^* liaa iMIM «n a Aüi ii ättm Mgaht» «bar do^ ia|« 
#kM|^ ist. Ob OlirigfeM diaM AMsdif» aaa atMi Ahaid^ am 
IMtorBlidiiA(^-4it'4i»daf», adai» «aa dam V#I|l «Mpr |bti9BaIiti(i 
At'VanelMatt «od aa-flaialwM» «ii«aH#auii|» |egiüaida| wdail-^ 
law ial^ billig dahin geitfilt a^yo« ^ . 

Va, 404. QuIniUiiui, der bakanata Lakiav dir IMakvaat ^ 
#r tqbui uatar IHoddaw*«^ Im« wäsk aiaan. a«^ aufge«eic|ia*fiap 
Riif arwatbant daaf f#dar ¥aiglaich imt ihm m» akraav^ 1 07a 
kiBB. M irat fkiicIhdhiB Anaoa, IWi Bardig. I^/ 1 s, deo. 
TOarisi ifklor lÜkaffhMi Prf^nuAirdigißiä^ciiMiiu^ ditm^, Mi* 

^ * y§. 406« Jweocwtfr «aekf •»» daa Beil, das nie mit Uorecbt 
geführt wnrda, wia wM. wn geackehen pfegte. 5. Jarenal. Sit, 
•Vm, eq^. Dieae aecurea wurden bekanntlich obrigkeitlichea 
Fntonen in dea Faacae ^fr Büadel Stiba ^on dea f^ciorea tot* 
getragfB. " * 

Va. 407- ^f^onif^ena*, diaaordercengtea d.h. gegen Norden 
'ivadineaden , ein nur bei Attfoa in dieaer Stelle Torkomroendae 
- ' Aaadruck. Andere Dichter nennen die Britannier horridos, vielleicht 
aua demselben Giunde; wenigitena hat horridua eine ähnliche Be» 
deutung. Ofid. Amor. II, XVI, 19 — 20, Tom mihi, ti preme» 
fem venipsfts JiQfridikM '4^^*$ Dummodo cum domina, moii^ 
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patres que 

y'isr • 410 

Srror^m^ Fortuna , $UMm ^ Ub^fioyqae j|up|^leM ^-'n^ 
PlMipi» ¥0ri £MigMl rtlkkl^lwiM» biiV/ 
jt}pbilibus re^ete^d^ nejppljbu^« At ^o4o. cMptiml 

iKcajniui kolci per fora^ Y4rcpüi|f|racäi übi ^nig 
lAlicem ^vkuai ,IUv9i)^M« M^f»miuk ^AUmü^ 



* ' vireatem 



• < 



jj; dia Bntna Aa^piitfAi!« jGpi^ u».-; • -* 

Idi^it judiaif flige^tiiua^ .yii|^Li«W»i#l(<l|r BfalAtfti ■ A iii r 

am^ bMi«M P>cii '^nf ^ <Ur ^ra^^Ktuf Piaei^i^ ^ ^ naul 
fMB«r 1btäiffl^».d«Ci tich Qpiliiu Maci^ntt^^ ^ Ltn^pdip 
jdOJt * Wekii Anit imperU gen«nnt liabe, «r^J^ro^)^^«^ Pra^ 
|r«l»n«Mt ▼««WA« mitt/^i: 44a. iÄia' gr*^^ 
fbb' btadtia ll«iiitini: to Au«pn.Pfof. XXII« 37 -- 2%.,Mfil^nfl9» 

Suppletjti\ so AJtbtlm, de laud. Virg. Ys merüoKi^ f^flf^, 

imia supplet, wie richtig gfiietoa wild f oa Gxonof* Obi«, Iii Acfif t» 
^i«. «C€)«f . f . 159. - • • * ' • " v&f .«V 
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^.■'■iHoseHJa/ iQi 

AU Praefeeteii' beherrscht im zweitm Raiigi^.gBj^ 

bietend. ' 

♦ und die Väter 

Nor. ipicjit im. erft^n Range regiert ^ obstiboü er 
c.*^ den Ersten 4ro 

den Irrthum 

Ztt rver^^ssem ;«njet2t, fianhholend kleine £e* 

lohnung^ 

Wird UiiM QMm tbm nbch der wdir«ii Hi> 

re. gewähren,' 
Oer fLuf den späten Enkel sich pflanzt. Dodi 

werde das Werk erß, 

Dm begmmi i i^^hit. Das Lob vetsditdiMdl 

der Männer 4i5 

Siog^ ich den glücktichen Flufs, der hin durcW 

grüne Gefilde . 

fmk.Mk whtäayit und weih' ihn /dun d<^t 

-WeUen des -RbenoA. * « 

mjpdvfiie ttheilas den bläulichen Söh^s- und' 

das grüne Gewand du" ' ' 

UlieMj^ ftttH^ AUS) den fiaiitA dem neuen Flu&cf, 

berisiteod .1 . . . « 11 . ^ 

1^01% -i» DHtMütm t B»cl|<ttft 4«rf4bM'v t»iit^W«baft 4l«isähMM^ 
Jftillpde, «M^^oMi^ tkbrigem viRrj^l/^MimiitMIto lia»i 



/j' W. 418 W 19. Der Hh^tnögi». to bittet der I)iit|li, 'ifijp^ 
iTftr, ji^lideliaeB , um Tut den oeoen Ankömmling Raum iru gtw'mjr 
äeo. Diese Stelle iit um «o sinnreicher, al» unter dem EiQfluUi^ ' 
der M<Midl in des RK^n die Ge|;etid auf «ine Streck^ v'^'l/!)^ 




m 

£juiternis- cumulandus a(j[uiji, Nec praemia ia 

undis 420 

wbis 

Spectavit junctos natique piAril^ue triampkofi'^r 
Hofiiibias «zteus Nicrom «uper, tt Lopodiutitai^ 

Haec pr^Aigaii Tmit modo laiarea belü:. iü4s£< 
ittOLifilm afiaaqja^ iSofOk Vos pergite faiicii^iiA 
Btnuura purjpiireum |^emiiio propaUkOL Mtttib.oi 



iviiiilt^« «ostoa n dw BeifiliaiMt* 4^ ÜMiMt. ^ ^I^||mi#]^ 
iifa*i4li»4haiii Mar» m ValimittU* oAi'ClMitiir^lMv lUitf^^ 
Mg Udtea. Ol« g^diicbtlidia ye^anl«(«aBg wir«! in iiaat Mcafejv 
dkm AblMmdliMf «»twiiUt w«dM« iVifo«i'4gr^r«MwM. da» 
vor von t^tai* Schnftn^UaM, i a al na widaw irM dattPaM^^yrikam 
geniMls-w^<t* Syinpu^iit (in 4llK von. Atti aan aufgsfufi^^fA^^ 
Bedflo), Uttd. Valadcaml. €«|u X« M ^M^MUei^jtfiffUr . 
«tfiit /feaffiar •rrnrntt^ cmm dd imdHemm Gmn^nm ßorysihtmfiiik ^ 
äejrikiaai» €0^mß»9tttmd0riiUp^'ip'Mm^>y9'' mßmfmif ignoratio 

G^udeat tenfiem«; cttptivut innmtwit» 

Ys, 4^4* Quellen der Donau waren daii Römern wobl 

bekannt. Pomp. Mela, II, l, Amon. Epigr. IV, 3, Qua geli' 
dum fontem moäiit effundo Su9VU, CluTer, Germ. Ant. III,' 
Cap. 4> daher« er wiffe niclit. warum Au«on die Quellen dea 
Hister unhckanm genannt habe. Valesius aber» zu Ammiai^ /M||i-^ \ 
caiün. XX. VII, X, 16, glaubt, dafs die $ache leicht xu löten Mjr. 
«renn man bedadite, üals der Strom von seiner Quajle aj|,.^i|^«. 
Bach Mösien Danubiui genannt vrorden wäre, und von da l)ia jtti ' 
•einer Mündung Hilter. Daher konnte die Quelle der Hiater deii ^ 
Annaien der Römer nicht bekannt gaweaeik seyn. Diese £rkNirttd| 
IKal tMb luift&i «bat m»k ^mn^- imth figlitl^ üan^jAnait y .dir 
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M o ^. e l l ü. ^ lott 

"■ ■ > . 

■• 

in der Well* ist 4110 * 

Einzig. Min Wüfthj denn strömend li^)pi>,jvflH| 

den Mau/^ Augnatas, 

I|iMteaii*.Tr^ geaehsi TtrcjuMt» dükSeli« 

: nes und Vaters, 

Akx^deniFoind; «ie yerjagt vom.^9r..iindI#upflK 

dunum. 

Und tottv4M Hi aii fffc QmMi. <i|chi }^AmmkAmL 

' Lateiner Annalen, . . 

Die^ar Lochiaei^b schon kommt dir aipLjsuuji be»? 

erdetem Kriege, 426 

beide Tereim nun j 
For4^/liBdbrAiU)Q| ins purpurne Meer mi| tütkiikü 

derter Weile» :^ 

Qa»lle se]r dethal^ MWft^iUyMlir gentnnt, weil aech kein römiiclMr/ 
HMt M SU ihr vargedrunglpi«' ^ieae Erklärung beftädft 4A4f^OTti^t 

iiiitlh» — — iicb; . < p- 1 

jkigiifto.4Abkttr» led palihft« Vdsqtl^ ...h 

. . t Imrenai fiNM-hk ip«»9iw« teot.' .;. . 

ttalteklAftte Q ueiW te Ml WMd#<Wd gefittdbfr utetei» 5. Vinet. ^ 
Zi-ai^em Epigr. ^- - i -w. . 

* Vi. 4^5. Lnurca, ali VcfkündlgungiKeichen eiaee erfochteneii " 
Sieges, dea Brieten; Weiche den Sieg verkündetem, beigeiiigu» 
Ticit. Histor. lU, ^7, 6, Ipse lauream prospere gestae ret^ 
ad fratrem mlait, PUb. Paneg. VIII , allaia erat ex PanfioniA 
laurea. P}üiiui der Aehere, H. N. XV, XXX, tauruM Rn^^ 
manii prnecipi^e iaetitiae victeiriarumtfite nuntia additur lUterit^ 
S. Berger de liceris laifteatia, Witttshirg« ifii. and Qk^B^ a^tt" 
Ttcit. Agricol. Cap. XVIU* • ' 

Va. 417. Märe jnh^wum; 10 Prop«n* II, XXVI, 5, Qua- " 
'^^i ^XtC 'ffo^(pv§ost^eoc. — PropelUrB ^ans tmx Stehe paa- 



^^'^ . , . ta. 43o 



ve8 * '^'^ 



tremant : tunc l^kte^ 

Vi. 4a8. Minor, ^«Ü Mo>el!j^j^at<w»*lhwiyitt4^ 

gMchaoC» gleichsam «ine ^^"^^ ^■^^' ^^.ff^g^ fjf 

«furkt daber Wernsdorf S> m/>t'd^^#lilWtt"'#lfcJiy äHi y^ 
icttm MosftlU ^> Aucli Flöridui tialAtt «l»«!***!^^^ 
i^Oftetxt def Herr Herr Alfe Zaubert 43kH «IMü nÜMlMll >pm üf 
ikaiMMr» Abb^ — Rhin süperbe, dft<jjinÄ^'^^WiÄ ^^'^fVM 
2L^n4f *MI U M<,aeUei totre >ate I«iiit jaWlI? 

I "grandottr-. ■ ' s 

vL^aiflö. iVi7n7 invidiae hf^l^et , ^AUt nicht itoh auf IteiBiftl 
iSr^icit neidisch, dafi du ieiäen Huhm thetiat? ^ -W«^^ 



iBcht WitWfernsdbrf erkMirt t »nomeo tuum ad Oc^anum 
.^gj^^bil,» tondem : durch die Eiaung lkl«aeliaa rnit dir 
«^Sm 4ti^ dlv eiaen nie ▼•rgänglicheÄNtÄwi* fihili^tod*«faimV 
S Ky # Uai^an ietzme jSrkiäriia^. ^'-^ - > 

~ y,^ ^ $5. ^ ^ 

Ä^topWtfii«^ Äv*a ÄÄftiiiclÜftii riirrfiint -aber ti»Eair ^ 
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' Xu scheinen J 

dein N«ni«$ 

_ '. ' dann auf, nun. 400 

fi^M».«« ^«»4 «ViÜ7>IBlMP«M 

den geräumig; 

Wird dejki^^frOteiigMtf^rii .dei» «i^Jt .^yj^dgjg^ 

die Trennung, 
Üad^gMMiiManm^eg durch jersqlj^'DgJd^ 
, . - dung ergieusn, 

maven^ V 

Dlet>Q«i«li«önjftlbst scheu n ; erst <J»JWf,,^ J». 




'ß$$^m,virer ^fiqrMfere^im. Y«a«t 1 7^^^ 

H b nie ubi pofspicui« Muiellam curaibu* M^l^/ . r ,2 ' 

•rhilt dtrau» , data et lelbit ÜmtUi|d so leineiri Lob* beni^fit" 
^ ^«#0 &^«ite(l. Wio gewölinlich Aiierk»niit Ut. tm' ÜaÜlrV 
dio 'io'gaainöteo Barbaren vrenigw ÄinfaÜe Ini rMiich* Ga* 
W maclo^ten, toa denen mao am Öbcrrlieitf d»itaÄU i« viel bött« 
«»dl »all, — bio franken vreri^en am Ünlenbein um diete Z#it 



fcc«d«it.:uQto ^wnavm tibi npm^ .«jjil 

*' -* 

1 

Q^ttumque unua de. fönte ilqa9» .dice|e^|^cf^D|^ 



3> 



JtlMC ego» Vinson duceiu ab oi;ig{f^ gm» 

tem» . * 

Belgarum hospitiis uoa per nota foed|3f^ notp^ 



j Ti. 455-, 3fVMf^ A«W«f» AMM , ifm,,M 
Viaakm «cb. nicht mair Wagts, über dicb «i mim. [p^JXlß^ 
was tiit tanfW Si*it di« Grenst; An^oii Epigr. 8* A>c 



ann« JbaAuhii time't, et Meni. * ^ ^ 

Vt. 436. . Geminum nömen, «inen doppelttn Namen, weil ef 
nämlich den Beinamen bicornit bekommt. Tanto ab amni; dia 
«ndern find gegen MDielta unerheblicfa. Vergl. Eumen. Pinef. 
Contuntin. Gap. XII, Rhenus — • ubi totiu 0si , ubi jatn plurimot 
hatuU amnei, quos hic noster in gern ßuviut (Mosella) inv^JtUp 
Vielleicbc aber nimmt man geminum nemen beater für dopptif«^^ 
^Mhm, den ihm ein to herrlicher Flufe ?er«cbaß,t Vi* 4)l9 s^l, 
•iip« Bedeutung die nometi to hiufig hat» Dann «tande et nuc 
4m» fQigaodaia Yart« nicht fjM §ßßM »«ligam Zuaamooftaliang. 

y«. 417* JU€0rmf$, aach aa Vitt 436 gagi^'dik bltlf 

mg — I» aabmaii «i.Frfbar, VMMiiiaf • A* -"^^^vim iftiji 

^ o^üi liariSliiM ;dif M«^ «teAmi«» in 4»^^<sph.j^fy|Miaij| 
tliailr.^ Tacitii#4 4aii4. Itt yU^ Nam iUenaif «^ft.a^afy <M 

if^l^imfveavoMiuDflit^ i^. ^VergL Virgil. AaBU' VUI^ 727. 

Eitaifln« Paseg. CoMtantiao dlkt. XLf^Co^Urm iineper. imfi^vf^^i 
dUffo^tü magU ornatu Ümliem -i jarti i^ / f , p ^fiwpy ]ff0Ugm^.^\irM 

gTH'f Ai^fUHfi bieorni {Rhenm} m^'onuif. $^4i«.Qj||yrf ly^Off^* 



r 

V 
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^ o s € i i *l5 

Dopj^eltei: Käme yritd von diesem Flutse zu 
. . Theil dir, ' ■ ^ 

WBfStiti ob ans einem Quell du auch strom«^ doch 

zweigenoitil heaaedi 
^'^''^Alto li^g ich, Vom Volk der Vivisker. lei* 

' ' leitend die Abkunft, 
liliiigsk der B^^er Gast, nicht erst durch neu; 

liches Bundnib^ " 
i^fMMlIii6>' efal Itömer von N^m' , de& hehhl^ 
'''^ ' ' Bches biitid ist 440 



V« 4$|« Iber Ibixmclinet sich Auion »etbit ili Verfafier cÜ«. 
let GedicJitea , abelr keineswpges mit solcbt^m Srt lte, detaen maa 
ibn fibig gUubl», da man Ver« h'ia 41a auf ihn besog. S. do^t 
den krit. Commetat. — Haec ego göbört zu Ys. 14% — P7y4sca 
•tc> Die Viviscer oder Vibitter )ivarea ein Volk in Aquitanien* 
ÜilFfl Hauptstadt w«r Bordeaux, dui Hwnuih des Attiom». Qxnm 
Ctrp. laset, p. CCXXVII, 4, 

.1». . • AUGUSTO. SACRÜM : ^ * * : , 

BT. GENIO. tmXi^TIS 
" Bit. VIV. ■ , . • 

Biete, tebon yoti Scaliger angeführte Inacbinfl wiir^ sa BöMiiiuV 
•ilbit geFuiiden. Pliniut , H. N IV» 19 Muit CA&{Vc/ , iui4 
tttch eine gifticbfalli «o BordMttX gefUndtD« laacbrift, Grntarii 

frbeceauüu, 5. • • '"^'^'^ ■ ' ^ 

.j'ÄtiÄ>f\.>-., » . *B1TÜRIX. ÜB. 

ff» i-.v • DE. AN. XXXV u . : , * ^, 



M^ Mti^ Tb«cl&//MJ^iMltt. Haue ich ei^0 Witm 

f iniiak<Kt / dUor hitfu&i* »ulr 4 cai4ie dn, urojfWtMp' <f^«liMr 
j^^^ny afiüt j Fipeiffr^ biH^cht eiiilw ^t««lAo4pi:filf ktliittrgeb^ 

^^N^. i|4o. Pfomen iaiikrß ; Weraadorf bemerkt : i. e. Bomo 
f^ttj^iiu«, tel ipiTii .ronianui. Au»onio nomen saepe ett ipaa te», 
»ift <[^' tmia eit. tt^ Letztere« itt wohl ^abr, aber £r«ter«9 

ÖWt- fff^ <f5WW e*«^" •^^W 



* , ^ ' 

Tempelrat ingenuos qua laeia Aquitania mores ^ 

▲iidat exigoa fid0 wiieittii; ¥u mid ucrom 

Fentiinxisse amnem lenui 4ibaitiiiie Mu^a^« 

iWe UndeUf alfiMW*^ Väiiiaili p«to« Sunt tibi 

Alma amnis, sagros qui soUidtaire fluorea 

Aondnmi totam^Hl aden» baoiire Agaitfppism 

' * /':::/ lada ifol 

Aak egOf ^u^uita mei dederit se Tena liquorisi 

-Bwrdigalam quum mt^ ia^^triam^ nidumqae $#- 

tit'/v-liri ftr. V ' « ^^^'«lUHiMi »st^V i^and^ie te(I 
Aaifi^nfry patctfi et natosi Mea maxima cura^ 45e 

^dt li#lE«iintHcli dat lltiwoft atuottUti allet römücbi bttaeidtoM« 
Vt. 44t ^ 4s. Aqsttaiiia wird' itt t^un Lag« eiMi* lAiMlcb> 

ton st]^» IV» n. p.itoi W M^/Tiu^a. oet&Wäi^Ü 

TA) Faefovyfl» cfioTM/ua^y cvroc* rovrov 9^ ruß HvfW^ 

ehovyret* Ü«b«r di# dj ii f i ^ »i w ,¥#^1«|4m ti^ 
CUf. ürf>. jLty. t - 3. ... :^ 

^«i j^ ; SmpU famdudam cond^mno tüc^tü«« ^od td* ^ ^ 

O patri., inligao« Btccho. fla?M^^vi^|^ ^ ^ .^^ 
ilil^Mi, tng«naique )io«imitiB etc. - 
; tlM;j^|[:i« T. «. fahilif. So CUf. Urb. IrU^ Qriflg^o^ JMU 

, a. 4. krtt. Komneot. Vi, lof^ , 
^tf 44S- Exii»dßd9 übertut LaijAoliK 

' 2«yiriii/ Dl« U#b«tf«MM^ gibt Iba aiaik " 



in 




^^....-ita mehr ^tbo. — ^ . . ^ / 
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2midieii dar OidUer äufsemtf Grws iMd d« 

Wo Aqaitania sich erfreut der biederen Sitten, 

ILühn MXL 'flchwachar Sait'. Es sej dem keUif M 

Kotr wi mäim «riatbt ein * geringes O^fbr dei 

Lob euch ist aidit mein Zi<il; Nachsicht erltitl^ 
Mit <^mi2: M^q iOhUk^ Qi^t9iüA/4«^C'v : 

^SlMn, ja §6 Tiel, gewi»liiit di^ lMH%ea 

«f'tCi/B 'H'!!!)^!:^ '«Ruthen --^ . • - 
Zu berühren, und ganz Aganippeiis Quell sa ^ 
-mqqkfßgA Bn--.fjÄd mdbepten» ^ -l --04 
lok «bcp Witt, ~ me güring die DkhtmmUf 
(.ehoupH Äfiev 9» tifa«ßht8tPÖiiie^-»*r ' ^ ;.-5-3 
Wenn ins heimische BurdigaUi die Zimudit dei - 

per «rlüiMie Vau» BMl^jfiobB, oiwie 'Mi&este 

Jb. und d«tt krit. Romm. so diettr Scelto. 7tf«irf liAßmitt^ puk 
|ut, daaa 4^^« oft ioml, «l» levit« t4nj«w; ycf. 
^Ti. 41t. luul SöTT. «d Vurgil. Aen. I, »56. . y 

Vs. 44s. j^st €g9, nemlicb laUus pw9^Mt 0tc. V«» 4Sf» * 
' Qtfan(tf.fur ^aauam^tta« vrie Piaut. Stich, l» II« 6:^. U^uorag, 

aemlich iaf «nii , ▼om FluISi 4^ QmiKM und du Rod«. Y"!'* ^ 
^Pwpert. l¥; I? r- 6d '^'^'^''^ j -1 

flanwtt, hoc patria« Mr«Uc oalarmM« ' 
▼•. 440:"^ M^mjfB«^#4^6r£^;Sv6 iji £^0' a^ltÄi l^gf «ifu* 
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HiAciliM AMiomi« ii6C4»riituBi ^ tumpt^^^mtüUA 

iiKUcui urcioi pr4ei;^4 perse^iir (iaiMt.'-^> 

• • • . 

AdcUan, {m^iicUii dut^Uinitti ofmdiiK ^ 

modo segiirU iion cMSträ led .bwr^4^is}giii 

borest 

m wAftclisialicli «qdi wiliMd Ft^iffifM ^ B«gleittf .# 
jMpniüi^m H«mcli«ri. <iit Abiiw^ * 

Vf. 451. Fmciltus jiuioniis, mit dem Comulata dtt Aoi^l 
A. S79 mit Oiybritu geführt baliea •oII, vrat aber einige bes^si' 
fein. la der« einer von mir meditinen Auagabe der aammtlicbea 
Werke diese« Dichcert beiaufUgeadea Yiu Auaonii ^efda ich dif 
Sache kritisch |interat)chen , «v^aa ich ichoa hier würde ^than ba> 
btn, irvean es mir geliing^^n yväre, Ptittinaaoa Schrift; De £pocba 
Auf oniana ficroqu4 Auionii CQDiuUttl, tlpt. 1776, uud Corfioi Dtip. 
de Ausonii conialatu , Piia 1764 r 4^0 ^vr £ii|aiciit au bekommst* 
Hoff(*ntlich werde icb «ie vor Erscbeinuog dir tttUstäiidig«|| 4if|- 
|abe aäm^cli«! S^foii 4iuftraibfi|.J(<^BitM. .j, 4'i 

Vi. 4SS' ^rm dtrünilt; «•fiife HflMMfriirf 
Hfliiiii Ovil 4fii SMiij nii^B^ «114 n'f^pmi^mfl^.ilhm 

» \ 
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liscber Ehre, 

vorbei ist, ' 
Weiier.ii.fi$ii^[m ^^Ä^^an" das Lot) 4^-*^qfco^$;feS!l 

Stromes. 

yorbei strpiilMt; 

schaun; * 455 

ßesitzthatns, 

als Scheune. 
Füge <^|^l|Ü(^n P4an^er< a^p))i ^/m^Sgg 

Üchepi Ufei*, 

schßn und Thiere 
jDlL;Ae bt«ttfi&t und üppige §Wi^p d^urch- 

Ibm«»' aM)j||>Ml^>M^- P,4diu0i4)£«n die, welche dä iir«r^ 
'i9/m}3P/^ k¥initgli'-9uM$m*d «cys. in dorAbban«i|iafl|iSb«r 

"IlftiÄ^W«? 147; 

^ y#-r4«* VMiwifi^., ia Miaer em«B Q^uadbedeuiHng. Ym\t^ 
^tstung. 3* Ml- Komment, äu V*. »• .« Y 

. Vf. 45g. Freher be«i«bt dietea Van iNlf 4^ JMi^^ 19«4Ü ^K^ 
ßfht ooxar ri^a t traque daf fömitcbe uod d«|ittc|ie (b^^^iiac^l^- 
.Ufer, AUiitt et kaim nur von der Motel d»« R«de fayn. Jfe^C«« ' 
übrigent Nt ep viel iJt: wohlhabend und im Schoetfl dt^Ftifdoy 
J|g)^nd« wU fprbar ^«li« Beigen 4ecuri genaant wurdta. ' ^ 

Vt. 459, homtmum ^mque labortt, fom AcktrbtHL^ «dir 

'n« .Vi. 46t» 50i«Mi JWM Vt. Ut ohnt dif mindMtf Aenderuo^ 
«w Vii|U Vm» i|. — oOi«. Atta«. Dot y,. . Of)>. 



jD* s Auson4us 



Durarti de monte ykli&ltafi^ 



: ; n^m. / « „465 

'tasaaumqua' Atens pe^ iläil|t#«t#a<i>6^ 



loÜ^ib parpttreom, doraiaae tarnen aas«- Ma« 

sellae 



'%uia^brog td Ammian. Marcellin. (r»'"^ <!l^nr^« 

flieh 8Cl|on «ngeiubrt iftt. • ^ ^ 

Vf. 461. lJ$er ist bekanntlich (Ko Loire and ^xona dU« 
ÄU lerV^ vergl. Aimoin. de gelt. T^g^ Fran^. P^if. 5 4* 
'nÖucWne III, p, I , ^Uer fluvius esc a^d^Belgns yfxona, uiU' 
" mos hßfnorum fines fraetitßucn» , nlcb C!>et^ » ^> U» 5. '* 

46a Matronß, d^e Marn* . totilt '<l^en«ibft zwiicben 
**itB öilKTo iin^^et^n. Caeilli', U G.' 1, : a«//oj 
^%i^ä$ '^f■•mmna Plumen , m Be^gU Matrona et Siequana diOidit. 
.^FTiHyj^-^gj 64. Car<?Ä^O|«fe* , die Oharvnte ; sie itromt im Lan- 
^ ^^^«r Saatönftr 'in» ianrönfscbe MMf Tbexl dea aqMitaiii. 

^"jclien Reflüm: ^vall ate \tx der Geg^d ^"^iKMiAr, %li iÄ^farftr« 
'""iSiera rrutie, Ebbe uod fHuih hlt. ^ iÄiwJj%-W^V 'W 
^HS^t l>urmniui etc. S. d. krif. CömmeiiMfi-'''^^^^ *^ jatloO , 
'''''^ Va 4^5 r«riil#, der Tarn . welckat-^tf «15^^ «i?«ÜÄ6^at#Äot. 
C^airi da^ Tara Gold mit tich führe; ?at *a^ VidPIdi^WAr;' ^i^ei. 
B#m altert O^diidl^KMil^ I^clMr, liafier 1^ i|iiton,W, 



Digitized b'y Google 



f 

4 

Axona vorziefan, 
lief 6cnad«M, 
zurücktreibt. 
Berghöh, 

ÖV«?M»*üe%iWW den jgpW|i»üfÜhr^«il,^ 

Aturrua» 

Oer y#rilf|l!J^ 

ehn hat. 

Moseila, 

S6a« wo dfnitt« 4nt4tack voilwiit. non«f f^M^^. 

.^^d ^^n£ werMb ^ai^niyi mm»^' ai*^^H<f^'i,T^^ ^ ^!5* 
.jTphmMi. yf^|^.^gl^^^^..|, Tfr^e//« Prr«ie. 4i». Heyne. 

,^,jrinli|citter mit iolchön Höraerj^ Toricittllt 

Gefiner zu Cl«adiui,^ ül ProV, W blybr. Vi. jao. jiucb ' 
^*?^^.lS«wlfrf?4!P«*^>«ÄÄJ^^^ 4«f letalem Aufgabe ein feÜäB. 

.f3|8Sj^iul^jg;a|t ,ji«c^ einer OeqfvaiiB^ecbt anichaoIic|i abgebildet ^ft|. 

M Xfr 475. Bliit^^ «wäimie ^«^rma/ii ;;orri/^ kann nicht; an- 
Myn , tii Goblfa« Tftnn ea auch ftadr. Vjleaiiii^ ' 
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^iMfiBHi «Mhii Placidos al«>üM y<r*im l o ilNw 1 

■ 

Perdere ii qoisin hi$ dignabitur otkMutiSi 475 
Ihii im Qn liointnaiii, Imio^im £»?d>mi' oftNiii 
V^eibnte»^ yiyique lapus, te cMnik vndtMMUil) .4 

fg§\%»t. ▼oc» german. oppid. für Se. Goar balt. Der gmvöfanliclif 
Hüter d«a Hörnern üblich gewsteae Namea di«ier Stxdt ist Co/i* 
fituntM» Warum lU germani pontur ||tiiaDOt ^trde, Terdifot 
Büher« Uaterfticbung. Wahrscbeialich itt eii to gebraucht, wmt 
Apol«}> Mium. IX» p. gof •<!, Oudandorp AugusU p9rtum sutt 
Oftift gebraucht, ^bea to Amimcn. MArpellin« XIX, X, i. S. 
4a9«lbat Lindanbrog. ^dbpieU Tod «bnlicben fltädtenamen lindM 
•ich km SdiaUer, L«i. f. FMehü» — i^i^ a«!«!«!« 6» dm M>* 
«IBrainMM; m Va. 569. 

Tf* 474 ^ 7& Diaif Statt« hnxt^x aich «nf «Mr Gadii^ 
falbst. WasB jaoitaii aw geringat I4M sipbt taracbta u4 aaiiia 
K«it auf daa Lacen diasea Gedicfataa TarweAdf* ifttUl»»' M wM* 
4i» Matal im Mui|d» dar Ma a t Aa » fattteba«, in dr« ^mIMmi 
^dannt öftat in diffar BadMtMg ?dr. ' BuM«if ^ M Ciitfo Toacr 

Vf. 47t* J^<»r«i u Ut tMl^anai ^ft #lt«i| Hais« 
|b GaUwn imd G«ni|aiit«a §flknUgtf(UM^^ 'f^ujgmfnn. JfXXlX, 

tUvam MifpurUi piUirmm 0t ^ffff* fofmßiii^fmfffm^ — eoAmr. 

Vi. 479. i)fiii|#|'dtapr9M« in d«rPavpliiiid» daf bmOriol 
in te Rlwne (S^t. ^ Dmemim»^ die Dnr«n^* fiUlt aboifalb, un* 
fwn.Afigioii in d«i| ^^liont. S^mrtl4,ripU ^^/«;^dif.Ouraf<^ 
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Q^eüi ,4u ^itflttöiEuit und den Schmuck des §ibüm 

ten Hauptes entfaltest, 

Lauf da dahinziehst, 

Qd^.Y(ß ßa Ceunanias Port die Muadiui|g 4^ 

ausströmst. 

>yiniw ngarinyiff«y 1^^^ nut «r§Md ,£hl%M 

Th^il wird, 

W<|na mil solchedei Sdng die MaÜ0 jemmiii^Mm 

wendet, 475 
lueliii in» .der Menschen Mund d« . Ipn m iröhU^ 
* chem Liede, 

K^eoBSM ifa^tai dich ißtm die QuelFn^ dÜ 

. . spiegelnden See*n und 

lil^uU^I^ .^(oilB^ Ruhm dec Giatton^dii 

. iMkiligen Haine» 

diran wen4w Pann dioh- dün nad Omüiiia, 

Ut einer dar uDgettüinm«teo und reirienditfln Ströme, l^ivüti XXt, 
CAp, 51. Druentiam ßumtn pttrvenit, l* et ipse aipinus anu 

nU, long» 0rßn4um Gailiae ßuminnm difficillimu» transitu ett* 
Aism qi^um m^^uae vim ve/uit ingentem, non tarnen navtum pa* 
tieng est; ftUa fuUÜt CöpreUus ripis, plurihus simul, nequeiUdem 
aiv^ ßuena , nov^ Semper vada , novoifue gurgiue faciens { ef 
eadem pediti ^uofue inceUa via ett } ad haec saxa glar»Q4B 
volvms , nihil Hahilit nec tuti ingredienti prßeltet. Nach dist«r 
Schilderung mahlt Siiiut lulicut, III, 47^ '^^I* diesen Strom, 
Vergl. Anm^Un. Hafcellin. XV, X, ii, per Druentiam, ßumen 
gutgitibua vagit intutum , r^pones occupavit Etruseus» Bei *U« 
deoi aber haben die Eömer diesen FluCi denqodi betdbi£Et« 
IM» foigender, Intchrift, 4it ScaUger tu Va.5e9^pf^ 
Ml«t. Y4i4 Mluiifll» Qtntif f. QCCCXUX, 4. . 

« rimr VIR;* COL. lüUA. ' " * ' 

> ' ^ < V rtO. AQÜIS. SEXTI3. »AVMUtAÄ.- ' ' 
*^ '»OL ARIL. anUT. EIÜSD. CORH * 

{Sit ifu^de ^ 4'l«f §«fandffl. . * ( • 
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Qiii iMlit «DiaitMe iUi0d«i49 

■ » 



Vf. 4go. Dupllcemqueper urhem ; Arlet, dat^oiK^tomilboiit 
ia xwat Tbeiio gatfaellt und darch «ioe Brücke V«tllil«dfa 'vtak 
Cltr. Urb. VII ParnU luos, dupltx A relaxt blanda h^if^ 
^ if f a u . Efriat. XXIV, gi. f/ryu« duplex ^rtlas, evc. 

Vi. 48 1. Rhodanus,det Khone. Freh«r dacht« irrig «a 
Vitine Drone bei Neumagen, — Dtatra» rip^; MyWar >^aeinli4l 
diff tine TheÜ der Sudt genannt. Gnttflr» Goi^^^ftuor* |h 
IfCCCWVi» 4 («M Scilii^er in Aui«m.^) ^ ■ « i^O 

*• . JIHÜ. £1^0X1' ' d^4/**?«*'®^** 

^ ; HXVlCOLAli. KAIL G. t C."^« It' Z"^, '^^"^^ "'''^ 

VIR. AUG. VI. C. L P. C. W. H. 
COND. FERAR. 
RIPA8 DEZTRAIl 
fifTRX ^ 0. . , ^ 
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MMpd^lV^iMMii Ben' und fttü älp^msäf 

and tt»' Rhodan , 480' 
Jtapt durch d^fjfip^e Stadt hinströmt und das. 

rechte Gestad nennt 
i«iU|pd8D*|ilMeii 9m*n Junii dao tMig^ 
den Strömen 
didiatm nnd selbü^ der meerbewegteh 
Gariunxuu 



Vt. 435- O'MtiiiMil itt die Gatronn«. ^ o^fiior«« '/Vergh 
UMnp. llUla. JH^lIi^T I» G«r«mn« ^ äU po9lT»mum magmt 
^rpii «im iii # I net mmfora uOitmn nsnig im toUrat, verwh €tisM 

^silmr Qy»9q%9 »«iHifei» i^Mnioi»» mdM Qatnmai» ••'7 nS^i 

DmÜ Auson di« lti(Mlb der GjDoaiie pteiiea V^«Ul»» iakjtll 
•chdotMt Lob. Icnes war der Strom saiiMff Heimath , und ihm 
gelfilii der etüp ttjad ^eb«te« da er mit to Tteler Lie^ vott 
Vintlandi «pn^t °iikd jede Gelt geoh^tit m tvli» 



^ 
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IS % r • • • ♦ • 

Vsas L 

Schon gleich der Anfang dieses schatzbaren Gediob« 
tm .war vefdorhea «sf «at geJuMiiiBeo. Die G^dioat 
liattan flwminm» atatf dettea Seahger das riehtigera 
Umine wiadarherataiita , welches al|e Harai|S|;eber 
aaeh ihib aii&iiiialiaaa& kein Bedankan ungan. Dodi 
usheint lumine auch schon in der. Ausgabe des fVi'h. 
4# /?0r|ra # 'Lug4. aUoauch wohl ia deft, bai 
dieser Ausgabe benutzten Manuscripten zu seyn , ao 
dafs Scaliger eigaatlich nicht der erste wäre , der daa 
Wahre hier aufiPandv 'Zwar liefse sich nabuloso flumiU 
ji« denn besonders zur Hetbstzeit| in welcher An«» 
saniua aainafteisaKcmaeht haben kaaa« siad dieFlciisa 
des Morgens miteiaer Art ¥on Nebel bedeckt — allen- 
lalU auch FartheidigeB^ wie denn aüch CanH9§iHetm 
und noch kürslich Wakefield, zu Lacriet. V, 464 eif. 
ijgll; i^atfaaa habfsn« ihren Beweis gründen sie auf dia 
aagelitfatte Stalle des Lveretkis, laraer auf SS« ItaL 
VUI^ 563 Atamian. MarcelUn. XXII^ VIII, 46; aber 
kaiaa Toa dieaaaBeispialaav denaa man nooh Pompo« 
nius Mela I, XIX, 6, Eumenii Pan^g. Consrantio. XVII, 
lund Qvid. Mefi^n^. 1« 6pa sg^ hiasafügea könata^ 
ist beweisend genug, das pasfendelisaiiiie, wenn es auch 
aioht Scah^er heicrührt, au Ter<käa|fea« ^ Uebri» 
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£«n8 lAt noch za bemerken , dafs in einigen alten Au9« 
gabeo^ z» B.^in der Aldüüffdiea und der fiuelefe 4ee '- 
Curio, fehlerhaft navem sthlt Navam gefunden wicd«^ 
Doch ist die hchti|;e Lesart schon in der Aufgabe doe. 
Tbid« Ugoleti der Leipziger und der jed« Gryplu 

Ve* SdiOB lange wai^ mir einmal die yermoN 

thung Vinco, statt vico eingefallen; ich liefs sie aber 
wieder gana iahren, weil niich Hetarodt, iai aeinen 
^ocices surles anciens Trevirois^ Trier i8o9,p- 19Ö 
•193 1 irre geführt hatte, deiselki miitatthafter A^rntti* 
thuDg, b^tr^iF des Vincufl in dem Itinerar* Antonin. p. 
33 ed. 1600, ich zuviel Gewicht beigelegt |utte* Dia* 
nun aber aiich'Minola, in der zweiten Avßs^e aeinev * 
kurzen Uebersich^i dessen » was sich unter den Jtib'- 
merti um WteiaeMerkwiirdiges.mrisiffnMj Köln iB^Ck 
P* >55> diese Conjectnr aufstellt, so habe ich kern üe- 
denken *getragen dieaeH>e, die man also nicht mir, $on*' 
dera eigentlich Hn. Miooli zu verdanken hat, ibdeft 
Text auizunehmen. Auch ist diese Verändernilg eo 
natiirlich nnd so leicht, daTs man ihr adiweilieh wird' 
seinen Beifall versagen können« Auch Fallt mit ihr jede 
Schwierigkeit in Bestimmung des Ortcfs weg> "welche 
bisher den Auslegern so fiel zu schaffen machte. Vgl, 
die erste Abhandluug. -~ In der ed. Ugol* findet sici^ 
iibn|;eois fkurö statt t^ico. Zwer liat man ähnlich« 
Stellen, -wie z. B, unten Vs. 455 'JUoeniague anti^ 
ifuis te prosp^etantia miiris-'f nndPIornsI, 4. Jlfee«* 
nia muri/ amplexus est. Vitruv. VJll, IV, init. 
Zama ext civitäs Afrorum^ euju» moenia rex lU' 
ha daplici muro sepsit. Hier aber ist diefs gar nicht 
palsend y da ealuelses moeaia nuvu ^ßteri muro ud^ 
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ii£t»f vrddies Hiutatthait -und sinnlos wSre« Indelt 
iMtatigt (Hese Variante dieVerbefs^rung Vinöo^ wel- 
ches wahrficheiiüich im Mste &tand , und leickt^ wenn 
es etwas nndendidh gesc&iisfien war, ab muro gele**^ 
sau werden konnte. Dies yvird sehr wAhrscheiniiciiy 
ja .beinahe, ipeidliy wenn man auf die fiuohatabeniUge 
^{fp. muro und vinco etwas genauer achtet. -~ 

..VSt Dieser Vera wird in des 4dtenGölDiaelien > 
igtironik liA. XXXVI, b. ebo ang^ühm 

I Aefaavic jatiae im/aU» Geliie <]aenafl« 

Vs» 4* i^o/7Ar; 2wei Codices bei Barth, Adyersar« 
XUIy m iui>«Bi sUtopes, Piir m^#eef oe dtirt €Iu* 

yer, Germ. Antiq. II, i4) irrig z/ira^^^ae, statt dessen 
er wohl intMae isk Sinne hatte* Die ColnificheChra* 
wlL \m infleeta^j weMieVerweehsIiingfandi bei Apii- 
lejttS'Metam I. p. 7 ed. Bip. stait findet, indem dort die 
Ausgebe V. J. 1495 C Veneta ä^ßectus fiir deß!^ 
tus hat. Füt arva ist in der GuId. Chron. arma; eine 

hüittfige VerwenhslungJ Vgl var. lect. ad Virj|ii Georg* 
III, 241, StatiusThebaid. II, i^e et Glandian.JRapt. Pro- 
serp« II, 4a3. ^ Debrigens wollte Christ diesen Vers ' 
abo verbessert .wUsent 

In0etaeque jacent inopesgue per arva catenrae^ 
nach Virgil Aeii. XI , 372» Allein diese Verbesserung 
utunnöthig, indem die vorhandene Lesart eben ae 
^rilfifanehtig und nicht minder acbön>ist» 

" Vs. 5» -^^io^ß ad. Ups. aula. — 

' Wa« 8, DumnissiMs ITgöl, und ed. Upa* JOum 
nissum^ »' 

Va» 9« ' Nuper mttata» ed« UgoL nupjui eoaii. 

•9* 
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,* Vs. 10. i!^^ ^a»<^^iFi ; in dem Colins omiu poett 
jMtL Tett Lugdiii^ 1603 in dec Geato .Aatg^bt 
Too i588 isriinVichtig 9i tmmn. ^SLtt Belgarum hat 
jM GpdoK det BarUüas' GeÜ^srum. V(glL wn y$ff4S%t 
Di» AUiM wdlidfc bft eonspidmr fär jsomspißHr^^*^ o 

an, die in den meisten Ausgaben durch NivowutgiaH 
«ad Noviomagum rerdräogt wurde , ^ habe ich ii^dir 
Aldinitclieii iiiid Baseler Ausgabe des (Oiittf «dtt ifi^ 
der Gryphischen zurückgerufen. Zwei ManuScri{itc 
kd Barduns, die aach Paimaiia. be&iitate/ Vi3Mir iVi^ 
fomagum^ aus dem Griechischen No^o/bcwy^r» ^'ePto- 
lemaeus einen andern Ort dieses Nsmcüi, dear imliinids 
der Nemeter lag , neont. Diese Lesart gefiel Christ 
aiemlieh g^t, weil der Ort auf dir Pentisgeraebta Vf 
fei Noviomago heist. Die Ausgabe des Ugoiet hstdea 
Vers üUo ei^tsteilt:.. . : 

^ivomaguoi clime ast indita constantim. * , . 

Vs. 1:2. Campis aer; bei diese|;^ Wox^^jpi m^clU 
Chrbt die Bemerkung, dab/Ues^H^sefaey» jab e^mpot, 
welches Freber gefallen babe. , Allein Freher ssgt dsfev 
gar nichts |. und was Christ $agt | gründet ^icb ^uur auf 
eine milsrerstandene Note Sonebays , .walcber sagt, 
*dals ToUius in der aus Virgil citirten Stelle irri^ mt 
Frebcr campis 0 atatt des don richtigen ea^pos 
anführe. Uebrlgens dürfte allenfalls Aether sratf 
aer zu lesen seyn, wie bei Vir^ Aen» Vi, 640^ wo 
ütdii: einige Codioes auf a^r gerietbea* 

der häufig angetroffen wird« .t." 
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^ Vt* 14 Consertis; Ereber wolttelubtc coiiii«xii« 
. tris M'Lildtti. III» 4cMb ' 

Obscurum cm«[eiM connexis aera ramit, 

W^telui fiiaUe Aoao» norgesdnreiit ta iMybes schBiaAk 
Dies« Vermtttlmng, die Fveker fk iMb Text nfiMh«!, 
köAote «Oeofalla auch Claitdiau. Rapt. Pcos. Ul9.534f 
b^t^tigeB^ dleiii.gewoiiiB0fi wird dadurch nidii, und 

^9 t gair kein Grund vorhanden» weshalb consertis, 
4m ftnidiui .die amiictie üadeu(ungi tU c itmexis hat» 
rerworfen werden sollte, daher ich ohne Bedecken 
dabei «leben bleibe» 

Vs. 16. Liquidum fubar, ist zwar nicht verwer^- 
liCih^d.läjtt «ich «uch erkl^en; alleia soIUe nicht 
wphl'nUi4ttfnJi4ißr Ku\e»tn seyn? Wenigstens iatdiea 
glY^bniicber» So z. B. Ond. Fast II» i4S nUidum 
iuhar exf^Ui^n4^ Lucifer^ Ideni in Fragm. p*.ioo3' 
ed. Fischer nicidum jubar. Vergleiche denselben 
Amor Ii« Xl» 35* Metamorph« XIV, 768. Seneca' 
Agam 458, ^Ut. SilV. I, II, 265 und!, III» 54- Auch 
Stt sAdem Stellen wurden nicidus and O^uidus von 
deii^ >A%iftclmibeRi tirwvchselt» wie s. B. OWd. fW. 

457» Heiosius. — Uebrigens hat die Leip« 

i%|ir AmägäMin 96 fmkiMi^ eef dem'Ruid« aber t eü« 
„ter: visencibus,» ' • ' * 

^''-^ Vs' 1^. biäiumque mtmiisf Barthios wollte* 
vuUumque Terbefser^ wiisen, und ihm stioiinten Flo« 
Mas laisd Cbiist bei. Zwar KomnH vuhm «Uerdtogs 
oft in einer solchen Bedeutung Tor, wie bei Ciaudian, 

Tl Geats. Honor« Vs. 53i/ 
• '^^ Addebant pulchram nova moenia vultum. 

VerglL OTid.Metsai. I» 6 and Trist. III, Vlli, 9; auch 
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y/tmim^ fiWdicfii. hmim Wöner oft rjtimmimßtL 2» B. 

bei Claudiao. IV Cons.Hoaor. Vs. 59 t und 601, ubifid. 
Heia«, in Barm* ^tt*.7g#, V«lev«Fiaecu'¥ii 571. 
Allein dennoch bedarf die Stelle dieser Verbefserimg 
sieht ^ imieia cul$m d«r ächten t<itiniUl: imd dem Au^ 
tOBianischett Spndigebrftvdie §am.em$pnektm IhM 

* 

Va, 547 beiÜK es v^n der Gegend uiU;Tfij9r ^ 
— ' — tanttta euUuufu^ nitorp« 

Allicit etc. ' 

YergUStat^vr. l\, 41 undlU« V, Obrigeoibit 
4ie Ausgabe def Ugolet, cuUutfue nit^ntisj dasaioliailitf 
auch verjtheidigen lielae» aber auyn«riijeiB>if.h niirYoa 
der gewöhnlieben AbkOrxuag, atatt uan begridiiti^*^ 

Va. 20, PendpiHibusedii4^rifusrPuLm9LOMk£uiAi^ 
ainm Codex (Cod. GembL) äomis iUUripüf idova- 
Jen 234 

Pendentea joxia inataati xulniao Tilloo. 

und VkgiL Georg. II, 15G » 

Tot eoogeata niana praernptia pppida ' 
Ittdefs aber kann tloch die einmal aufgenomoiene Lti* 
, an beibehalten werden. V^jj!« V<..'^a^. s * . 

Haec ( villa) procurrentis fundata crcpidine ripae 
tVenantiaa Foctnnatna, Navijg« MpaeiL. Ya. ^7 

— Ti)lanim fomantia cnlmina ripism 
und PHn« £p. VXII 1 8. iVec d^sunf villof,, quae^ ser 
-ct^ae ßuminis amaenitat^ 9 marg^in^ irmsffM*. ^ 

> Ys. 23 Taci^e Tumor^y in den Ci|»p. oisn«. 
^ latt; hesCit ea^ g'^gen daa meUuoli t^Utwm |ü MM <fc 

In der Ausgabe Ugolet's ist suhcer lai&^is getr^nat 
gedrncks^ wie oa «nah Gbtiat kätf dem es aach^^'Hi? 

Grund ba£i er gefällt« Der nemlichQ Ir|:t]^ggi is^.b^ 



Virgil. Eclo^« X, 4 medic. und ein ähnÜchei: 

Vt. s9« > Agris; corpi; omn poM. ifrig ^/^r/j, 

a5i yiiea; Ugolet fehlerhaft i^i'rer. 
« Vi^a^« Jyr^in^tff ittachon in derLflipzigep Attsgab#4 
Die meisten andern alten Editionen I wie Ugolet, Aid* 
Cur.Giypfa.'imd Lagd. Haben navigei , iui4 Vinetus b«- 
merkt in seiner Note zu dieser Stelle, dafs viele Ma« 
iuiscri|ite d^aiit übe^ein^ümoiteB. 

Vf* a8* Dieser Vers ist io einigen Aufgaben seh| 
yersrhieden. Pie f^eipziger stimmt ganz mit der ge« 
wohnlichen I^trt i^Mretn. In Ugolet's Aivg^be £0^ 
det sich zmzVare, welches auch in der e4. Grj|^h. isty 
4ie HtmgeCM 4w V«r« also giebt: 

Ut ßuvios yitreo^ue lacus imicare profundo» 
^/uvsos Jbtt auc^ Cprio, der taiut.init dar gewoiwli« 

eben Lesart «tinnaBt; Die Aldina 

♦ 

y Utfiuvios vUreosfup lacnt io^tate piofondo« 

Noch fand Barthius in einem Codex zim>M^e, welches 
üim wohl gehei, ohogeachtat naviger^ pr^aus und 
PQiis iiir imitate sprechen* 

V«. ag. Botis ist eine Gonjectnr GronoY's die unU 
lar andern andi rott ToHtus, Cannegieter und Christ 
* gebilligt wurde, daher ich es ohne Bedenken» wie auch 
Horidos, Wernsdorf und die Ziweibriicker thaten, in den 
Text aufnahm» um so mehr da es naviger, pronus und 
ifM^o^ .ttothwaiidig median. AUe fite Ausgaben» we» 
nigstens alle, die mir bekannt sind, haben poees» 
jd€fuipßr4$re behielt ich aus der Leipaiger» aus Gry- 
phkia undPuhnanns Ausgabe. Auch die Zwe^btuckar 
und La&ault baben at. Wernsdorf , mit Ugolet und 
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lithtt'andern , hat ae/fuiperare, > dM% mach sieht gawi. 

Terv«Kai(ib4#t* . YgllBUrpr«tt.,adQpQ#p M4 74 i^^' 
Virga- Ed. V , 48 Iii« adiMtMit. Fm««. Ctiütgin* | 

ritms laruhis, Nosck-utsiL b— wurkwi da£i die WMtf^ 
fiMM /oiu in die Ldpzigeir AkigiiM^;itfisr üiMttM» >::vr 

' Va* 8^ Auch hier hab« Groaim treffipdt 

aten ueuern Ausgaben aufgenommeii« Christ hitAlfhimi* 
mm€B daa m allaa atten Auagabas aidi fiodei^ dMi^* 
a eine Erklärung befriedigt nicht. Barthills, Advenar« 
XIV, i9kfüd^midamme^ glavbtAbarMdli daiaviliüMM' 
galaaea Warden kümwk». Der S(iltaq^t:ardt>flnniellll^<o 
moUstninn Tor;^ aiteio keins yon aiUan paTat ao gut, ak'*^ 
«MMNiaii. gndeaiakid dia au^ mmm^tMa% A k M AnW^(t^ 
ter, besonders bei spätem Dichtern sehr gemein. Y^» '^ 

«nten 34 mid Üebtigfn« iiC M^^gilat unj 

für - »^-n 

Gryph. , Fulmann und Lugd. gelesen werden, und es ist 
gar Jcjeiv^ Umhabe YOiiiattd«D««ril Saeli^iMHk. Wünadarf 
praeiapmuwa leaen^ welebas^fn «li^aikMalwiii'mdlar * 

den Leipz. Aid. Cur. und Burdeg- Aaia|^ licii JaiffU '^ 

Di€jMbClaf^l]cbulV,.<> dfifl Knihil awBiPtvlM ^ 

d^ pfMlapiius »xdähit^ paCitfat niidit .hiebe''» ui^^^^ 
hien fc«anX>fft «ngigabw ia^ •n.dpp«ip*M#iM)i^^ 
wie dort mit Trier geaohelKn ist* iNoch unpafse&Jni^' 
iat dte^|^on W-elMdorD an AmMamifa^(kumf§mefi^ ' 
Scadd des Symmatt Ep. 1 , 14. rArd/44atimdfi^il«n«M^^ 
wnrden übrigeni oft Verwjechaelt. Siebe GUnd^oEip^^' 
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Pr0t.^!|r; jr0A'' «od daseibat Burmann und Gkf:^Nilt^ - 
mufu hätUßolet fehUiribÄft mutmure. ^r: ^ *'v * ' 

Als^^hetilkAhQn super ante vado , aufser Ugolet, dar , 
spmnmii aMfankii ^ mM m^ wie-fimli ireraidiM^Tidil 

Godice« habeu <tuid^\(^€leh#t fitOooy. Ob»« I, 19 vef- 

bejroa jNkpiApique inaatva ilumiois, quia prope abett " 
«b(#|||ii f l^ffiHMb • HmantUid^te icb diu oiw« Zw«i*» 

. fei f^ii^ig rii^htiga. spiraruey da» ich auch in den Taxt « 

BiiliiiaifisilW^fly^^iiOAiiiBM'.i^^ ' 
gi^t kaines «edtten Süin^ und kmmm mir «nfeine 

MWUBg/am^ WeMe erklärt werden. Dagegen aber üt 
iV9£wa«».i(«^ snad mubt ohnm Afiapid; 

So.jtpgt VugiL Georg* I, 3*7 

und Aeneid. X, 291 

. Qu fiad« SM spirätf$y neo firac^ »moniniret 

' undai. 
weieMi^i^ Codices MWkdkMspetanii jpMtf imd su» 
perat variiren« Siehe das. H^jae. Dieselbe Verwechs^ 
loonlet bei foofprt^ II , XV , 5$. Statt r^pm^e wotltd 
GK>DOTias , desf TcdKai nil^t%eipAiehtete, superared * 
Barthiuai« deaaei\ Coajectiiren, oft 2^u voreilig gewagt - 
liniP^ yMhAk/tt&prttgj^arm.^ lener GeMine endBidi, 
der>Lifiaii|m UebersetKttog recensirt) len, Allg. Littz» 

heny welches audb bei Ugolet, aber wahrscheinlich 



Vt. 37. Ifttereeptus ; so alle Ausgaben. Palma im 
bat ml dem Eande imcm^tm* wekhea. Bafth^ Tok 
fiua lud Christ billagten. Denaoch gbttbtv ieh üuet- 
ceptmy beiJ^alteA ?u usiüCieiiji Sd sa^ euch Hntilius 
in Uoetir« wt 

Intereepta luis eonduntar fiomioa niiitis. 

Ugolet hat lusci nec ne demac, woraus man allen£alis 
den Vera also bilden könnte 3 

— ^ lusti nco demit honorem * 

Nominia. 

poch wUrde diels unncithig seyn und auc|;L d^ . einmal 
aufgenommenen Lesart weit nachstehen, da diese ei» 
neu voli^täodigern und beUernÖ^uagiebt. ob siegleicii 
Ton allen bisherigen Herausgifberp gan^ falsch ^klär| 
wurde. S. d* -Not» 

Va. 39* Soriire: Piese Lesart {habe loh aua AU» 
Gob und Grypb« a«%epommenb Alle übrigen,, mir 
bdutfinto« ähere ^nd »euere Ausgatteahabep $§ri§ep, 

4^ augeoschcioU^ d^r vpn mir gewählten hflßjut 
Mchatebt. 13emi rorher geht ptueris» habes» und in 
dea darauf folgeoden Versen ist auch immer die zweite 
Person I 9%irßris» puias^ p^aecexeris» perfi^^dis^ ai* 
spergis. Ich wundere mich, da{s man diese Lesart 
unbemerht lalsen j^onnte, ^m ao meiiXi da es somt 
eigentlich js^rtUuf hätte heifsen oiü&enf und nicht 
sanUe » wie Vs. 53 placidU prolapsus mquis etc. 

Vs. 4<^. Celeres — remi, in der Ausgabe des 
tigolet irrig cereres — * remu* — Uebrigena woUta Gt^ 
negieter, in MiacelL Obs. vol. X, Tom. 9 p. 170, die 
ganze Steile, also geordnet wiisen ; 
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n^. Ta dHpBätf sonite, Tias {£t quum aiane .secuodd 
. ^ -. pefiiii»^ et ecleros/erioo^ vada conciu M0tt> * ' . 

« • Et , quum per rip«s , nasquam cessante remulcdi 

Ipse tttos quotiens miraris ia ama» recunua ata 

Wie uopy^hig dieife Veränderung sey , wird jeder em- 
f^hpiiy der weib^ ciab bei dea Dichlem uf Mßht häiiim 
ii^ fiir SIC uc aDgetroäeö wird. "Wie sehr sie den Sina 
Terderbay ecaiebt man. atu den Anoierkuimeii. 

Vs,. 4^. Inccadiinc colLo malo r um vincula'^p 
Ganz mit Recht Tevtteht man diala Ton dem am Mast 
befestigteDThau, das der Schilf er um den Hais schIiogt| 
um daa Schiff fartzuaieUeo; . Gefsner in seinem The« 
5aiir. I. I.V. remulcus — citirt mulorum statt malorum^^ 
wie achon icuher öckeäeri in aeinem achätzbarei^ • 
Bmcl^i iye.miUHa navaliveierwn^ Upsal, 1654, ^ 
addend. p. 526 , vennutiiet hatte. Mit ihnen atUnml 
Wemadorf, dem.Jeiiea wohl oabekanntgew^eMnaeyn 
mag, über^in, indem ermularum vorschlägt. Oalt Maidn 
eael ao^atanm i^ifhenderSichiffe gebranchtwurden, lai 
allerdings nicht unbekannt« Man sehe nur Horat. Ss tyr. 
I> 5) i3« C^AHdian* %igr..i, und ^^hag^ec am ang^d 
Q« Aber aueh von Menschen wurden sie oft gezogen, 
wie 3chon , um nicht UnnÖthiger Weise weitlauftig zu 
werdant ans Ovid. Trist» IV, |, 7, ethellt. An der 
Mosel ist Qs 'noch beut ^u Tage ii()Iiqh. dabdie Kähne 
Ton Menschen dem Stimme entgegen gezogen werdePf 
und dafs es auch zu den Hömerzeiten üblich war, be« 
3mS^% je^fAtiA^ch« Denkmal zu Jgi^ an dar Mofelf 
4trsen InschrUf<:Gtut«r p. 741 , richtiger aber 'WyUeu* 
bacUin i^iutmkur&€i^4^rifider Qesch^Vk Tri^r. Tom U 
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f, tOf Bqq* anfuhrt. Auf diesem Monumeate nemlick 
imiH eM^ tfiit«r nmchoii andeni AbbiUi«nigM<tte 4a« 
Udener Kahn, den zwti Menschen , das Schiffseil ndl 
H«bg«achkingeB, mit angettraagten KräliM fcrt* 
•«delmi bmliiic snuL Zadtm wlird« «rVMb/tfVaf M 
allein schwerlich das am Masre befestigte Schi£fs'^ü aui« 
dritekeii. Wm Viigä Aas* 1^ \€$ «rnttte^itM^MOrii^ 

btd'^utet etwas ganz anders. Uuj ein Seil näher zn be^ 
aMMiMilyMMant «atlAivalbe Aea. Ii, iii/^ ^^mpiß0*%li» 
0mlm.' Aua aVa dem afPgiaKt aiali wc^l genugism, 
Mk ika Leseart aller Ausgabaa die riciuiga asty^^iind 
ftaiaar yariMtaerang bedarf, w ^ i. " iüh 

^ Va. 4S — 44- Quoeiens haben die alelaten Auf* 
^ibtMiMd 'So pfl^^gte maa aa ia dea Apätefai Z^^M^ 
einreiben. Andere haben quorie%. Für beide Formen 
afradiaii Godicea uad laachftftan. Stan rätarM M I 
kai Ggolet recursum^ welches auch angiengey weoa 
mMn #taa laaaa juid aa^ ^iwae baotliaar wolltet* > ^ 
Vai— HhntaChiMty dardiegaaaa8Mllaabi^leaeatimllli^ 

Ipaa iuo quotieaa miraria in aoiae veeanaa 

JLegiimpque putas prope segotoa ire meatu f 

mld-^Aitfft sollte er beifiiea: iüpuiätie ire SBgiäu9i 
quam remulco tracta. So trefüich die erste Emendatfdlt' 
iuo iat I auf dia ich firülier auch achoa geiallen war, ua^i 
die ich in dea Text aahoi , aö aeheint Christ deaaooli^ | 
dea Sinn dieser Stelle weniger aufgefaiat zvl hab^^o» 
uad die «weite Veriadanofg iit||Mf aieht aothwendig» { 
da die einmal a^fgenommeae Leseart einen hinlaDgiich , 
pafseaden Siaa giebt. — Statt aa^inriis hat die eri^ UgoL 
segtiM # welches der Accusativ seyn würde. 

Va. 45. Idmigtnii habaa awei Godicea* ?oa Pol* 

% 

t 

I 
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ÜMtHHiKid Batih , oiit welchen die ed.. U§$* itiiMreiD.zUf 
afeittai«it.tfilwuift^ m irekhsr.darok.mMaDiiidElMil 

lunigenis sieht* Aid. Cur. Gryph. und Andere ha- 

itmi;. in d« AsagalM des Ugolet la^aeis y wobey IW« 

liiift^die AlimflfflcMng'D^^^ ^^in^aeaf »if/oj. pro pAv 
^yio, papyinpra.jniicbiHmitibimiMs?* 
dorf scheinl diefs Dicht mi£i£alUn xu haben i da 
ToUi«aW«|ewkd«rh«lL äJkßmMga^ ^i^^Smpkm 
dem weit poetischem limigenis hier nadi^ und wird^ 

doair irrinr undrm Baiipinln hf kuBUt 
nur von Geipenslaaden getagt^ ^ m £g jpten %8lbii 
ai^;^ b^94<^ • .äta.U i^^/i^ü. iat im Corp. Poett, hxL und 
If» nAm^if 46af •M«2iw. VtrfL Hiiaiinf w% 

Ofid. Meta^. XlV,^ao3, U9d Werndoif 2u A?Mllt 
I}•aa^pl!i]u^Vv.345* > r 

\ 6. 46 — 47» Eiqe der yerworrensten Stellen un<* 
a0f!^ij«diahteatiia dar «i«ttbiaber daa fUcbt» Mote 
getroffen M haben aebtuiL Banha beste Codicaa ha« 
ben dep Yjan^^p; 

Sicca in primo resperguat Teatigia lymphas, 
b(it diaseadia. Aju^iU^e liffAtf^ mmiidi ■i^^mimfiipTi 

- . , . ^. ^ 

Dia Aldina bat» *. . t ' . y-,, r .; 

. . (Sicea prünorcs spargU iraaligia Umpjkas i";^ 
Cy.» njftd,6ayp(w.iiba«ainNimw4ndt. ' , t<x^: 

— in primos spargis — limphas^ x. » * - .1. ? 

4pcl^ mit dai^i Ut^aiaDUeife» da£i in büa i a a w. dbt ämb 

TOT II» ebenfalls da ist. Dia Leipsfger Ausgabe hat:'^' - 
^ ' — in ißt(mß uspfir^ffM vaaligia Umpääu^ . 



üa»par Barth verbel^ierte die Stelle^ «ber mdat\ zum 
gRkiEiidM«& , ftitfot ... 
- . . «lA. «ü. ••^ littora coeno 

Sioe«! itiiri prima- spargas Ye$ügiß4ymfhti. 
Die fteit SeaJiger und Vid^Iivs 

genomme Lesart, tioh auch ia all«n nettem Auf- 
gaben '^•Itea httt*, iic A»IjW<de^ ' 

~ littora coeno f 
8ici6a sed in pdma adaper^ '▼estigia .lymplm;, 
und man hat sich bemüht Sinn hinein zu zwingen, aber 
et, gi^ng nacht. Gaonegieter , det wohl a«h , wie w«tt% ^ 
es aidi erklaren lade, versuchte m pura; aber dadurch 
tat die Scbwierigiceit niqht gehoben. D'Onrille aucht m 
ehier, -Cannegietera Bemerkung beigesetzten f^ct^ 
MiacelL Obt. Vol. X, Tom II, p. 170 prima za 
Yertheidigen, wu&te aber wohl aeibat nicht redit^ 
er wollte. Auch ich habe durch die -in meinem Spea- 
mim Obaa« Yoi^etragene Ve^b^fiMfiing nee impmüt 
Ätatt sed iii prima das ^lel sehr weit verfehlt, indem 
401^ meine Varbeaaerung der gaitee GegenMtz« d^ 
^ed auadrüekt, verlorengieng. Die ganzeStcdte mn£s wie 
ida nun aehe^ und wie.icb im Text. drucken- zu i^aa 
4kcin Bedenl&en trug, ako geordnet nndgeljeaeniirtf^ ' 
Tu «eque litnigenia xipam.praefieKeria ulfia^ 
Mec pigerinmundo perfuadaa littora -oomo 
. Sicca , aed in prima adapergia vestigia lymphas, 
Sieaa nmia auf littora hrezogen neiden , denn m acM ' 
nichta palat ea gut. Xjrmphas haben die Codices und 
jUtere AnagilMnV abo Ornad ganng mr Aufnahme. 
Aber wie nun erklären ? wird man fragen. Man con« 
f^ttire4 ßecimmuiuiQ.^isämia-'parfunidis ii^ 
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sed lymphas. adspergis in prima vestigia* — • Primat 
.gehcjrt zu ves0igia imd bedeutet das AM^ftarsiä , 
des Fasses y die Pufsspitze, In dieser Bedeutung sagt 
Oyld. Aoioiv Ulf 11, 64 mnm p^tUB. CataUb U, % 
primm^gifus. Vii^il* Aen. V, S66 ff. ' • 

— » -p. quem l^iiraciuft albi« 

Fortat equiis Incolor maciili», TMlagia /fAni * 

Alb« pedis — ottentaut» 

Mehrefie Beispiele findet miB in ForceOtiui^i UaAtim^ 
Voc* primus. — In hat keine Schwierigkeit , nnd eben 
8Q ^tmg^lymphas* Denn adspifrgis steht bier fiir j^or» 
, daher man recht gut adspergis lymphas in veui* 
gia verbinden kann« So sagt auch VifgiL Georg« IV^ 
tfa, wo aäspergetüjix sparge^l^t^t smfUhaticfae Weise: 
mm ^ ffui^ (io' atboYeiDEi) tu 'adspergesaporeif 
Triea meiisphflla, et cerinthae ignohile gram^ 

» 

£benso Ovid. Remed. Am* j5:i. 

inque anas geiidam lampadaa aääiii aquami* ' 

Vs. 46« //!»u/i'c fehlt in Ugolets Ausgabe, wo ein 
1e«rer Raum daför geUfsen ist. VielleicKt fehlte es' 
auch in demt]odex, woraus jene Aufgabe Bols , oder 
es war z« -undeutlich geschriebeo; Diele war der'Patl 
in dem Epigramme eines unbekannten Verfassers, das 
iSbnn in eriaein VüJ«ticii«i ^ a/i abdruckte li^le 
wo im la Verse fabch gelesen wird : /#s ^ 'dt vitae ^ statt 
dessen Lindenbri^, wde Christ beaaeKkti bei anderen^iii- 
'cerae vU^eEmoA^ des LelateraigefieL Dodi-dieaistttilr 
passend I und man lese/ jene Stelle mit mir also: 
i .jsiiiKc et vitee /ii^'eiifM t^nipöiiA fwde 
Diyiübus coienis etc. • ' • 

welches gaiuujewib die iifa|driin|^ imd^neig rieh- 
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{ige hcMJtn ist. D« mir Barmaimt Anthologie faliai 
Sfkk^ fb* m kk ifdai^ VfB«M>^ 

the, die» Epigraoo« daimiiry oi wdch» Immt ran 
. Ypii eM- litt lpn uAd gebilligt wvr4 1 «ci^iV* 

weaden» da m in jeder HiDticbt sehr w^a^ckeiid^^ 
wkA JNuibitttbeiisiigMi ^iiMluMe uigmMipii iifkif^ 

JNon sehe ich aus der Ausg. c. noL Var. , die ich bisher 

■idii betabf daüi echw ToUifi» m4, Umm§ißh »^pp* 
falls ohM gegwidtigtir— dmroii »i wUsen, irf dkm 
.VtfhidiHVUBg gduwmieii wareo, «in Aeareüs, wie nf- 
HMcb nad Jicfatig sie iai r- Sutticeiw, imUgolei» 
ed.i4ps.y dieZw»*7brückery Florida« uod ?iele Ander« 
. h«W% Mhm ieb ^'üm^ .welebes die w<1im Sfhml^ 
.art ist» dt es ?on Af/of herkommt. I&deüi lietse sich 
«ttdi ftMoa Tenhaidügea. Uebet beide AfMn '^i^glei* 
ehe man Forceiiini Leidcon T.leyiii^ wo m^a da& iNö- 
Ih^ MfifÜhn £odeL 

Vi. 49* Tende/is; Die Edd. Aid. Cnr. und Qi^ph. 
haben Trudmu, des hier ediweilieb pabeiid »ey)B 

diiiile» Ugolet hat masmorum fUr marmpreum. 

Vt. 51 — 5«. Waiuram — egesias» Um TerwU' 
ckalte, aber doch nicht verdorbene Stelle! Vgl. dia 
' erkL Anm« Gennegietef » aber» in den Mieeel. Obe. 

VoL X, Tom Ii, p. 171» verbelserte: 

^ mm mm. SßWM nepOtttOI ^ 

Ltetsqae jaeturis sihi lumurietnr egeitat. 
Aber diese Verl>esseruog ist ebenfalls unnötbig^ da di«. 
Stelle mfeidorben ist» und Cannegieter aeHi^ sagt, 
dafs er nicht behaupten wolle » als hahe Auaon so ge- 
ecbrieben, wenn niebl Maimoci^te ühn C» nj ig ftii - 
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- ^s^ätigreh. UeHrigens bat flie ed. Gfcyh. ne^ tura» 

Vi, 53. Areaae\ Die meisten alten Ülusgäbefii 
ifc.'B. UgMA) LHjgdM BurdigM und attdt Chiriit , ii«^ 
Wm^rime. Ftfr tA^ Atf^^frarffbii «f)!^!!«!! Viirro bei Ser- 
Titts ad Ateeid 176, Charisius und aadere Gram« 
mAtlkdHt1lbiHr* <0tfBi>«ft'MdU: tfa^il fk¥w^ä gew^ttulidi 
l^or. lenps leitet niah von haerere^ dieaea' Ton arer4 
Mi;^8ldiN* FordMihiliejde. > : , 

"'*-" •* y-rf. J^t*. ' 'Nec tecinent; die Aufgabe des Ugolel 
^ bht l'hh\€th}ih üe^ r^Ment^ ünd die ed liipa. prmsii 
9kt p^4fM: fioMtiidi'in dM ah^n Autj^abM ^ft 
aeditu^ statt edicm eic und unten |^ «teilte at; ^ifjii 

bekaoote Ausgaben 9 'iurser der Aldina, in der habes 
kty daa a^ar auch angehen kotolav d^^fph 
Jbariiadiateh];« OleEddiCur und Gryph. habep^r^aaw 
^l^id 4m Gp«Pv 0 Wl^. Kfte^^ uU^u0^ 

^ .^AlH^egieJU^f^ 4ei; ketoe Verbe£ierung 

^lßOnwM^llija:MpSifß.^ Av^geo densieoiBch gieüdi|>e« 

deutenden Wpj;te^ intuüu und obiunbu$. Abter ea 

V ■ 

iat aicfat nöihig, VerbiB(aei3ifog zu 4eakeii, da 

die spätem Dichter bei def \^ahl dec VV orte wejaiger 

äiigatlicl\|i^^fyii.*fe<{ten. . . , , . , r 

, Vs. 5g ff Hier wifl iA CanÄegietei* Aatterkung 
y^^f^ ^'W t ljlF W ftif y¥ fciiiigte, »<?p- 

der^^itiiah jeder mi^\m kanft, waa ibm gJtü^t^^J^ 

IQ 
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^ x46 ^ 

^ Sio^denertt procol^ ditvmte perintiaia tüH) 
Cermmut, arcaniqiie patet pcAetral« A^imti^ 
Quum fada Jene ineaaL laquidamm ei li^poi 

X aquariun 
Pf odit caendea diiperm Inoe fgnrat^ 
Qua sulctta leyi crispatur arena meatu 
ladinau tremunt ¥ihdi f II« gramiiia fui&do« 
m Qua pro uhi frequeDtatum po^taa Boatro , yid. late 
«( Va. i54> 44^* teM^w ,quum» Pro- 

«Bomen höe adyerbiaqne inde derirata Tan» compA 
« suat a Übrariis , quia noa iotegris litterU » sed notir 
«mm eompendüa cxarabatur YulgQ.i» — Quod iut 
aber ebendieselben BedeutuDgen; siehe die Anm. Ue- 
brigena im Fll^ndua, weAa er aagt» yuonf a|eba liitf 
offenbar sweimal für Denn wäre diefs, so mülite 
4ev Conjunctiv statt finden« 

Ys. 59. JJurante visUy labt sich erklären; Siehe 
die Anmerk» Indela könnte dock Tielleickt galeitD 
werden : 

^ Ou€eni€ per imima 

wie bei Qaudian. dejiapt Proa. 1I| 117 

tc JDucU inoffensofi liquido sub gurgite visus 
« Iroaque penpkni pvodtt aecreta profondL 

Statius Silv. 1, III, £a 

Dum Tagor adspectn vkusque per onwia duea» 

Eben so auch die Griechen , z« B. fionnus in DioDjfi | 

Xdb« ün : 

(^iXysrou oc^ko n^otr cc/S^ov ccyoov <iKo(fjTo¥ oTTo^*'» 
Vergl. Hsnd , sur dtirten Stelle des Statine. 
Im fpigenden Verse hat die «d« UgoL fehlerbaft» | 

. jiroamgue patet penetrale fluauu * - 
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' Va, 6u Quam vada lene meant; die Aldioa htt 

meatu. Die Verwechslung beider Wörter durch 
die Ab»chr«-iber ist tehr häufig* Siehe Biurm^nii so Ovid« 
Heroid. XiV^ 39 und Drakdoborch zu Liv. 11 > 65, T. 1, 
p. aas. 

Vs 6s. Caerulea dispersasluee ßgurasf "WA^ 
field zu Lucret. II, 145 verbcr>ert resper^a%. Zwaf 
W'rden dieee Wörter XQweilen T^rwechseit» wies B» 
bei Claudian Epirhal. Pallad etCelerm Va,i^\\ alvia 
demodi möchte die Coofectur hier nicht anwendba« 
eeyn , da dispersus wohl auch , obachoo sehen , soviel 
heUati aU ref^erju^. Terelit« Adelph^ilJ , 17 — 13 

Sttblimem medium arriperem, capite ptimum im 

terram atatuert^mi 

• • • 

Ut cerebro JUspergai viam« 
und Claudiao Rapt. P*os. 1,8* 

£t daram dl-pargere cttlraiaa Liieem«. 
Vergl ForeelKni Lex. roc. dispersu$» Ueber dieswte« 
fache Wei«e| .wie maa dieae Stelle erJüären kana^ aieh« 
die Anm« 

Va' 65. &ir^iieiis(iii,[are''iij^etc* Zwei Codices dea 
Gasp. Barth, die edd. Ugoi. Lips. Aid. Cur. Gryph. und 
CJhriat haben mque^ das Vinetus ini^^ue reräode ti», 
wie ea wegen des folgendtsn haud aliier et e. heifaeo mulW 
Die. ed. Lips. hat subingenuis aneinander; Ugol« sub 
ingenis* Uebng' oa b«*gi[)g ToUiua hier ein«>n lüchet^ 
Uchen Irrthum« £r s>gc »f müch in zweien Godd. d^ia 
The!pd«.Ptt<ounnuK finde aich «>a für ui^ue. AUeia 
es ist nicht so. Auf dem Kaüde der Pulmat*n'scK#»ii 
Attagabe ateht.beim Worte usqua: o» g/^ (pod» 

10 * 
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GemMioeiitOj asiB^tch usque find« $ioh in jenem 

änü fand, wie oben bemerkt ist, und wie Toiiiut seibafe 
ti*üUy.nmfU9. OatarToU»»!! 

* ' ' Wk. 66* Laeetque lacetque; tkädi Labaiilx Üeber- 
Setzung mubte , wie auch dar Reeensent deraelb*^ 
inerkte, lucetque patetquß gelesen werden | alfein die 
kergebracbte L^üit gi'ebt eia^H wdt' scHooer^ SiiW; 
Siehe d. Anm. Uebrigens ist in der ed. Ugoi. lucoquä 
iaiosque^ 

Vs. 67. Glarea^ die ed. Ugol. hat irrig galera^ 
Va. 68» Tofäy Bsrthtus yerbefserte hoia. Toca » 
das in dM Bisten und edd. Ugol. Lips. Aid. Oit ^älf 
Gcyph, angetroffen wird, behielt ich bei, und ganz mit 
Recht» ToIUus stSmaat Barth bei , mit der Bemerkung, 
dals die Anfangsbuchstaben, wie freilicli wahr ist, oft 
tetwechadt worden a^en." Dieb im beweisw fühtit 
er eine Stelle aus Statii Achill, an, wo er(5i5) haeren^ 
leai lesen will statt moereiUem^ welche Verbefserun^ 
Idi ibttr dttfchauft' nfehr billigen kann. Perner glaubt 
Wernsdorf für talis mülise qualis gelesen f und die 
ÜUif Vetse, Toa hörn 13a au eutottSr, in nnreUUii^fcr ge» 
letftt werden* Das letztere habe ich der Deuilichkeife 
wegeh guthan; fMÜEiaberiat tlnn6thi|f^ di diebiaha« 
.rige Lesart denselben Sinn hat. Uebrigeos bemerkn 
ich noch, da£i in den Ausgaben, dia ^(»sisliabhn» in«ch 
diesem Worte wm Pnnet oder Colon ateht, es A^ nS 
glarea bezogen wird, und wie ChriM bema^kti vedit 
jpalsend. VergL' d« Mot. 

69 — - 70!, 9i 4Mmu0sconckmniäig€rmiiim 

iaeeas» 
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Delicias kaminum locupleie^ ' ' " * - > 
Ako Jiibw d|f iBiiMD AiugaiMll ToUini midflill 

ihnen wahrscheinlich die Godicei* ToiUua verbe»« 
4«ne laeupU$im ; W^aador { biUigt« oa, Fkmdimf «di* 
ZwfibHicker iiad aadero nahmen es auf. Ich hab« 
aber kein Bedenken getragen , die alte, richtigeceLear 
f r| y^ßdex heizua^^ii. Denn dieae deUeiae können, 
weil aie ihre BeaiUer reich machen, recht wohl loei^ 
fletes genannt werden» bei TibuUi I» IX» 3i dives 
auram (ubi vid. Heyne) Avien. Descr. Ofb. i3a4 

* r * ^ P^ri rursum diviie euta 
Herbosi lapidis venas fodii: 
Qaudian de IV Cona. Uonor. 507 

• • • ' • auis divitis äleae 
Germinm flagrantes iruer jquaesivU arenas* 

Add« Idem III Cona. Honor. Va« 4. So aagt auch PU^ 

]uiiaH.JN5XKXVII» margaritae prodigae , i. e prOf 
digoa hominea facientaa» Uebrigena haben die edd» 
UgoL und lipa. 

' Helicms hominum, locupl0tibus uifum 

suh undis* 

Uißaait aiawt Bartha eine Haadachrifti in wehiher er 

lo cupletibusque sub ^adi$» 
i^ena bildete Barth atlbat» . 

; Ipc^pJLecib^us aequa sub undU 0 

emebaiteBDitadelion, dieweUnieinandbill^ienifML 

Gannei^tar, Miicell. Obs. VoL X, T. Up« 17a wollte 
die ganze Stelle ako heilen : 

. Delicias haminum locupUf» > Iua sub undis 
AdsimUutXc^ 
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M d^bisia »ich auf pictara beaoge. Alleia atteh dkn itt 
viinöthig, da die Stelle, wi« wir h» nua lasen, eiteB 

ao'chen S>Dn giebt und sich^ iib<>ihauptao verhält, dals 
wir jeda GoA|actttr aotb»*lireB kÖnneD/ Z^fimm'tp u a^ 

WIR Wernsdorf hat, ündet »ich auch bei G^jpb, und 
Cb'iat. 

Va 7a. Cf, Bolt Silv. crit, p. 19. — TJgol. irrig 
nonilia, 

Vs. 73 — Hand; die meisten Mf». nach Barth'« 
. Z^ugaila, hhh^u kaut 0 wie -mao gewcIhnJich «chrieb* 
jUgol. darauf hinweiaend, aar. Cf. Maffia ad Symmaoh*^. 

Va. 74* Admixtos; Barth fand in aeinea llfataa 

ammircos , woraus er immixio^ bilden wollte, dab 
•• hei«ae: non permixtoa temer^j aed ordioe quodam 
naturali aut ingenuo; was aber der Vu^gata weit nach- 
sieht. Uebr.gena hat Ugolet für s noa coacolor^ nam 

Va* 76. Ineerfudentetj ed* G'yph. intereluJem^^^ 
ies^ ohne Sinn Ugoiot getrennt ; itictr iud^iues. 

Vs. 79 Ifominaque et cunctos; also richtig dtf 
Cod« GaBibiacbwiPulwann. Die Aldinahaa; tuMunm 
qiiM- 9$ euneMi ähnlicher Waiaa : nomiM qumB. 
cuacios die Edd. Ugol Lips. u. Lugd. 1$^. 

Vi 80. II lud; Zwei Mss. nach Pulmann haben 
4tuis daa auch die Aldiua hat. cf. 73. *^ cui curksecunf 
dae; UgoL cui cura seder e, 

' Va. 8S. Edeehoroig VgoVaede'wieinMifeDmä 
alten Aufgaben oft gefunden wird. Uebrig- ns halte ich 
eaß^niltaKoh hier eine AnmeikmgWak^fielda, adlM^ 
eroCgV^ 4^9 einsu^diaiten* f^Camposgue narantesi 
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«r piiore voetbttio fignrAto^ ut est apud Virgiliumnup^ 
4t«ti^' Georg. III, igS posterior 

^ tum spgetesalti cam^que natante» - 
«iLeQtbus homsieant fiabris.^ 

« Sed abusus est ille alibi metapbora praeceptoris. Sic 
4capad Aen. VI, 724, ooelum ac terras, campoufaiB 

Uquenns ]^ost Euripidem sane, Homeri non imme« 

«moreiD, Pboenifs. 219 os)ec»f7r/?a»y Ttiiim Z/xfA/otf*" 

«Ad banc normam nuUus ambigem de suavissiima 
« Ausonii verbis restitueodis , prout nimc scribuntur, ^ 
« sermooe nimis tautologo depravatis, in Mpsell. 

Tu mihi flumineis habitätriz Nai's in oris 
Squaoiigeri gregis ede choros , liquidoqu« sub anio'^ 
Dissere caeruteo flnitaates amne catervaa* ^' 

«Vulgo alv^o Uqui4o; sed liquido arvo respondet 
^Jiumineis oris ut ßuianc es eaiervae tots squamigert • 
greges^ I^empe ,,tvi quae sub liquido arro e^, ci. Vir- 
gil. Aen* X, ai4.^ » 

So acharfsiunig diese Gonjeetuf ist» so wenig ist ste' 
aber zu billigen , um so mehr , da sich Tiele solche Tau* 
tologtaa Enden. C£* 225 ^ 29. WoUteman es auch' 
mk WTakefield auf die Naia beaehen, so würadie Am* 
derung dennoch nicht nöthig* Eben so wenig ist* 
Cbiiafa Vermndiniig U^uidaquASub ^tvo. «n hilHgen, 
die einen unppedscben Sii^ gäbe« 

Vs. ^4* aufgenommene Lesart findet ekls'. 

schon, in der Aldina ^gld 4er Bjiseler des CnriQ» fiartba 
Codices gaben: 

ZKsccre eae^uleas fluU^tibus aiPine ^Mervas. - 
Ohne Sinn. Fluiianiüus corem» indet sich wik 
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ixk der Pulm« wd Liigd* • 558* Di^ Lm^koxawt'dmm 

JDissere caerulea^ fluitant eis amr^e ^tc, 

ttimmt Lips. , die jedoch prae cenero geirpont hat, 
Vio 4 es auch in der Qwyph der Fall lai . r* Fücya^ 
rillt ^hat die Aldma, mit einigen and»nt Juriim^ da^ 
l»äeAbar oachatebt. Vef§L V«. 1 15| wo keine Verachie* 
denheit ist* ^Uebrig^os tat fcetiie Uraacbe da, warum 
'W ak^üeld zu Lucret, 11^ 538 f^onsepcus emi9Ui\iteu rrill^ 
iür comgesitüf da es aoclt Va« t33 Torl^oiiiaia Dt» 

Ausgab- d^a LJgolet, io der die MospII« weoig&teDS aus 
einem atten Maouscripte fluis, hat; Jen imegmttiSf 
woraus, wenn consepcus bisher gelesen worden wäroi 
die wahre Lesart leicht zu bilden war« 

Vs 87. Hier hat Ugolet durch einen Druckfehler 
ibioriaf so wie im iolgeoden. Verse guuiä Iür gtUiiäm 

Vs« 89« Reio; Aid* Cur* nu Gryph haben Ihedasf 
wah;acheinUch für Hhedo , wenn nicht jemand glanbn 
woHta^ aa sey abaichtUdi we^en dea Naaena Mothed^ 
geschehen, was aber in weitem Felde steht. In zwei 
Codd. bei Pahnann war Bmdo^ wofUr «ieUsiaha iloilo 
gelesen werden konnte. 8. d. erklärenden Anoi* 
r Ys» §1* Die Ed. ügoi hati vmnm^ sar^m.. 

Va. sqq. Ugolet, Lipa., nndmit ihnen Christ 
interpungiren s - ' , ^ 

Qnm deflusiitf £|mae majorja in apinem 

Liberior; IsfOS etc. 
waa jedoch vnmdgUch gefallen kamu . Uebniginä 

elftere Ausgabe noch sacros stiitti^c^f« 

Va* 95|» .{AHjiabeiebau%enoa^^ 
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ficjph. ) f cajtt des gewöhnlichen, omni. V<Prgl. Go<l^ 
rem adCieeroa; Aoa^m« p» 3^ »nd fiumtlu Fmtf* 

* Vs. 99* Ugolet iMt dkMB-Vm «Ivo gadtihi«ts 

Surgit et e medio sumas rrferuntur io uada^; ' ■ 

was oiFe&bar tt«diflt0hf4 

Vi* 106' Ugolet bat diesen Vers «Isp geordnet; 

mPot illip'cutD per ttagna biooiits hiatrL* 
Beim folgenden Verte bemerkt Christ, „an raperis? 
• propfev ^dwnmttm- Mtatm^i okne-die nindetteUf- 
aache« 

' Va; 108 -«^ 9* — ©a lata Hoseltao 

- ' '■ Flumina tarn celebri defraudarentur alumno. 
Mifinandbat buhlet bemerkt , daja in di^aer Stelle ein 
Fehler tcya koooe; ir^ntt man sie aber aufmerksam 
dttrcbUeCit, iit «r laicht za b^mer^^eo. Lat£i nemlidr 
tatf ^ eilt, an '4i#aM fHü&a weniger pabeadea Epitbeton, 
wenn er auch sonst wohl ma^/iofgenaant wird. Vergib 
SU V». 149; Oto Moial iat iricbt ao bieit , itn4 Tdii ilur 
fingt der Dichter unteil Va aga , * ; > • 

Biao4a aakitafBfat paroataeaiil Btota miaai, 

Et Toces et paene manus. ' 
Ich ver^aiicbe dab^Ti Autpiii^ba nicht U^ß^. aoadem 
Aaero gescbaiabaiiv wi^'^lm , Va. 75: • ' ' * 

Placid)ie fubter vada /ae^a Moael|aa» 
nnd Va, 1 16 • • * 

Dicamu« laetq per r^ra Yireat^ tfactu 

FeKipeai flavkm. 
Diese Conjectur giebt einen sehr passenden Sinn, sdf 
irieiaam vnüUa^ diirdb Soiigloaigkajt dar Abaebrai» - 



Digitized by Google 



bm liättfig Tmrechcrit worden t wie tohoB tut Atiton, 
Obr. Ufk. VIII f 8, eiiieUt, wo dietdtMt VerweehehtDg 
•Utt fiodet* Vergi Cicero, in Verr. III, 51, wo Er*' 
nttiü kuus gzh^ für imetuw» «-> Meine Gonfeiytur wird 
noch ferner bestäiigc von Venantius Fortunatut , III^ 

Hic (Sallia) übt pertpicuii Musellam cursibua ' 

intret 

Alterins firoa impfet et ipt e perit. 
Hoc loco fiindata Mettia apeoosa coruacant ; 
» Piacibua obaeaampi gaudet utrum q u e litm f 
wo gaudet dieaem laeca vüllig entaprichu 

Va* iif*' Qua habe ich surüek.gerofeii ena Dgol« . 
Aid., Lips.f Gryph., Lugd. und allea alten Aufgaben« . 
Dnnn die non gewcihnlicb« Leaact quw iat eine «di* 
pafsende Gonjectur dea Tolliua^, welche wunder-, 
barl ^ eile neueren Herauageber aufgiaiominen iiAv 
ben. ToUins fuhrt in aeinor Aameriuing ^^im« an; 
wob^erf ist unbekannt* . 

Va» IUI ^ iS< In ^«r Auagabe Ugoleta Endm 
eich folgende Fehler : focus für fucus^ und pingues eiSf 
atatt pingumeis. Aid« nnd Gryph* haben pingueseii, 

ol^enbar falach» 

Va«. ii4 1S7 U3^ue§uh eto, XSgok^usqne nAr 
Die Aldina hat cauda für caudam* — Deliciasi Ugol* 
d^lffias. Statt perea hat Oryph« parem*, 

Ya. II 6* Amnigenos: Vinet benierkt da£s Andere 
mmnigenasl&mu Wer aber dim Andere aeyen, konnte « 
ich nicht .finden , da alle von mir Rathe gi^zogenen : 
Editionen» fiie dea Ugoiet anagenomflsen^ worin ona- . . 

/7jg^e/2>i5 yerdruckt iat, amnigenos ^iirbieten^ ledoch 
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cidit abo lovinty Dm PitciboA ete. Uebfigeva i»> 
terpiCBgirt €Uifijt nieht Baoh mariniSf sondera. aadk 
soius; weDig pafsend ! • 

Ys. i t% FmeHis wnimUmres «dL UgaL * famük 

est cendere. 

Ys. ii8 S9 Tb den Ausgaben des Ugolet, 

Lip« , Aid«, €nr. et Gryph. findet sich namque et 
§ustm in0fsf durchaus uopafsend. Wenn ich Ubri« 
selbst in meinem Spec. Obs. nee flir sed zu 
lesen vorschlug, so hatte ich offenbar Unre^sht» da 
nec nieht nur rkhh'g, sondern sogar nothweod g und 
der Sinn der Steile deutticl^ g^oug ist» Auch Can- 
B0gietefa VerbtobemDg segmtnti ist nur eine Ver« 
schiiinerung. 

Vs* lao« J£iö etiant; Edd. Ugolet. n. Aid. hine 

eiiam, — lac, Fis injestissima ^ in corp. omn. Foett» 
Lugd. 1600 y findet sich: ut infeuhsima. 

Vs. ia3. ^i^o nullos etc.; Ed Pullm. heic nuÜoi^ 

» ■ 

was meine £riüärnng bestätigt. Ugoiet hat ^mc, was 
just nicht zu verachien wäre. Es gäbe etwa diesen 
Sinn: »»idee ad menMrum usns non eligitur, ^uod ta* 
„les Iscunas obsidet rsnasque derorat^ Hic fedoch 

vef dient augenscheinlich den Vorzug. — Für lectus\i9X 
Übrigens Ugoiet l^Uus und f cir mehsarum memsurarum^ 

' Vis. is4« der Ausgabe des Ugoiet ieb't das ^ 
in fenret. Auch» hat sie famosis oHdo nitöre p opinis^ 

Vs. lay. Opsonia; Aadere qfisonia. Beides iäliit 
sieh bekannt lieh vertheidigen« Ersteres aber hat mehr - 
haltbare Gründe filr «ich« Für alausas wird auch wohl 
alös^ gefunden, und so dtirt Barth an firiton. Pbi» 

lipp. XI, ;*i4, P 69U 

1 
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Itjff.. Da abar dvtdi diato VeitclmiDg nichlft geirM« 

Bysn wird | behalt die Vulgata mit Reeht ihre Stelle. 
Vf» lAs* «fq |,QmxiOjBdttm SsIao» wm iuaStiOf 

■iobiguus^ue ^; 

lySic cetcribepduin pntem, addito'«# «t diatiiiettoiM 
po&ita pott r6 e«. ContuU« etiam epigramm« Euh- 
,ycUf Pia Uodatnin, .et Ugeodam in Antbologk Ut 
^i^iirai. III9 177. FoDs vide(|ir Euripides f uil&ei in Oreat« 
,|i5a8 dii Plujga loqueiu (i54^ ad* Pocfw^ wt9i 

irakm/i0id ad Lucrat. V, 857« Dieae V«mmtlNniig 

Wakeheids , so pafsead sie auch immerhin seya mag^ 
iitdamioch«ichtsÖtliig, indem dar Sti» d aw di ch gen ag 

ist. 5. d. erkl. Anm. Statt Fario bat ein Älanutcript 
bei Vinet und »wai bei Folmano Sßrio^ daa atch ancb 
bei Ugolat, Ups* und GrjpH. fiodet und a«ah toa 
^;bp«t au^euomoieii wiif da. Faria bat dia oamlicbaa 
Antoiitätaaf indem et glaiehfalb in Mapnicriptenaidi 
ij^d. Ich zog es schon deshalb vor, weil Auson einen 
an dar Moaei atatt6a4aadan fiaaboaman latinifiEt ha^ 
b^n konnte. 

V«. 134* Propari^uei ad. Ugohpra^wi^ie, 
Va. 156. Quem Telut actaeo perductum tergora 
dBfo ace. l^ahrere Codicea bei Vtnet haben aetaea 
oliva^ daa auch in Ugolet ist. £s ist nicht ganz zu 
verwerfen und beide Wörter, oUvumvax^oUw^ wur- 
d«n »ehr oft miteinander Irerwecbaelf« Z. B« Virgil« 
£cl V I 68 1 Georg. II, 4^6 und Oyid« Matam« 176^ 
ttbi fid« Heina« 
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V«« iSS» ^üc corporis tölvis hat U|;oIetl 
Ausgab« aorpora^ sökri* U«brigeBitcMti|;6tanegiel 
ter, in dün Obss. MuceiL«io/vM Tor, wis jedoch schwer- 
liiA ^[ei>iN%t weirita feanii', da loMf # H^il <ür toil Atk 
•Dgegebeneu Gegenständen Aufgehalten wirdy viel pat^ 
aender iat» Aach im Mgaiadao Varia wiH ar» ohiie alla 
Ursache detenta statt defeasa^ Für ulvis hat Ugo« 
lac faiilarhaft ii/l». / 

r 

V#« i4^. quum; schon Pulmann bemerktai 
dafa also gelesen wardeh mU&ta, nnd zwei iainer Mi« 
fitiaisrfpfaf^a^l^igtan as. tJrsa'che genug es irtitToIKU^, 
Christ und Warnsdorf beizubehalten. Audeie, U. 
Ugof. fid. Lips Aid. Gor. Grjrph. und mit Iho^ Flo- 
ridus , die Bipontiner und LaLsaulx haben auc quum^ 
daa ofF^bar naalMtahen muDi. Tränquiüo » Iria iah 
in meinem Spec. Obs vermuthet hatte , nahm ich ohne 
Bodankea in den Taxtf um aomehr y da idh nathha)^ 
aahe, dab anehC^rist darauf gefaMen wir, wennschon 
atte 9 bisher beJsannta Manuschpte und Ausgaben bei 
irMfuilias hiaaban* TVoitf nri/aa pa&tdnrfihani^efat 
lu: diffuadicur aiveo ae3cus ; denn beim ruhigen Hin- 
sahwimian MmMadhaa niobt atattiadan, Audi foU 
gende Stelle aus unserm Gedichte rechtfertiget mich 
wr-GaBügt. Ya« loo 

Occttitttf Placido com fmdimr iaqttore pulsns. 
Vargl noch Va« aa» a4£ und 47^ Auch wird 
tia bestätigt toa Nonn. Dtonya. III, afiL . . 

wo bai dar nandiaheft fianha dat aandidiB Amihldt 

m 

gebraocbt iat» * 

Ys. x43- MsBir^mi — ßuMu 6cAt^ Weht da^ 



iremo gelesen werden küaneii ^ das «ich aui mtrgiot 
Wsöge ? Sq ttotea V«« 17K . 

Naidai emtremii crtdam emtumm ripis» ' 
Oocbiat die Vulgau ao baadMiffea» daia aie pafaead 
ganag UL 

Ya 144 Balaeaa» ed.]|uips. hier und uoteo, ys. t4i* 
BmUma^ Im corp» oflaa* fKMt Liigd. t^toiit miimniiob^ 

V», i49» Magnoque ; So mit Ketht alle, aufscr 
der Aidina, die magaus hat» iMd^pnsf pabt ala JEfiitiM- 
ton flieset Flttlaea recht gut. SoEvmeB Paoeg GaAstaii» 
tiAt XIII« ^1 voa der Mosel: aoster hiae ingwz^fiik- 
miiss. Vergl. Symmachus^ Ep*^y XIV« 

Ys. 150 — 5i • Die Aidiaa hat irrig UpäduA und 
Ugolet muUiplieiique. * 

Vs. 154 ^ Ohne Unterschied hahea alle be> 
kanitte Codices und Auagaben die Stelle , wie ich sie 
gegeben. Wernsdorf aber, dem diese Ordnung miTs- 
fiel, weil daa er ia eiaeni Yetae mehrereasal wieder 

kehre, w«>llte verbeDiert wilsen : 

/r rapeset aprica jugi flexnsque sinnaqne , 

und erklärt: It super, velsuperius, ardua rupes longo 
tractn. Zwar werden #e und it, es^nnd i^se, nnzälu 
ligemal mtteinaod''i* Terwechselt ; {S Munk^r, ad Lac- 
tant. Plac. Fab. VII, iuMyihogr iat.T. II, p a3)und 
Görens an Giceiott. Acad. Ii ^ 1 V , p. a 4. ; allem ich 
bin nicht der M^nnuDg, dal.« Auson so geie^i itben 
Imbm. Auch Suade ich an dem wiederholten er gar kiik 
nen Anstofs , denn auch in andern Stellen foigt eaaaeh* 
memal aufeinander, a. tt. iS6 

Ee rupes, er silva tremens, ee concavus amnis* 
JSr ist der Beachajffenlieit der iiier besdiriebenen 6e> 
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ffßiBBA fmht tng^okmUmk ; denn wirklich f cheiDfn ielbtt 
steib Felsen mit dem edlen Oewttchee 4er Rebea akwi* 
cogen, so dafs man nicht glauben kann, daf» sie die 
^ Höf hige • Nehfttim finden. Aach VeiiaiitiiieFortiiaetiii^ 
in aeiaem oft angeführten Moscfgediclite, erwähnt die- 
4im &eche, wie eiu den erklärendea Anmeikungen su 
Ve« i6i ff erfaeUe, w<» eine grobe Stelle jenes Gediehte 
mitgetheiit wurde* Uebrigena.hatU^oiet sehr unpaC» 
MEid fiexuifam muqM. 

Va. Pangaea; Ugolet pancken, Ed. Lips« 

Aiii^4S Vm» beides schlecht. ImCelgenden VeisefaH 
GrjpL threcia , für thracia. 

■ .Vsw i6o* Fiüwmu^m Gmmmnam: Ug<d«c sehe 
fehlerhaft ^iieitfent. Die £d. Lipt. hst Garunnam, 
«cassie^auch Vs. 453^eht; eine bekannte Abweichung« 

Vs« 167 — * 68» Pr0hracanuntS€ri99(tc. hehhebe 
hier die gewöhahche Lesart beibehaiten, weil sie in 
dem yoniii^iehs t en» oder vielmehr in allen Handschni- 
ten und Ausgaben gefunden Wifd, Da aberMahange« 
Ins Accorstns in einem Codex die:8telie £Ur serk leer 
fand, wie auch bei Ugolet der Fall ist, so ordnete er 
den Vers also : • 

Probra eannnt darü cnltoribttS| 

nach jenem Uojraaiscben <Serm. I, VU^ 29 ff») 
* • . . . » • • regerit tpATtaii. ifnriMt 
Vindemiatori etc. 

■ 

wekka Stelle ^ urie sahon in dan erklftrenden Antnef 

l^ungen benjterkt ist, unserm Dichter wohl yoi|;e* 
schwebt hat. Dab semdas beJsefte^seyv bedarf fcaMi 

noch der Erwähnung. Uebrigens haben Ugolet und 

Aid* attr^Hi oUU^ nnd asscerar ruhwä für inpaf* 
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Vs. Nee sqlos hominwn; AM.i Cur. 

Gfjph habea i»^ ioUn ^minmf wodnfehabar mqIiip 

gewoiiaen wird* - 

Vs, 174* DMbllM #orrMe. 
V» 177« Wiederuia: oreadesk 

Qa. 9t Grjrp* Najades. : 
Vi. 179* commune ßi^m p m.dm ^im»^ 

titen Auigtben ist: ut commune fretum ; die Bipon- 
liMrMd .Wmt€kii£ li«bett«^t wotiir tbtf d^jM* 
tero ADoierkung a<2 citfart wircl. Ad ist^me Goii|e«lit , 
Gmov4, cUe Mch achoa Flotidiu Att£Dabm, unddU 
m«i m eher BilÜgung veiidieiit*^ aü^ ktchfc fiir «ü 
galesea werden Mab^^ und dietea io ganz.aUei^ M«^ 
anattipl»» fiic mi inates 

Va. 161* .FiagranUor aestus; Barth &tt StatitUt 
Silir. 1^ I4f> 71 ^ dlirt ßagrAnrior mot9. Ob ea eise 
Vermutfauog von ihm oder ein biofser Gedächtnisfell- 
1er iaejrtk meg, tat unbekamt« 

Vi« iga« Tunc insuUa/Ues elc« Ugolet: ci^/'l 

Vs. (85. Jll<9i9t&iw pAfiftni/ Ügbltt 1^ 
Aldina h^t fefutu. ' : ^ 

Vs. 187. Tägatur behielt ich mit Freher, Chriit, 
den Bipontinetii tuid«Weriiadorf £a ündet akh un* 
m «Mbnl liMh «ier bifia. md Lugd. f 5^. D|$M^ 
Ahl^i Cür und Cryph habiea cegantur^ das dffeä« 
fett «Miiteiit Ugotor hat den ^nae» Yen ftU^t ^ ' 

Fa« mihi pro purte loqui, secr^^ta tegautur. * • * 
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^mimaus opaoo — 191 # wiederum : paimiie c^nstUiii 

Va, 19a. Proiulic; Pulmann fand in einem Ma- 
niMüpte pf^iputiiii welehee «ueh Ugolet hat. ToUin» 
iHifsfiel es, weil protollere oder proferre schon die 
•^Bedeutung von eMMdetty ampliar& m sich faiae, 

Vt. i(j3. Porfundit habe ich au»^ Lips. Gryphr 
^ LuHd. eta beibehalten. Ugolet hat profun^du mit dem 

Aidioa gewifaemiaiaett stinmit, die prefundi hat« 
Schon Mariaogelus Accuraius zog die richtige Lesart vor« 
W«m iiktigeo« ToÜiiia profudit gelesen wUsen wiH^ 
W«il proculie vorhergehe, so hat et oifeo bar Unrecht 
woA die Stelle eiekv verdorben als verbe&ert Seloto 
Gomtruedonelki sind zn häufig, als dafs es vieler Bei^ 
aj^iele bedürfte* Oana ähnlidi ist Vs. »aa n^* 

Vs« 198« Confundit; zwei Hamkebriften PnL 
manns (God» Gualth. et Gembiacens.) haben coiz« 
fuditä dtM aueb ed« G^y^* nnd Lips. darbieteli» 
i^g. Ugolet hat conferU» — Derselbe 20a /;er horas^ 

Ys, ao5. In der klonen Amsterdamer Ausga)»# 
von i6ai ist üUunsis^ für 4i^/oA«ir. Gruter, Corp. 
Inscr, p. GXXXVIII9 Mens* Mai Oves tundune* £^9^ 
äboliche VerWedisteng ist bei Invenal, VI, 578 > 
wo die Codices tundendum haben, für condenduiff^ 
und bei YirgiL Aen« VI» $98, nbi vid. Heyne, 

Ys» aofti . ist diea bekanntUch eine der schwieg 
figsMl und TerwarmHan Stell« «nseres KMUebtM» 
d^ man nur durch Vermuihung aur Hülfe kommenk 
konnte^ iodeift all« alten Auagaben und Mannaetiptf 
einen sehr fehleihaiten Text darbitaeo. Sie lesen 
nendich » 

11 



Digitized by Google 



; Pii|p|dbBt «t piods «lacres gsstiM BAgiitfoi 
loijpHbeiDgiM jnamm aupHr tfamic« tergt 

▼agaateiH) 
Onm tpecltt tnuuirft diottii mmi «6fte fndo 

Post hiebet, etc. 
Gronoviut^ bemerkend v da£i die Pertfdn des SobM- 
enden eigentlich fehle, retbeherte ^uii für dum, Tol- 
ktti^iiiii ner-Sina bÄaein zu swiogeii, iüiiteeko ioft | 

Dum epectat, dum porro enpit spMtttra fiMdr) 
; . . üon sentit uanaire dienu ^ * 
Da <äi aber adbat enink^ wie getreheam 4ieatf'?(S^ , 
. itoderong teyn würde, bemerkte er: > 
:«St penoiMt t p ectaatia Mqawt, eie legereni^i • 
<cDnm spectat, transire diesj sua aeria lüde' 
4(Poalhabet, . 

«seil, ille, qui spectat) transire dies pro transibat.^ 
Dafs eo ttidtt gelesen, werden könne, sab schoa 
Floridas, der durch fol^nde Interpunction, die such 
Wernsdorf nnd die Bipontiner annabmen • zu beifsa 
suditet' 

' Impubetnqae manum, super amnica terga 

vaganteili * 

, Dum speotati transire diem^ sua seiia^ ludo 
Post bsbel^ 

^ nnd daoD sollte es seyn: dum spectat (yiator a%ui5) 
iinic Indo post iiabet, wtl prae indo isto ndn «mrat 
«e9>ia sua> et quod indniita transeat dies. ^ 
dies, aber welle ^ i§t schwer zu sagen. 

Um der Stelle doch wenigstens einigen Siön 
g«^bexi^ Ji)ebieit ich Gronovs qui bei und erdeece 

me ick aie bebe nbdmekeu ialsea. Uebri/^» 
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. iat «^.9r«g«i.«Mi«r Qnantilät hte 'kdiiaiWteget tw* 

wetflkh, wie man ans Vs« 6, lo, iG, ai j ag, 30, 
.312, 4>» 4d u., w* sehen kann« Für excludU ha^ 
' bea Ugoi.> Lips., P,uliii»' nnd Lugd. esseiudet» 

V$. 210. Vesevi^ Gryph« F^esaWf eine nicht 
wigewÖhnlic|he Vanante» 

Vs. an. Statt triumphis citirt Turneb. Adrari^r. « 
XyiiU 5^ tropAoMf wahndieiiiliek ana einem 
däehtnif%feUer. 

Vs. .Cronovin«,. debea Veirrnnthiuigea oft. 
tpieffead sind» bemeifcts mmMniniiimeae clmuii 
tiaeque trirem^es*» Obgleich dieae Eoiendation leicht 
genug ia«^ ap atebt an der irafgeMmaieaen Leaaai 
doch weit naak. 

Va ai4. Leueados ^cesj Ugolet insig: «r/aa« 
Gt ad Ya. 308. 

Vai 915« A^/oMM»; Ugol. Aid* jwd Giypiu ha^ 

ben Missena Maria ogelusAccursius wollte: messana^ 
V9A sich au£ dem Kande der Lvgd. befindet* Gro« 
nov Temiiithete Mylaea, Aber Wernsdorf l^etne»kt ' 
achon richtige daU Auson vom siciliaoischen Flufse 
Mflai racbt gut habe mylasei^ bilden können. 

Va/ai6. C^fli^ae; £d.Lips., Palm« und Lugd* ha« 
ben crnn^ae. €2hr»tverniuthete C^area; eineAenderoDgi 
wodurch nichts gewonnen wird, um xo mehr, als euboi» 
anaadion ao viel gilt ab cummnns, Gf» Manial| iX, 5, 

V&. Axf^ Pulsus; Ugolet irtig: pulsos. 

Va. aig. tSj^raenniire; Ugol. Lipa. Aid* u« Giyprli« 

speciata. Für fjuales wollten Mar, Accursius und 

laffonovina ifwalis^ daa sieh aaf nmumakiae besiehea 

aoUte. Auch Canuegieter, in den MiscelL Ol^s« kam 

41 * 
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Attf dieielbe Veränderung, doch in so ierne mit All««. 
derm'Siiuiie; dafs er spectaba lai. Avf diese *Wciae 

itt die Veränderung nicht ganz verwerflich. 

Vs. 919. fiquida sub imügine; Abo all« Aa5gt^ 
ben und Müs. \Vakeiield| ^u Lucret lly 42, vermu- 
thete: 

Caeruleus viridi t^paret sub mhrgine pontns. 
daft es sey^ «quaieSi si letuiehti iterum ceferet 
^poiitas, sab oras ripae tiddis, lotori se. ^oÄmm^ 
VJ^autiquc belli siraulacra, quae Augustus (vid.Sue-. 
-«rton. Ii, r6^ a.) bello pouvpejano preelndeas, *iiM 
«equoadam exhibuerit. >> Üeparec ist durchaus nicht 
EU biiligen, Weim man auch margine «nBehmen 
wollte. Aber auch dies steht der altctt Lesart liachi. 
Ovid; Meuitu XIII, d4o. 

Gerte ego me noti , liquidaeque in imBgi^ Tidt 

.Nupe^ aquae, plaeuit^ue mihi mea/orma vitlenli* 
ytvgl VaL Flacc IV, 657^ 

Vs* 220. Non aliam spe^ciemf Ugolet: nonaäan 
in spedeifik 

Vs« zsku Pubenäsqae amnisque; so Verbessert^ 
Barth ganie richtig. Die ändektt Ausgaben habieh 
pubenasque amnis. Doch haben schon TöiÜus und 
Wernidorf Barths VerbeCseru&g aufgenommeii; ~ » 

Vs. 322. Perfuderu*^ L^oiet und Aid. habeir 

Vs. 223. lleddity Edd. Cur. und Gryph. ohne 
Grund reddef. -^iVai^mZejistein,TOA Ausxia neu ge-> 

bildetes Wort, das recht faßlich statt iindet. hartk ' 
glaubte der Dichter hjsbe geschnebeu: noatales^ und , 

fügt liinsu : «Infersas nüniram 4e prenmo Hideiitito ^ 

» I 
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«cpheborum Format reddit sol, medium coelum te« 
f<nexift.<$ Auch ,naval€^f meint er^^^köiuie gelesea 
werden. Welche Veromthuogenl — Für gurgue hM% 
i\biii^xu die Leipziger Autgabe curgUe,, 

Vt. aa4* Aveh hier haben die yorheraogegffbeneB 
Ausgaben das Futuruiü rediget» Pulmann führt am 
Stande reddit für redigit an, welehea eine Vermu« 

UiHQg TQi^ AccurtiuMtt, der in einem^ Manutcripte ; 
r^Ui gefiMuden hettf« Aeddi^^ «her, da ea Torhefr 
|,iDg, wird hier gewift keine Billigung verdienen. le- . 
li«t. r§4uji fi^et $uHk übrigens ifi d^r Ausgab^ 4^ 
Pgol^t, . ' 

Vtt ^S« Fredgi^ßniq^s in dem cprp. pnuou Poetr 

Vt. 327. ^/ioi , Ugol. alio, 

Vt. nag, Aedire , deit . rediie,^ 
. . Vt. a3i. Derselbe expectantis für explorantis, 

Vt« 254* ygolet s^oMe s .waa siph leider bei 
li|jtr alt DriickFehler eingeschlicheii hat ! 

Vt. ^36. Fx€teteiU4U; recht palaend ^ beaqnderf 
zum folgenden captat,. Einige Mtt- Vinett und die 
Aiifg* d» Cur« nn4 f^rryph. );kA\}en praetendit, dtf 
•ans deiaelbea £ehlerhaftett Quelle floft, alt ABMpraer 

^enc^^. Ugolett. Die J&d. Lipt* hat; praetemptat. 

Va. 25 7* yihr4U09 nahm ich ana der Lipa« 

j&rypb. lind andern Autgaben auf, indem es zu cri- 
nes nothveiidfg erfoideit wird« Auch einige Codi« 
ces Vinett. btb^n es, wofern nicht genannte Ausga- 
ben darunter zu Terttehen aind« Die. Aldina, nahf 

kommend, hat libracos. Andere haben vibraeis , 
Ifaa nicht $iiin betten ßtlfU ^reiUcI^ köiiote ^t die 
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krAmpliafc »uaiiimeDgezogeDen Piog&g des Kindlem» 

vofziizieiien. — Capcai^ welche» ebenso gute Auto- 
ritäleR hat, aog iok ^oepau gewila mit Hecht Yom^- 
Aveb ludm er die «Im Ausgaben, M,*B. 'lapB* 
Aid. etc. Aaicie Wücter wutdea auch unteAi Va. 
«75, TftrwAobialt. . 

Ys. a4^« Mariangdof Aeonrsi«» mciat, 

man müFse vere lesen, weil die Frühlingszeit zum Fi- 
achen am beaten geeignet «ey* Die yerwechael^ng 
beider WOiter itt allerdings leidif und g^cihnlidi; 
S. läger, 2U MamerL, Grat. Act XX. und zu XXVI, 
Tom. n, p. 179 tt« tgi» ' .Allein TOTO behilr aetiiia • 
Stelle, indem yon keiner bestimmten Zeit die Rede 
stt seyn braucht ' Uebrigena bat Ugolct miv» | fiir . 

Vs« ^4«* Defmsos pisoes muls durchaus mit dcA 
TOftttgKehateB Auagaben , Ugol. AU» Gor« Gr ypb. etc«" 
geleaea werden. Andere, wie a» B* Fioridus, der ja« 
dofdi, aach aeäner Inteiprvtatiöii, das Ricbtige ge^ 
wollt zu haben scheint, die Zweibriicker uod Lai-*. 
aaulx babeii: ifo/imsM ^ piseüf daa ana dar. Qm^i 
wohnheii eis für e$ zu schreiben — wie denn auch 
Grypk. piscms kat mutandea iat» AcooiaiBa- wmm , 
übaxgeail es könne auch d^/ensas gelesen werden^ 
weil einige JMaturforscher glaubten, ^Uü.Fiacbe wace% 
Weibchen« Pulmann ftihat mch, wahrsobebiliab: aus 
dieser Quelle, auf dem Rande sainer Auijgabe an:>» 
alü qnayia defwa^J^ ^1 i ^ . . . . 

* Vs. 244* Ferrit i Ugolet Varrel« ^ z4ß.ßuUaa^ 
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V». a48* Canvexa cacumina y auf eine biegsam! 
wm AngehrotlM aehr paiatnd*/ Ugtilel;^ . Aid* Giiffi;:: 
Grjrpk» «ad Lugd. haben «fitiMM,' da« mmsh mkß-'^ 
•gam Tarwerflioh iatw Waugsi^iui wecden^ ttm dtai 
Angdruthe la yei üb a ga t B » ofc Sitieka sttaalatfieDge- 
bunden. Die VeOTediMiuiig beider Wönar i»t hö.oll#V . 
leicht und häijifi^* . ' • 

Va* a49« Jndutoa f tlgolatf Aid« Gor« u* Grjph« 
haben implMtoSj daa idh aber nicht vpniden ntdqh* 

te« Auson* Epist. )V , 74 £ s 

Et jacula^ et (luulaa et aomina "vSUca lini j 

Coltque et indutos terrenis vermibua hamoSm 
Ffir Imtalis- hat (JgQlet Übrigens letabiUs, 

Ys. a^o. Ignara, Ugolet ignoCa, Derselbe hat 

Va. flSS nkoi 

Dam trepidanty stitü ^ ineUtum erispoqui- 

Amch in dem daranC IbIgeiidM Verse favt er eonsem^ 

sie für das Richtige comencit, 

Yft*'A55*~ S& Anr^ar ne£ ich aniiick ans* der 
Leipziger Ausgabe von i5i6, und den £dd. Cur* 
ttttd Gvyph. Die andean ha|Kn^ ao Tial nir ivenig* 
stens bekannt, alle: dextera^ das offenbar weit we« 
aig^ po^sdi iat. JDaMeri ab J^itheton des {Kna- 
ben , isr hier rechr-aa a^Mt iBldle» la der Akjte** 
ist also iatarpunglit? - 

Pinteta-te obKqmMi rapt at , paar esctpit ictam»' 

Spiritus ut fractis etc. 
Auch in der GrypUschai Ausgabe ist diea^ lotee» 
punction* — Uebrigent bemerkte Gannegieter, Mis- 
ImU« Obs. % X, Tol U, p, 190, dals das et nach 

* ' t 



Ptcra fitgUch habe wegbleiben können« Dies ist aller- 

•ein Vocb^ldy Statiut doch thateoB' 

V«. «So- Alle Aiiig«bf n haheü mi^x 

nicht aeri %u lesen seya ? §o Claudtan^ iM^ipu Uoncir. 
Mar. Va. fifi» ii^^^riM aisibUüM otenft* 

Ys. 260. udae , Ugole« undaß, 

y#. aßu Cuigue nahp ich aus def AkUna aufj^ 
indem die Andern quique halben; eii^ Irrthum, def 
aus der GewohnUeit ^aei für cui zvl scbrqibQ9|^ 
leicht entstehen konnte. Auch Ganpegiete]^, dev9^ 
die Lesart der Aldina unbekannt geb^f beij^ w^ai^^ y^ir^ 
ini)thete cuigue. 

Vs. Skä^. lavaUdo ; Lipa. Cur. Gqtb^ ^uid 
Lugd. haften a^iemlicji' nnptaaend invittidma iFgolcf^ 
aber hat schon das iiic^tige* f iic loi:pida hat Lipa* 
iiH folgenda^i Verae iurpidcu 

Va. a66. Branehia, Aid* irrig t hrarieiai' 

Vs. ügolet: impedit*^ Cap tat ^\isLhe^ 

ich mit Aeltem und den besten Meuern dem coep» 
imt vorgezogen I daa Gar« nnd Gryph« darbieten, 
yergl. za :a^6, » 

Vs. «77. Statt AVeej habatt einige Acagaben, 
z. B. Aid. Cur. und Gryph. irrig Dirces^ 

V$* 2j8* Carptas; einige Aeltere, B« UgoL 
und Lips. captas^ statt defsen Accursius taccas ge« 
lesen Wilsen wollte , ^eil Ofid aagtc 

Gramine ponfaetQ ooepit mea praeda moTeri. 
Cannegieter Ubri^ena meint, dieser ganse Vers koo^* 
ne ohdo Yeriust wegbleiben ^ und nian% mufs geste« 
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hen, daF« er Recht hat, wenn man nicht innehmen' 
wiUy ^als dk9 gsBKtt St«Ue eoi? rnnpici^ ist* ' ^ 

^etfiä'; Schrttfer iir Bmenftl. iMi^ 
wollte aus deoi OvidUiitiea alti ^ovus inoolit porui , 
Mdh liiar tncoU^ geleMii'wlä|M9 wofeuf #äioi| frü- 
her Accursius gekommen war, ohne jedoch beson^ 
deres Gewicht dariiiif zu kgeii* VergL Barth, 
Cicudian, p. 9G9. - ' ' 

VI. 28 f. Converrere ist recht pabend. Einign 
Ausgaben , z. B. Ugol. Lips. Ali Cur, und Grj^ph. 
haben eonveriere^ weichet angehen könnte f wi«f 
Accursius meint, da es, nach Marcellus, deciperCf 
/allere bedeute. Eine ähnliche Vervfechaelung aswi« 
sehen everrere und evercere ist bei Manil. Astr, 
^Y? ^85. UgoL i^nd Aid. haben ilbrigena auch nod^ 
yenfger passend , Thetim. 

y*. SiS4; iiiseand woU?e Gannegiqter . 

stand geleten wiisen, Va. 86 nnd 529 als Beweiüb» 
stellen anfilhrend» Ifisiarui ist aber unverdorben 
und hat ohnehin, wann auch nicht ganz diaaelb^ 
^ocli wenigstena ei^e sehr ähnliche Bedeutung. 

ya. d65* Qua$; .ygol. Ups.. Aid. Qax. u. Grypli* 
^aben quos. Worauf dies gehen konnte , ist icnwev 
KU aaboD, MtlbfA^em Ml yg^l^t in folgendem ^Yarse 
fornit^ für caaiifiia. 

Va« ^88. Mir^ur iat in den belaarn alten Aus- 
gaben aaeh adK« >a find«i. Ugolet l^at mir^ntr^ 
das erster^m offenbar weit nachsteht« 

Vs. ago^ ilfa^naiat eine sehr patfendeEmeBda« 
tioii Sc4hgerf* yorher.^arde ijHgeinein magnum 
l^elaaaiu Mlagnum koniRte aüa magni^ wegen 
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imoittdkar 4muf fo]geii4en m laidil .«meheiu 
Dab die KömgB der Perser den Beinahmein ^ def 
Groüiq» QatetW) ist ac^ioii ia dm Arimerkui^gm .er« 

w«umt« 

Tßhies hat Lips. cahies» 

ya, a§4 — Maryland, Stat; SUn I» m; 
30 wollte diese Stelle also yetbelaert wilseA: 

BUii4a . saluei^era» permuuat litort vpces^ 

£t VAfti^ et paene manna eta 

nach der, in den Anmerkungen angeführten Stell^. ^ 

des Sratiua. SaUuiferasM meint er, bedeute etwa« 

g^nz ander*. Ob er nicht zu weit hierin gegangen 

äey I lalse ich dabin getteik aeyn* Permiuwu a.ber,' 

wozu ihn das Statianische daiur zu berechtigm 

acbieni steht offenbar der hergebrachten Lesart iiaci|» 

Permiscme^ entweder: **das gwa^e Ufer ertoQA 

yon der Wech.^elrede«, oder: die Rede seibat ver- 
f • » • * » . 

niacht sieb gleichsam» indem aie aidi begegnet, wie 
bald folgt. Dafs Ugolet und Aid. promiscenc haben 
ist ein Irrthnndf der aber die Vulguta bestätige« 
Selbst VISUS, das gar nicht tibel ist/ vnd worauf 
euch L^BZ (Stat. ed. Hand T. i. p 532; gefallen 
war# möchte ich nicht^ als Ton Auson herrührendT 
erkennen I indem er die Stelle jenes Dichters gewila 
nicht abschreiben weQtei wepm er aie auch nadbge«- 
ahmt hat. 

Vs« 296 ^ 97« üirinufue^ Ugolet irrig : utrum^ 
que* — Concurrens ist eine sehr passende Conjec- 
tur des Tollius, die ron, den Meisten aufgenommen 
wurde. Früher las niaii nämlich : me^fiiii 'eoncufJ^ 

fl^ctibus hcho^ 
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Vs. Qui poeiSß Aid. ^mm po^£«. 

Vs. ngg* i^ctonicas mifsfiel Gbritt. |$r gUubi; 
f|aher).in den «Iten Codicibus Eade sich dafür cec» 
torum Tectonieas formas ist aber offeni^ur fid 
zeichnender , als tectorum ß. 

Va. 3*o« Spernat, Gaunegieter vermutheta ip* 
nioiitijC aber diaae'VermutliuDg zurück, bia M<l 
yon Manuscripten bestätigt würde. 

Ya. ^M,^ PepuUrej ao AUo# ohne Ausnahmf^^ 
Tollius in Addend. und Gannegieter yermuthen rth 
puleref viM aber aonöthig war* - ' ' 

Vs. 305 — 4 Laudatm; ügolet, durchaus va«» 
passend laudaiur». ^ Syrßcosii habe ich mit den 
besteig alten Ausgaben, a, B: UgoL lapa. ete.. beibe^ 
hätten. Ac^ursius woUte Sfracosi, womit der God» 
GembL atimmtV ^ Symcusi darbietet Aid. und 
Andere, haben 5^racum* 

Vs. 306 — 7. In beiden Versen schlug Pulmann 

>i 

hinc yor# statt Ä^c;.ofienbar äuiserst unpassend* 
Marci, recht treffend ran Reinesius, Var. lect II, 
1. Pulmann und Salmasius. Die Godices und Aus« 
gaben hatten i^ar^£ und ilfar^ex. Ugolea Mergei 
und Lips. margeL Scaliger denkt an einen Margeus, 
Toni dem er aber weiter nichts '^zn aageii weibi all 
dafs es ein echt griechischer Name sey, uud dals ec 
im zehnten Buche seines Werkes die hebdonuia re- 
mm memorabiKum , d. h. die sieben aogenaanten 
/Wunderwerke beschrieben haben könnte, wie auch 
Yitmy im sehnten Bndie ▼<» Werkaengen und Ma* 
schinen rede! ! Doch hat Scaliger so viel. an unserm 
Dichter verdient, daJf wir ihm, diese - einzeltte VLA» 



\ 1 




Digitized by Google 



nuDg gemt nachsehen woUeji. Dehrigens bat dio 
AMiM iiBaflf«r St^Ie alsoi 

HSc habuit decimo celebrata yotummOf il^Argei 
UebdoQiada 

CSawegtflCer wollts I«s«b; Ißc haheai decimo ce? 
lehranda volumine Marci eto« Für MeMCfOi^ 
babcn Ugolet, Lipt« Aid» Ci(r. «ad Crypb» Jilmecr<|« 

y«* Sog. iMioaraui«« v^ebt gat, & d. 

Asm* Iq der Baseler Ausgabe von 1781 uad ia dem 
Abdruck der Moaelia, des nch indaa BeiUM[«;|4lci^ 
(S. d. Yorrade) befindtt. tat, ob aua Irrthum P ar/< 
für nree\ wie 0?id« Pont. III, VIU, lo. 
4*9 arte. Ueberlüiupt wurde ja Pallaa, ala £rfiade« 
iv^ß, wip anderer Künste, so auch der Mahlerei an-; 
Ifeaabieft« A«di werdeia diaae.Wurtec unter ^iehver^ 
wechselt. S.Clav, ad Glaudian* in EuTrpp.II,:Ä(. Wahr«^ 
fcilfnnlicb aber ist ea. a|i beiden Prian iiuf Oninkfeiip 
ler, da arr^i unmittelbar vorhergeht — - Uebrigena is^ 
fiecb zu bemerken, d4£i ^goiet tibi &Ailve{ hat. 
Ya«,309. Ictinus; Lips. adspirirt Hictiaus^ wO' 

her bei Andern f z*|B« Ugoiet, Ahl. Qur. i^rypht 
Jinus und Hie Hnns kommen mag. 

Va. 3io. AiUaitl^^u uUcit^ — JP^ünitqiUA Uga? 
hl peremitifußß. 

* Va. 5ia. Dino&P4Hei$ geiUl mir be&er alt i^iooi 
dkurei« obi^eidi daa, waa ich Silmaaiua sagen Iteif, 
aicb umgekehrt verhält. Einige Codices gaben Tima- 
thares* AeknUehe Veniirehalungen aind kei-PUn. fik 

N. XXXIV, XIV und Ammian. Marcellin. XXX, I, ai* 
Cui^ Adr^^Tiirnebit Advers, XlXy is ineinti heiev;iiiiiisfi 



I ' . Digitized by Google 



173 

iAUtii mit iöfptkem u gtttdiHeben werde, wie man M 

Plautus fuverlc anträfe stattt fiterit. TolHn» dagegea 
ibeiiit^ elie/edaim noch beüier ciyi« aber die ake 
Leaeart spy doch richtig, da man cai oft alaSpotu 
daeus antr^fipe. Salmasius citirtin aeinen Exercit. Piio« 
ad SottiEi. dubt GoropiiuBecaiuis» trie Paimm an^ 
merkt, wollte: cui ^uad^ato, Ugolet hat: Cedro in 
fas'igia eöfioK — Ghriat merkt noch an: «anc P7(v* 
#rhichius est cuiy hiattt metricö an Tw, iota proptec 
«cijasequeutem Tocaiem correpto non spondaua: ant 
4r seribendmn , i^uadro cujus /oiiigia eono Urgiet «t ■ 
^ipsasuas cetera. IntelligU autem regiam^ cujui faati« 
« gia prem^drettCnr. ^ ^ 

Va. 3i6— ' 17. Ea ist dies ein^ der Stelleü, diä 
man, weüman nidit T^ratand, achrecklieh ndiu 

handelt und oft, üm eine Gonjectur zu bestäii« . 
gen, auf eine lächerliche Weiae erklärt hat. Idi haM 
den Text, wie iho die alten Ausgaben darboten , gege- 
ben» Die Ueberaicht zu erlleiditerii, iovöge duronolo« 
giath Polgdildea daatehen. 

Scaliger laa mit Ugolet Corus und meittte, ea aey; 
fiir Ze/7Av/'«jr gebraucht, da fer 2\tischen diesem und 
fiordea wehe* Arsinoe , weil sie im Tempel der A^d« 
Hus ZephyrUis begfabdn Worden Wäre, tey deahaIV 
Zephyruis genauut worden, Caliimachos nenne sie des« 
* wegen Ghloria, und dieae aey Zephyra Geliebte gewe» 
len. Er Yermuthet also , Dinocrates , habe den Zephyr 
aus 'Magnet gehauten und im Gewölbe dea Tempeb 
aufgehangen, wo er eine eherne Bildsäule der Arsinoic 
aufgezogen und f<^t geiiaiten hätte, daXs Arainoü 
.nm Zephyr g^ubt aeheine, wie rom Boteaa Orfth} ia« 
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AchMtsckeim eis GeUebM Aniii«et gew€imKfaL$eyi^ 
«ad wie diese F'emts üad Ckloris so sey jeaer 2b» 
phjrua gemumt worden. Dafs vom Wiiule geredet 
werde; beWieita jptVife^ u4 4|^Idia^ 

Fiaecus nimmt UkachateM. stehe für magnesy spe- 
«ieepro specte; wa« er aber mit eomi tu ofkeini hä^ 
be, wufste er so recht nicht. ZulezC siimmc er gewii- 
ienieiMa-TOt ScdUger » der KUneller JUkiDte einjea dec 
Arsino^ Bild anwehenden Wind abgebildet nebe»» dim 
ilMOUfC^rus Mhates genannt» weil er aua Aohai^.d« 
L Magnet gemacht gf^weaen wäre. 

Gra^Qi^iui las; spira$ enim tecu testudine/verä 
MagnStis j4fictamfuetrahiiwte.^ ii»d gkübte di# 
Stelle damit geheilt To'liu» nahm diese Verbefsf rung 

bi dem Text« Ob nun gleich die Veräaden^ig 
Waluam ist, so sahen beide doch ungefähr | welchen 
güm die Stelle enthalte.^ . ^ . 

i^puc/iax pflichtet Scaliger bei , meibt^bert spträt 
btefcielie. aich Aof die wohl gearbeitete Bilds^tuie und 
fügt Betspiele dieser Bedentniig bei» die leicht Terinebfl 
firerden i^onnten* 

Wernsdorf braute ana aSner Vorgänger Amel^ 
l^npgen ein geschmackloses Ragout ^ das er Excurs zii 
Mweia für gut fand, lavirt eine Zeit lang awiacfaM 
de|l verschiedenen Erklärungen und meint dann endlich 
Auaoü habil an den Zephjrr seibat gedacht, ala habe er 
Arsinoes Bild angezogen. £r yerbelsert deshalb:* 

Spirai Imiis iecU tmtuiine Chlorido^M al^s 
und bestätigt diese Verbeiserung mit einer Stelle aus 
Getfilli wo der Zephyr d^enao beaeichnet wird* Wie 
•btr Zephyr hier etwas au thun habe, begreife teil nicbtt 
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da tu keiMn Wind gedtebr Wdei» kaaU. tMmehr 

*Bes dm m d«Bl Winde gegriffen ist. * ' 

Lafsaiüx, der weder den Text| aoeh die Bern»* 
ungen der GomiA«iitatorek gefeist, giete efsot 

— — Es durehbrausen die Wind« 
Da» Gewolka des Daehs , und di« eiieilieii Haar« 

* des Mädchens hält' der Achet , - 

Stark» dem Wiadepiele ebenfaUs anf^ethah, 
IM besten , welchen Unsinn man dabei vorbringt» Er 
.Ubetsetat : . 

« • • « hereiil ab der West weht Achates, 
t \ Und bewegt am etsemen Haar das Gebild« das 
> MägdMM. 

Ehe ich zar Eridärnng schreite, bemerke ich, dais 
iMits Aehätis 9l^on ih den Ausgaben des Aid. Cur. 
Grjrph. Pulm. und Burdig« sich Endet, diemeist 
iJla Manuscriptea Teratistaftet sind. Afflatdm^ 
'^wehaben Ald.u. Cur u Pulman fand es in Mss Auch 
ipilrist billigte es« Andere haben aßietamM t, B. Ugö- 
let und Lips. Tollius gar afficram , mit Gronov. nach 
einigen Godd Yinets. Diese Varianten sind leicht; so 
' affig^e uni affUgere verW^ecliselt bei Horar. Serm. 
I) I# Sif ajßictus und qffLacus bei G'audian. IV Gos% 
HoioCör* Vs. 5S* Aber aßlatam Verdient hier, wite no« 
gleich erhellen wird, Unb^ezweifeit den Vorziig, 

Der Sinn der Stelle, der auch in der Uebersetzung 
mögUdist ausgedrückt ist, muls folgender seyn : Dino* 
erates hängte in jenem %empel eine Bildsäule 
der jifsinoe gleichsam in der JMfc aufm Denn 9010 
< ' MagMi, dtr ki der Pl^ölbung angehrueht iHi hak 
sicp mit seiner gan&ea Kraft wirh^ad^/eu^ 
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'AAaus ist bier, «pecie« pro spiöde^ ftU tkagnei 

gebraucht , wie tiiber Vioet mch Cftttnegteter , dkt 

Aou Sinn richtig geUist hatte , annahm« Sraligors 

^toäsntidier' Achates f des er. für eioMi GAtteb« 

tea Ar^inoo* hielt, ist" ein Uading. Hätte Ptole- 

BMtnta wohl aeiaer Sdiv^eater ein MoHmneDt g^aetzl^ 

" wenn sie sich mit eioeiaft Andern abgegeben hätte? 

Uad sollte er euch ihren Buhlen verewigen wollen? 

Dafs ihr die Sache em Ehren^ lind nidit aur Strafe rer* 

änstaltet wurde, wifsen wir aus Plinius. Was die Wind- 

erfclaruag betrifft, so fiült.ihr lächerlichet sogleich ins 

Auge, und lafst nicht länger zweifein | daCs locus die 

wahre Lesart aey • Unser Dichter liebt ea, wie wir schon 

gesehen haben, um eine Verstärkuog au*zudritckeD» 

Plinina ist der beTste Gewährsmann, dais Schates filr 

magnes gebraucht ist. Er ersählt tiemtich H* N. XXXlV, 

i4, dals Dinocratea Arsinoes Bild mit Hülfe des Mag« 

Mtain der WdH>Qog achwebend angebracht habe, Aman 

hätte also ao sehr Sclave der Geschichte sftjn miiiseo^dais 

er sich keine poetiache Freiheit mit dem Worte Acho' 

ies hätte erlaubexx dürfen? Verargt man es ihm doch 

nicht» dala er dieae Sache, die Plinina n«r ala begonnen 

•rKählte, als-ausgeftihrt derateilti darth> an GlaudniDi 

Magn. Va. 2G, nahm achatos ebenao, nur achlug ei 

nnnöthigerweise i»rvus ror. Eben ao Salmasiua, ad 

Solin. und Heins ad Giaud. Id. V, 26, von welchen ers- 

ter^r dorus athates ilnd lezterer eous achaie$ vor» 

schlägt; Vei Lei:» er Uli gen, di^ eben unnöthig sind, 

Ala Cannegietera curvusi 
•% 

Spirac bezeichnet treffend die anziehende Kraft 
deaMagnata. So gebraucht Glaudian, Magnea, Ya* 
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36, spiramen in der nefblichen BedenttTcg Auch 
neimt er^ Vs* 399 die aii«i«iieiide Kraft des Magftets 
€turAi WM 'die Analogie def a«fg«»atellteii Bedeutung 
befründet. Ganz dieselbe Bewaildniia iut e$ mit qffta* 
iam* Sa pA&t darchaaa sa ipinu ^ ^e keltie der übri« 
gra Lesarten. Gaudiaal c. Vs«33i pectora lascivo * 
/'latuMav^ni^ neeiii» Man Icae daher bei Liieret« ' 
VI, xo6a, wie schon Hoinsius tut aogelührten ^^triia 
Claudiana woUie: magnesi /iamina saM £rac 
dann pafst dort recht impettam» Doch, die Sache 
iat| wie ich hoiSe, so deuUich, dafs ich mich ntin ji de^ 
Bemerküng enthalten dar£ — Noch ist «u bemerkea 
dafs Scaliger rapu Uefst, für trahit^ was .nicht sa 
reracbten wilre,. wenn Handschriften es bestätigten« 
CUudian. I. c. Vs. 3 » Cytherea maritum Sporue ra» 
pif* Doch ^t irakii eben so richtig. Id. ibid 36 «-« 

37, nie • 4 * • ArcanU ttahitur gemma de con^ 
juge nodis* 

Uebrigens wird in den Gestis Treviroriun^ an* 
Alter, gnter Quelle eitihk, in Trier habe jemand in 
seinem Sacello einen, aus £i$en g^goTsenen^ ziemUck 
ichweren, geflügelten Mercur gehabt » der rermifldii 
zweier, ktfaistlich aDgebrs«^ter Magnete in der Luft 
geschwebt haue* Ob dies Fabeln, oder Wahrheit ae^ 
— wer will et behaupten? Der gelehrte Wytteobach 
findet vielleicht bei seiner Bearbeitnng der Gttstä Tt09K 
Veranlalsnng, den Omnd oder Dngmnd der Aache nü« 
her zu untersuchen. Für den , der die Sache glaubeiiv 
WiU , mag imsei^ Stdle , ele eine AttipMunggaMieeea 
MeraurittSi sum Beweise dienen 1 > 

im 
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Vs« Ss?* horamt AM* irrig auihomm. 

3ao Z^ecorami/iai Ugolet und Aldus £?ecoram//i«« 

V* 3arv Haee esi nativi «tc.; Ugoki, Lips. AUL 
Cur. und Grjpli« htben: Haec est natura sublimis 
/ «tc»! etwa wie bei Ond# ex Ponto , II, 5a: 

Araque quae/uerai natura Candida saxi 
JDecoLor affuso tincta cruore rjubcim 

Vt. 323. Vindieat; 80 Ugolet, Aid* Cor. uod 
Andere. Accunius, mitLips. dij^helcvendicat. Das 
Bekannte Uber beide Schreibarten s» bei Fercelliai. 

Vs. 524. /^/a tenens collem; Ugolet: uUa tenus 
und Aid* F'Ula ienus eallen% 

Vs. 526 Acque nahm ich tus der Aldina auf, ob- 
gleich alle andere I mir bekannte Ausgaben utqa^ ha« 
'ben. Offenbar gewährt atqaa einen weit pafsendem 
Sinn und beruht gewifs , wie so manche herrUche Les- 
art dieser Ausgabe, auf einer nicht rerwerilichen Quelle» 

Vt. 3^* Aethera; Ugolet, lipt. und Ald-habea 
iigeig ae/Aere. Ersterer anehnoch irrupit £iix irrumpU, 

Vs* 351* Consepto nahm schon TolUui aus Ugo- 
let auf 9 und ihm folgten mit Recht alle Neuere, aus« 
genommen Christ, welcher concepto behielt* Was die» 
aber für Autoritäten habe, weia ich nicht, da ander 
Ugolet auch Ups, Aid* Cur. Gryph, Lugd* und 
Bardig x58o consepto hatmn* ScaUger hat zwar eon- 
cepto ; aber woher ? Walirscheinlich ist ea nur Druck« 
f«»h'er. der sich mit Unrecht geltend machte»' Uebrjgeni. 
ff urdt^n oben, 37 interceptus u« ifUerseptus yerweefaaelt;» 

Va* 3^. NutoßUa behielt ich ala fiel poe'Ijschec 
rnttTolHus, Christ Und We^maderE. Auch findet ea 
aich bei Lip»« Aid. Cuf ^ und Gryph« . Fioridtts hat ^^9. 
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Mtntia, nach Ugoletimd Andern» ffuUuuia beseid^ 
net die HCihe uod den Umfang der Gebäude, die yon 
ihren Säulenreihen kaum getragen werden könneui 
sehr treffend« Ugoiet übrigens wd .Lips« Jiaben ooh» 

gm für coLumnis, 

Va. 337. Suiphurea behielt ich ans Lipa. Qrjrpfa« 

und Andern, ob ich gleich in der Eile die U bers»-t- 
sung zu ändern vergafs. Ugoiet und Aid, haben ßu^ 
mtneay Wenn 'auch ToHiös bei Etster^m fiilminea 
gefunden haben will , woraus er ßummea bildete« 
Lens Wüllte nath der,- in den Anmerkung ho Cf» 
tirten Stelle dei Sranu» gra-^ i g( ' «cn wiiWo, was 
aber, wie schon Hand au Gronoy. Diatr. p, 177 an^ 
merkte, viel zu g^wag^ ist. Für substruca hat Ugo- 
iet subducta^ und Gf^ysrt. ad Scatii .Tiburt. (^p »1$ 
•d« Crucei, Paris t6i8 ) susc&pra. S ^b%tructa aber 
ijSt ein viel pal&e&derer Ausdruck , der dtn £4Utichtua-* 
gen der Thermen treffend entspricht« 

Vs« 338. Operto; Lips. und Grjph. unrichtig 
ßperio^ S* d« Anmerkungen. 

Vs, S4i ff« Gannegieter wollte $0 interpungirt 
Wifsen: 

Vidi ego defessos multo sudore layacri 
Fastidisse lacus, et frigora piscinaruixi : 
' Ut yiyis fruerentur aqois, mox amne refotoa 
Plaudenti gelidum Rumeu pepulisse natatu, 
Bs. wird dadurch wenig , oder nichts gewonnen* 
ys. 345« ^uc^ Gryph, hic, 
. Ys. 346. Cannegieter bemerkt hier, dab exilia 
der Beschreibung des Dichters keineswegs entspreche, 
indem man wohl ein geriogea jSad Bajae ttTglficfaey 
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-}i Tondehd. JadochmeUigt er k«ine EuMsditiOB TOft, 

Auch mir schiMi die Stelle früher verdächtig und ich 
.Tarmuthete 9 eximia* was dem üdde wohl auch aoge- 
metten wäre« Jedock 4Bag exitia sein» -Stelle behal- 
ten 9 da es gerade nicht den schlechtesten Sinn gieht 
.wm) Ton allw Aitsgäben und Uandicbriffiai bettätigt 
wird. 

Va. 348* Chiiat meint,, wenn and^a Handaehiif* 

ten zustimmten , et wäre zu lesen: 

■ 

Et nuüo perii oblectatio luatu : 
Mir aber scheint dieVuIgata bei weitem belaersns^ya. 

Vs« 35o* Dignandumque; so die Belserea. Ups. 
iind Aid. haben dignandamque ^ das TolKns, und oH 
ihm Wernsdorfi aufnahm« Vergl zu 469. Uebrigeas 
hat Ugolet memorasse^ atatt memorarey und mein 

Exeoi p I ar, wenn mich die Auszüge nicht täuschen^ selbit 
anch dignandamque. 

Vs. 35 k Innumeri guod /eeta; welchen Grund 
Gannegieter gehabt haben mag, quoi zu ?ermuthen? 
Difs guüd vorzuziehen, sieht jeder leicht. Auch für 
sed e^lerofU^ was gleich folgt, wollte er se celerani; 
sah aber doch selbst , dafs es unnüthig sey. Ugolet 
hat dafür celeram vUae c. etc» 

Va. S54* Aid. giebt dieaen Va. alao : 
ISamque etPronaeae es/Nemesaeque adducta meatik 
Ugolet ebenso, mit dem Unterschied , dals er Nemo- 
saeque aducta hat. Adducta ist auch bei Gryph, 
Alle diese scheinen anf adaueia hinzudeuten« Lips» Gor. 
lind ein Codex bei Vinet, wofern dieser nicht eine 
Pariaer Ausgabe nteint, haben das Richtige adjtuusg 
& d Aamedumgen, 
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Vs 555 — 57' Für ßtegm^ ir0 eitirf ChiMv 
Germ. Act. II, p. 509 degenerare. Ugalet liest und 
interpungut irrig : 

Suva interceptit tibi gnilifictta: flimtis 

JNobilibut permijLta ete.^ 

Vs. 559. GMis hielt ieh bei aus allepi llfeni A«s< 
gaben. Scaliger ichrieb Celbis, ojaue Grund» wie / 
4$chon Maseniat, Anual. Tr. T. I, p. 68 bemerkte. Ei* 

nige Munutcripte bei Scaliger upd Pulmann haben ^eZ- 
ßis C nicht heüis wie in Tollius Ausgabe Ter^nickt 
ist^ was sich auch bei Ugolet und Aid. ßudet und die alte 
Ljeiart Gelbu bestätigt« ^ Für Mrubrus haben Aid. 
Cur. und Gryph. ErubrU; auch die Ed. Lngd* au^ 
dem Kande« 

Vs. 360. Adlamhere ; Ugolet aZn^ere, Aid. alla* 
bere^ ein aus der bekannten AbJLürzung entstandener 
Inthum» 

Vs. 361« Lips* Aid. Cur. Giyph. Lugd. und Burd» 
haben: 

Nobilibus celsis celebratur piscibus etc. 
AUeh Ugolet hat ceUiSf das Uebiige riciitig« Scaliger 
hat die wahre Lesart, abgerechnet, dafs er es mit c 
schrieb # sitrückgerufen» Dais die Abschreiber beim 
Nanen eines so geringen , unbekannten FInlses irrten, 
ist natürlich. Celebratur übrigens scheint durch .d^ 
folgende Tor^ne^ sdnen Plats allenfalls bdiauptea wbl 
können. 

Vs; 3S0. Drahonum, von Scaliger ^ für Draeom 
num wie unter andern Ugolet, Aid. Cur. und Gryjph« 
und für Z>irao&oii»es, welches Lips.Lugd. und Andere 
haben. Für die Adspiration spricht Trogonüf wie sie 
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im dM Urkoiideii g«*inBiit witd* Docb ktfnunt «ntk 

Drahonum in * n^^ Handschrift bei Puioiaon vor. 
£uie Arnim, 6f!t Cod. Geoiblac. h%t gar TVttdk^ni«». 
n»tt» der Sehreiber wohl Ahe DNMeherharh , ]Vtzt Gan- 
teobach, im ^looey voa weicher der T^acheri oder 
TVaer^M teiaeii Ktmen- erkaken hatte ? Die Sache 
ist wahrscheinlich I wenn euch Drahonus die nchd^e 
Lee an iet. 

Va. 566* Salmonaei^LofS. uud Gijph. Salmoae. 

Vs. 367 — 68 Nainger '•^vöcat. In allen Hand- . 
achrilten, so wie beiLips. Aid. Cur. Gryph. undLugd* 
iat mollis aravus» daa, wie Pulmann bemerkt, zuerst 
Tom Grafen JVuenar (vielieioht in aeinem Buche de 
Gallia belgica) geändert worden aeyn aolL Doch ist 
mole Saravus schon bei Ugolet| der loca atatt vocat 
bat* Bnrd hat nsoi/e aarntrns. «— Für tmta». waa achoii 
Ugolet lind Gryph. haben , geben einige iorea wie Gi- 
faniua bei Virgil (S d. Anm ) gelesen wüaen wollte, 
und ee acheint fon Va. 91 , obliqui /aüees SaraviA» 
nigermaaen bettaiigt zu werden. Auch bei Manil. Astr« 
V, 75 sind ioiuM und tartut Ferwachaelt. Andere haben ' 
gar, wie Pu]aiar>n bemerkt — nach diesem vielleidit 
Liigd. an£ dem Rande ^ terra^ ohne Sinn^ und wieder 
andere, nach Vinet, tetra^ was ebenfalia auf ^or^asn 
deuten achfint. * ' ' < . 

Vs. 369 Für volveret hiitte ich soJveret, eine Con- 
fectnr, die ich in meinem Spec Obsa. aufgeateUthatt^ 
ohne Bedenken «ufnÄhmen aolten ^ da auch CSvist, 
wie ich nachher aah, daraul gufallen war, uodAuaon» 
Sprachgebfianoh alh hidlänglicb. beatüigl;. fia maten, 
Vs. 473 V . ' ' *• • - ' 
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Vel qua germanift sub (oitabns' öitia sah/is 

und Epigr. IV, Vs. 5: 

Et qua dim aqnis tCTthioö solvo ostia po«lo^ 
Zwar weil icliwohl dafs volvere agua% undas, etc. gem 
ßagt werden kaxm; aber os£ia volvere habe ich somt 
nirgenda ^funden und ea aeheint mir iiberhanpt der 
Analogie entgegen zu seyn. — Uebrigena hat Ald.yisifa 
atatt fessa; Ugolet: süb angusiam — houia* 

. Vs. 37^' Nec minor hoc^ Cur. un i Gryph, so 
wie Lu/{d. am ftande haben nee minor hic. Ugolet: 
Nec minor hoe taciiam gut per sola pinguai Auch 
Lipa« hat pingua* 

Ys. 371. Alisomia; Scaligers Vermuthujagi da(a 
AUfontia zu lesen und darunter die Alf au' rerstehen 
aey , ist ungegründet, wie in den erklärenden Anmer- 
ktttkgen bereite erinnert worden« Im folgenden Verse 
hat Ugolet irrig ptom quaeque ete« 

m 

Vs. 379U Der St. Galler Codex, deasen Lesarten 

idi leider erst jetzt erhalte , hat prout curique suus etc. 

Vs. 375. Dia Moseila; So der Cod. Gembl. und 
alle alten und neuen Ausgaben. Ein anderer Codex 
Pnhnanns gab diva. Ugolet hat : quo^ tibi si dia ete« 
Der Cod. St. Gall. hat mores für moles» . ^ • 

Vs. 379. Der St. Galler Codex hat : Da veniam^ 
€ia# Aomapo^eniete« 

Vs* 3SO — 8x. Die aufgenommene Lesart bestä- 
tigen Lips. Cur. Gryph. und Andere. Der Cod. St» 
GalU, Ugolet und Aid. haben: Romae cenuere parenm 
Aocursina glaubte, entweder fehle etiraa hiei; 
oder Ys. 3^0 sey UDtejgeschoben. Aber dies möchte 



ich ebenso wenig biUigeai «Ii die von CAOoegietef ror* 
geichlageoe Vmetsang: 

Seife m«goe pereoe, Cniguoi^ue viram^ue Moedle, 

Imperii eedeon Romae^t tone parratm» 
Quoet ackiu£^ ror $ - 

Ii^perii haoc eadein Romee tenuer^ panmte^' 
Mit edbeiot die Steile nicht yerdorben, wenn aie eacb 
.im aicbt «tt laugaen, etwas danket und tdiwierig iet» 

▼a. 384* Severa: Hontheim citiit irrig serma^ 
sowohl in Prodr. Hist. Trev. T. I, p. 60, als auch ia 
Hisu Trer. Dipl« T. I9 p. 7,. und «o hat auch Cod St, 
Call« Die anfgenocnmeDe Lesart wird durch die, in 
den Anm, angeführten ParalelbteUen hinlänglich besü-« 
tigt und Terdient offenbar den Vorzug» Im foigeDden 
»Verse hat Lips. coficessijc^ — 

Vs. 338. P^etere^ gui iUustrac ; »wei Codices Pul* . \ 

mans hatten veteresqw illustra^^ das TolUua an ei« 
lig aufnahm Lips* Aid. Burd. und die Meisten haben 
eS| wie ich. Lugd. hat lustrat f, aber aniliande üliis- i 
$raf Ugolet hat wteres ifui olaroi: auch Bernari 
dtirt so bei Stat Theb. V« 48ä Clarac ist so uneba^ 
lucbt; aber HUuraf acbeint mir von Auaon an aejfn« . 

yergl Vs 406. 

Vs. 38g 90. Qur'd; eine Pul mannsche Hand« 
achrift hat guod» daa sich auch bei Ugolet äftdoi» 
T'u, Gryph, u$i^ Ugolet riio/ derselb« eredef* ^VM 
CQnde , und carmiM neciss atatt acnUsm A^b/fäi/oh . 
der Cod, St, Gall neos. t ^ 

Va. 3ga Otis ricbtigev a)a mih ^ T^m mpi 
Aid» und dodern hat. Sqhou ^iyyh hat es mit Qpdi.«! 
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Str GaU. Up$. Md dm Alt«. V«rglVligii: Georg. 
IV, 664 und Auaon ielbst, Idyll XVII, 3 — 4: 

Owita ia iiifti ft ab Iiis aunt onnia» üre negoU 

Sivi pti qmdquaoi aat iM. 

; ora# waa oci| oder 

ocü •cjm aoUta» 

V«. i594 — 95, Viritim / so Lips. und die meis- - . 
tea Aelrem ^nnd alle Neuem. Nur Ufokt und AldL ha# - 

Y^exx virorum, Gaoaegieter eraendiri; 
Quum facta QairUum^ 
Belgarum, patriosqiie canam decora inclita muros. 
Die Erwähnung der Quiriten aber iat gar nicht an ih« 
rem Orie* £ben ao wenig palst muros hier, wenn es 
auch von Andern auf dhuliche \Y*'i8e gebraucht wird, 
wie i4;h nicht in Abrede atellen will. Mof&$ paist al- 
lein, da er so viel von den Sitten der Beigen «u rüh- 
men weia» 

Vj. 397- Suhtegmine haben Ug jlet, Lipa. AI4 
«. Gryph. «- Wernadorf, mit Cod. St. Gall. Cur. Ghriat. 
u. Andern, subtemine, Uebrigena meint Accuraius, ea • 
aey bedeutender« wenn man eoepias für ajpias leae, 
und filhrt eineStelleaua Plaut. Bach an, die ähnlich iat. 
Auch Ugalet acheint dieae Vermuthung su begrUndeOi 
indem er eaf»^aa darbietet. OBPenbar aber verdient 
die hergebrachte Lesart den Vorzug, 

Va. 398- Fäsisg Freher bemerkt, dafs andere /aa-/ 
^tiläaen« Wer ? blieb mir unbekannt» wollte man et ' 
aneh mit Freber auf die von Auaon yerfalstf n Fasii 
beziehen , aco wäre ea dennoch unpajaend* 
' Va. 4eiV ifoia, Ugolettrrigre^w. Eben derselbe 

Ya. 4fi9 proHeuafi. Cod. St Gall, hat Uetprotex^ ^ 

» 

X 

/ 

> 
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iiUl. Ein ähafioher Fehler ist W%. 4iH: — NQcfa&t 
Lips. V$. 405 texere 

Vs. Dieter giDze Vers fehlt in U^olets Aoi* 
gäbe/ ohne daCi ein leerer Raum gelal$en wäre. Hont« 
heioii Pcodr.T. I. p. 60 u. f£. Tr. Dipl. p. 7. citirt irng 
atfuilonigenostfue* Die St* Galier Haudscfarift bat 
aguilogenasgu e. 

Vi« 409. Popmiumijfuer A\d. Cur» und Gryph, 
haben: populique » offenbar unrichtig. 

Va. 411* faerif; 9l\$o lese ich mit Cod. Su 
Call. Lipt. Aid. Cur. Gryph. Lugd. Burd. und Chfiit. 
Ugolet und die meisten Beuern haben prae/uerit, was 
»an auf Anson selbst deuten wollte. Wie abgeachoiackt 
dies >eyi leuchtet gewils jed^rman ein; wenigstem 
niübte man dann den guten Auson ßir nnbändig stoii 
halten, was er doch nicht ist. Schon Christ sah (litt 
richtig ein« Wahrscheinlich ist irgend ein, aus dieseo 
Lande stammender Consul geraeint. Wer dies ab« 
gewesen, lälst sich bei dem Mangelan Daten ebea 
aa wenig auamitteln, als die Namen der früher crfTÜli^ 
ten Grolsen aus dieaem Lande* 

Vs. 412. Saum; so Lips. Aid. Cur« Lugd« Buiä, 
Christ und Andere« Ugolet und die meisten Meiiam 
haben tuum. Floridas erklärt es mit Gronoy: arro* 
iremi quofortunalyram Ausonii adalia argumenta tri- 
hebat, neglectis GaDornm anomm laudlbtta» — Aldt 
hat Übrigana fehlerhaft erroremques und Cod. St GtU« 

Va* 4^^ Die aufgenommene Interpunction rührt 
yfin O^onov her. Vor ihm atand ein Gomma wof 

Aid. undGrjph. haben reddoplüt teddet^ wassch1^0^ 
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]tc^ wird {«billigt werden können« Der Cod. Sti Gall. 
reddic» ' • 

415. Detexamr; Aid. detesiatur. — Das e^Tor 
laude fehlt bei Lips. Gryph Pulm. Lugd. Biird. nnd 
Ghnst; dagegen findet e* sich in zwei HandichrUten 
Palmanns, hei Ugolet, Aid« Cur. und Andern. 

V*. 4i8. Der Sn Galler Codex hat pando, — 
Uebrigens fehlen die drei Verse, yon Caeruleus bis 
undisy in Ugolets Ausgabe, sind aber sehr uop«rsefid 
nach. eingescbaben. — . Vs* 4^2 hat Lips. vincios y 
S. au Vs. 4^6» 

Vs 4^3* l^io aalgettommene Lesart rührt woU 

von beatus Rhenauus her, der so gelesen wifsen wollte, 
Rer. Germ. L L Zwei Handschriften Puloianns, die 
St. GaUer y die Edd Ügolet. Lips» Aid» nnd Cur. haben 
alle : . 

Hosttbus exactis nigmm super et Lnponudum. 
J. Herold, in Comxneat. de Seat, legion. in vet. Germ« 
XXIU glaubt man miiise nigrum super «r Lep6neum 
lesen. Bekanntlich heiat derlNeckar auch Nigar, Ue* 
ber das Historische S. d. Abhdl» 

Ys. 426 — A?« Mox; der St. Galier Codex hat 
nicht zum aller best^ kinc» FUifunöii hat Aid. vinc 
Ii, eine genugsam' bekannte VerwechsluDg. S. Drakcn- 
bovch zu Liy. Tom, HI, p. 95, Bentlej ad. Horat. £p. 
II, III, 2.02 und Gesaer, in ind. ad Script. H.K. v. 
juwaui» FürpropeilUe hat Cod« St« Q.prope Utora^ 
Statt iractu hat die Aldina eaecuj das gar nicht yer- 
vr.erfiich ^heint. Wenigstens würde es dem pi opßlUce 
beUer entsprechen^ als ^rne^ti* 
. Ys. Nil 9. der. St.. Galler Codex mit Lips. und 



Aid« iMnäuL — In Vs. 43i ^At 4i« AkUoriitig u$rin^ 
0^ue^ dagegen die übrigen sämmtltch , mit dem St. Oal* 
ier Codex und wohi auch den andern Handsehrifcen 
das Richtige haben. Im folgenden Vene hat Ugokt 
extendu statt des Ricbtigeo ext endet. 

Va« 434* C/uumavesf $o hahen der St. Galler Co* 
dex und zwei Handschriften Pulmaoos, der übrigem, 
ich weiia nicht aua weichem» Grunde, Camavts im 
Teitehaf, das tfdlianeh in der Ed. Lips. findet. Tacitna 
nennt diea Volk, das nach der Peutingerachen Tafel an 
der MUodung des Rheines wohnte, Chamavi, Germ, 
Ant. 33 uQd Annal. Xill , 55. Auch Zosimus nennt 
tüe XecfJidßot f III, VI, wenigstens iat gewila dafa dort 
also gelesen werden raufs. S. Heyne ad Zoüm» ed, 
Rettemeyer, p. 6S6. 

Vs 436. y4b amni*f So der Sc. Galler Codex mit 
allen andern, Aid. Cur« a. Gryph. euagenommen, die 
Amne haben, lieber diese zwiefache Form des Wor- 
tes amnu S. Priscian» L 7. p« 766 Patach. 

Vs. 437» Uau% haben zwei Codices Pulmanns, so 
wie der St. Gailer n» die Ed. Lips. Schon ToUius, nod 
nach ihai die Meisten, haben es; Christ ausgenommen, 
der mit Ugolet, Aid. Cur, Gryph. Scaliger und Freher 
wo aufnahm, was aber, wie jedem gewifa einleuch- 
tet, in jeder Hinsicht dem ricbtigera uaus nachsteht. 

Vü. 438» Vivaca ist eine treffende Veränderung 
Scaligers, der euch Vinet seinen Tollkommenen Beifall 
Xiicht Tersagte. Alle ältere Ausgaben so wie alle Codi« 
fiesy auch der St. Gailer^ haben viv^fica. Oie^ in den 
Anmerkungen angeßihnen Stellen «nd Insdiriften be- 
atütigen die auigenofflitieilb Lesarti die Christ getrost 
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hält« in den Text anfiaehmen koooea Bei Pbn H« 
N. III, XVII I findet sich eine gaofeahnÜGlia Venreehi- 
long 

Va. 43^« Noa.pernova foedera nahm ich aol^ 
. weil es sich bei Cur Gryph.- Pulm, uod Lugd. deutlich 
Torfand» obichon iBttxmmme auf dem Rande ha% 
Auch Christ hatte es aufgenommen, und nun wird ea 
von dem St« Galier Codex bestätigt i wie es sich dann 
««ch gewifa in andern Handaehrjften findet« Nunc 
, haben Ugolet« I4pa« Aid. und alle Neuem* Aber ea 
iat gana und gar nicht zu bUligen, da Anaon, wäa hin^ 
länghoh bekannt ist , nicht jetzt erst nach Trier kam, 
•ondem schon früher da urar, iiad gewils nicht ohne 
bekannt zuseyn, — Noch hat ügolet fehlerhaft/e^/era 

Va. 44o« Der St. Galier Cod. und die Edd. UgoL 
Ups. Aid. Cur. u« Gryph haben nicht übGl nomen in- 
/«ifi; indeCshatnoaien latium ebe^nfidia seine Auto- 
ritäten und wird vom Sprachgebrauch unseres Dichters 
hinlänglich bestätigt« Vergl« die in den Anmerkungett 
angeführten Stellen. 

Vs. 44< 4^« Cßlsamques Aid« imgcaesomqu^m 

• 

Ugolet hat/yre/ze/7f. — Tür Aquicania hat der St. GaU 
ier Codex Aipiüanica und statt laua 4id# Uua^ wat 
nicht gebilligt an werden verdient« Vergl. xn 103. 
Im £olg;enden Verse hat Ugolet circino ,für conciaom 

Vs. 444' P^mrinxisse haben alle Codices und 
Avsgaben« Wakefield, an Lncreai, VI» foi, sdiiä|t 
praescrinxisse yor, und dieser VermuthuDg scheint 
Clar« Urb» II, 6 günstig zu aejn, wenn nicht dort 
dSa Handsdttiften vacSran siriselian pmnin^U^ praw» 
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Siringii^ und praeninguit — praestüiguu gelesm 
werden miiftte* Waekefieldt Vermathung ist zwtr an 
sich leicht und gut, aber unDüthig, weil perstringic 
mnea gnten Sim gi^bt, und in dieser Bedeutang bei 
uDserm Dichter häudg ist. So Grat. Act. §. 4^ ( ^d. in 
Us.DelphO* sueeumbo materiae ß negue adhuaiüm 
persirinxij guae ne infami$$imus ifttidem iuppri* 
meret, Ebendas. § 6i * Mxistimant enim quum e<u 
4fuae adff^au* agmidoi pertimehtuu^ summaUm ie» 
nuiori ßlo^ tf,C dicUur^ deducca libaverim, aliqua 
ma etuim de majeHacU iuae laudibu& de&mre per* 
strin^ere, Vergleiche noch eb«adas. und x^a« 

aar* Paneg, Gap. XXX, Persiringi haec saiU Mm 
fuöd ei pridie proUxiue mihi dieia mite, ete. 

Vs* 447» Tocamqae haben ebenialU alle Codices 
iiiid Aiisgabeiu Marklend, ad' Statü Silr. I, p«. 
a49i .gjsubt, es mü^^e doctamque gelesen werden, für 
Ma^ welches ihm gass ^absurd schien* Hier aber hat 
der scharfsinnige Kritiker , deinen Verdiemt ich huciisc 
•hrei. wenigitens Unrecht« To^^jys, audem ein Lieb« 
Bngswort Ansons, ist hier fiel bedeutender liiid seheuil 
tuch noch von io/i/c/Varenothwendig erfordert zu wer« 
den. Der Dichter, dessen Beschetdenheic hier erkeUiV 
scheint Peraius I, I vor Augep gehabt zu haben» 

WO Casanbon's Meinung nicht sa gana ungereimt aeja 

dürfte, als Paasow meint. 

♦ 

Vs. 443' Diesen Vers nahm ich mit den Meisteiv 
wie er ist, auf; der Cod. St» Galt hat ihn auch so^ 
Aid. hat : 

Ast ego (tanta meri dedeiit si rtna Bqiiotis^, 

Ugolet und Grjph; 
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Ast ego , tanta mei dederit si Vena liguoris» ^ 
Va. 450. Augustuspater et noii», der St. Gallar 
Codex, Ugolet Lips. Lugd. und Ghriat. haben nati^ 
daa zwar auch inaofeme angeht, als Auaondes^Graü«*^ 
anuaund } lingern Valaatinianua Lehrer war» Aber auch 
Va, 4^2 ist ersterer allein genannt und mur» auch allein 
|;eiinant werden, da der jUniier^ Valentinian noch 
liichc Cäsar Yfiit f wie mit Gratian der Fall ist. 

Va. 452. Munera nahm leh anf , weil ea der Cod. 
Gualth. bei Puhnann hatte, und der St. Galler bestä« 
tift ea ebenfalla« 80 Idyll. IV, 8^* 

Donec ad Augustae pia munera disciplina6 

Die Andern haben , so viel ich weis , sämmtUch cem^ 

pora und Grjph. gar tempus* 

Ys. 454» Lips. und Christ haben getrennt suht^r 
/ai^erif und Ugolet: * ' \ 

* Addern urbea tünio qui subter lateris alveo. 

Va. 456 S7» Dubiaruirif £d. Amsterd« i6ai dä* 
hitarum. Im folgenden Verae hat Ugolet nime ftiv 

Va. 46s — > 62. Aoßond; Aid« imgSaxoha»^ Galliw 
Belgisque nahm ich auf aus, Ugolet, Lips. Aid. Gryph, 
Palm* Lugd. Burd. u. 'Ghriat , und auch der St Gallev' 
Codex bestätigt es. Die Neuern haben alle Gallos BeU 
gjotfue aua welcher Quelle , iat mir nicht bekannt, weni^ 
ea nicht Scaliger oder Vinet in Handschriften fanden». 
— Finis ist eine Vermuthung Pulmanns , das ein Ab« 
adhreiber leicht für den Acenaati? anaehen.ttttdin ySaa» 
Yerändern konnte. Der Dativ erfordert ef> nothwendig* 
Vergl. Pomp. IUUl^ II, 1V| S. Mxvk Mm in augustm 



duorum promontoriotum ex diversö eoeuntium , in* 
flexi cuhiti imagine sedens^ et ideo a Grajis dicte 
Ancon^ inccr GalUcas Iiaiicasque genta quasi tef- 
minus interesc, 

Vs. 4^3- ^Refluus^ liAm die braten Aettern vbiI 
I*^eueriiy so auch der 8t. Gallec Codex. Ugoiet« It^i« 
Cor» Gryph. 11 Andere tuben prrfluuu tvi^SantonicQ 
hat der angeführte Codex Santonicus, 

Va. 464« Ceneedet haben die GodiiM wd ttf« 
Ausgaben voo Scaligr'r^ der an Darani iDStiels und 
coneedet verbeberti daa alle Har«iiag0ber nach ihm, 
den einzigen Christ ausgenommen , in den Text nah- 
men, Scaliger atutate aeiaa Yerbeiaerung auf folgende 
Stelle dea Sidooiiia Apodinariay tiam. XXII, im-« 
103 (ed. Savar.;: 

« Et m, qoi aimiÜ featiniia aeqnora lapan 
«Exil curvata Durani muscose suburra » 
Abif mnlate denn Anson gerade den Vocatir gebran« 
eben, weil es Sidonius Apollinaris that? Durani ist 
dar Genitir 9 der aich| wie ich gethan , mit omUs oder 
auch mit moate Terbinden läfst; denn es gab sowohl 
ginenFltt£i| ala auch einen Berg dieses Namens« y. üadr« 
Vakah» in Not. GalUar. f. Dntan Dieser Gelehrte, wel* 
eher eine Ausgabe gebrauchte , in der Scaiigers Emen« 
datfott an%iBnömmen war, aehlngez eonjeetura conem 
det ?or, ohne zu wifsen, dais es die ursprüngliche Lesart 
$ef. Einneaer Beweiia dafür i ^ Uebrigenahat Ugolel 
JDuravi und Danaeus, in Geogr. poetica, p, 16, citirt 
OuFOSm Lips« hat JJuraaide meate tfoUUu^ 

Vt«46';. Tarnem; Cod. St Call Tarnens Grypil 
Tantims AM» Jmgum^ IJgolea utmdemJ Statt poupa* 
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net hat Ups. post ponaim Ebendieselbe bat äuch im 
foigeoden Verse roraniia statt rocaneia. 

Vs. 4G7. Für Dominae sollte Graevius Domini. 
80 sagtzwar Martial X, 7: 

. Te Tibris Domiaus rogati , 

aber hier ist keine Veränderung nöthig» 

Vs. /\6^. Namine ist offenbar pabeoder, als nö* 
mine und bat gute Queileiu Letzteres bat der Si Gal« 
1er Codex 9 14ft» iUd; Cur* u. Gryph., die den Vera 
nlftO haben : 

Nomine adorato Tarhellius ibit Aturnus^ 
I Liips. nur hat carbelluis ^ statt dieses TarbeLlius y das 
•uoh.Ugolet bat» Aturnus üadetsicb auch in Turne* 
bis Adversar. Nomine übr'gens und numine sind 
unzähhgemal mit einander verwechselt wörd^'n, unter 
andern bei 0?id* Trist 1I> XL|6a uildHeroid,XU| 78t 
Tid. Heins,^ 

Vs. 4^g, Celehrande findet sich bei Lips Aid« 
Cur. Gryph* und aiieUf auTser Ugolet» der eelebrandm 
hat, was TolHua aubabm. Auch St. GalL hat es. In« 
dels rührt das anfgenommene celebrande sicher auch 
ans Mannactipten ber« Im folgenden Verse hat es die» 
selbe Bewandnils. 

Vs. 470. Barth, ad Stat Thebaid. IV, 838 lobt 
als Lesart einer Handschrift superno und so hat der - 
Cod. St. 6aO. 

Vs. 47* — 73« Exseris^ Ugolet exeris, Aid. hat; 

Exeiia auratum taurinthes frontis honorem. 
Für quaque hat Cod. St. Call, irrig quique, und ders« 
im folgenden Verse portibui mit Ugolet n. Aid« 

10 
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Vs. 483* Dieter Veit fehlt in Ugolett Ausgabe, 
fiodet sich aber tchon in der Lipt. Aid. und Paris. 1517, 
welche letztere ihn tbo nii^ht suent'hat , wie die Not 
literar. Bip. zu sagen schsinf. Lips. hat Garunna«, 
wie bei Tibull. I, VII , 11 der Hamburger Codex Ga« 
runa. Der St. Galler Codex, welcher, der heutigen 
Benennung folgend » Garonnae hat» tchliestmit deA 
Worten: 

EXPLICIT 
DEaMI MAONI AUSOKU 
* MOSELLA, 
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HISTORISCH. GEOGRAPHISGHE 
ABHAI«DLU£4GBN. 

« « 

» 

Zü Vers 3 — 4. 

lieber die hier erwälinte Niederlage der Gallier he^ 
man bi^^er sehr widersprechende Meinuagen^ die ich| 
um nicht tU&uweitläiiftig ca. werdeni so km als mög« 
lieh aofiihren will. 

Da sonst gelesen wurde^ war die Bestimm 
mung des Ortes freilich so leicht nicht, als jetzt« Jo- 
seph Scaliger^ dessen Fnfiitritten Schurzfleisch , tn aet« 
ner Dissertation, cum Anfang dieses Gedichtes folgt | ^ 
iaad in diesen Orte Strasburg» Er gründete seine 
Meinung auf Ammienus Marcellinns und Aurdins Vio« 
tor von denen er st er er, XIV, 4> Strasburg a durc^ 
« die Niederlage der Barbarem, bekanm** nenne, und 
der andere von Julian sage: Dieser venügu in detp 
« Gefilden Strasburgs bei Gallien mit wenigen Ttup^ 
M pen unzählige Heere der Feinde. Was diesen 
Sif^g selbst. betritt, so :n^d er^enau beschrieben Ton 
Aromiant XVI) tn* Per, mit dieser Gegend wenig be- 
J$»snnte Viaet ist in finem ähnlicii^n jLrrthunju Abi^ 
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dieses Gefecht w^r noch vor zu kurzer Zeit vorgefailco, 
als dels der Dichter quondam hätte sagen können. Er 
Sage ja auiserdem selbst, er sey über die Nahe gegao» 
gen; wie hätte er also* nach Strasburg oder nur in des« 
sen Nähe komnieo können? Die Nah ist doch wobl 
Ton dost au weit entfernt, und sein Weg hätte üin dann 
nicht Uber Dumnissus und Neumagen nach Trier ge- 
jährt. Man könnte auch noch darin einen Grund ge- 
gen diese. Meinung finden, dals Ammian, XVII , 
erzählt: der hxiege ische Ji'^nglinQ Julianhluce nach 
fenetn Treff en alle Erschlagene ohne Unterschied be- 
erdigen lafsen^ damit sie nicht voji Raubthicrert ver^ 
zehre würden ; wiewohl dem Sänger so yiei poetische 
;Freiheit2u Gebote gestanden hätte, sich nicht gerade 
an den Buchstaben der Geschichte halten zu mülsen. 
Auch Schöpflin» Alsat. illuatrat. T. I, p. ma, hatscfaou 
Scaligers Meinung widerlegt« « , 

Cannegieter dagegen glaubte Kreuznach zn erken- 
nen , und versteht jene Niederlege, welche die Gallier 
Tom Arioyist erlitten^ ab er über den Rhein gegangen 
war, und womit Arioyist sich , nach Gäsars Erzählung, 
de ttett. Galt 1 , 44 , grofs macht. Aber ^inea üüheil» 
ist Ariovist's Aussage nur Prahlerei und dann läist sich 
auch keineswegs mit GewiCiheit behaupten, dals ge- 
rade hier das Treffen yorgefälleB. Auch ist diese 
fichlacht etwas allzu sehr Yon Ausons Zeitalter entfernt 
oindt was wohl das meiste Gewicht hat, Auson hätte 
schwerlich eine^^yon einem Barbaren erfochtenen Sieges 
irWähnt, da er nur die der Reimer zn preisen pflegte. 

Valesiut, in Notit. Galliar. y, Nava, verstand den 
Oft darunter I wo. Julius Vindez tob des Virginius ftu- 
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£u% Truppen boiiegt yvurde« Aber dies geschah nicht 
in der Gegiend der Nahe^ sondern in der Mähe Ton 
Besaogen, wie schon Gsnnegieter richtig bemerkt hat- 
te. Vergl. Dio Gassittt, 63. 

Freher war, so yiel ich weis, von allen Commen« 
tatoren der erste , der Bingen als' diesen Ort annahm,^ 
und ihm [stimmten Cluver, Germ« Ant, II, XI und 
XIV und Cellarius, Geogr- Ant» 11^ III, p« 174 bei« 
Dals sucii ich beistimme, beweist die gemachte 
Textesändemng, zu der man eine Rechtfertigung in 
folgender Stelleder Gest. Triivir« findet, wenn auch 
das Geschichtliche darin unrichtig gedeutet wird. £a 
heist daselbst Gsp. ig. (ed. Leibnit.) Dieses ist der 
TiberiuSy darnach August, herrschte* Derselbe nun 
kämpfte mit'Drusus^ am Rhein » hei einem gemuen 
Orccy Bingen, gegen die Gallier, in Vielehen Tref-. 
fen Drusus fiel. Endlich erfocht TiberiWf nach ei^ 
ner grofsen Niederlage des Drusianischen Heeres», . 
einen blutigen Sieg. In diesem Treßenjiel das g4UM 
Heer der Triers. Die ö'allier sind gUnzUeh vernieh* 
tet worden ß nie Ausonius sagt: latias aequavit Gal- 
Ua CannaSm Der Verfasser hatte also offoibar dio 
von mir gewählte Lesart Finco vor sich, was ich schon . 
im krit* Gomm* angeiEiIhrt hätte,, wenn ich nicht ab«^ 
sichtlich auf diese AbhandluDg verwiesen hätte. Die- 
ser Angabe iolgt die Cälnische Chronid^ foL XXXVI, 
fast wörtlich. Dafs übrigens die Nachrieht von je- 
nem Siege falsch sey, ist gewifs. Drusus starb nach eU 
nem Stur« vom Pferde, und «war, wie Strabo, VII , . 
I, p. 65, T. 2. ed. Ster. Tauchn , erzählt, zwischen , 
der Saale, ud den Rhein» VergU GeUar* Orb. Ant. T, . 
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I* P- 4^d* Zudem kam «« in der 'inter Tiberins «ntg«. 
brochenen £rapcSrQBg der Trierersn keinem Gefedits 
bei Bingen. Die ganze Sache erzählt Tacitus , AimaL 
III, 4i S, Wenatko etwas daran wäre, hätte et dia^ 
«er gewifs erzählt, Wahracheinlich schlofs es der Ver- 
fab^r jener Geat. aus nnaerer Stelle, ohne Tadtus, 
der bekanntlich damala ungehener aelten war, je ge. 
kannt z\i haben | wenig^tena die eratern Bücher dar 
Anoaleii nicht, 

Waa dim l^iederlage der Gallier betrifi^, lo hat 
schon Freher das Richtige gefunden. Die Sache fällt 
nexnlich in die Zeit des bata vischen Kriegs, und^ward 
Ten Tacitaä erwähnt. Eä iat die Niederlage der Trie- 
rer unter Tutor, A. G, 71. Von diesem aagt Tadtus 
uter «ndem, Htst. IV, 70 : Taior, den die Tmr« 
begleiteten y umging Mainz und zo^ sich nach ßin>- 
§9nM sieh uuf die Festigkeit dieses Ortes verlqfsendf 
indem er die Brücke uher den FLufs Nah e abgehrth 
ehern haue. Aber in einem Aalauf der Cohortea» 
die Sexrilius wtfuhne^ fanden diese einen t^ixrtk* 
gang durch den Biuß und er wurde angegrijfen und 
geschlaff enm Dur eh diese Niederlage wurden dU | 
Trierer bestürzt; die gemeinen Soldaten warfen ihre 
Qiffen weg und zerstretuen sieh in den Felder» 
umhen . 

t 

Die einidge Einwendung , die eigentlich gefliachf 
werdpQ kann und die auch Cannegieter machte, i»t: ■ 
dala dieae elades zu gering wäre« ala dals sie mit der 
x>iicder läge bei Canoae verglichen werden könnte. Aber 
dies ist einnichtiger Grund ! £in Dichtbr dürfte licb 
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SO elwts nicht erlauben? Dann .wäre auch überhaupt 

keioe Hyperbel zu gestatten. 

DaU Bingen gemeint aey» erhellt aus der ganzen 
Reiseroute Ansons,' der von der Eirpedition gegen die 
Alemannen kommend I über Mainz kam und, um nach 
Trier zu.gelangen» seinen Weg, wie aus der folgenden 
Abhandlung erhellen wird, über i&^/z^e/i nehmen mufste. 
So lange man alao kein anderes, hterTorgefaUenesTreC« 
Ten aus der Geschichte anzuftihren weis , wird man das 
angeführte nothwendig für das halten miilsen i delsen 
tuiaer Sänger erwähnt, — 



IL 

a 

Zu Vers 7^8« 

I3ie Bestimmung der hier angegebenen Oerter, beion« 
dera der Tabernen, hat von jeher noch mehr Schwierig« 
keit gehabt, als jenes vrcus, daher mir es um so eher 
vergönnt seyn wird, mich hier etwas ausführlich darüber 
zu verbrelien) besonders da ein sieht unwichtiger 
Punkt in der alten Geographie dieser Gegend dadurch 
aufgehellt wird. 

Dummssm mu(s mit dem, auf der Peutingerschen 
Tafel angefiihrten Damno eins und dasselbe seyn, und 
wahrcheinlich ist [letzteres nur der abgekürzte Name. 
Dals es Densen bei Kircfaberg sey , hat Freher, Origg. 
Pallatt. II, XI aufser allen Zweifel gesetzt, besonders 
durch die Urkunden» worin es Domnessa^ DamneBOf 
und Tonnesen genannt wird* .Wenn der scharisinni« 
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I 

ge F'eher aber Damno fiir einen andern Ort. hält, 
•o hat iha schon Hetzrodt, ia seiaeß, I^otices etc 
hinlänglicli widerlegt Waa Cannegieter darüber hat| 
ist so iabch| dals icii kein Wort darüber za yerUereo 
brauche*. 

Was die Tabcrnen selbst betiifFt, so will ich, be- 
vor ich meine Meinuag darüber darlege , die Mei* 
Hungen früherer Gomnienta Toren anRibren,und nurknn 
bemerl^eiiy da Ts Vinet ia Tabernae Berg-Zabem ia 
Elaala annahm , und wahrscheinlich aaoh Scaliger* 

Freher, in dieser Gegend mehr,^ als jene bewin« - 

d^rt, fand in den Tabcrnen Berncastely das an der 
Mosel gelegene, allgemein bekannte Städtchen« Bern« 
castel habe Tabernarum Caseellum geheissen und ha- 
be , mit Wegwerfung der Silbe Ja leicht in den jetzi- 
gen Namen überg^en können. Viele, Ton denen man 
gerade keine genauen Kenntnisse der Locali täten for- 
dern daif , folgten dieser Angabe getrost, obgleich sie 
auf den ersten ßiick , ohne auch die Gegend im nun« 
desten za kennen, die Unrichtigkeit derselben hätten 
etns^hen mülsen. Der Dichter nemlich, der hier sehen 
an die Mosel gekommen wär^, hätte seinen LiebUngii« 
Strom erst bei Neumagen erwähnen sollen?! Und wia 
.wenig paUte dann die Beschreibung der Gegend voQ 
denTaberoen bis Neumagen! £ine solche Beschrei- 
bung dürfte man allecfalls einem unserer Postwagen- 
Reisenden , der bei Nacht irgendwo durchkommt, nicht 
aber, Auson nachsehen. Zudem kann nicht erwiesea 
werden, dafs yonüerncastei eine Strafse nach Trier ge« 
.führt hätte, da sich aonst gewi(s Spuren davon wür* 
den gezeigt haben. Noch weniger aber kann man dieaar 
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Stadt ein so hohea Alter zuschreiben, da ihre Eotste« 
liuiig, wie aus Hontheims Werken erhellt, höchstene 
ins siebente oder achte Jahrhundert fällt. Wäre 
sie dennoch kuher, da gewesen, so hatte Yenantius 
Fortunatas in seinem Moselgedtehte ihrer sicherlick 
erwähnt» Gründe genug um die Unhaltbarkeit diesem 
IdeinnDg darzuthnn! 

SchÖpflin, der tiefe Forscher, bemerkte auf dem 
Rsnde der Ausgabe des ToUiuSi die in der Unirer« 
eitätsbibliothek zu Strafsburg auibewahrt wird, Taher^ 
nae »^y Scrombergf nicht weit yon Biogen, ohne 
jedpch einen Beweis anzugeben , der iibrigens gar 
aicht beigebracht werden kann. Dann wären die Taber- 
oen ja ynr Dnmnissus gesetat ! In einen ähnlichen Iir* 
t hum verhel Cannegieter. Hadrianus Valesius, in Notitia > 
Galliarum geräth auch in da^ Elaass, und irrt mit Vi* 
net darin herum' — Soviel mag hinreichen, um zu 
der wahren Bestimmung der Tabemen Ubergehen au 
können, deren Lage in der Folge keinem Zwei|el 
mehr unterwoiien seyn wird. 

In einer rauhea und waldigen Gegend des ehe- 
maligen Saar^Departementt, nun aum landräthlkhen 
Kreise Bemeastel gehörig, auf dem sogenannten Huns- 
rücken, findet sich in den Gemarkungen der Dorfer 
Hinzerath und Wet€tai\ etwa drei Stunden von 
Trarbach und eben so w'eit yon Berncastel, ein 
alter Thnnn, d^^r allgemein unter dem Namen 
Kider stumpfe Thurm« bekannt und auch auf guten 
Specialcbarten aog/ führt ist. Er liegt dicht an der 
Heerstralse, die von Trier über Neumagen naeh dem 
' Aheine führte, welche, von den Acimern gebaut, ge- 
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r«d9 ia dieser Gegend sich am besten erhalten su 
haben scheint. *) 

Der Thurm ist meist äus einer Art, in dieier 
Gegend gewöhnlichen, schieferartigen Steine gebsat, 
die mit einem unsuflöslichen Kitt so fest mit einandef 
Terbunden sind, dsb mehrere Versnche dortiger Aii* 
wohner, die sich Bausteine ausbrechen wollten, zum 
Glück miblangen* Er ist im ganzen noch gut erhaU 
ten, anfser dafs die Oitseite derselben yor läogera 
Ishren von einem heftigen Gewitter stark beschädigt 
wurde. Er ist rund und seine jetzige Höhe — deoa 
dals er höher war, ist noch deutlich zu sehen — be- 
trägt gegen 45 his So Fab, und sein Umfang, nich 
Rhödes richtiger Angabe 5 Ruthen 4 ^'^^^^ 

2olL 

Lange sehen herrschte runter den Anwohnern dis 
Sage, dais hier eine Stadt gewesen | und wirklich be« 



DieseStrafte, wom Rheine licr, führte über SrromberSt Ar|M- 
thal und Deaten in gerader liiditttDg nach Neomagen imi 
' Trier. Sie Ut, wie alle Rönerstrafieo, Ton lehr dauariiifitf 
Cbnatrnction. Ihr Fuadameat beicehc» eoviel et mir sv ob* 
teriachM mö^icb war, aut groffea, acfaieferartis**' 
inemaBder gefügten Steinen , über denen eine» etwt aoHert- 
lialb Fuf« hohe Lage Ton Kieteliteinen eicb findet. U^^^' 
dieien tind wiedemmgrölaere« ineinander gerammeke Steine, 
dis ebenfelU wieder mit einer iolchen Lage Kiae ubaricbüt« 
tet sind. Sie acbeint; wo 4itcbt gans, doch an rieten Steiles 
gepllaatert gewesen mi teyn. Zwar iat« aoweit tch' aie kteM, 
Bidita mehr von dleaem Pflaaterfibrig; dels eaabernoebiin 17* 
Itfarbnndert stt aehen war* erbellt ans Frebert Annetkapg 
ett dieser Stelle Aneons, und wirbUdi verwandte man e«di 
im labr 1765» als man en Simmem eine neue Stab» aa 
banen aofieng, das Pflaster dieser tkna Strafte an einem sba- 
licben Zwecke. S. Widdert geogr. Beacbr. d. Pfale, IQ* 43^* 
Aut dat Aher der Straiae werde ich nntrn wieder svrukovimtat 
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•tStigte Sie sich , als man in der Milte des rorigen 
lahrhunderts auUog , diese mit Haide und Buschwerk 
bewachsene Gegend urbar zu machen* Man entdeckte 
nemlich durch diesen Zufall beträchtliche Ruinen, die 
nun g ö&tentheils von den Bauern , welche sich Bau- 
steine od«»r Dungerde suchten, so ssrwtihlt sind, dafs 
es schwer hält» sich einen vollständigen und richtigeif 
BegrifF von der eigentlichen Lage und dem Umfang 
des Ortes zu machen« Sie erstrecken sich von der 
Südwestseite des Thurmes in gerader Richtung mehr 
als lautend Schritte, bis über den Weg, der von 
Hinserath nach Weterath führte und hier dieAuinea 
que^ dürchichneidet. Vielleicht erstreckten sie sich 
noch weiter; allein alles ist noch mit Haide Jind G^i 
btlsch so Qbersogeo , dab man ea^ ohne bedeutende 
Nachgrabungen anzustellen, nicht mit Gewifsheit be* 
«timen kann« ledoch ist der Umiang der jetst achott 
sichtbaren Ruinen beträchtlich genug und zeigt hin« 
länglich, daia hier ein nicht unbetirächtUeher Ortwari 
obwohl ich nicht alinehmen möchte, daGi es eine Stadt 
gewesen« Wahrscheinlich war es, wie unten näher 
beleuoktet werden, soll, eine Station, fiber deren Cre» 
brauch und Anordnung auch noch dals Möthigst« wird 
bemerkt werden. 

Zu beiden Seiten der Heerstriilse, die angenschetn« 
Vch die Hauptstrafse des Ortes ausmachte und , wie 
schon bemerkt, gepflastert war, dehnen sich auch 
die Ruinen in aiemlich gleicher Entfernung ans, so« 
wohl auf der einen Seite nach Wetejrat, als auf der 
andern nach Hinaeradi,'und awar aoweft, dalsautser 
dieser Hauptstralse zu beiden Seiten wenigstens lioch 
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•Ine Gaiaegewesen teynkann. Vieileidit auch — und . 
dies scheint die Lage und jetzige Beschaffenheit la 
beweisen — daft nur quer laufende Nebengaisen za \ 
den, auf beiden Seiten Hegenden Uänsem geführt 
haben« 

Die Seite nach Hinzerat hin Ist jetzt gröstentheib ; 
' in fruchtbares Feld rerwandelt, und die nach Wete- ' 
tat za aehr durchwühlt. Doch könnte wohl ngdi 
Ton letzterer, !wenn man keine Kosten zu scUenea 
brauchte, ein ziemHch genauer Plan entworfen wer- 
den. Auch würde die Auibeute sn Hau5gerälhsch«f- 
teui besonders an Münzen, deren hier ¥ie|e gsiun* 
den werden, und auch yielletcht an Steinen mit Inschrif- 
ten nicht ganz gering seyn* Rhode erzählt, dalis min . 
Insehriften gefunden habe ; wo sie aber hingekommen, 
konnte ich nicht erfahren. Diese hätten uns wohl 
aus aller Ungewilaheit in Hinsicht der Namensbeitifli- 
mung des Ortes gerifsen. Wenn sie nicht zertrüflJ- 
niert worden aind , so finden sich vielleicht weiche 
in Mannheim. Wenigstena sehrieb mir ein Freund^ 
dab er vermuthe, es seyen welche dorthin gekommeo; 
aber' die Nacfarieht kam mir zu spät, als dafs iich midi 
darnach hätte genauer erkundigen können. Ich werde 
ea aber thun und das Resultat seiner Zeit mittheilea^ | 
Ein glaubwürdiger Bauer Tersicherte mir, er habes* 
aelbst gesehen, wie man eine grolse kupferne Pi^t^^ 
mit vielen heidnisdien Buchstaben gefunden habe. 
Man habe sie , der Theilung halben, zerschlagen, und 
ein lüde, der die Trümmor an aich gebracht, hebe 
sie eingeschmolzen« Welch ein unersetzlicher VerJu«*' | 
Ich aelbst wnis aua Erfahrung, dafii Tausttide» dort 
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gefundene} römische Münzen | dabelba Schicksal er« 
litten. . 

Det mehrfach erwähnte Thurm stand wahrscheia- 
lieh am Ende der Oatieite, und zwar nahe am Thor, 
wenn man anders annehmen darf, dala em solche« da 
war« Weiter ge^en Daten hin aind wenigstens kein« 
Ruiden mehr zn aehen. Ob er zur VertheidiguDg, 
oder, zu sonst etwas bestimmt war, läfst sich nicht 
mit Gewißheit angeben, obwohl der Ort, weil es aev« 
ne Bestimmung erforderte, nicht ohne Befestung ge« 
- weaen aejra kann. Wenigtens ist von einem dreifa^ 
üAien Walle, der das Ganze umgeben haben mag, nicht 
weit vom Thurme, und zwar auf der Seite nach We« 
terat, ein beträchtUchea StUck von 150 Schritten 
sichtbar« 

» * - • 

Man gewähre mir eine gütige I^aehsieht, wena 

ich hier von meinem Haupthema abzukommen scheine» 
Die Sache iat von Wichtigkeit nnd gehört aUerdinga 
hieher; nnd wenn es auch nicht der Fall wäre, so be- 
' trilt es dann doch eine genaue Kunde dieaer merk- 
würdigen Gegend. Ich entferne mich daher auf eini- 
ge Zeit von unserm Orte, um defsen Umgegend et» 
' waa näher zu beleuchten* * . . 

^ Wahrscheinlich ginget! yon hier ans Terachiedene 
Neben- oder Communications- Wege tou der Haupt- 
stralse ab, die theils zur Verbindung dflyr groben Heer- 
atralaen, theils zur Gommunication mit andean, nicht 
fern gelegenen Oertern dienten. Bekannthch wur* 
den Ton den Römern solche Nebenwege überall en- 
gelegt und dlvercicula gensnnt Trefflichie, mit vieler 
Umsicht geschriebene NotiaeB , finden aieli bei Hein* 
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rodt ; §ie bcdttrCt» fedoch eiD«, nicht 4iiib«t]rSclitllehe 
Erweiterung, Ich mufs mich hier, wenn ich nicht das 
mir gesteckte Ziel überschraiten will, nur auf die Ge- 
nend um den stumpfen Thurm bei chräoken* 

. Einer der Nebenweg«, welche hier von der Haupt- 
•trade abgingen I labt aich beinahe mit QewÜaeit an* 
gegeben. Er führte in di^ Moaelgegenden , vsd wie 
mir am wahrscheinUchsten ist, über den Berg nach 
MiMheimi wu eich eher eriüArenlä&t« alt Wenn wir 
Berncaseel annehmen wölken. Denn gesetzt auch daia 
die Gegend nm letztem Ort — ohne daU «hea seht 
damaliges Daseyn bewiese — wie Ich wohl glaube, 
bewohnt wer« ao war aie doch su einem aolchen Com« • 
municationsweg etwas zn bergtg. Wahrtcheinling ging 
dieaeK Weg da ab, wq der jetzige von Huniheim nmch 
Longcamp die Römeratribe dnrdiichneidet* Data 
nr von hier ausgegangen, scheint mir zu beweisen, dala 
man gerade liier ziemlich beträchtliche Hninen von 
Gebäuden Endet, die an einem solchen Orte auch 
|ettt noch gerne engelegk werden. Auch acheint iA 
der Nähe eine Ziegelbrcnnerey gewesen 'zu seyn, wie 
ÜB nngehener vielen Stücke Ziegelsteine, die man 
Iiierfindet, umaomehrTermuthenUfaen, als man an ih^ 
pen is^eiae $pur wahr nimmt, daTs sie zu irgend et- 
was f erbrancht waren Dazu Kommt noch , da£i die 
dortigen Bauern, einen nahe gelegenen, etwa 20 FuGs 
hohen Hügel aeit uralten Zeiten den oUen Ofen nen« 
nen. Offenbar war es kein Grabhügel, deren sich so viele 
l^cff finden. Doch— * ich kehre zu unaermWege zurück« 
Aber, wird man einwenden, ea aind doch heine 
{jpimil T0|jmi4^I ^erdi^gSj niid aie acbein^e« aci( 



Digitized by Google 



1 



— 207 — 

imd#oklich«n Zeiten mschwunden zn seyn , was um 
. so eher müglicb istf da auf diese Nebenwege weniger 
Sorgfalt Terwandt wurde^- und ihre Bauart laoge nieht 
ao dauerhaft war, als die der eigentlichen Heerstras* 
•euy die dem Zahn der< Zeit ao lange getrost. Wae 
aber einiges Licht verbreitet und meine Meinungi b«;* 
UeS dieaea Wegay nnteratüuty ist, dala m^n in einer 
ziemlichen Entfernung, auf der Höhe bei Gunzerachy 
nn dem Wege joach JLongcamp^ wo man die Aussi5:hi 
nadi Triisf^ Bemcastel und Tfarbach hat, Ruinen , 
von einem Gebäude antrifft, das nicht unbeträchtlich 
gewesen aeyn kann» Dala es römischen Ursprungp 
war leidet keinen Zweifel, und die dabei Terbrauch.« 
tm Ziegel, die man hier nur an römischem Mauci^ 
werk findet, sind der gültigste Beweis. Wozu da$ 
Gebäude gedient, ob es ein. Wirthshaus, oder sonst 
0twaa war? kann nicht entschieden werden* 

Ferner fiadet man in dieser Richtung viele Grab* 
hiigel, ^die eine nähere Untersuchung verdienten» 
Auch eine gute Viertelstunde weiter, am Wege nach 
Monzelfeld,^ sind aolche I^ügeL Da nun bekanntUch 
die Begräbnisse der Römer gewöhnlich nicht weit von 
den Wegen ablagen, ao gewinnt meine Behauptung da* 
dordi immer mehr* Zu meiner Meinung, dafs er 
nach Mühlheim geführt, habe ich weiter keine Beweise^ 
ala dals diese Richtung die naturlichste su aeyn scheint. 
Gerne werde ich davon abgeheui wenn man sie durch 
trifjjdge Gründe widerlegt* 

Ein zweiter Nebenweg scheint in derselben Gegend 
^ch Morbach abgegangen zu, aeyn, um sich mit der 
Strebe zu vereinigen , welche von Trier in die Ge- 
gend von Birk^nfeld und bei fJ^ol/enneiUr ube^ die 
» 
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JNAhe Jiühjcte. * ) Uo v erkennbare , Spurea: vikx ^iesm 
..Wf^MMl mAi« h^Hunikeui, imiogMiattilMiNPfM. 
i#aliiey wo tich an dem FuI&piAde, dtir voa genftnmem 
.Ofü uoh Ginrnratii iOkit, jiia <inbiiyg«MM6i( dir 
c mit stäcnmif^en Eichen bewachaien ist» NAho dtfitei^lrt 
. uMilich dU^MT Weg ein« i>«träclitliab« Atrocka libir 
dien. Roitan «tIibImii «iid abtafitft mim 4m adriMlai 
Bäumen bewachsen. Facner id in der ^Nülie d^« tf- 
J.wähnteir Grabhügels ein etwa iz F«l» breiter 4^abeii, 
der von Süd^n nach Norden bia an den ^t^oa^^ 
Weg in den Wald hinein geht, nnd hS9. Sci^jfittfi.fif^ 
aichLbarist. Stücke von grauen, irdenen IVuhi:en, die 
;.ich fand| gaben mir ihn aia «ine We»aerleitfijß^7(a 
erkennen, die aber vielleicht nieht röniiachen Uripcucg» 
wäre. Was «bt^r das aller wichtigste ist« ich ^nd 9!& 
,nprdlichen Ende dieses Grabens, wiederi^n 
.Yon beträchtUchem Unnfajj^g uod bedeutendeoi^j^Ijj^ 
1^ di^ darauf atehenden Eicbbäuine b^sknnd^iiii 

Der Ort, wo die Gebäude standen, ist nur aOtit# 
. bäiifig nmberliegenden Steinen n)it Kitt upA ^ 
Menge von Ziegeln zn erkennen, wdche Ton Sdl^vPr 
nen ausgewählt wurden* So Y^elich weit^, nnd.^^^<A^ 
Gleidiheit des Bodens au beweisen scbeiptf l^t dt^^ 
Stelle noch i)ie untersucht, und es wurde gewif* 
.Mühe werdi aeyn» eine genauf Nichgrabii(ig.i(«i^^ 
^ anstalten, wodurch ein neues Liqht über <|^e^^, (f ^^P^jl 

aich verbreiten würde» , . , . w. t:«V 

Was femer die ehemaUge Ezisteaz deft Jraglipii«A 

Weges betri£t, so darf ich auch ,ab Beweis^cfiiiir^^ 
äafs man bei Morbach unter der sogeoannteo^, 

. /*) Vdbtr Oiste SuS&e-S« Hetarodt« Ifi, 13« azo..'* ^ ''^ 
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sei am HochwaUa^ Gr«bhü|;el mit Uraes gefondea 
Imü» wte Uk tau dw Miiwle d«t , ta VatfltUndi» 
kuode rühmlichst theilnehm enden Bürgermeisters, Hau 
F» Wqrudi ia teiswcikt fthört, «ad ich d«if dalM 
dia Sack«« afe g«i«rils aaachsM. Ueber die {«imfa 
Hichtuag diasM Weges mülst^n sorgfiUtige Untcnu« 
diaagea aagendh werden; vidUeitlit würde mia ir« 
gendwo im Hochwalde Spurea aatdeckea, — 

Ein dritter Nebenweg, der zwischen dem Hun» 
pfm Thurm iiad Hohschied abging, führte Uber 
ßfllrrieh und Cappel^ daaa durch Cmstellaun über 
Waldesch aaeh Coblenz. So gtebt Hr« Hetsrodt dea 
Weg aa, uad ich gfanbe mit Recht* Wenigstens liad 
sa der Gegend von Würrich noch Spuren genug Tor« 
haadea* Weaa aber dieser Gelehrte das Ftncus dea 
Itinersr. Antonin. hieher verlegt wifsea will , so kana 
idi ihai gaas aad gar nicht beipflichtea. leaet Itiae« 
rariam folgte aieherlidi atcht einem Nebenwege, son- 
dern der Hauptstralaei die Uber Bingea CUiircei wo sie 
mit der Maiaaer susaiamea kam. Zadem gesteht er 
gelbst y dsls die im Itinersr angegebene Meilen« 
sahl mit der fintfefauag awiichea Trier aad Cobleas 
picht stimme, wenn man einen geraden Weg anitfeiunen 
woUte. Wenn auch ia etilem Maaascript aad ia der 
Ausgsbe Toa i5ia dieEatfc^mung von Fincus und Nom 
awojnoguiv auf XXIV angegeben ist» so haben doch 
die andern Codices XXXVII. Der Einwarf, dab ßatt^ 
dobrica nicht gensnnt sey, lälst sich auch beseiti- 
tigea. Doch — » ich mala dies altea eiaer besondeia 
Monographie I die ich einmal über die Gegesd heraus« 
aebea weide , varbehaltaa» weä es mich hier ia eia 

• 14 
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«if^aftü FeM itikuBU würde. ^ Die mdMv ^^tt 4w 

iilaupi strafe abgehenden W<»ge'iiW§rgeli#'ielif|llit, wrWÜ 
mir di«! iuiB«rm stuinpfeA Tiuurme am nächstea^ Ii»* 
genden , zu «rträhmn WMili* 

Aus alle dem Gesagten ergiebt sich nun zur Ge- 
niigp, daf* der Ort, defsen Reste sich beim oft genann- 
ten Thnrme finden, nicht ohne Bedeutung gewesen 
seyn kann, und ich glaube nun Von meiner Abschwei» 
fiing frühe genug zurUk zu kommen um das Wich- 
tig>«te , das aber gerade durch mein Absidiwelten efit 
recht begründet wird, über den Ort selbst mitzutheilen« 
• Hier miifsen nemlich die Tahernen Ausons ge* 
wesen seyn, und an keinem andern One^ Da es so 
gut als gewifs ist, dafs der Dichter Von Bingen 'hte 
kam, so mulste er nothwendig diese Strafse nehmen, 
und da er sich in einer so rauhen Gegend nicht leicht 
wird von der Hauptstrafse entfernt haben, so nuiisen 
Vir auch tiur an derselben, also weder links noch 
rechts, die bezeichneten Oerter suchen.' Auch FreH^ 
würdein seinen Irrthum wohl nicht gerathen seyn, 
Venn er die Gegebd und die Richtung der Strarse 
genau gekannt hätte, oder wenn zu seiner Zeit die 
Ruinen am Tage gelegen hätten , wie jetzt, indem da- 
mals blos der Thurm sichtbar war. Auch scheint er 
eiiilgea Gewicht auf Miinsters Gosmographie gelegt'za 
haben, wo es, Buch III, p. 494, ed. i55o heist: 'ffie- 
• ser Weg käme von Bacharach und ginge in gerader 
Linie u$que Biergeasieh Diese Worte haben ttitt- 
chen Irrthum yeranlalst, umso mehr, da Münster die 
Stralse Mlbst gesehen» Heizrod amcht die Sadie dahin 
zu entwirren dafs Münster unter gergcastel JSdxtk^ 
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ipen f^yfiy da Kkchberg aelioa dttnals^ieioen NameHt 

ati« Gegend fo« SerneOH^L l0.d0t XSkß la^ ^i^em 
t^eieiAlA^er Oft., dej^, i^r häa.e ^ofifkreo iÜAQMi. . ^ ^ 

Was eine Hauptsache ist| die Worte d'^s Di h^rrs 
lurMii «ich dürchaiu dtkratf anwenden, tittisomehr, da iinfit 

« » 

kein Wog nicht nnt horhei, e^md-^rn wirk'jch du^r«!^ 
ftihrte, wie schon in d^ Asmerkcmgen bemeikt ist* 
- Was aber mldi-'^tt wtderfeg^n oder €oeh' die Un^iitfli» 
igk.r?it des Dichters zu bekuoden schein*" , ist : dafs ni^ 
bei • den Rainen keine nieversiegende Qu eile findet. ' Inn» ' 
defs braucht man sie wohl nicht unmittelbar da zu suchen, 
wo'die Aainen aiad.' Eine kleine VseiteUtande, d«voii. 
ftnf der Cleinicher Heide ist der sog nanntf^ Haherter^ 
pder HaUchieder fVeiher^ der allerdings eine ni«ret^ 
liegende Quelle hat. Man liat nnTerkennbare Spuren, 
dais von hier eine Walserleitung nach dem Thurme 
geführt, und die allgemeine Sage bestätigt ea.* Geteftue 
I^lachgrahungen würden dort den besten Beweis lie- 
iarn* - Wäre ea «udi,' wie freilich fast unläugber ist, 
nicht, so hatte das Städtchen doch gewii's eine andere 
Wafserleitnng, da «eine aolche von den fiomem bei 
allen Anlage» nieinila«verg«£»en wnrde. fiei Densen 
w*r rin^um kein .Waraer .:eu ünd^n; da^er koj^nte 
unser Ort wohl «ziois nieversi^gender Quelle he^UU» 
genannt werden, weil solche Quellen wenigstens in 
#^iaec Unig^end'angetroffea wurden «Ad gßsmik «ntrii 
eingeleitet wari'U. 

A^ch^afat ge^ed^ in dieser Gegend die Erwähnung 
der^armaten, deren Spril&linge nndi jetat an >hreA 
■ ' ' ' • 14*** 
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OMidbtMuB ark«iB«ii tiAd. Die biamt J üa^ ^ f l Aira Mi 
iiegenden Oerter Gunzerat, Elzrat, Huncheim ^te. 
]i«beii joiem Vdlkeheo wahrschaiAUch ihie £iMt«fti 
zn (iaaken, W61111 es ftvdi ufiagt ntiM MtcRerMMM 
gewohnt haben magi wie die an der StraUe^ wo ile 
imhe bei Oiuiiertt vorbelitfeidit, aleh befindebÄlA 
und groFse Strecken sichtbaren Ruinen, gewöhnlich 
%uf dar Taft genaotit, beweiaen. Doch niebi hiec 
allein^ sondern fast der ganzen Stralse entlang. Endet 
inan aoldie Rvmen» Bat den EiofUlen bedkei^ieb« 
Hordi>n mögen diese Anlagen aerttM ifonfeA^eat^ 
und die £inwohner ai^ dann weiter ven. des SMiiae 
lingeaiedek haben. -^''-i 
Auf der Pf utingerachen Talel ist cdn W<eg ?oa 
Ittbis nach Trier engegebeft, der mit deiti tWki^Mri 
lieschriebenen völlig übereinstimmt, also wohl ^erieiyi 
ieynmnb; anddielaiateiaMiMrBeweial DfeAe^ibe 

bt folgende: * • 

IdOGOMTIACO. hentige^^Midan 
BIRGIO. XII • * • « • ; V 5f 
DÜJMNO- XVI 7f • ^ 

BSLGIMUM« Vm ...... \ 91 

' WOVIOMAGÜS.X 4if 
. AUG. TA£V. VUI 

•) Diese Tafel iit eine |lmi6karre itu tifffl Zeiten dei Tteodo- 
■ius» auf der die Entfemung nicht n«ch Schritt «ondwa 
nach gallischen Meilen angegeben itt. Eine loicbe Meile 
• |«tru|r*<^* 'Vi^ unaem Suittd«« G«|en das JSn4«.dM 15. 
^ Jahrhunderte Aod ti« det hekanate Dichter Coarad Cijiuii 
ead gib fie dtm gelehrten (!onr. Peutinger in Au|^4ili|||&ton 
dem sie ihfea Namen b'4(am. ^ie beh'adet lich jetzt au£ 
der kaiserlichen Bibliothek in Wit. Für die bea»e Aufgabe 
. : baitmaadie von/'. C4 äeScJiey//^\yiea, A7^»faacJ^^Mioc^Ma 
jiMÜ im Pieenö igo^« Yon /• />om. PodocaiAaruätSDtitm' 
B*p., wobei Scheybt €«&Raaattr 4^pirAiiaa airiiliiifUieiit' 
haadhiaf das Uafattsgabara ai aaut ist* 
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eins ut|) oad Ifoviomagus nicht die Ta^erixe/x tat 
IlflgobffI «uKi^ •o»4im ^«^f «avilh Mi^t ^eide ffmf 
ttweiehmn nur €mm und denselben Oh, Dim 
ßfijfi zx^iätä/^st dugßÜMA und dann Um ^q^I^ 
Ip» fi«|itff der Me&maU aachgehoic wardi«. 

r.. Stofr Toift^rM« und 3ßi§inum ap» eimmd dtfttlbf 
lOvi l^yen« möchtii vondcrliav teh«iii«D, geht aber gum 
«B* Die RQiner pflegten an Land«tra£i«n^ 
|^ee#B4et» i» feijMn, . «nberarohnteii Gegende»» 
jaw^dunäbigi» Entfernungen Tubernen aojBulegen^ daa 
Jieiat eine Anaahl Tön Hänaem, <^ aae qrit liabenf* 
.mittdff'und allem Nö?higen versah'en, um ihren Trup» 
4Miii#o ^U»«if iM^ deia ReiseBdefEi eimn On«iii|^ 
jPehmwiabhtea «der Aaainiwo «n gewahre«^ Bei einem 
^(olcben Orte mafaifp, «mbIi niMüdicb nach mnd niic^ 
9(ielirereBewoIi0er —iedela, itefl iluieii di» ReiMBdeii 
«HÜIIfiiMUV .y^i^eU darboten. War er dann nach und 
.natli^ao lügeiradueo, daßi er. dbuMn Scadtiriie» i^i« 
Flecken gleich kami $o ist es nicht zu rerwundern, wenn . 
•r d«i|.TMaeiBeff,eraten ^etljnmnng effMtetieii,7Nap 
meii ndt einem andern Tertanadhte« Dodi ieb werdn 
Qele|fipheit habeiinocb,eiiun«l darauf anittekan Idonip 
fnea, und die 2«eii einigemialaen m beitiiuieftf^BO^ 
rui dieae tfamonaveränderun« üüt* 

"CluveriurS und CeUarius» dieser in seiner alteil 
i^Creogaaghie». j#Qffr. j« imec Germania aatiquar« i|Munen 
$aidl|e i^oa selir fiahe. Tkeila aber wafM dieaa 
Männer upsercr. Gegend wenigur kundigf waa; ihnen 
«dclitrw iiir wraigan ilMib ifann tndi iluw 

t 
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tUit difl Ruinen Boeh ttieht zu Tage gf^fördeit. Sie 
||«bm lUteUldi da, ittti «iwa «Im lülbe Scutid« Üavolk 

entiVrnte Ba'dpnnn für Be^^mum aut, in der Meinuog 

in Bälden au übergeheA können. Allein diese Meli 
fUtog i*t dürdnu* ttDf;egrttWdet ß^Uieifäu käüm 
ginum nSdit denn Manerlttftric'iiAd^'MlIA titfd 

futht rü(s)i»d[i luid bekunden das i^t» lahcliundert; 
.WahricheittUch wnrd* es yöin grob^vi ErabisdioC Btfb 
^uin von Tri«r ( 1307 — i354 ) während seiner Feh- 
den, mit den Hnadarüdur DyiiMteniy ill deiiett oh 
Burg auf hurg erbaut wurde , errichtet und nach dem 

^n&nnt. £5 wird auch zuerst in einer Urkunde Lud- 
mi^ IV, vona khr iSSs» lait andacn, Tom aiemKcimi 
.Siachnf urbautieli Voatcn «trUmt, «fit BmiimvMidA 

SAldetutein. ff . . • 

Be^girmm dao war dc'r'NaiBe tiotaret Stadtchens, 
idea «a bei seiner a Imäligen Zunahme erhalten hat, 
^ahraoheinÜclii, imU durc& \k\et der W^g na& Bet 
gica Itihrte (Mas^II. 10 oder aus einem andern äho- 
«lich#iB Gnitfde. WeiugaCena aeheinen die N&mea Belg^ 
ßefgw-^iLer und die vielen, anf billig ausgehendeui ei- 
tlen aoloiien U^spFnng zn haben, wie achon Hbtzrodt 
«dar Maioung war. 

So lange man also keine sichere Bewaise fiir eine 

JU»d4icweiii^e Lage der Tabemen und Bel^inums 
iint und diase dürften wolii nie anta^adeiieeyn ~ 
so laoge wird man aucli als gewifs annehmen miilsen, 
da£§ die vorgetfagene. Meinung ihren festen Grand 
iKake» 'Ein atavlcer' Beweis wenigsieas i>t, da£s ich 
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tthätzbaj:t: JXoti^n zu Gfisichte bekam« t^.eli>»t, llpoti, 

mejfinfiUßß ,mwg Iahet ror iiMyrpdt Jlii||«.4eff 4ap|h. 

lige Pfarrer Stork vpji Gjastellaun , 4er «icii eip |;räi- 
MQM- YerdieAsK um die GiMicUcbte up§em G^^i 
würde erworben haben, wtnn er alle seine Entdeckunr 
gan. i>eiMU&nt . gemaciu . J^ätt» cUe^elbeii .GßiUnke% 
WenigfttnB« itC ron feiner mgaeä Hand bei e^ner Ab« 
achriFt dnr Fj^duertchen Notftn« diQ, üemerkuag: di^Is 
dctr Ort ain stun^fenThumei TabflrnAeniuli(<4ginupf| 
Kliir ejyaer sejxi dürften« 

.£he.ich nn« ?im dem JÜmm Jabcrtme i^n^ 
Belginum zu einer neuen Entdeckung übergehe, 
-will ick au£ daa UnrjipbtigA in d^r M^ena^hi der, fLU% * 
der P«iitin«[eraehea Karle angeführten |lqute, saurflck« 
konfoien undeaziLyerbefiiarJiaucbjen. DieEntferoung 
▼oa Mains nach Bingen iat ohne Zweifel meiiC irichti^; 
nicht aber die von «Bingen .nach Dumno, wo XXI ge- 
Jeaen werden mnCi) wenn ea mit der hentigen Entfer* 
nuDg stimmen soll. Wie leicht diese Veränderung ist| 
wird sich gleich näher ergehen. 

Die Entfemung yon Belginnm naeh Nenmagen 
ist ebenfalls richtig , wie sie hier mit Bucherius angege- 
ben iat; Andere haben XX» waa nicht mit der Entfer- 
nung stimmt. Das Onginal hat auch zwanzig^ pb^ic ' 
die Zalilen atehen etwa anf folgende Art: X 

X. Man 

IlHlfs daher annehmen, dafs das eine X eine Verbelte- 
mg YOii hier Trier angegebenen Meilex|zahl 
ist, die in der ZaW VIII, wie schon D Anville uad 
HetiMdt bemerkten, gegen die heutige Entiemong 
Ton «ei^Äf Stunden ^ au gering ist. Ea wäre ^waiA 
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f Utt yill zu Uien : XJII , A.L ß s|^a Stund«!!. Auch 

Mm' I<ki>yifiw Aatwiim-C y^^CMa ««fii Viie»«>niifl 
4ia JEaUmiuig swiichen Neum^gen jMjj^iywy^niwWtt 
tir findt gamtkkdgmmi X|U «Dgeg^Mr M!4^ilita| 

' VmnuthuQg mit den beiden, ni^bM, neb^n eipjaiid#f 

nAwDim X «iiyltaid«ti0jr» diiifti. Ü^MnliiiPiljdiirfi 

IMI die fehlerhah angegebeneii Eatfernun^en zuwei» 
IflA Airah VenatiM d#g Zfaklei^ antttnnfiitn i junh 
4Mnft dsdweh sa wbeßer» eeyn. ^> , a -^ : 
Wie nnser 

mbflCrpehleneej, lifben mir fetelm» Mamille Impfti» 

^ ei im Munde des Volkes, die Scedt, so hier, g^^4dl% 
h^h^ <S*OÄnÄie^» oder iSeisAttt^^if^f^^lpvhspA^^^l^M ^^^rf^^ii^ 

ilten Urkunden wird der stumpis Thurm auch der 

ff^a e k i sAniPm ehr Smdt ScmmkfujgiJgfWif^ 
Sammerhurg findet %iA swer enoh in Urknndbi^ aber 
ieltener und jener andere Name ist im Munde dai 
Volkee der ge wdhnliehere^ Wee wir damit «i thna fcaben, 
> wird Mancher nicht einsehen wollen: aber unerachtet 
ich keineawegi sa denen geredhnet werden witf, diednrdi 
etymologische Ableitungen bei Ortsnamen , was sie 
wollen«, dann finden; ao glaube ich dann doch^ dab 
die Sache hier nicht ohne rnterebe ist. Wollfe maii 
Sommerkur^ erklären, &q bliebe una nichts übrige alt 
hier easira aeaUoam eucheB wie man wohl ^oi^a 
hib er na kennt allein damit h aben wir nichts gewonn«9« 
Weich hohes histoiischea InterriMe^aber der fiams 
Sonnenburg wahrscheinlich hat, wird aus dem nun 
Fügenden erhellen* Um aber dasu übergehen suk9i- 
nen, sehe ich mid gta5thigt, in Xifrse dait^liaMA- 
che dea Ortes und seiner Umgegend dais^Cgen« ^ 
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ibufünigefliirf tdioii hatte Caesar Itb^ ^ieO'&hrai' 

teimer muCite er uovernchteter Sache wieder abz^ehM« 
SiMi^gftWiiltaMMr Tod mek^e ^ Piaiie, die'^JtfalA^: 

f&thung gef hati#. Ali Avgiia tna die Alleuihemchftit 
«rittgte , lillM»«r BfvAr aellMt keim Kiic^ ; dMifrSnC? 
geitzuod RdcnerstolzliefseD es nicht zu^ dieses einmal ge» 
Mitftt V^tk'Mftöii'iuidr.iioeh wettiger an GaUimarGreiiW 
zen &ich anbauen zu lafsen. Freilich würde Auguit» 
dia ko n i n ia mfa ft iahre ea «ttaweiaeiii sieh ^adurdi 
in den Buten gewetzt haben, die ihm 
«inen gr Aiuen Untergang bereitet hätte» iir achickti ^ 
ttMbrib MteM Stiefaohn -Df itm en den Rhein , thefll 
um den häufigen Streifereien der Deutschen ina rÖnii» 
neb^FOebiiit Einliait sn tlnin, Umk ebtr afHdl, nm 
dieselben ganz zu unterwerfen. 

Drusus fing nun fürs erste an, die römische Grenze 

m aichern undlegte deshalb^ nach demZetignifse derbe* 

wÜhrteaten Schrifitatener j längs der galtiaehen Bkein« 

aeite eine Reihe ron Castellen an, zu denen unter an- 
' * ■ ■ ■ •% 

dem Mainz und jSiitgeo gehören. Um nun die Com» 

munication zu befestigeOi und die häufigen Truppen« 

märache lu erleichtern^ mufateni wie natitrlichi Hee^> 

attafsen angelegt werden ; und nicht eher betrachteten 

die Römer eine Gegend ittr völlig unterworfen 9 ala 

bis fie dorclbaua wegaam gemacht war» 

^ . Ift^iUefte^fiCMi|de«cheint mir daher der Grund am nn» 
^ aerer Strafse und unserem Orte gelegt worden zn aeyn ; 
ji^^lljiptfjif .ipö«Jite jch annehmen! daüi Gaesara Durch« 
miä^f^,|^^ «r iiiifcb dieipGegmdkami ia| 
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uBltpgbtr, gewirsermafsen zu tumuitiiarUok waren, alt 
4ß£» ein so wicbtigea W«rk «n ^MAd iiätt^ kom«^ 
küf nan. Solche Anlagen «ber gehörten gam üi -^M 
JPIan des. Drusu« und er konnte aie um ao. leicüb^r 
•uaßlhren« alt der römttcke SokUt iil^erh^npi Hand 
aus Weik legte uod gerade ia dieser Gegei^d djye Afater 
rialien nieht erst weit hergeholt an wef den bmif^ohtnn* 
Eine halbe Stunde hinter dem Thurme, nahe bei Hoch^ 
4^£e^.aiebt man noch ungeheure Gruben jin^.devUe^4% 
wo allem AnacbeiAe nach die Kji^aebtcinp ^Sf^^^ 
wurden, . : ^ • ^, 

Leichter aUo, als irgendwo , konnte, hier der, Baa 
YoUeadet werden, und da die JSAtfeninngr.T|tfi Tiiat« 
nicht alizu grafs ist, so konnte Iiier bequem «tn Ort zn 
einer Station, maasiOf angelegt wenleo; luid, dela dke, 
geachali, beweist der Name TabernM.'^ Diieee mat^ 
Sioiies waren gewühnlich c^ine Tagreise weit Yon 
.eiiMuider ent£er|it« läid worden » beao^4m aot<r 
eben Militärstrafien, {insgemein auf üfiPentliche lioM^ 
.leaeifgelegt. Auraecdem, daCi aie zum JMadatlfig^ 4f» 
durchziehenden Truppen und der Reisenden dienten, 
wnrden hier auch au£ öffentliche Koa^^en P£erdfl| uptes- 
beUen, ^welche ßlr Beamten aller Art bestimmt waren, 
die in Ange)egen«h^en dea Suntea weite Hud aclmdie.. 
Aniaen mechen maftten* Auch mulaten alle nöthjgen 
üaliru^gs^ittel stets vorrathig seyn. Eine reichhaltige 
Anmerkung darüber £ndet mep zun Codex Tb^od^k. 
aianus, Tom IV, p. i8, cd, Ritter. Von den Städten 
.und Flecken werden sief wie wir dort sehen, genau 
vnterachieden und waren von mehr Wichtigkeit, als 
die sogenannten mucaMneSf wo gewohnlich nur 



* 
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PFerde zum Wechseln unterhalten wurd<>n. Oben ttA 
ftWM» fich, di« S^lfe' Von toer Stadt kBoAe diraA dh(i» 

stahdeo seya, dif« hier ein« Station War; dafs diea 
niWr d^zu Väfänli&ioiggi^, aeigt Möifer*: Hohtefjr. 
bürg, die alt sassithe Vest'', Dortmund, 1806. 16m 
doch wiliich dehen, die durchaus eine Stadt aus un«. 

Orfe machen wollen , nicht ^an^ widersp'reifh^l ' 
Fuhrt doch ffS^gier^ in seiner Histoire des grands ch^ 
mins de Pem'pi^e tomaln^ meKrere solcher Oettiet am 
dVe, anfangs zu einer ähalichen Bestimmung erbaut^ 
mit der Zeit Flecken und Städte wurden ! 

» *'*'V'O0 der weitern Geschichte unseres Ortes braucht 
\&%r beiden! Bf Angel beadimiAter Data nicht die Re^ 
zu spyn. Nach seiner allmäligen Vergruljerung, wo- 
sü xnbisioiid^re die Ansiedelung der Hünen «nd Sarma^ 
ten, wovon schon in den Anmerkungen die Rede war, 
i^fgetragen habeü nng^ hat ea wahrscheinlich aeinelft 
l^laihefi ycft^ttdert. Dtfft dies bald nach Ausons llei^ 

t 

geschehen seyn muls, ist offenbar, und die aufgefun» 
'denen Münzen beweisen, dab es in dctn ZMtenMer 
spätem Kaiser am meisten geblüht hat. Wenigstetall 
wurde der Dichter den neuen JNamen gewi& gebrauckt 
haben, wenn es ihn schon gehabt hatte, und die Ver- 
muthang: Anaon hake den etaleni NaioieA beikekalten 
können , ohne den ändern 2u berOcksichtigeo, scheint 
joir daher um ao unzuläU^ger, als er| wie bei Bingen 
ge^ckah, sö gerbe daa^Nfene prei&t ! 

Ab ftach ttttd naeh das Coloasale AdaetreMit, das 

einen so schonen Gipfel der Biiirhe erstiegen hatte, 
.SU ainkep anfieng und Deuachlaiida Volker die Schwär 
die der Rümer kannten , kamen häufig ganze Horden, 



I^iic^ mit bawaffaeter Hai|4 b^ber« W^b^f^e wbl 
mAmu, Ob mm ekick <to Bämm . ti» >i !j{?BW i ^iHB 

oft gezwungen waren, so wußten <ie doch steta der 
Q^^^ miMkmm AndAfiL ScbfliA ZU Afibtti wuuL ihfü iiilirfiw 
Sriilwäöha mit dem; D e ck aiatri dar ^iiade eu ijpnlKallfi^ 
Am häufigsten k^ca ^khe Hpyfica j qrjj n d ' %f f^ 
Tbaodoa dam Grolaen« Die Scbwäch0 4er Vf^tm 
and die Überall auibracbeaden Unruhen, .durch, 
TbfoabewerbuBgea naacher GlückagiiaatUnge' Vcfipr 
ialst, boten die schöuste Gelegenheit dar, sich ohne 
trofaea Widecaund neuer Wobnaitaa au beaaäcbtigenu 
' Kurs Tor des Tbeodosiua TbronbMeiguog^.kam^ 
/wie Maaöov TermuUiet» auf Aaitrieb delaelbea^ noi 
'd^to eher aeine Abaichten erreichen an fc^^anepi«) eipie 
Abtheilung Franken unter der Anführung des M^oomir 
and Sunmö oder <foaiie , Uber den Rfiein» Al^ die 
beiden Generale, Nanniea und Quintin, denen Maxi« 
Biaa die Vaatheidigidig Gailieaa aufgetragea bafte, a^- 
j;en diesem Haufen Ton Trier aus entgegen, un^ schfn« 
gen ihn, einen yolUtaadigen Sieg erhngen(|| aurUck* 
Hierüber erbitter?, kisonen aie nach einiger ^ait snrjici: 
and aetaten aicb im Gebiet der Trierer fest * j 



Smmom t Güiia4cbattde ia 0«fniaat|pn promiBjpenMf^ pagot 
^ot^am pepvUat«' 01 CeleiMaa wtm inoMiwä^t^ 
caiB 7r^er9M puUpam foiiMt« Nanneoa et Qninrieui». qpi» 
he* hifsmiaBi ttäm MmütlMm 4H Mm mm IT s a!itfi »u j^ e iuml 
atiat« eeUacte mnäm Fmaa* da . Germtaijfi ijecagint aa 
apad carbonanam eyivam aiagna ttraga ncanmt,' Mbtc «r* 
• ' imr «tr adi'M ßrmtcpfmm mn»m HHMti Me äUm 
#r#pfii||iie ilAiffp le r#rre .?H%»ryjijjift 
pMBi. Gtat» Trav, XXXV « apj Laibnit. Aacaia. imW 
n. p. 44. Of^f,ou Tur. IT 91. Cf^ CiMii6;^aiMl|hs. ap* 
thKkaiBa,„l>|ii* lU, p« ise . y^,^^ <*' 
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"^'"Väeh «He diesem wird et höchst whracheinlichy 

Sikitet den Ptamen Sonnenburg erhalten hat, wäli ao 

i^n Name, der erst mit den Franken aufkanii die ibr« 
Staate mtf CSikftdM so beaaiiBteB« 

Um die Richtigkeit» oder dotji wenigsteiii die. 
Wabfiäieuilichkeit dieaer Entdeckung dar sathna, wil 
ich noch einige dazu gehurige, geschichtliche Beleg« 
anrühren. Agathias sagt Ton den Erankan: iia 
wohnen um den Rhein — und besitzen einen grofi 
mn Tkeü voß Gallien » der Urnen früher mdU ßm 
gehörte j den sie aber eroberten. Qala es gerade ii% 
dieser Gegend wari bevreilst eine Stella das Sidotmua 
AppolÜiiBris **) ' 

, francus Germanum ^toxkUk Belgiun^ueiecun» 
sternabat; 

da« wie schon in den Anmerkungen zum ^fanga un« 
a^ea Gadicbtat bam^t iat« diaaa Gaga&d nmnittel- 
bar an Belgica secunda grenzte , wenn sie nicht gar 
aelbat dm g^öna. . Allein, wapm dies nicht der . Fall 
war 9 io war eis dodr in Germania Prima ^ w^alb ^ 

t. . Cina «^dere Stelle £ndet iicb beiat MonachBa 
Aaeai<a* lawli i iaa . Usf. l«ap.fM«. <MiM>Mait Gafu 

* * p, 17 , «d, 1599: *Pl7VeV TgOTOt^OV 0 tKOVCi , } 

^r.sV; JMS ^xm tm^tn n^i^ov yf »am rAsM^a» 

."v ^4kii^H,^m^f!^^B^^}'^^* .... 

&don. Apoll« Pm9gyt. Avito dicu Yt. 61 «2« 
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W49|*^^**^ ^'^^^ JQl^'e Franken hlUb^i im 

tMmd€ der Sieamherti hU zur ZeU dm KaißerB 

Ißfi'ifiiun^ ^anß kamc/f, sie rnic ihrem Fälirer Soniio 

Hiul wähifsm um dm JSkmm ^ m ,der Cr#u« iit§ 

'Francieas 9 Germaniens und GalUens. Eine ander# 
SulU fiodtt «ich nocb bfäm hßo Cmotmm^ 

tt«r ohne Pfiifimg nachsehreiben^ to dürften Mer^bul 
liem geoauen Uf^bereinstimicen derselbf'n , um lo vre» 
Oiger Zweifel obwalua könoeOt da die Sache aua Gre- 
gor vonTours sch on erhellt und dieser seine Nachricht 
«Bi dan leidarl v^rlaraea Geacbichtawerke dea Sui> 
picitti Alexander achöpfte^ der zu Ausgang dea -rfep- 
tan labrhuaderu lebte und die Geschichte seiner Zeil 
schrieb. Auch die bald anzuführende ^eMe ant Claii» 
ma^ zum Be>7eise dienen ^ obgleich er nur auf 
die Geachichte dnnkei anspielt. 

Nachdem^ Theodoaius zur Regierung gelangt war, 
mag er diesen Brüdern, Marcomir und Sunno^ einen 
Wohnpiatz in unserer Gegend angewiesen haben und 
diese im ruhigen Besitze geblieben seyn , bia eadtick 
Marcomir, au» welcher Ursa he ist uabekannt, wahr- 
scheinlich aber/ weil er feindaiilige Gesinnungam gegen 
iiiefi.ömer gefallt haben mochte, in Etrurien als ein 
Verbannter *leben mufste. Sonno , der den Scj^iippf 
seines Bruders zu rächen suchte, fi«»l-»un durch die 
, wahrscheinlich auf.. Anstüten der Admer^ 



♦) IttoD. Waing. «■ Chroo. Wall. 

InJt. Chronic. — Vargl noch Wolfnog La^iul^ d« gant 
migr. Ö6 uj?d 100,. ^^,1 •■ 
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die «loh gerzt^ iolcher gefährlichen GästCi anging, 

entie^?f?teiL*.- . ' • • . « \ 

Da iinri fiü!» ftuem, wasbisher gesagt ist, hervorgeht 
l8^tio wenigtt«iM Iftagcflre^ Ztfit In dieser^ 6egend 
verweilte, *o \Yiril es höchst \yÄhrscheinh;>hj dafs er • 
unsern Orr 2Um Aufentbalc und ihm- nach seinem 
Namen Sonnenburg genannt hat. Jedoch g«be ich 
iah «Leo ieuten Theil dieser Abhandiund aU bloiap 
. Aii^cht, ohne ein groAes Gawicht darauf legen zu 
woileD. Dais aber Volks&age oit einen geschichtUchefi 
■Grfind habff nnd keimsi^F^gM '§^kt yerworien w^rdeyi 

diir£(^, ist eben so gewiis, wenn ich auch ai|e/ifalls 
diaae, die «ich nicht, gut. andeta deuten läiat| nicht 
fjjßpz richtig gedeutet haben sollte« 

In den« nun. immer zunehmenden Einfällen bar- 
harisdier Völker I die besonders im Triarasdben, das, 
wie schon zur Geniige bektnot ^ in kurzer Zeit iiinf 
Verheerungen erleiden muite^ furchtbar wiitheten^ ging 
unser Ort yuUig unter. Dafs er durchs Feuer ver- 
zehrt wordei zeigen die Nachgrabungen in den Ruinen 
von allen Seiten unbestreitbar. Selbst ganze verkohlte 
Balken haben in der Erde sich erhalten« Das schnelln 
Versinken mag vrnhl. die Ursache se}^u, dals der deut- 

. aatutifti^ Una^ ^tiTiMU, I* SB^ ff. • ' 

Provincit mtttp« 
Expellcc cUhit fatcet, quam JPraneia r«g«t^ 
Qttoi'dlKiBn»« -Ade*a«o jam'puhw« naoUai» 
M liocüs piSiiM liM' Sab judi^a noicro ^ 
Regia roroaniis dUqiii^it crimina caroer. 
Murcomeres Sonno^ue docenc : quorum ahsr JEt^ui^i^ 
Pertuirt «xiliuai , com promittardt aitar 
Exsulis ultorem, jftcuit mucrone suorura. ' ' 

Kej avi(ii coacire nova« , odioque furentes 
Paeiti et fogenlo •celeiuinqu« cu|)idme ixtuat« ' \ " 
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mbmVmmt.m dm lahtbüchern der Geschieht« nicht 



auUer bei Autoa und auf der Peuücgersdiea Karte, 
ben dat Andenken der Wellbexwiager erhalten. 



I IL 



zur Zeii^ i2ef* Jl^öift^ßf 
am MoselUrom mulhmaslich gelegenen 

Ortsehafun. 



JDas Land der Trierer war sdioa ftu Casars Zeiteii 

in zi<>mUch biükeaden Unutänden , und unter der Ru* 
•inerherrfchtft erreichte et eine solche Stuie, dals seine 
Hauptstadt fuglich ein gallisches Horn genannt wer« 
den könnte« Zwar hat nns die Geichichte nur weefge 
Ortsnamen dieser Gegend erhalten; dafs aber die 
^en so fruchtbam» als reisendcA Moselufer gewifs 
lurht unbewohnt waren, läfst sieh leicht ▼erinttth<>n 

■ 

nnd unser Dichter spricht von so vielen Villen | dis 
da gewesen nnd verpflichtet sich gegen das Ende 
aeines Liedes, auch die Städte seines Lieblingsstromes 
in Zvkunft ensfiihrlich nnd insgesaoinit an preiseiv 
Wäre dies geschehen, so würde uns aus dieser Ar- 
l^eit flsn helles Lieht über die geographischen Besie- 
huogen des Laudes zuströmen, und dies Land würdo 
dadnreh «ine Quelle seiner Geschichte haben | wie 
sie nicht leinht ein anderes .würde aufweisen können« 
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.ifiei'dem so grarsta Mangel ai^ Hüllmiittela wir4 
mm Inm^lLeimebmdmmikdB AttftdhMsrtghvMini oh» 

ächon icii, wo ei angeht, das Bekaante weniger 
M4iktm mOL Zuwt itrgume .kh mit Tiiet und fol^ 
dem Smoiii*. bf» GoMettri dam werde ich von Trier 
aufwärts geh^a uod überall^ so viel es in oaeioeo Kräf* 
tra steht, die anr RomeMeit vcnrhaadeiies Ortschaften 
•nziigoben suchen. Vielleicht geliDgf es mir einmal, 
die Gegend in dieser BrzifhiiDg mit AufmerJ&samkeil 
und Alufse zum Formellen durchreisen zu können^ 
4l^.diiis&» dif A^u^eut^.B^ljiai» geringe seyn.un^' 
einer allenfallsigen zweiten Auflage meines Buches 
zur Zierde gereichen, * 
Trier ^ der Hauptsita d^r alten Trevi'ter, war an 
Q^es^rt Zeiten, wie au« Allem hei vorgeht, VKirkiich 
eine betiächtliche Stadt, wenn auch nicht von der 
UedeulUDg, so aiespärerhin halte. Welche Stufe der • 
Qildavg jenea, seiner Tapferkeit wegen berühmte Volk 
einnahm ist nicht ganz leicht au entscheiden. Roh 
war es allerdings nicht: allein schwerlich mochte es 
ao gebildet gewesen s^yn, ala es diejenigen zu g^au» 
ben scheinen^ welche j^^ne henlichen Denkmäler, die 
Moselbriidc-e und die Porta nigra , in eine Torröml^» 
sehe Zeit setzten. Zwar liab^* ich selbst in einer An- 
merkung mich so geäu£iert, als n^me ich die Sache 
gleichfalls an^ und allerdings war es daroaff meine 
Meinung, die ich aber^ durch Quednows Weik zu 
einer neuen Prüfung gereizt/ nun aaruckzünehmen 
kein Bedenkm trage. Obgle ch eine genaue Unter« 
suchung der Ge.5chichte der rorrömischen Periode ke{* 
Äes\Veges überflüföig wäce, ja vielmehr zu wüuichöii 

x5 
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ist, so verbietet ea mir hier der Mangel an Kaum, 
fliich <d«rauf eioBiiUGien« Ich beschräoka mich aUo 
darauf, die Beweise für metoe Behauptungen vormitra- 
f^eji und wünsche, durch dieselben eine mügliclist ge- 
aaue PrütutigzaTeriiilalaeo, wodurch wir der Wahr« 
heit allein näher zu kommen hofien dürfen« 

m 

Meine Meinung also ist: Die Pfeiler der Mo* 
seibrücke sind aus der römischen Periode» und nicht 
mus der gallo- belgischen» Was Caesar über dieTre» 
virer und ihr Land sagt, mag allerdingfi wichtig 
•Hein er geht tu wenig iüs Eintetne und tfirgendir ist 
einer Brücke gedacht} selbst die Mosel ist nicht ein« 
iial genannt. Hätte ar so bed^ntendo Anlagen ga* 
troffen, und die beiden angeführten wären doch wohl 
nicht £e einzigen geweseni so würde er ihrer sicher 
erwähnt haben ; allein die sSmmtlichen Galltsdten prt-, 
adiaften mochten wohl so etwas nicht aufweisen kön- 
nen f obschen dies Land dem überrhetj^chen an 
.Cultur vorstand« Tacitus erwähnt einer Moselbrücke 
nm's lahr 71, n. G. Ana dieser Stelle aoU» nach Hati* 
rodt und Quednow, hervorgehn, dals die Biücke 
früher da war» Wie wei^ dies der Fall ist^ mag man 
%eurtheileD; hier Ist jtte Stelle*): Die MosehbriU 
che* so das Jenseitige mit der Colonie verknüpft^ 
isi vom Feinde besetze. Offenbat • folgt daran^ nur 
aoviel) dafs die Brücke in diesem Kriege sdK>n da, 
war; wie lange? läistsich darans nicht achUelsent und 

ebensowenig, ob es die jetzt vorhandene steinerne war. 
. Einen BeWeifs gegen das hohe Alter der firüdcet 

•) Tacit. UUtor. IV, 77. Medius MoteUae peas» gai ulteriafi 
a»lo«iaa adn«ctitf hottüms iaiSitita, 
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.» • • . ■ 

finde iöh in folgeüider Stella des Flonts*): Nun ging 

Cäsar von freien Stücken avj einer Schiffbrücke 
Über die Moäet und dahri übet den Rhein* Vergleich^ 
inan diese Stelle in ihrem Zu^ammeDhange, ergiebt 
eich, daft ton Cäsert i^^steb RhetoübergaDge die He« 
de ist. Man hat ebenso viele Gründe^ anzunehmen, 
daU dies oberhalb Gobienz gescheh, als unterhalb* Cä* 
iart Moseiübergailg tällt alsd iik die Gegend ton tarier} 
tiad warum aoUte er eine stehende Brücke nicht be- 
tautet habeil 4 .wenn Solche da War? Oafa Casa^ aei-^ 

ties Mos'-iiibergangs nicht 3elbsc gedenkt, thut zur 

■> 

Sache, nichts. £s geschah in Freundpsland, War also 
etü niierheblicher Umstand lind durfte füglich Uber«» 
gangen werdeti. 

Diese Stelle ist und bleibt eine Cfüx tut die AU 
terthumsforscher. Heizrodt meint, die Deutschen hnt* 
ten sich 9 nach dem ton Cäsar gelieferten TreffeUi 
wahrscheinlich längs des rechten Moselufers, dä* in der 
Gegend ton Metz nicht weit tom Schlachtfelde hätte 
abliegen kanden, ^^uritckgezo^m tiod sich oberhalb 
Gobienz über den iihein geworfen Cäsar, der Utk* 
nett üaehgeätogeil f habe natitilich bei Coblen^ über 
die Mosel gehen mUfsen, um zwischen dieser Stadt 
und Andernach über den RheiA 2q gebeli« 

Wäre dem so, dann wäre meine Meinung irrig. 
Wäre aber Cäsar unterhalb Cobleoz über den Aheiii 
gegangen, nachdem er ifcinror bei diesem Orte über die 
Mosel gesetzt« so wür<2e er einen so festen t'unkc 
iiitht uliberticksiehtigt geladen nndseiner in den Com» 

■ 

*) Lib. III, ro. Hic vero jam Caesar iiltro Masttlam iiA?4K 
poau uaofigreditiir« iptumquc AAfnum. etc. 
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mentarien gedacht haben. Es ist hier der Ort nicht, 
ausführlich beweisen zu kennen, dafs Cäsar oberhalb 
Coblenz ubersetzte; dafs dies aber der Fall war, ist 
mir zur Gewifsheit geworden. Was Hetzrodt über 
die Stelle des Florus sagt, hat keinen Grund. Cäsar 
selbst sagt, dafs er finito hello Ocrmanico erst über 
den Rhein gegangen. Also verfolgte er den Feind 
nicht unmittelbar vor dem Uebergange, brauchte da- 
her auch nicht jenen Weg zu machen. Dafselbe er- 
hellt aus Florus, welcher erzälilt, er sey ultro ^ d.h. 
ohne den FeinÜ gerade vor sich zu haben, über don 
Flufs gegaogen. Cäsar wäre demnach zu Trier über 
die Mosel gegangen und über den Hunsrück zum 
Rheine gezogen , eine Gegend , die ungeachtet ihres 
rauhen Ansehens hiezu viel geeigneter war, als die 
unwegsame Gebirgsgenden der Eifel. 

Aus alle dem ergiebt sich, dafs die Moselbrücke 
ein Rümerwerkist, und frühestens da angelegt wurde, 
als die von August hierhin geschickten Veteranen die 
eigentliche romische Colonie gründeten. Wenn Qued- 
now bemerkt, dafs sie von der Bauart der noch übri- 
gen romischen Gebäude, oder vielmehr nur Reste, 
gänzlich abweiche, so liegt dies in der Natur der 
Sache, indem die Pfeiler einer Brücke mit der Con- 
struction anderer Gebäude nicht in Vergleich gebracht 
werden können. Die meisten hiesigen Römergebäude 
sind aus Ziegeln aufgeführt, die man beim Bau einer 
Brücke nicht gebrauchen durfte. 

fVas die Porta nigra betrifft » so glaube ich 
ebenfalls nicht ^ dafs sie vorrömisch sey. Zumal, da 
sich nicht beweisen läfst, dafs die Beigen in der Cul- 
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t\a weit vorgerilckt warexL Solche Werke lalsen keine 
ganz niedere StuCe Terrnnthen, lud die angeführten 
wären, wie schon bemerkt, nicht die eiczigen gewe- 
sen« £tn so blühender Zustand der Künste sollte 
von den Hörnern unerwähnt geblieben seyn ? Schwer« 
lichi Auson denkt in der von Quednow hersngezo« 
genen Stelle an nichts weniger, als an die Porta m- 
g^rö, und die Erwähnung jener Künstler beweifst eben- 
falls nicht iür den griechischen Ursprung. Unter der 
Hüinerherrschaft konnte ein solche« Gebäude wohl 
Ton einem griechischen Meister oder auch überhaupt 
nach griechischer Bauart aufgeßihrt worden seyn. Da 
«s zu einem hohen Zwecke bestimmt seyn mochle, 
so konnte es auch yor andern ansgeseichnet werden. 
Dals nian keine Ziegeln daran £lndet| ist kein Grund^ 
ihm einen römischen Ursprung absustreiten. Wahr- 
scheinlich stammt es aus der frühern Zeit der rümi« 
sehen Golonie, weshalb der Unterschied zwischen de& 
im dritten, oder gar im vierten Jahrhunderte aufge- 
führten Gebäuden sehr grois ist. Die einzelneui da« 
ran sich findenden Zeichen sind keine zusammenhän- 
gende Inschrift und ohne aUe Bedeutung« ' 

Da aber die tiefsten Forschungen nöthig sind, 
um ein Urtheü zu ijadkeu^ das gegründjet warC} so mufii 
ich davon schweigen; nur anregen wollte ich die 
Sache auff !Neue, da die bisherigen Uctenuchungen 
iusgesanimt kein befriedigendes Resultat liefern. Viel- 
leicht war das Gebäude zix den Senatsverijammluo^en 
bestimmt; wenigstens ist bekannt» dals die Trierer 
einen eigenen Senat hatten. 

Noch mnfs hier eine Stelle in den Gest. Tref« 
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^arfihrt wiMdtiif welche allerdings für die |f«Ilo-hd^- 

sehe Periode zu i>precheD scheiut Hier werden nem« 
Jidi, QtLp lY« Vf und XXill diese Baa werke in 

"forromitche Periode vernetzt. Allein di« UDkuoda 

4e# VerfiiUm jea^ l^u^h^i l»*uchte; cieHtlipb 
wenn man sieht, dafs er Mte aodere Bauwerke au« 
der Homerzeit ijp^ eine {rühere ^eit bringt^ um zu zei«. 
gen, wie wichtig diese Stadt aehos yer Ronm Erbauung 
^evY^csen. Die {in, S. T- fVjtferihc^chuud Müller, w«U 
. die jeiieGesta, für die GesammteiUgabe der Quellen- 
ßchriftsieller zur Geschichte d*»3 deutschen M^telahersi 
^earheiteiii ' werdei^ Veranla(siiDg hab^eni gründliche 
ForschuDgen anzustellen, wie sich jene Angabe Ter4 
halte} weiiigjitens läTst ea sich voii ihnex^ erwarten^ 
da|s aie tiefer eindringen werden, als afle ihre Vor« 
jänger. — {st die Bauart auch wirklich griechisch^ 
SO {a|se mun sich dedurph Keineswegs im Unteräncheii 
Stcjrea ; es folgt daraus ja picht gerade zu^ dafs es 
Ton Griechen I oder ^aioem andern eingewanderteii 
Vollme, das Griechische Bildung kannte, herrühre. 

Da ich| wie ge^^agt, in ii»etreif jener Gebäude 
pur zu grCindlicherii Untersuchungen yeranlalsen woHtei 
so wäre es unncfthig, die andern, in der Stadt T^tier 
poch vorhandenen atterthtimlichen Aeate zv^ beachrei- 
b^'Q, um so mehr, da man bei Wyttenbsch und 
Quednow die erforderliche Aaskimtt fipdeii kann.. 
Ich gehe daher weiter, um die zur Römerzeit vorhan- 
denen Ortschaften nachzuweisen, so auch heutzutag« 

npeh existxren. Ich nenne deshalb zuerst: 

■ » ' t 

JP/ß^ei^ auf dem linken MoseluCer, wehrsd^iein« 

}igU eifi ^pcumerschiofs {palauolum) der Im|»e^a^ureP| 
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später grofsttre fiedeutung gewinnend« YieIIeieh€ ist es 
Ton Venintioi Fortunatut, X, lo, as, beseicbnet, wenn 
nicht jene Stelle yielmehr auf I^eumagen geht, wim 
nir wahrscheinlicher ist,^ Unter den fränkischen 
nigen war Pfalzel wichtig, was auf sein früheres Da- 
•eyn deutlich genug binweifst» 

Diesem Orte schräg gegenüber liegt fiuwery 'sim 
Flüfscheo gleiches Namens« Wahrscheinlich yerdankt 
es seinen Ursprung den vielen Schiefer- Sägemühlen, 
mo hier waren und deren Ausoo, Ys. 359 S erwähntt 
Veber Ehrang — wenn Quednow bei dieseni Nsmen 
an Griechen erinnert wird, so ist darauf icein Gewicht 
nu legen ~ und iScAffe/^, amroehten Ufer, haben wir 
keine nähere Nachricht i indeiis ist wohl als gewiis 
anzunehmen, dafs die meisten Villen von hieraus auf- 
wärts bi3 Gönz gewesen sind , da noch jetzt von Igel 
bis Ruwer, auiser Trier, fiini und «wansig Flecken, 
Dürfer, Kloster, Abteien und Vorwerker sich Hoden« 
Die weiter abwärts gelegenen mubte unser Oichtec 
freiKch auch um so eher kennen, als er die Mos^ von 
I^eumsgen an, vermöge seiner Reiseroute, genau ken- 
nen lernte; «nd dais ihm auch des Flubes Zustand 
weiter unten genau bekannt war, zeigt die genaue^ 
Angabe der vielen, ia die Mosel fallenden | kleinea 
Flüföchen. 

Longwichp weiter unten, ebenfalls am rechten- 
Ufer, deutet seinen Namen nach, aut reimische Her« 
. kunll, obschon solche sonst nicht nachgewiesen ver- 

> 

den kann« Nun aberfolgt: 

I{iol^ ein geschichihch merkwürdiger Ort, RigO' 
dtUum genaosfti Hier wu^de ValentinttSt welcher eia 
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HfW der Tiirer befeiiligte *^ es ^eschth io dem sogf^. . 
fiiMltn batafMien-Kmg ^.tm Geieaiii fe&ng^ 
»ad sein gafaes Heer geschlagaa, wie Tacitu» erzahlt| 
Uit IV^ 7x« Die afMiiMibiift§» die TämmmMk.Atf 
Lage det Ortes macht, palst allein auf diesen. Auck 
iH der UoMtand richtige daüi ea tmrms ms^m^. di^a. 
um drei Tagemärsehe von Mainz entfernt war« ']»Jt»- 
ner Liikunde pagobert^s, bei Zill es ^ d«£ena Abb, St 
M«sfaii«i.f wird es Regiodolm Fallit ^umiuiX. 

Von don nun folgenden zu beiden %>aiten liege»« 

den Or^^hafren, täbt steh keine mit Bestinuitheil % 

jene Peri de ver5etz"n, als Neuntagen^ deiäen Va. 

if erwi^hnt ist. Die jeulg«in Bnrgtriimmer sind büm 

-kanntlictv von eiaeai spater wieder aufgebauten Schlolse* 

das rtlmiacbe msg in den fiinfcdlen <Ieut»clieK ;Vtiier* 

schaffen im Aafaage des filnfteii Iahrlnind^s*ml>M>- 

gegangen soyn. Sdion oben erwähnte ich| dafs dieier 

Ort Ton Venantios Fortunatua walissdieiiiKcb ge« 

m«int sey, wenn er in folgenden Veraea ai^t} . 

. Ducimur kine fiwio per culmina pritma 

Quo pa ei iadicüs ipsa ruina potens. 

Man wUrd<i die Stelle aach auf JPfal^ei deuten kunnaBf 

wpDn die Beschreibung der Gegend darauf palste. 

« 

Dar Dichter iahet nemiich for^r 
UfidiqKKe prospicimus miniimiM n^nioB monies €ie» 
Ivouiii'nuinzen werden hier noch häuiig geiuodan ood 
iqn FrUl|Ui|ge ig (9 sollen nofhundar^^kor^btoereiil» 
.dftckt worden ^cyn, von denen ich aber k^üa^^näin^e 
Jviiade erlangea konnte. . ^ r . *. .t 

JÜnn f !gen wiederum Ortsckafittn, Pi^pori, Eme^ 
im mkA JUiMkeam^ aas.daua oua «uü Biaaäis 
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poriusg vicus aemilius u« s. w* macht, aber auch 6kak% 
iLrS am «^Uratiur Bestäc^ui^iiifiUirM kau ; ytaoBBa 

W^ni^, al.^ dafs Veldenz euatirt und FaLidum Andum 

bare^ G genden nicht unbebaut waren, kann SMfc' 
tUerdii^« vimt> üriia4 vaKfRuthe&j aber das iit au«k 

Da£s Meracastel nicht in die Küaierz^ . hinatt£r 
reiche, *iat aduaa eumwl erwähnt. Zum erateMale, 
findel: m^n, ir^e ich nicht, seinen X^^men bei dem 
jmiief mm tieofgvaflien tob Raveiuia, wo es Prinaauel* 

heifsr. Ich muls sehr bedauern , da fa Herr Bürge* ' 
mei^t^. Getto daseibst, der. mir historische r^achri^- - 
,*t<tfi versproehen hatte^ an' der Aasfiilirang setnts Vor* 
jM^bens] gehindert wurde. 5o viel ich weils sind ni^e 
.akerthüoüMie Aeste bier^ gefunden worden , die 
die römische Periode scidieijsen lieiseOt 

V" Was Trafbäck betrifft, se ist wenigstens soviel • 
aicher I dais Storksich irrt, wenn er meint, dafs der 
Ort erst entstanden sey, als die Gfäfinburg angelegt 
worden« Verg^uisert mag er sich allerdings haben, 
so wie die im Tbele d#r Kant enbach Wobnendeti sich 
liäher an die Veste gezogen hab^n mögen* allein un- 
streitig ist das Thal bis weit hinauf in frühern lahrhun« 
derten und selbst zur Mö'merzeit bewohnt gewesen. 
Wurden doch vor etwa 8 lehren gleich oberhalb der 
Yogt^sdi^n Mcthle, als die Kautenbach «nen THeil 
des Weges wegriüi , mehrere Urnen gefunden ! Auch 

* • ♦ 

beibt das Feld, wo man sie fand ~ utimittelbaf: na« 

ter der sogenannten Langwiese noch im Munde " / 
des Volkes Mdaabhcjf^ loh habo-von dm,^(t^ 
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lfund«neQ Urnen nur ein« gans kleine, oder vielmehr 
nut tun SaibenkrügleiA gateben und kmx dtlier nicht 
behaupten, dafsAie römiach seyen; allein etwas weit*^r, 
da wo der Weg Mcb Longcamp berganwart« geht, 
findet man, auf der sogenannten Hernenburg, Mauer« 
werk unter der Erde, das, aus Ziegeln beateliend| den 
l^esten Beweis giebr» daU Reimer hier hausten* Würde 
nicht IVEL fruchtbaren Felde ein ^u grolse r Schaden ge- 
atiftet» io wäre sehr va wiüMcben, dais man hier nnd 

und Wü die Urnen gefunden worden, «orgtälttge Nack- 
grabnngen anstellte» woiUr sich gewüs viele der gehU« 
deten Bewohner Trarbachs interessiren würden« ^ 
Man sieht a!sQ dafs da$ ganze Thal, his«ur|j[erzenburg| 
nicht unbebaut war, und daraus mag dann auch woU 
niehrentheils die Sage entst^inden seyn, dafs die jetzige 
l^^er^o/ie sich ehemals, wer weis wieweit? erstreckt 
habe« In wieweit die Angaben, den Traer^ oder JVö- 
^ergau, betreffend, richtig sind und hierhin gehöreni 
ist hier nicht der Ort sn unteiiuchen , ebenso wenig 
als eine Untersuchung des mßrkwiitdigen WüUsteins 
jn meinen Plan gehören kann« 

Dem gegemlberliegeadtn 'jTrab^n weifst mau ein 
höheres Alter an, und in der That läfst sidi dasselbe 
durch Urkunden dATthun. Dals die^e fruchtbare Ce% 
gend iu den firüheiten Zeiten behaut' war, ist an gut 

als gevfils/ Auch bei dem sogenannten Münchhofe 
$i!Slea sttweilen Urnen gefunden word(Stt aeju, ron 

denen ich aber nie etwas Bestimmtes erfahren konnte« 

Mnkirch jnuCi ebenfalls in Betrabht kommen» {iief 

findet sich nemiich an dem Moselufer eine Stelle, 

J^ümptk gettannt, w0 indirere Marmomei halb mit 
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J^de bedMiLta SHuIeiik&äiile Utgeii vad darStg« mcK 

.eio Hei4e|ite(npel geataoden haben soll. Dafs etwa« 
4er Art da gestaaden, bezdge, sagt Storl^ die.Kebel» 
f Jrtuige Gesral; des Bodens, wo die Raulen sind. Wo 

• aia solcher Teippel mit man&omen Säule« wair« miilat« 
fuch ein nicht ganz unbedemender Ort teyn; alleio ' 
Iiier ündet 0140 |iic)i( die piipdesta Spur, selkatkein« 
roniische Mün^n, die map doch sonst so häufig fini» ' 
()et^ triilt ip^P hier «Q« teil bezweille aIsq die ganze 
Sache md jrersudie eine andere Oeutiuig. Sekaant«! 
UcH hat Karl der Cro[se ^\x seineA Bauten in Aachen 
i^ns alteQ Orte« Säulen , iSife•SÜ^ H* #• W* herbeigeholt^ 

^ ^afs dies auch fon Trier geschah, erzählen die Cesti| 
Trevirorum^*) Wal^rscheinlich wurdeii also diese 
Säulenknänfe, ei|twede9 ^eil ^ Walserstand uber^ 
haupt zu niedrig war, oder weil dss zu schwer geladen^ 
Schiff die nun beld keimende, gefährliche Trift nicht 
pafsiren konnte, hier ausgeladtA und hieben in der 
Colgtigana^ liegen 1 WQ sie dann späterhin der Sucht» 
das hohe Alter seines Geburtsortes darzuthun, als ' 
jieweifi dienien inuisten, W^s das Wo|t Tempel be- 
trifft, das gegen niich ijti seyn scheint,, so hat euch 
es einen andern Grund, bekaiimlich nennt man eine 
Stelle im Walser die tief ist, SQ wie jede auf dem 

J^aode sich beiindende Vertiefung mit Wafaer, einen 
Tempel oder Tümpel^ Da sich hier ein solcher fin» 
den mochte, so Ist jener Name leicht zu erklären. Nach* 
gr^bungen aiieiA konnten wch| wenii wirklich e^A 

*) Gest* Trevirorum, Cap, XL. Carolut multum Marmor et 
iDUseum (Mojsik) nlurimum de Traberia ad Palatium Aquia 

^t^i^ Ci, iicu O. s^ j^ed« Psrc» Yi« Öse 
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Tempel dort war, wiederlegen; aber auch dann müb- 
ten tiicht blo« Säulett «ad Saulenknäufe geiuodeflkwa«^ 
den. Somit wäre also Enkirchs alter Wein wohl wicll^ 
dgeri* ab seine »onstigen Alterthümer! 

Weiter unten, links, liegt Keil^ das mir Jemand 
einmal als daa Megiodulutn mefkwürdig machen woll- 
te; alleinj daran kann nicht gedacht werden« Audi 
auf das Regiodulum Ammians lälst es ^iph nicht 
anwenden. Auch von Zell ist weiter niehu au i|Mir-> 
ken iu alterthiimlicher Hinsiclit. In EUer bemerkto 
ich auf einem Gartenthore swei nicht gana gut echal« 
tene ÜiisLeo, so olFcDbar röraisehen Ursprungs sind^ 
woher sie aber stammen konnte .ich nicht. er£ahien. 

Kochkeim ist ebenfaUs eia altes Städtchest Toa 
dem ich aus der röoAchen Periode nichts zu bemer« 
ken weis, aU dsfs man in Belsen Nähe römische 
Münzen Endet. Gegenüber liegt Cond^ das manchen 
an des Venantius Fortunatus Contrua errioaem kona- 

♦ 

tc, weil dieser Punkt — jetzt freilich Kochheim — • 
noch für die Schilf ahrt wichtig ist.. In wieferne Chu 
ien^ Treis and Hatzenport wegen ihres Alterthiuna 
wichtig sind I kann ich nicht bestimmen'; eher 

Garden^ Treis gegeiTüber ist desto merkwürdi* 
ger* Hier ist cUfsischer Boden. Brower und Mase« 
aius führen folgende merkwürdige Inschiift an» se 
man um ihre Zeit dort gefunden: 

V. C. I. GENIO 
VIC4NO OMNI 

BVS OB MEMO 
. , RTAM RIPANO 
aVM MARIA 
' ' ^ MIUS BJPANUS 



Digitized by Google 



— ß37 — 

' Noeh aw«i andesa loscbriften £ixid man dqcty di# 
Brow«r p. 50 und JrS» attßihrt ud Tielleicht noA bu 
•ehea sind. Aus alle dem erhellt die Bedeutung di^ 
sea Ortes, der auch in der Folge durch aeiaa Bene» 
dictinerabtey wichtig war. Es wäre »ehr zu wünschen, 
da£i mau hier, besonders auf dem Befge, wo noch 
Ruinen Äeyn sollen, Nachgrabungen veranstaltete und 
überhaupt sorgfiltige Forschungen anstellte; das 
anhat würde wbhl sehr wichtig aeyn. Ich fand ia 
Garden die Männer , die mir allenfalls genauere Aus- 
kunft hfitten geben können, nicht au Hause und konnte 
nur zu kurze Zeit: verweilen , als dals ich aücli selbst 
bitte in Untersuchungen einlalsen können» 

jilken^ mit seiner lummclansteigenden Burg 
2%i»rreis-*) arinnert wwilikührlich an Vs. 333 — 34t 

'Die^ auf äufsersi^ Hök^ gestützt 9 , schaut ^ 

schwindelnden Blickes, 

Auf dm tU\fs hinab y der tief im Tkaifi da* 

hinströmt ; 

wenn auch dieses Mauerwerk nicht bis in jene Zei- 
ten hinauireicht» 

Etwa andertlialb Stunden weiter haben wir auf 
der rechten Seite Gondorf ^ mit einem Schlolse des 
Fürsien von der Lcyen^ der au« einer der ältesten Fa- 
milie des Landes absttmuit« Auf diesen Ort möchte 
ich die Stelle des V^antius FortuÜatns '^*) beziehen : 

Hinc quoque ducor aquis, qua se rate Coatrua 

Gomplet, 

Quo fnit antiquum nobilitate caput, 

*) Ihurren, Thunun , Thorand ii. i. vr. S. Act, Ac«d. Tbf«- 
doro — Palat. T. VI. hi«, p. 30G H. 
Lib. X, X. 44 45. 
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WenigiteiKi wufiite icfi keinen Ort^ auf den sie mit 

groijerm Rechte ang^w^ndt werden konnte. ^Wio 
Brower än i!as\ in der Nähe ron Mo^elweia, in die" 

> Mosel fallende Bii^hUin Cond denk.n konnte, seho. 
ich nicht ein, wenn nicht nachgewiesen werden kabn^ 
dils hier ein Ort war* 

Cobern hat ein# inerkwürdige Burg tnit einer 
•ehenawerthen Templer > Capelle, auf die der eifrig« 
Huodd&hagen mit vollem üecht aufmerksam machte 
dab CS aber römische AlteTttiämer kättei oder über« 
haupt, dafs der Ort in jene Zeiten t'eichte, ist völlig 
nngewifst auch tinwähricheinlich. PFinningM 6kge* 
gen reicht bestimmt in jene Zeiteü^ wenigstens Wer- 
den noch viele MUnzett hier gefaiideB nUd tnatt soll 
/ auch ehemals Steine mit Inschriften , Urnen ü. s. Wm ' 

gefunden haben. Man könnte hier vielleicht den 
vum Amhiatinaä suchen^ wo Caügul« geboren ieytt 
aoU; doch ist diese Sache so verworren | dals jeder 
faat «iiie Andere Meinnüg hegt. 

Coblenz^ Conßuentes^ späterhin Conßaentiaf 
' ist elfter der- ältesten Ramerorre am Ahein, und fallt 
in die Periode, wo Drusus die Gastelle anlegte. Ein 
ia fester Punkt war zu wichtig, als dafs er ünberück« 
sichtigt halte bleiben sollen. Auson, Vs. 473- nennt 
deo Orl germmni porim^ waa dort erklärt iat Sein 
anderer Name findet «ich unter andern bei Aminiaii 
MarceI^n» XVI, 3 und Gtegor» Turon« Viii, t5 - 
80 wareit wir also der dia MoseUa gefolgt, dettSptf^ 
ren des römischen Anbaues nachgehend; wir wollen 
dalselbe nnn Von Trier aus eine Streke aufwärts thun* . 
.Von Trier bis Conz^ wo lixe £aar sicli in die 
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« 

Mosel ergielst, waren anstreiti|; vi«le Villen und «ndenir 
Anlagen, wodurch man devin auch yeraafaiiit wordam 
aeyn mag, den Umfang der Stadt bis hiaihia auszu- 
dehnen. Dab dem nicht alao aey nnd wie Va. 36f ^ 
unseres Gedichtea 2a erklären, ist dort gezeigt Da 
von den hiesigen Anlagen aua der Kümerzait, laat ga» 
keine Reate mehr da aind, — Ob die Pfeiler der Brücke 
Uber die Saar aua jeoer Zeit sind | wie Stork meint, 
wage ich mcht zu beattmmen. — ao Terweiae, ich eu£ 
die Aometkung zu Ys. 92 und gehe aufs andere Ufet^ 
der Moael« niich 

tg^ls Einern Orte, der wegen aeinea Monuineil>< 
tea ^iien bedeutenden Namen hat. Dafa hier, ao wie 
ringsum Homer waren, bürgt uns die X^^^he Augusta> 
Und titiaer Monument, wie wohl ea nna geradfi nach t 
nicht berechtigte, einen Ort suchen zu wollen. Ueber 
dea Denkmal aelbat branche ich^ de ea bei Stoikf 
Quednow, und Andern vorkommt nichts zu sagen. 
Die Inachrifft, ao wie ich sie mir 1314 abachrieb, fia* 
det aich ebenfalls bei Quednow genau genug und eine 
neue Ergänzung derselben Würde mich hier zu weit- 
führen. / 

fVa/^erbüUg beim Einfiulae der Senr in die lle^' 
ael erinnert an jene Zeit, wie schon einmitl bemerkt 
wurde und mag auch hingehören; eilein Beweise de<« 
fiir kann ich nicht enffinden* Venendua Portunatna 
giebt una in seiner Moaelreiae wenig Auskunft. £r 
aagt Uoas 

fervenia i/ua ae votwr^ Sura val4tf 

ehnc einea Ortea zu erwähnenf wenn man aber wei« 



ter keine suob^n wollte, als die er a«gpiebt|-sa Väfift 
lUr Motebtfom imbebMii g^eica • «. 

Von Grevemaeheray Sirck, Köaigsma^hern mid 

Vfltdenu Ein Hmptort «her, vnA aiteh Ttiev^ wohl 
dbr wichti^pie,. war Tl/tf/^« £r lag im Lan4e^4^ 
HomMfAmr und war ilm HauptatacU* Uir alfljuyli^jiii» 

Name hieiii DLvodurum uod^ kuxumt .unter ancUyrii 
b«i T«i:itiif,.Ptaleiva«iU| im ItiAeimio AttloiwuU 
wie auf der Peutiogprs heo Tafel vor. Späterhin ferr 
änderte aie ihren Namen in Mettae oder yielmeht 
MettU und war Reaidens der Anttratischen Konige 
und BiscboUaitx. Vepantius Fortunatus spricht oft Yon 
ihr and seigt genugaanii yon welcher Wichtigkeit aie 
gewesen. 

Dafs ich hier kürzer war^ als vorher, liegt in der 
Natur der Sache; ea.aind schon ao die Grenaen der 
Trevirer, auf die ich mich hätte besdiränken sollen, 
iiberscbriuen« V\^ie w^ nig Neue« in diqier 4btuipd<^ 
famg vcffkoanie^ aehe ich adbat am faeaten «n; atlei^w 
aie aoU auch, wie schon bemerkt, niclit zur JBele]^ua|^ 
aofidjin anr Belebung aener Fmchiingen dieneib. 

Die Gelehrten jener Gegend, insboKondere meine zahU 
weben Freundet ersuche ich. daher,^ mir ihre h|yM;^^lt 
tigenden und ergänzenden Bemerkutig^n ioitlheileii, 
zu wollen* Auf diese Art, und dadurch dats.ioji dea 
Moaelatron aelbat wieder möglichst genau berviHA 
und in seinen g^^schichthchen und geographi^^f|^J4^ 
aiehungon erforschen ^erde» kaiaa bei eiaer m^^i^ K 
AuHage das gf»leistet werden, was man egenrlich fpr- 

4am dart'Uadl «oU» .Q^awdeca würdf ilaa» «iae^it^i 
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«me Karte, d» allea Zunaad dar Motelgegmiea« 

•hU «twa sam 5. lahrlniftd^it, darstellend, geliefert 

werden künnen» weidie gawib ain TerdienstUchaa 

Weffc wire tifed so getduishtiMten ForachttiigeB efaea 

minder trügiichen Wegweiser abgeben mülste. 6^ 

Hifi Wifd mich alao jeder biedere Motelaner darin wM» 

terstützen und ohne allen Eigennutz, der diesem Lac de 

überhaupt so ürenig eigen iif| daa Seine dazn beitraga«, 

IHR aein Vatertand In aHer Art ae bekannt an Mk- 

dietti ab «a dabelbe rerdientl 
« 

eMMi^BAaNiaiBBeaa'Bae^ 

IV. 

Ueber die Niederlage der Alerru^nnen^ 

Vi. 4ai & . ^ ^ 

In der lialeitttig iat bemerlu worde», daiis die Wef 

erwähnte Thatsache keine andere sejn könne , alt 
dlei welebe Ammianna MareeUmvai XXVU» eiw 
Mit Ich tafte deahaib die gante Stelle dfeaea glaub- 
würdigen Hiitorikera rorangehen» weil nur sie eine 
ileht^, Anflicht geben kann, nnd knUpfia aladaW' 
einige Bemerkungen an, Amniian eraäbU: 

« Vm dem Feldinge gegen die Aleaiaanen ad« 
Nachdruck als je vorher zu geben, nahm man die 
bAntaamateftMaataregehii mid bot jede Gartnag von 
Kriegern inf. AllerdtBga hatte man Uraadie» aidk 
diegeaanesteBedachuanikeit empfohlen aejn zu lafsen^ 
iheB^ iretttttift mit einem wrubigentre«doae»Veik# 

V 



— — 

■v thnn hitte, das leden Verintt bald wiedet» enatsefi 

— ■ ' * 

konnte, theils weil man Mühe hattey die Hitze uoaerer 
eigeMD Kriegtr SB märatgea, die g^m Feinde so 
•chwankenden Sinnes, welche beute bis zum Kriechea 
domüthigy morgen bis zu den äubersten Drohungen 
frech waren f die Waffen fast keinen Avgenblicfc niin 
der Hand legen durften.» 

«Nachdem abo der Kaiser ein beträchtliches Hei^p 
msemaeagebradit» iür Waffen und Lebe^isnitlel bmr 
tens gesorgt, auch den Gpmes Sebastian mit seinen 
Uljnischm and IlaUsc^an L^gicuten * an sich gevii^ 
gen kalte, ging er bej nun. aehon wännerer Witff»^ 
ruQg nebst Gratian ,ohne Widerstand über den Rheine 
füokte-deftn in TeüchiedtMit Korps vnd geacUp&e- 
aen GUedern weiter vor, so dafs er selbst d^ Ceii* 
tram, die Feldherm Javüv^ und Saver aber beid* 
F/figel anführten, um vor plötzlichen Ueberfallen ge* 
aichert sejn. In dieser Stellung %og man unter. 
Führung kundiger Wegweiser, vnd vorgängigem fieif». ^ 
aigen Aecognosciren in einer grolsen Strecke langsam * 
fort, Mid der SoMat wer ao kitKif anf ein Gefi^dit, * 
daCs er lärmte, drohte u^^d schmähte, als ob er be- 
reits den Feind ?ar Angen hitta Weil man ejpige 
Tage iortmarschirte , ohne sich irgendwo aufgehalten 
zu sehen I so setzten unsere Leonen Saatfelder imd^ 
HäuseTi die in ihrem Wege lagen, in Brand, und 
schonten nur die Vorräthe an Lebensmiteln, die man 
zu kQtftIgem Bedürfnifs euhiubewahren rathsam hM*: 
Bei weiterm allmähligen Vorrücken kam der^ Kaiser 
eineaa Ort iSa/iefiiMim genannt an, wo w ^m^^, 
mal Halt machte, weil ihm die leichten Truppen die 
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■uTerläfsigste Nachricht brachten , dala die Feinde 
mick in der FoTAd aehea lieiaen. ^ In der That aahen 
sie kein «ndem Mittel, aich und ihr Land an ret^ 
teji| Tor sich» aU dem weitern Vordringen der Uosri* 
^en dnrch ainen baldigen Angriff an wehren, beachloa« 
een aiao in guter Zuversicht auf genauere Kunde ih* 
rea Landea einmUtlug einen aeiir hohen nnd atieilen 
Bergrücken zu betetzen, der rund umher durch Hii« 
f;elj mit FelaenatücJcen besäet, nnn^ängBcli gemacht 
warVund mt*r0n 4er Nordaeitevin eioett eenft«# 
Abhang ausging« Sobald unsere Armee ?ar diesem 
Barg« itJum f wurde di| Lager tnfgeaeyagen, danft 
eBes zu den Waffen entboten ; der Soldat stand bereit 
jedem Winke aein^ Fiirsten «ad aeiner Heerlülwae 
SU feigen, und erwartete nur die Erhebung des Haupt*^ 
.panierea, welche das Zeichen zum Uinmerach in dier 
Sehtacfat gtebt. Zu reiCarer Ueberlegung bette mmm 

, wenig) oder vielmehr gar keine Zeit; aber eines theiis 
mufste man die UageduM der Unarigan aelbat tikni^ 
ten, Ton der andern tonte das wilde Geschrei der 
Alemennen zu fürditerlicfa; man mdchte elao In den 
Geschwindigkeit den Plan so, dafs Sebastian den 
nördhchen Theü daa Bergea, der^ wie gesagt, eineo^ 
aanften Abhang hatte, beaeiac» aoHte, um bejrgetin-' 
gendem Angriffe den Sieg an den fliehenden Feinden 
ohne Mühe zu vdHenden. Dieaer BeMA ward aehlen'*- 
nig vollzogen, Gratian» noch zu jung für Schlacht 

' nnd angreifende . Strapaze, mnlate bei der Legion der 
Jovianer zurückbleiben und Valentiniariy als Heer»' 
liihrer sonst zaudernd und bedächtig, ging mitunbe« 

dedktem Hanpte dnrdi RaBieD nsd GUedar. tihe 

♦ -»■»<<•«.•..♦. » 



■ 
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dänuy obn« einem der andern HdrfBhm^pwt seU wü 
Ijeheinuii^ £iitschiuMe aiA Woit xu OMiräUMitkr 
(abvBf teimir TrabaBle% w BegUitniijg iMI^WoHi^ 
gen^ |iu{ deren Muth und Treue ec «Mb ferlakeOiA 
fcüpiien glaubte 9 wb Freye Jiia, um 4te- t a y^ dUi 
Iterges selbst in Au^enscheiu nehmen, und erklarte, 
wie «r denn.fQn eeiMi mm m pt l icb» bafnüi Bifteiflhi 
ten gar sehr eiogenoramen war, gegen aifM^BeliMi 
ter, dala aioh w^hl noch «niUref^ Wfi[><lcs»-iie'B 
Kibatif werde finden kfaen, ab d^n^IßUhfmTn^ 
ppn entdeckt haben wollten. So arbeitete er aiefa anf 
jfiaiia unbekannten Pf#de^dnjrqhSiini|iie iWMif^flbilttiBi 
flnrch, Stiels aber auf eine im Hinterhalt Hegende feindU 
lichePartei, dieeaf einmalaoachn^enf ihn ht^yonniKa* 
te, delaaein Tod unrermetdlichgeweaen wirei «wAiMi 
üioht das äulterste Matel sich zi^. Mttep«' i^w^li itCM 
Bern Pferde die Speren gegebe«, dureh eipnH fiM|tf 
gesetzt, und halbto^t sich aeipeo i»egH>nen in,de 
Arme geworfen hatte Wie nahe er deei Tocliiiff«» 
we2>ea seyn mufs, sah man auch daraus, weiltet 
Kammerherr der aeinen pit Gold na^Ji Sdqlttflinen 
biMersren Helm trug, aammt dem Helnve anr UckhUab, 
und weder todt noch lebi9^ig^.eufkttii|ideii :W)ir. ly-. 5. « 

^ «Nachdem die Armee gehörig ausgeruhet hatte, 
vnd 4i« Fabo^ snm Zeieban-idee AngHSea-^efaM« 
bracb iie durch fürchterlicben Trömpelenklang erhitzt, 
<ea ;(aveicsicbtlic;bateA Vertranena Voll*a^, hüä 'ükk 
Qiuthigsten AnrdhrerEu einem ao ^^cfahrrofleh Ubfel^ 
nehmen waren zwei junge Männer Salonius nnd Lä* 
pirin^ der eine Scntarier, de^ andere einrßeaiilrt Beide 
khnomten unter |^ürchtei]iche^i^^Ya|l(jP||^^^,tt|id «mU 
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-ohn« fticll tn der Aleminnen Wiedeatand zn kehreii|^ 
4fo- Ob«4Mie««iiriMg<ftt'»trpbtai^ rackta die giiDM 
Armee iuf einmal nach , und irfeeftete sich bej so 
ta^Mi'^Votkftoip^Bni durch Büsche und Doraea bi« 
M^d#ir'iWMk«^-V^i^ MnaiiC Ric^ grifFeir ma 
•a^erhitteM ' 6egii«r bald zu tödtlichem Mordgdwehr, 
IMd* dfii awM'nit aifea Kauten dea Kria^ ^ 

ges bekannt, die andern wilder im Angrifip; aber auch 
4imi ttnti ei idi i ttitiay , tttab^n flira gegenaeitige Kraft 
istder Näh^' ti^s unsre Armoe bei gewonnenem wei« 
timin-A{äAMtti«, dteFeinda amflügelte, und ihna^ 
mmi 4Meg«getijlin^ *md 'Wieiiani der Pferda «ad 
Trompetanklasg mächtig zasetsta* Dies alles hialf 
dft^iMlidtt'iBtefte'al»; aRraa* Ptata: atindhaft an balbanp^ 
aaif; iUs stellten sogar das Gleichgewicht der Schlacht 
iiijadar 'iMTf beida Thaila kämpftaa aiit araaaarlaiii 
Anstrengung, beide litten nicht geriogen Volksverlust. 
KiK^Ü^ ai^a 4o€h dar Römar Ungestüm, dia Fainda 
^ &ngear )tta-^ >Mdchaa,' aflas* lief ^urchainaadar, Laa« 
2aa>4ind Wutfiftaagen ilogen den Fliehenden nach,p 
blavllaaadttdlif gm auasar Alhea and araiüdat jeden 
Theil des Körpers daa Wunden preis gaben Dia . 
Z^l ihfar.f^edtaar var grab? aia Tbfaü därar, dia 

sich den Berg hinab zu retten suchten, ward von Se» 
b4H}i^UfJ^§/t |piitt4M»^&aaacv0karpa Mr dar Saite der 
Juhöhe stand, anwai a that gfeiüsHea natd aiederge. 
W^t^ti i^ff »bttiw ^ a a aa t ffaataa sich ia dia dichta 

'^4]ad«iüpelr'Wlr der Verlust der Unsrigen ia dia« 
atm Den immer auch beträchtlich, unter andern 
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Illiei) Faleriaß, forste 0Bcif^ 4et Uffi^ifm^f^^ 

g^f , daf« «r jenen ältero Helden, einem Sicin und 

|>Iutigeii Treffen ging die Armee ift die Wimerq^fv^ 
Uttf»f. Wd die keid^ lUifer jugfk Xjoec .^MUÜpkLi» 

Watf hSknem wir efeo die OMtt EfeMnng eiaa» 
^«&ohseiU|^B Ge«duciit»c^riiiei»^ ohaa eU«A nM^tep» 
viMlMn Schonck; ««§ thr erlieBtf». wee iter XHolKeK 
iroHte. Die Feinde waren allerdings exacci^ ' 
wuekt büMgt, wie de« fol^MMle^ I«hr>.lelurt%|/«i|il^ 
dem stand es Auson als Dichter zu, die ^en^e 
^Mt poöäloher Freifaeit m bf iieodd« md eich nicht 
ep 4<^n Bachsttben der Geschichte in halten. Die 
bei4aa Kaiser » deren Auson erwähnt« kehrten nach 
Trier mriickf wo denn der beachrtebene Trinmpb ' 
atatt fand. (Haefelin hat in den Act. Academ. Tbeod^- 
£aL di» Sache ebenao behandelt.) ^ t 

^ . WäB Zfupoduaun betrifft« ao wage ich nicht aat- 
eaüdialden, waa ea für .ein Ort aey. GewdhnliAr 
hiält.inan es mit FreheJC für Ladenburg \ andere^ wol«. 
b» t^ifff darin «ri^ennen. Für Ladenburgrepredieii' 
allerdings sc^e in Urkunden vorkommenden Namen«,. 
hkk^dtimm» Jl^io4imo, Loiedmiburcy Lmbdeiü^wgßi 
eta , und die dort gefundenen AlterihUmer. Ich für 
mninen Xh^ nbmb^ ea auch, iiberlafse aber di« Sachau 
den deg' C age n d Rjmdigeo w Entacheidung. AnaoiQ 
4iMia Dieter die Sache wichtig mfchen woUt% konn-. 
te« wie er die Quellen der Oonau erwahfit^ anch i^ar , 
einen unbekannten Ortsnamen absichtlich gebraucheui 
<!^e aelbat einnial («MU ^ wifsen^ wo -der bez^c^ 
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irtSi^Ort Itgt Wäre iMpodunum ein bedMtetidet 

X^ähe vorgefirlleib , so wäre er yon Ammian, i^r AH 
Ahiikh gewib aicht bedeutende '8<dkteittflfr «nifÜMi^' 
»icher Dicht übergaDgeo worden* " 

WaA tnir emg^en xn iqrtt echeiiitt Mi-tdA 
manche nieht ohae Wahrscheinlichkeit angeben, Vi* 
lentimeof »ey ttber den Majra. gegangeai and bei A/aß 
inlafi «ey Mtmuüm ff^ Mmum in leaen. Diea rm^ 
änderte freilich yiel in der Sache; allein wir werdear 
teilen , dab aan ikh nli» jener Vefiadmiog dnnhmm 
aus geirrt hat^ h 

lai lahr 368 hielt tich Valentiniaa in Alzei und 
AUrip au^ wie mehrere ?on dort aus datirte Aeacripfe 
im Cddei Th'eodoaianua bev^daen. OflFenbar ging er 
also in dieser Gegend über den Rhein , wie der Gan^ 
dieir Erxählung bei Ammian zeigt Anch erhellt ee ana' 
Symmachus Lobrede auf Valentinian * woea heifst: 
Zeuge selbst tst fenes feindUehe Ufer, «e» seinet 
Höhe benannt j ( aha ripa ) da/s alles sieh umkehrte^ 
da eia Heer ia die Gebirge floh ^ das in der Mbenm 
kämpfen 'kennte, n. ä. fr. Dieaer Beweia itt doppelt ' 
ffichtig, da alles mit Ammiana £raählttng anla genanate 
atimmt. Auch erwühat ea der tBgefiOitfte Lobtedaee 
kurz vorher ausdrücklich, dala Valentinian über den 
Rhein gegangen. Denier iat ea ao got nia nnageaaah» 

daft Solicinium bei Schwetzingen zu suchen sejr» 
Von hier aua ging der Feind erat in die Gebirge em^: 
racK, WO er nKchhar besiegt wMde. ' 
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Ei stdien also Ammiaa, der Gefdüchtschreibery 
«MT OithtiT «ad d«r Lohttdaaf^ SgrmoM 
im genausten £ink.lange, und es wäre weiter nichts 
■lehr ia^der Sache sajtlumt alt die OrtabeatiiBniiiii» 
gea aidgÜdM genau festnaetiea, wes aar deai, der 
die Gegend in allen ihren hisrorischgeographischeu 

l aiia hi i n gea mk 8aq|fall darnhfhprfcr hat» alMa 
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